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Der Mac ist sicherer als andere Plattformen - das sollte aber kein Anlass sein, die 
grundlegendsten Sicherheitsmaßnahmen zu vernachlässigen Er ist einer der Haupt- 
gründe, sich einen Mac anzuschaffen: Der Mangel an Viren, Trojanern und anderen 
Unannehmlichkeiten, mit denen sich Besitzer eines Windows-PCs herumschlagen müs- 
sen. Conficker-Alarm die Dritte? Mac-Anwender können entspannt die Bulletins der 
Virenwarner studieren und sich dran freuen, dass es immer „die Anderen“ trifft. Oder 
doch nicht? In jüngster Zeit macht ein Bot-Netz, in dem infizierte Macs zu illegalen 
Internet-Angriffen missbraucht werden, von sich reden. Der Trojaner stammt von 


raubkopierter Software aus dem Internet. Auf einem Hacker-Treff in den USA eroberte 


ein Macbook den ersten Platz - weil es bereits nach einer Stunde geknackt war. Und: Macs eignen sich bestens, 


Viren an andere PCs weiterzugeben — dank meist fehlender Antivirensoftware. 


Leichtsinnigkeit öffnet Angriffen Tür und Tor Noch sind die Meldungen jüngerer Zeit kein Grund, panisch zu 


werden. Man sollte sie aber ernst nehmen und sich überlegen, wie lange man noch auf der Insel der Glückseligen 


zu verweilen gedenkt - und wie lange man noch die grundlegendsten Sicherheitsmaßnahmen missachten will. 


Ist es wirklich sinnvoll, seinen Mac mit dem Account-Namen „Admin“ und einem gleichnamigen Kennwort zu 


betreiben? Oder gleich ohne Kennwort? Ist es wirklich sinnvoll, auf Antivirensoftware zu verzichten, auch wenn 


der Mac dann „nur“ Viren an andere PCs weitergibt? Über kurz oder lang, so zeigen die jüngsten Beispiele, wird 


es auch den Mac erwischen - und dann sind die ganz Sorglosen zuerst dran. Deshalb: Software aktualisieren, 


Virenscanner installieren und ein vernünftiges Passwort wählen - viel mehr muss man gar nicht tun. 


Herzlichst, Ihr 
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Testcenter 


Lang ist es her, 14 Jahre genau 
gesagt, dass sich in unserem Test- 
center die Mac-Nachbauten nur 
so stapelten. Power Computing, 
Motorola, Humax - alles längst 
Geschichte. Nun macht sich ein 
kleines deutsches Unternehmen 
dran, mit dem Pearc selige Mac- 
Clone-Zeiten wieder aufleben zu 
lassen. Was der erste Birnen-Mac 
leistet, ob alles legal ist und ob 
man lieber Original oder Nach- 
bau verwenden sollte, das klären 
wir ab Seite 50. 


Apple macht jetzt 
Kino in HD 

Nun ist es also so weit: Der Lieb- 
lingsfilm in HD-Qualität am Mac 
oder auf dem Fernseher, direkt 
aus dem iTunes Store. Ganz so 
ist es nicht, immerhin aber hat 
Apple den Filmverkauf nun auch 
in Deutschland gestartet. Noch 
ist die Auswahl eher beschei- 
den, HD-Filme lassen sich noch 
nicht am Mac ansehen und eine 
schnelle Internet-Verbindung 
sollte man ebenfalls haben. Un- 
seren ausführlichen Test lesen Sie 
ab Seite 18. 


EDITORIAL 


3 SONDERHEFT FOTO-AUDIO-VIDEO-DVD 


Neu! Jetzt im Handel 


Die besten Tipps 


zu iLife 09 


Jetzt bestellen unter 
www.macwelt.de/shop 


Sonderheft als 


Download 

Mirmtanzm Wie gefällt Ihnen 
diese Ausgabe 
der Macwelt? 
Worüber möch- 


ten Sie mehr le- 

2 sen, was können 
Fe ee wir besser ma- 
chen? Machen Sie mit bei unserer 
Heftumfrage. Wir bedanken uns 
fürs Mitmachen mit einem 
Download des Sonderheftes 
„iPhone-Welt“, Ausgabe 03/2009. 
Die Umfrage finden Sie unter 
www.macwelt.de/heftumfrage 
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Kinofilme aus dem iTunes Store 


Im iTunes Store kann man jetzt auch Kinofilme 
kaufen und leihen. Ein erster Eindruck Seite 18 
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Virenschutz: Norton Internet Security 
Grafiktablett: Wacom Intuos 4L 
Streaming-Audioplayer: Linn Majik DS 
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Streaming-Player: Squeezebox Boom 50 
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Maus: Microsoft Arc Mouse 58 
Tastatur/Maus: MS Laser Desktop 6000 
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iPhone-Akku: Fastmac Truepower iV 
Lautsprecher: i-Station Mini iPO02 

iTunes-Tool: Billboard 0.8.6 
Zahlungserinnerung: Chronicle 2.0 
Flash-Blocker: Click to Flash 1.4.3 
Gehörtrainer: Ear Master Essential 5.0 
iPhoto-Tool: Keyword Manager 1.5 
Zeichenprogramm: Omni Graph Sketcher 
Musikerkennung: Picard 0.11 

Druck-Tool: Print Selection Service 2.0 
Duplikate finden: Singular 0.9.1 

Musikinfos finden: Tune Up 1.07 62 
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Test: Mac Pro oder Mac-Clone 


Das Testcenter gehört den Boliden: zwei Mac Pro 
gegen den Pearc Advanced Stylence ab Seite 46 


Test-Highlights 


Mac Pro 

Trotz niedrigerer Taktraten sind die 
neuen High-End-Modelle schneller als 
ihre Vorgänger 


Mac-Clone 

Es gibt wieder einen Mac-Clone aus 
Deutschland. Und wer einen Mittel- 
klasse-Mac sucht, hat eine Alternative 


SSD-Festplatten 

Schnell sind alle zehn von uns geteste- 
ten Geräte. Nicht jedes ist jedoch den 
deutlich höheren Preis wert 


Multifunktionsdrucker 

Schon Geräte unter 200 Euro können 
erstaunlich viel. Ob sie ihren Job auch 
am Mac gut machen, zeigt der Test 


Schriftenverwalter 

Unkompliziert in der Anwendung, sehr 
spezialisiert oder überzeugend im 
Praxistest - drei Programme im Test 


Macwelt 6/2009 


Willkommen bei: ClamAV 0.93.3 Scanning Engine (Universal) for Mac OS 


X 10.4 or 10.5 


6 Einführung 


@ Lizenz | ClamXav. 


You may either use this Installer or download the source code yourself 
tom http//www.clamav.net and make and build it yourself following the 
instrüetions detailed online at http/www.clamxav.com/ndex.php? 
page=byo, 


‚Filesinstalled by this Installer will be placed under /usrocal/clamXav/ 


To remove the engine, download the "Engine Remover" from http:// 
www.clamxav.com/index.ohp?page=ül 


This is the engine behind ClamXav which actually does the virus 
scanning and updating. Itmust be installed before you can use 


Plötzlich haben es alle auf den Mac abgesehen: Trojaner, Viren, Schadsoftware. Wir zeigen, wie gefähr- 
lich die Malware tatsächlich ist und wie man sich rundum vor ihr schützt ab Seite 68 


Praxis 


68 Angriff auf den Mac 


Bot-Netze, Raubkopien mit Schadsoft- 
ware, Viren — der Mac wird auch für 
Bösewichte interessant. Mit unseren 
Tipps machen Sie Ihren Rechner sicher 


72 Virenschutz gratis 


Das Open-Source-Programm bietet 
Schutz. Wir helfen bei der Installation 


74 Mehr Power im Netz 


Mit Erweiterungen werden Safari, 
Firefox und Opera noch schneller. 
Wir zeigen die besten 


80 Verzerrungsfrei skalieren 


Photoshop CS4 bietet eine neue 
Option zum intelligenten Skalieren: 
acht Fallbeispiele für den Praxiseinsatz 


84 4c in Schwarz-Weiß umwandeln 


Je nach Grauumwandlung erreicht 
man sanfte bis dramatische Effekte 


88 E-Books lesen und selber machen 


Am Rechner, auf dem iPhone oder 
am Kindle: E-Books sind im Kommen 


92 Typo Basics 
Typografische Feinheiten in Opentype 
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DOWNLOAD! 


Tipps & Tricks 


96 Mac-05X 
Die besten Systemtipps 
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Pages, Parallels, BB-Edit und mehr 
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Versteckte Optionen nutzen 
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iPhoto, Lightroom, PS Elements 


106 Troubleshooting 
Die besten Problemlösungen 
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122 Vorschau 
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Perfekt 
unterwegs 


4c- in Schwarz-Weiß-Bilder wandeln, skalieren 
ohne zu stauchen ab Seite 84 


Das große Sicherheitspaket 
Die besten Gratis-Programme für Viren- 
schutz, Passwortschutz, Netzwerksicher- 
heit, Verschlüsselung und mehr 


Erweiterungen für Safari & Firefox 
So wird Ihr Browser schneller und kom- 
fortabler 


Schriftverwaltungen 
Alle Programme des Tests zum Auspro- 
bieren 


Macwelt-TV: Tipps und Apps 

Der neue Mac Pro zeigt sein Innenleben, 
neue Tipps für Mac-OS X und iMovie, 
empfehlenswerte iPhone-Apps 


E-Booklet: Farbmanagement für 
Digitalfotografen 
Kein Ärger mit falschen Farben 


Machen Sie mit bei unserer großen 


Leserbefragung unter 
www.macwelt.de/heftumfrage 


NEU: iPhone-Welt 03/2009 Jeder Teil- 
nehmer der Umfrage erhält das komplette 
Sonderheft als Gratis-Download 


AKTUELL 
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SECURITY 
PAKET 


Alles, was Sie benötigen: 
Virenscanner, Firewall, 
Spam-Filter, Verschlüsselung, 
Passwortverwaltung, VPN-Client, 
Netzüberwachung u.v.m. 


m 
Macwelt-TV 


Der Mac ist nicht so anfällig wie 
ein Windows-PC. Trotzdem sollte 
man einigen Dingen einen Riegel 
vorschieben. 


Das Sicherheitspaket der aktu- 
ellen Heft-CD umfasst 17 Pro- 
gramme. Hier eine Auswahl: 

Das unter sicherheitsbewussten 
Windows-Anwendern beliebte 
Truecrypt ist jetzt auch in einer 
Mac-Version verfügbar. Die Open 
Source-Software erstellt und 
verwaltet Image-Dateien, die per 
Passwort verschlüsselt werden. 
Truecrypt kann auch eine kom- 
plette Partition oder einen USB- 
Stick verschlüsseln, was aber bei 
der Mac-Version offenbar nicht 
zuverlässig funktioniert. 
Clamxav ist eine deutschspra- 
chige Oberfläche für den Open 


acwelt 


Browser-Erweiterungen 
Die besten Zusatzfunktionen für 
Safari und Firefox 


Schriftverwaltung 
Neue Versionen: Font Agent, Suit- | / 
case und Font Explorer zum Testen f / 


Test: Der neue Mac Pro, iPhone-Apps im Test, Work- 
shop iMovie 09, Tipps zu Mac-OS X 10.5 u.x.a. 


CD-INHALT 


Source-Virenscanner ClamAV. 
Der Scanner kann automatisch 
eingelegte Medien oder Ordner 
überprüfen und besitzt mit dem 
Zusatzprogramm Sentry auch ein 
Wächterprogramm, das Ordner 
permanent überwacht. Stärke des 
Scanners liegt in der Durchsu- 
chung von E-Mail-Archiven. 
Mehr Sicherheit beim Browsen 
ermöglicht die Firefox-Erwei- 
terung No Script. Die Software 
verhindert das Ausführen ge- 
fährlicher Javascript-Befehle mit 
denen Daten ausgespäht werden 
können - auch als Cross Site 
Scripting bekannt. 

Alle wichtigen Passwörter und 
Seriennummern hat man mit 
Splash-ID auf Palm, iPhone und 
Desktop parat. Natürlich werden 
diese sensiblen Daten verschlüs- 
selt, sogar mit dem sehr sicheren 


Wegen eines Produktionsfehlers kann das aktuelle E-Book mit dem 
Titel „Farbmanagement für Digitalfotografen“ nur über den Webcode 
„Ebook6“ auf Macwelt.de angefordert werden. 


\CD-Inhalt 


Farbmanagement | 
Unser E-Paper zeigt, wie man mit | 


|| Das große Macwelt-Sicherheitspaket umfasst alles, 
was den Rechner schützt: Virenscanner, 

Firewall, Spam-Filter, Verschlüsselungs-Tool|s, 
Passwortverwaltung und vieles mehr 
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Blowfish-Algorithmus. Mit einem 
praktischen Kategoriensystem 
kann man berufliche und private 
Kenndaten voneinander trennen. 
Alternativ sichert auch das Tool 
Kee Pass sensible Daten wie 
Passwörter, Kreditkartennummer 
oder Login-Daten. Die Oberflä- 
che ist weniger elegant als bei 
kostenpflichtigen Konkurrenten 
wie 1Password aber bietet alle 
nötigen Standards wie Suchfunk- 
tionen und Sortiermöglichkeiten. 
Unerwünschte E-Mails kann man 
mit Spamsieve auf Abstand hal- 
ten. Das Programm arbeitet mit 
allen POP3-Mail-Accounts und 
den Mail-Programmen Entou- 
rage, Eudora, Mailsmith, Power- 
mail und Apple Mail zusammen. 


Auch IMAP und AOL werden 
unterstützt. Die deutschsprachige 


Shareware lernt über die Zeit, die 
unerwünschten Mails vom nor- 
malen Nachrichtenverkehr zu un- 
terscheiden und wird dabei durch 
stetiges Lernen immer besser. 
Sichere Verbindungen im Inter- 
net sind mit einem so genannten 
VPN-System möglich. Die Open- 
Source-Software Tunnelblick 
liefert eine einfach bedienbare 
Oberfläche für die funktions- 
reiche VPN-Software OpenVPN. 
Verbindungen können über ein 
Menüleistensymbol gestartet und 
beendet werden. 

Während unter Mac-OS X 10.4 
die Firewall ipfw für Sicherheit 
sorgte, ist unter Mac-OS X 10.5 
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Promotion - Desktop Enterprise 10 


Die neue Version von Desktop Enterprise: Büromanagement- 
programm mit Kundenverwaltung und integriertem Warenwirt- 


schaftssystem. 


Trotz großer Funktionstiefe ist Desktop Enterprise sehr einfach zu 
bedienen und gleichermaßen für Dienstleister wie für den Handel 
geeignet. Die auf der CD vorliegende Version kann in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz verwendet werden. 

Eine Windows-Version und weitere Informationen finden Sie auf 
der Website des Herstellers: www.desktop-enterprise.com 


zusätzlich die Firewall Appfire- 
wall installiert. Mit der englisch- 
sprachigen Freeware Noob Proof 
kann man recht bequem auf die 
Firewall ipfw zugreifen. 

Auf Images basiert die Software 
Espionage. Zu schützende Ordner 
wählt man über das Kontextmenü 
oder das Programm aus. Nach 
Wahl eines Kennworts verwan- 
delt Espionage diese dann in 

ein unsichtbares verschlüsseltes 
Image und verwaltet es. 

Nur wenige Optionen bietet Sa- 
fari bei der Verwaltung von Coo- 
kies. Hier springt Safari Cookies 
ein. Wie ein Werbeblocker nutzt 
das Tool eine Whiteliste und lässt 
Cookies nur bei bestimmten Web- 
seiten zu. 

In Raubkopien von iWork und 
Photoshop taucht ein Trojaner 
namens OSX1.Trojan.iServices.A 


auf. Das kostenlose Tool iServices 
Trojan Removal Tool durchsucht 
Macs nach diesem Schädling. 
Findet es bei der wenige Sekun- 
den dauernden Überprüfung die 
Malware, entfernt es diese. 


Browsererweiterung 


Mehr Power für Safari und Firefox 


Was man jeden Tag nutzt, be- 
kommt häufig nur wenig Auf- 
merksamkeit - das gilt für die 
Frühstückstasse wie für den Web- 
browser. Während allerdings der 
Kaffee aus einer angeschlagenen, 
aber lieb gewonnenen Tasse 
ebenso schmeckt wie aus einer 
funkelnagelneuen, zahlt sich et- 
was Zuwendung an den Browser 
richtig aus. Schließlich hat ein 
Webentwickler ganz andere An- 
forderungen als ein Student, der 


Übersicht - Alle Tools auf CD 


CD-INHALT 


gerade an einer Seminararbeit 
sitzt. Beide finden aber genug 
Erweiterungen, die den Browser 
optimal einrichten. Vor allem 
Firefox zeichnet sich durch eine 
Vielzahl von Add-ons aus. Der 
Praxisbeitrag ab Seite 74 stellt die 
besten acht Erweiterungen vor, 
auf der aktuellen Heft-CD finden 
sich im Ordner „Browser Plug- 
ins“ weit mehr. 


Schriftverwaltungen 
Demoversionen von Font Agent, 
Suitcase und Font Explorer 

Die Konkurrenz schläft nicht, und 
so bietet die jüngste Generation 
professioneller Schriftverwal- 
tungen alle Funktionen, die 

man für einen sinnvollen und 
effizienten Umgang mit großen 
Schriftenmengen benötigt. Alle 
drei Produkte aus unserem ak- 
tuellen Test ab Seite 62 bieten 
gute Leistungen, Unterschiede 
finden sich eher im Detail. Und 
daher macht es Sinn, anhand der 
Demoversionen im Ordner „Test“ 
zu prüfen, ob man lieber mit der 
im Praxistest überzeugenden aber 
nur auf Englisch vorliegenden 
Software Font Agent, mit dem 
auf Verwaltung hoch speziali- 
sierten Font Explorer oder dem 
besonders einfach bedienbaren 
Suitcase arbeitet. 


Hier finden Sie nochmal alle Programme der aktuellen Heft-CD auf einen Blick. 


- 1Password - Font Agent Pro - Little Snitch 


Sicherheits-Tool 
- Billboard 
iTunes-Ergänzung 


- Chronicle 
Zahlungshilfe 


- Clamxav 
icherhäi ı . j - Noob Proof 
en NER SEDyices Sicherheits-Tool 
- Click to Flash Removal Tool 


Flash-Bremse 


- Desktop Enterprise 


- Kee Pass X 
10 ; f - Password Wallet 
= Sicherheits-Too . j 
Promotion Sicherheits-Tool 
- Ear Master Essential - Keyword Manager - Print Selection 


Gehörtrainer 


- Espionage - 
Sicherheits-Tool 


Nox 


Schriftverwaltung 


Antivirus 
Sicherheits-Tool 


Sicherheits-Too 


iPhoto-Ergänzung 


Sicherheits-Too 


- Font Explorer - Music Brainz 
Schriftverwaltung usik-Tool 
- No Script 


Sicherheits-Tool 


Sicherheits-Tool 


- Omni Graph Sketcher 
Zeichenprogramm 


Druck-Service 


- Rohos Logon Key 
Sicherheits-Tool 


- Safari Cookies 
Sicherheits-Tool 


- Singular 
Suchhilfe 


- Spam Sieve 
Sicherheits-Tool 


- Suitcase Fusion 
Schriftverwaltung 


- True Crypt 
Sicherheits-Tool 


- Tune Up 
iTunes-Ergänzung 


- Tunnelblick 
Sicherheits-Tool 


AKTUELL 


Macwelt TV 


Vier neue Folgen Macwelt TV 
in DVD-Qualität. Diesen Monat 
sehen Sie: 


Apples neuer Mac Pro 


Von außen wirkt der neue Mac 
Pro unverändert, im Inneren hat 
Apple aber einige Details über- 


arbeitet und aufgeräumt. Was 
das bewirkt, zeigt Chris Möller 
im Macwelt-TV-Studio. 


Tipps zu Mac-OS X 


Wie ärgerlich, wenn die falsche 
Datei im Papierkorb gelandet 
ist. Noch ärgerlicher, wenn man 
dort nicht auf Anhieb das rich- 
tige Dokument findet. Hier hilft 
Quicklook weiter. 


Workshop iMovie 09 


Folge 3 widmet sich den erwei- 
terten Drag-and-drop-Funkti- 
onen von Apples Videosoftware. 


a 
272 I 4 


Neue iPhone-Apps 


Was tun, wenn ein Wafu-Steak 
auf der Speisekarte steht und 
man kein Kenner der Japa- 
nischen Küche ist? Hier helfen 


das iPhone und Dish View aus 
der Klemme, denn das Tool 
verrät, was sich hinter so unge- 
wöhnlichen Gerichten verbirgt. 
Ebenfalls im Test: Meine Stadt, 
Preispiraten, Stern Mobil. 


AKTUELL 


Leser-Forum 


Safarı auf dem Vormarsch 


Auch wenn Apples Browser in der aktuells- 
ten Version weder das schnellste noch das 
komfortabelste Werkzeug zum Surfen ist, 
steigt seine Beliebtheit seit Jahren 


ährend der vergangenen 

beiden Jahre sind rund 
acht Prozent aller Zugriffe auf 
Webseiten weltweit mit Safari 
erfolgt - ein Anstieg um etwa 77 
Prozent, wie unsere Kollegen der 
US-Amerikanischen Macworld 
berichten. In derselben Zeit 
verlor Internet Explorer rund 
67 Prozent, liegt aber mit einem 


Leserbriefe 


Schöne Typo 


Erst einmal großes Lob: Ihr neues 
Layout gefällt mir als langjäh- 
rigem Abonnenten sehr gut. 
Besonders angetan hat es mir Ihre 
Headline-Typografie. Sind Sie so 
nett und nennen mir den Namen 
des Zeichensatzes?! 

Albert Hans Haeckl, via E-Mail 


MACWELT: Es handelt sich bei un- 
serer Headline-Schrift um die Clan 
OT Book von Fontfont. Sie erhalten 
Sie unter anderem beim Berliner 
Schriftenanbieter Fontshop. 


Gesucht, gefunden 


Sie empfehlen in Macwelt 4/2009 
ein Sicherheits-Update, das man 
unter dem Webcode „Updates04“ 
herunterladen kann. Was ich 


Zugriffsvolumen von 14 Prozent 
immer noch vor Apple. Führend 
ist Macworld zufolge Firefox, der 
seit 2007 seinen Anteil auf 22 
Prozent aller Zugriffe steigern 
konnte und somit um 44 Pro- 
zent wuchs. Sobald Safari 4.0 
final vorliegt (siehe auch Test in 
Macwelt 4/09) dürfte die Bilanz 
noch besser für Apple ausfallen. 


auch eingebe („Updates04“ unter 
Webcode, „Security Update 2009- 
001“ unter Suche), das Ergebnis 
ist stets das Gleiche: O Treffer. 
Dann erklären Sie auf Seite 6 
„Geniale Tricks für Google Earth 
5.0“, das auf der beiliegenden CD 
zu finden ist. Nur: Google Ocean 
kann ich absolut nicht finden. 

Ich gebe zu, dass ich erst seit 5 
Monaten Mac-User bin, davor 
über Commodore C64 und Win- 
dows alle Computer-Neuerungen 
durchlebt habe. Ich weiß nicht, 
ob ich trotz dieses Vorwissens zu 
blöd bin, die angegebenen Fea- 
tures zu finden, oder von Ihrer 
Seite aus Fehler gemacht wurden. 
Den Google Ocean kann ich 
verschmerzen, aber die Sicher- 
heitslücke würde ich schon gerne 
schließen 

H-H. Struberg, via E-Mail 
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Der Anstieg des Marktanteils von Safari in den vergangenen 
zwei Jahren (in Prozent). Quelle Macworld 


8% 
7% 
Februar 2008 
5.7% 
6% 


März 2007 


4.5% 


MACWELT: Sie haben Recht, den 
Webcode für die Updates in Aus- 
gabe 4/2009 hatten wir vergessen 
zu aktivieren. Das ist mittlerweile 
geschehen. Für solche Fälle geben 
wir daher zusätzlich unter jedem 


Update den Link zum Hersteller an. 


In die Weltmeere gelangen Sie bei 
Google, indem Sie einfach in ein 
Meer hineinzoomen. Mehr Infos 
finden Sie auf www.pcwelt.de, 
Webcode 192320. 


Geo-Tagger 


Auf Seite 66 der Macwelt 05/09 
berichten Sie über das GPS-Mo- 
dul GP-1 von Nikon, das laut Her- 
steller mit der D90 und der D3X 
verwendbar ist. Nikon Deutsch- 
land erwähnt auch nur diese 
beiden SLRs als kompatibel mit 
dem GP-1. Nikon USA listet je- 


Februar 2009 


8.0% 


August 2008 


6.4% 


doch auch die D700, D300, D200 
und die D3. Ich selbst verwende 
das GP-1 an einer D300 und bin 
vollkommen zufrieden. Vielleicht 
sollte Nikon mal die Kompatibili- 
tät seiner Webseiten überprüfen! 
Gregor Back, via E-Mail 


Macwelt XL 


Endlich schafft Ihr es, ein wirk- 
lich rundum gelungenes Werk 
herauszubringen und dann gibt 
es dieses nicht mehr zu kaufen 
(pdf ist uninteressant). Wenn Ihr 
etwas Verstand habt, erhöht Ihr 
die Stückzahl dieser Ausgabe und 
lasst die Leute, die dieses Werk 
vollbracht haben auch die nor- 
malen Ausgaben gestalten, denn 
diese Ausgabe ist echt super!! 

- aber leider vergriffen. 

Cornelia Strigl, via E-Mail 
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Aktuell auf Macwelt.de 


Test des Mac Pro 


Vielen Dank für die Veröffentli- 
chung des Tests. Erstaunlich ist, 
wie gut der aktuelle iMac im Ver- 
gleich zum Mac Pro 2,26 GHz ab- 
schneidet. Immerhin ist der iMac 
im Preis deutlich günstiger. 
Kringo 


Dell schrumpft 


Bei Dell wundert mich das über- 
haupt nicht. Da ist nicht nur die 
Wirtschaftskrise schuld, sondern 
hausgemachte Probleme. War 
zehn Jahre treuer Dell-Kunde. 
Dieses Jahr zwei Geräte von Dell 
gekauft und beide waren eine 
Katastrophe. Eins funktionierte 
nicht mal als es eintraf. Zweimal 
Techniker im Haus, erfolglos 
repariert und dann nach langer 
Wartezeit ausgetauscht. Das 
andere funktioniert immer noch 
nicht richtig. Seit die Produktion 
von Irland nach Polen verlagert 
worden ist, ist die Qualität im Kel- 


MACWELT: Auch wir sehen den 
Ausverkauf unserer ersten XL- 
Ausgabe mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge. Leider ist 
ein Nachdruck so teuer, dass er sich 
nicht lohnt, wir müssten das Son- 
derheft deutlich teurer anbieten. 


Sicherheitsschock 


Heute habe ich als neuer Mac- 
User die erste Ausgabe meines 
neuen Abos, der Macwelt 4/09 
gelesen. Nichts gegen die Zeit- 
schrift, aber das Lesen Ihrer Arti- 
kel zum Thema „Internet-Sicher- 
heit“ hat mich gehörig erschreckt 
- und ernüchert. Mir hat man 
bisher immer versichert, dass der 
Mac sicher sei. Man hat mir auch 
Virus Barrier X5 gegeben. Prima, 
dachte ich. Doch nach dem Lesen 
Ihrer Zeitschrift weiß ich, dass 


ler! Die neuen Geräte überzeugen 
überhaupt nicht mehr. Dieses 
Jahr ebenso ein Macbook und ei- 
nen iMac gekauft. Kein Vergleich 
zu Dell, in der Qualität liegen 
Welten, vom Design spreche ich 
mal gar nicht! Für mich als Kunde 
ist Dell gestorben, werde in Zu- 
kunft nur noch Apple kaufen! 
c12000 


Songs von Amazon 


Na dann wollen wir doch mal 
schauen, ob es der „Singvogel“ 
besser kann als Amazon selbst. 
Auf einer weiterführenden Seite 
der Songbird-Roadmap wird 
unter http://wiki.songbirdnest. 
com/Roadmap/Feature_Requests 
eine „Amazon-Store-Integration“ 
aufgeführt. 

Gate 


Ich halte grundsätzlich nichts von 
Amazon und kaufe dort niemals 
Bücher. Ich werde also niemals 


ich noch nie so unsicher durchs 
Netz marschiert bin : Kein Anti- 
spy-Schutz, kein Antispam, nichts 
gegen Rootkits und - das Größte 
— kein Schutz gegen Pishing. 
Klaus Schönfelder, via E-Mail 


MACWELT: Ganz so schlimm ist 
es nicht. Anbieter entsprechender 
Software sind zum Beispiel Intego 
(Internet Security Barrier X5 An- 
tispam) und Symantec (Norton 
Internet Security 4 für den Mac). 
Das Thema ist extrem vielfältig; 
deshalb nur zwei Anmerkungen: 
Safari 3.2 hat seit November 2008 
einen Phishing-Schutz (unter „Sa- 
fari > Einstellungen > Sicherheit 
> Warnung vor ...‘); Anti-Spam ist 
in Apples Software Mail integriert 
(unter „Mail > Einstellungen > 
Werbung‘). Rootkits a la Win- 
dows funktionieren am Mac nicht 


LESER-FORUM 


meine Musik dort downloaden. 
Amazon hält nicht viel von Da- 
tenschutz und mir ist das nicht 
gleich. 

Macinsoft 


Entweder hast du bisher noch 

nie bei Amazon etwas gekauft, 
oder Dein Kommentar basiert 

auf hören sagen und/oder ir- 
gendwo gelesen. Ich bin schon 
viele Jahre Kunde bei Amazon, 
kaufe dort nicht sehr häufig, doch 
aber gelegentlich. Die Daten- 
schutzerklärungen sagen nichts 
Negatives aus (habe sie gelesen, 
was man eh tun sollte). Also ich 
kann deinen Kommentar nicht so 
ganz nachvollziehen. Klar ist mir 
(und war es auch vorher schon), 
dass gewisse Daten mit dem Mut- 
terkonzern, Shared-Unterneh- 
mungen, Dienstleistern etc ausge- 
tauscht bzw abgeglichen werden. 
Allerdings wurde ich noch nie mit 
Werbung, Spam oder dergleichen 
zugemüllt, den ich nicht wollte. 
Tompo 


AKTUELL 


Heute ohne Namen 


Walter Mehl, 
Redaktion 
Macwelt 


s be) 
Es gibt Kriterien für die Qualität 
einer Software. Zum Beispiel 
Stringenz im Sinne von „Wenn 
ich im Menü den Befehl ‚rot‘ 
gebe, muss dasselbe geschehen, 
wie wenn ich auf den Knopf ‚rot‘ 
drücke“. Oder Berechenbarkeit: 
Wenn ich auf den Knopf „Ab- 
brechen“ klicke, soll die gerade 
laufende Aktion enden. Wir wol- 
len keine Namen nennen, aber 
dieser Tage hat uns ein Hersteller 
(sinngemäß) erklärt, dass der 
Import von Adressen in seine 
Buchhaltungssoftware nicht 
funktioniert, doch das solle man 
als Tester nicht so ernst nehmen, 
schließlich sei die Importfunk- 
tion ganz neu. Gemeint war, 
dass seine Art der „Synchroni- 
sierung“ gelegentlich die Daten 
im Adressbuch von Mac-OSX 
zerstört. Wäre dafür die Note 
„katastrophal“ angemessen? 


beziehungsweise anders. Mehr zu 
diesem Thema finden Sie in der ak- 
tuellen Ausgabe ab Seite 68. 


Liebhaber-Mauspad 


Lange habe ich das Macwelt- 
Mauspad gehegt und gepflegt 
—nun ist es in die Jahre gekom- 
men! Ich weiß nicht mehr wann 
es war, wo es war, aber ich habe 
es (noch). Ich fände es Klasse, 
wenn Ihr vielleicht noch mal die 


alten Daten raussuchen könntet, 
um vielleicht das Ganze auf den 
aktuellen Stand zu bringen und 
neu aufzulegen. 

Uwe Kampe, Stockelsdorf 


Briefe an redaktion@macwelt.de 
oder per Post. Die Redaktion 
behält es sich vor, Leserbriefe 
gekürzt wiederzugeben. Anonyme 
Briefe bleiben unberücksichtigt. 


AKTUELL 


er Überschuss kletterte im Berichtszeit- 

D raum deutlich um 15 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr auf 1,2 Milliarden US-Dollar oder 
1,33 US-Dollar pro Aktie. Der Umsatz wuchs 
um neun Prozent auf 8,16 Milliarden Dollar. 
Im Vorjahr hatte Apple einen Gewinn von 1,05 
Milliarden US-Dollar bei 7,51 Milliarden US- 
Dollar Umsatz eingefahren. Die Wall Street 
hatte für dieses Quartal mit einem Gewinn 
von 1,09 US-Dollar pro Aktie gerechnet. 


iPhone legt um 123 Prozent zu 

iPhones verkaufte Apple zwischen Januar und 
März 3,793 Millionen Stück - 123 Prozent 
mehr als vor einem Jahr. Damals war jedoch 
das Apple-Handy nur in wenigen Ländern zu 
haben und nicht wie jetzt das Nachfolgemo- 
dell iPhone 3G in 81 Staaten. Auch der iPod 
verzeichnet weiteres Wachstum, Apple setzte 
11,013 Millionen Stück ab, drei Prozent mehr 
als vor einem Jahr. In den USA hält Apple 

laut Zahlen der NPD Group einen Marktanteil 
von 70 Prozent, das Wachstum in Frankreich, 
Großbritannien, Australien, Deutschland, 
Japan und China sei „gesund“. Der im ver- 
gangenen Juli gestartete App Store mit zehn- 
tausenden Anwendungen für iPhone und iPod 
Touch hat bis Ende April über eine Milliarde 
Downloads gezählt. 


Macs stabil in schwachem Markt 

Bei den Macs verzeichnete Apple in einem 
generell schwachen Marktumfeld erstmals seit 
Jahren ein Minus und verkaufte drei Prozent 
weniger Rechner als vor einem Jahr, näm- 
lich 2,216 Millionen Stück. Dabei nahmen 
Laptops mit 1,398 Millionen Einheiten oder 
63 Prozent den größten Anteil ein, Desktops 
verkaufte Apple 818 000 Stück. Apples Fi- 
nanzchef Peter Oppenheimer führt die nach 
wie vor hohe Attraktivität des Mac auf Soft- 
ware wie iWork 09 und iLife 09 zurück, von 
der Apple hohe Verkaufszahlen registrierte, 
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diese aber nicht im Detail nannte. COO Tim 
Cook versprach auf der Bilanzpressekonferenz 
„fantastische“ Mac-Produkte in der Pipeline, 
einen Einstieg in den stark wachsenden Markt 
für Netbooks schloss der Vertreter von Steve 
Jobs nicht generell aus. In ihrer gegenwär- 
tigen Form würden die Kleincomputer mit 
ihrer „schlechten Software und dem kleinen 
Bildschirm“ nicht zur Marke Apple passen. 
„Wenn wir aber einen Weg finden, ein innova- 
tives Produkt herauszubringen, dann machen 
wir das auch. Wir haben einige interessante 
Ideen,“ betonte Cook. Einstweilen empfiehlt 
er Anwendern das iPhone oder den iPod 
Touch als Kleincomputer, um unterwegs zu 
surfen oder E-Mails zu versenden. 
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Apple bilanziert 
Rekordqauartal 


Die Rezession geht weiter an Apple vorbei, der Mac-Hersteller 
vermeldet für das zweite Quartal seines Geschäftsjahres 2008/2009 
eine Rekordbilanz: Außerhalb des Weihnachtsgeschäfts hat 

der Mac-Hersteller noch nie so hohe Umsätze und Gewinne erzielt 


Der Mac-Hersteller will im laufenden Ge- 
schäftsjahr rund zwei Dutzend weitere 
Apple-Stores eröffnen, etwa die Hälfte davon 
außerhalb der USA. Die eigene Ladenkette 
spülte im Quartal 1,47 Milliarden US-Dollar 
in die Kassen, im Vorjahr waren es noch 1,45 
Milliarden US-Dollar gewesen. 

Für das laufende dritte Geschäftsquartal rech- 
net Apple mit einem Umsatz zwischen 7,7 und 
7,9 Milliarden Dollar. Der Gewinn je Aktie soll 
0,95 bis 1,00 Dollar betragen. Die finanzielle 
Gesamtsituation des Konzerns nannte Peter 
Oppenheimer „robust“, die Barreserven betrü- 
gen 29 Milliarden US-Dollar. pn 


Info: Apple, www.apple.de 
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Apple klettert im 


Greenpeace- 


Ranking 


In der vierteljährlich veröffentlichten Rangliste „Guide To Greener 
Electronics“, in der Greenpeace die Umweltfreundlichkeit von 
17 Herstellern der Elektronikbranche bewertet, ist Apple im ersten 


Quartal 2009 in die Top-Ten aufgestiegen 


ie drei großen Computerhersteller Dell, 
HP und Lenovo verloren Punkte, da alle 


Nokia hat seinen ersten Platz auf der Rang- 
liste dank seinem Rücknahmeprogramm 


drei Firmen verbindliche Zusagen zum Ver- 
meiden von Polyvinylchlorid (PVC) und brom- 
haltigen Flammschutzmitteln (BFR) in ihrer 
Produktion bis Ende 2009 wieder zurückge- 
zogen haben. In der Rangliste hat sich Apple 
seit dem Vorquartal um vier Plätze verbessert. 
Apple hat nach eigenen Angaben all seine 
Produkte erfolgreich auf PVC- und BFR-frei 
umgestellt, bekam aber von Greenpeace dafür 
nicht die Höchstpunktzahl. Laut Greenpeace 
setzt Apple eigene Grenzwerte zum Bestim- 
men von „PVC- und BFR-frei“, die Greenpeace 
als zu hoch einstuft. 


von gebrauchten Mobiltelefonen erfolgreich 
verteidigt. 

Greenpeace versucht von allen 17 Firmen 

der Rangliste eine verbindliche Zusage zum 
Reduzieren des Gesamt-CO,-Ausstoßes zu 
erhalten. Einige Firmen wollen dies nur in 
Abhängigkeit der Verkaufszahlen leisten, aber 
höhere Umsätze erzeugen dann automatisch 
mehr Schadstoffe und Greenpeace arbeitet an 
der Begrenzung in absoluten Zahlen. 

Hinter Nokia belegte Samsung Platz 2, gefolgt 
von Sony Ericsson und Philips. Sony und LG 
Electronics lagen gleichauf auf Platz 5. Den 


123456 GREENPEACE 


greenpeace.org/electronics 
7891011 


letzten Platz belegt mit nur 0,8 Punkten fast 
schon traditionell Nintendo. Der Spielkonso- 
len-Hersteller gibt nur wenig Information an 
Greenpeace preis und erhält dadurch automa- 
tisch die miserable Bewertung. sf 


Info: Greenpeace, www.greenpeace.org 


Apple in Fortune 100 


Apple ist nach 15 Jahren zum ersten Mal wieder in den Top 100 der 
Fortune-500-Liste der umsatzstärksten Unternehmen der USA platziert. 
Im Vorjahr noch auf Platz 103 notiert, schaffte Apple heuer einen 
gewaltigen Sprung auf Platz 71. Zuletzt lag Apple im Jahr 1994 unter 
den 100 größten US-Firmen, als das Unternehmen die ersten Macs mit 
Power-PC-Prozessor und System 7 herausgebracht hatte, zweieinhalb 
Jahre vor der Rückkehr von Steve Jobs . Wichtige Apple-Rivalen son- 
nen sich ebenfalls im Glanz der Top-100, etwa HP auf Platz 9, Dell auf 
Rang 33 und Microsoft als 35ster. Google ist auf Platz 117 notiert. Im 
Jahr 2009 steht die Ölfirma Exxon-Mobil an der Spitze der Liste und 
hat so die Handelskette Wal-Mart von Platz eins auf zwei verdrängt. pm 


Info: Fortune, www.fortune.com 


Apples Marktanteil steigt 


Der weltweite PC-Markt ist in der derzeitigen Krise rückläufig, laut 

den Marktforschern von Gartner seien die globalen Absätze im ersten 
Quartal 2009 um 6,5 Prozent gefallen. 

Apple erweist sich dabei in den Zeiten der weltweiten Wirtschaftskrise 
als stabil. Der US-Marktanteil des Unternehmens stieg im Vergleich 
zum Vorjahr leicht von 7,4 auf 7,6 Prozent, obwohl Apple laut Gartner- 
Zahlen und der eignen Bilanz etwas weniger Rechner verkauft hat. Zu 
den Verlierern im PC-Markt zählt unter anderem Dell. Der Computer- 
hersteller aus Austin, Texas verliert gleich vier Prozentpunkte Markt- 
anteil und verkaufte 800 000 Computer weniger als zuvor. Apple liegt 
laut dieser Zahlen sowohl bei Marktanteil als auch Verkaufszahlen in 
den Staaten auf dem vierten Platz. Davor liegen HP, Dell und Acer. pw 


Verschoben 


Die Macworld Expo 2010 findet 
später statt. Der Messeveran- 
stalter IDG World Expo hat den 
Termin vom 9. bis 13. Februar 
2010 angesetzt, erstmals lockt die 
Messe auch an einem Samstag 
das Publikum. Apple wird ab dem 


kommenden Jahr der Veranstal- 
tung fern bleiben. pn 


Webcode 365027 


Im Hintergrund 


Trotz seiner krankheitsbedingten 
Auszeit soll Steve Jobs weiterhin 
bei Apple die Fäden ziehen und 


an neuen Produktentwicklungen 
arbeiten, berichtet das Wall Street 
Journal. pw 


Webcode 365195 


Zufrieden 


Laut einer Forrester-Studie hat 
Apple die zufriedensten Kunden. 


Auf Platz 23 notiert, erreichte 
Apple 80 Prozent der möglichen 
Punkte. Gateway, HP und Dell mit 
teils schwachen Noten auf hin- 
teren Plätzen rangieren. sf 


Webcode 365286 


Redaktion: Peter Müller 
DI peter.mueller@macwelt.de 
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Mac-OS X sicher vor „Conficker” 


Chaos im Internet bleibt aus - Virus ungefährlich für Macs; allerdings basteln 
Hacker derzeit offensichtlich an weiteren Varianten 


onficker (alias „Downadup“ oder „Kido“) ist für Macs ungefährlich; produzieren, die besser als bisher gegen Enttarnung geschützt sind. 


wie bei allen Windows-Schädlingen sollten Mac-Besitzer allerdings Außerdem ist Conficker noch immer in der Lage, Daten von verschie- 
Dateien prüfen, bevor sie sie an Windows-Besitzer weiterleiten und denen Internet-Servern zu laden und sich damit selbst zu aktualisieren 
diese damit möglicherweise infizieren. und zu verändern. Die Suche, Analyse und spurlose Beseitigung von 
Die Gefahr eines koordinierten Angriffs auf Rechner (wobei infizierte Conficker bleibt deshalb auch in den nächsten Monaten auf der Tages- 
ordnung von Windows-Nutzern (mehr zum Thema Virenschutz am 
Mac in dieser Ausgabe ab Seite 68). Für Mac-Besitzer bleibt die größte 
Gefahr die Installation von Software aus dubiosen Quellen. wm 


Webcode 365053 


Windows-PCs als „Waffe“ genutzt werden) ist jedoch nicht gebannt. 

Die Informatiker Felix Leder und Tillmann Werner von der Universität 
Bonn haben Anfang April Informationen veröffentlicht, laut denen die 
Autoren von Conficker offensichtlich weitere Varianten des Schädlings 


Safari 3.2 hat Sicherheitsprobleme 


Charlie Miller zeigt 
Sicherheitslücke 
im Apple-Browser; 
Update angeblich 
in Arbeit. 
Mitte März 2009 trafen sich 
Sicherheitsexperten auf der 
Konferenz Cansecwest: In weni- 
ger als einer Minute überlistete 
dort Charlie Miller von Inde- 
pendant Security Evaluators 
ein Macbook Pro, auf dem die 
aktuellste Version 3.2.1 von Sa- 
fari und alle Updates installiert 


war. Die Informationen über 
die Sicherheitslücke in Safari 
liegen Apple vor; die Experten 
rechnen damit, dass spätestens 
mit dem Update auf Mac-OSX 
10.5.7 die Lücke geschlossen 
wird. Charlie Miller ist bekannt, 
weil er 2008 eine ähnliche 
Vorführung hingelegt hatte. 
Damals wie heute nutzte Miller 
eine ähnliche Methode: Es ge- 
nügt, eine präparierte Internet- 
Seite mit Safari zu laden, damit 
heimlich im Hintergrund eine 


Software auf den Mac geladen 
wird, die sich dann durch eine 
Sicherheitslücke starten lässt. 
Solange Apple die Lücke nicht 
geschlossen hat, kann man zur 
Vorsicht im Internet raten - auf 
der Cansecwest zeigte kurze 
Zeit später ein anderer For- 
scher, dass es einen ähnlichen 
Trick gibt, mit dem sich Soft- 
ware unter Windows 7 (Nach- 
folger von Windows Vista) aber 
auch unter Mac-OS X mit Safari 
und Firefox ausführen lässt. wn 


Russisch sprechen 


Beim deutschen Distributor 
Application Systems Heidelberg 
(ASH) ist seit Mitte April Version 
1.6 der Software Ghostreader 
erhältlich. Das Programm spricht 
Texte über die Lautsprecher des 
Mac; lesbar sind unter anderem 
Word-, HTML- und PDF-Dateien. 
Neu in der Sprachsynthesesoft- 
ware sind Stimmen für Arabisch, 
Griechisch und Russisch; außer- 
dem gibt es verbesserte Sprach- 
qualität für Stimmen wie Tür- 
kisch, Italienisch und britisches 
Englisch. Ghostreader kostet bei 
ASH rund 55 Euro. wm 


www.application-systems.de 
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Das Mac-Bot-Netz fällt aus 


o Walter Mehl Der Mac-Virus OSX.RSPlug.A (oder die Vari- 
Redakteur anten mit „B“ bis „D“ am Ende) soll mittler- 
Maonels weile von Hackern erneut modifiziert worden 
— b sein. Diese Modifikation sei jetzt aktiv, so dass 
die Hacker eine große Zahl von Macs kontrollieren (= „Bot-Netz‘“). 
Das schreibt die Internet-Seite „Virus Bulletin“ unter Verweis auf die 
Sicherheitsforscher Mario Ballano Barcena und Alfredo Pesoli. 
Was uns dagegen zu der Annahme der Harmlosigkeit bringt, sind die 
Zahlen, die Symantec und Intego über den Virus in Umlauf gebracht 
haben: Etwa 20 000 Downloads für OSX.RSPlug.A haben die Sicher- 
heitsfirmen registriert. Bestenfalls ein Viertel der Downloads führt zu 
verseuchten Macs (zum Beispiel wegen Anti-Viren-Software). Wenn 
sich die Zahl der Infektionen auf die vier oder sechs Varianten verteilt 
und nur zwei davon den Mac ins Bot-Netz bringen, dann sind vielleicht 
1000 Macs weltweit (!) ferngesteuerte Zombies. 
Rechnet man dann noch heraus, dass ein Teil dieser Rechner zumindest 
zeitweise ausgeschaltet oder nicht mit dem Internet verbunden ist, dann 
bleibt ein Bot-Netzchen aus einigen hundert Macs übrig. Einige hundert 
Rechner aber sind kein besonders schlagkräftiger Verbund und selbst als 
Spam-Schleuder keine ernsthafte Gefahr im Internet. 
Hinweis: 
Die neuen Varianten des Virus sind in Raubkopien von Apples Software 
iLife 09 und iWork 09 (teilweise auch Photoshop CS3 oder Photoshop 
CS4) versteckt. Wir raten dringend davon ab, Software aus dubiosen 
Quellen auf einem Mac zu installieren. 


Werbeschlacht Apple gegen Microsoft 
Gesucht ist ein 17-Zoll-Notebook für weniger als 1000 US-Dollar. 
Seit März 2009 macht Microsoft in den USA Werbung für PCs 
mit dem Betriebssystem Windows. Macs werden mal als zu 
teuer, mal als Spielzeug ohne Software und als Werkzeug für 
Designer bezeichnet. Während in den USA die Wellen hoch 
schlagen, ob Macs wirklich teurer sind als PCs (vor allem, 
wenn man außer dem Kaufpreis die Folgekosten berücksich- 
tigt), hat Apple reagiert. In einer Apple-Werbung wird das 
„Kleingedruckte“ veräppelt: Windows-PCs und deren Software 
kommen mit erheblich mehr juristischen Absicherungen als 
Macs. Diesen Spot sieht man allerdings hierzulande nicht —- der 
Werbefilm „Legal Copy“ ist bei Apple nur sichtbar, wenn man 
sich Apples Internet-Seiten aus den USA lädt. wn 

Webcode 364987 
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Virengefahr für Office 
2004 und Office 2008 


Genaue Informationen fehlen. 
Seit 2. April 2009 warnt Micro- 
soft vor einer Sicherheitslücke 

in Powerpoint, die sich mögli- 
cherweise nutzen lässt, um unbe- 
merkt Software im Hintergrund 
auszuführen. Die Rechte einer 
solchen Hintergrundsoftware 
sind allerdings eingeschränkt auf 
die Rechte des Benutzers, der ge- 
rade Powerpoint benutzt. Wer am 
Mac als „Benutzer ohne Verwal- 
tungsrechte“ (siehe „Systemein- 


stellungen > Benutzer“) arbeitet, 
reduziert deshalb die Gefahr, 
die von dieser Sicherheitslücke 
ausgeht. Genauere Details oder 
ein Update wollte Microsoft 
noch nicht veröffentlichen; das 
Unternehmen empfiehlt aber 
allen Kunden, das Softwarepa- 
ket Office unter Windows und 
unter Mac-OS X zu aktualisieren 
(www.microsoft.com/germany/ 
technet/sicherheit/empfeh- 
lungen/969136.mspx). wm 
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Remote Management 
Intego hat die Fernsteuerungs- 
software für seine Sicherheitspro- 
dukte aktualisiert. 

Intego bietet für größere Un- 
ternehmen die Fernsteuerungs- 
software für die Schutzsoftware 
Virusbarrier, Contentbarrier und 
Netbarrier an. Intego Remote 
Management Console 10.4.5 
kann praktisch alle anderen Pro- 
gramme aus dem Hause Intego 
fernsteuern und Updates instal- 
lieren; eine 10er-Lizenz kostet 
etwa 300 Euro. wm 


www.intego.com 


Lücke in Fusion 2 
Kostya Kortchinsky von der Firma 


Immunity hat einen Fehler in der 
Virtualisierungssoftware Vmware 


Fusion 2 entdeckt, der sich nut- 


zen lässt, um Software außerhalb 
des virtuellen Betriebssystems 

zu starten. In einem kurzen Film 
zeigt Kortchinsky, wie er den Ta- 
schenrechner von Windows Vista 
startet, obwohl der Virus nurin 
einer virtuellen Maschine von 
Vmware (mit Windows XP SP3) 
läuft. Nach weiteren Informati- 
onen lässt sich dieser Mechanis- 
mus in Fusion auch mit Mac-OSX 
nutzen; sprich: der virtuelle Win- 
dows-PC könnte Mac-Programme 
starten und fernsteuern. Der Her- 
steller Vmware hat inzwischen 
reagiert; das Update auf Version 
2.0.4 beseitigt die Sicherheitslü- 
cke auch am Mac. wm 


Wwww.vmware.com 


Redaktion: Walter Mehl 
N walter.mehl@macwelt.de 
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Das nächste iPhone wird vermutlich auch 
Videos aufnehmen und schneiden können. 
Darauf deuten immer mehr Anzeichen hin. 
Damit wird das iPhone noch multimedialer. 
Zudem soll das iPhone einen schnelleren 
WLAN-Chip bekommen 


Nächstes IPhone Mit 


Videokamera? 


creenshots, die im Internet kursieren, zeigen die neue grafische 

Oberfläche des Kameramodus. Hier gibt es einen Schalter, um zwi- 
schen Foto- und Videomodus umzuschalten. Die Firmware 3.0 enthält 
zudem Bilddateien, die auf eine Videoschnittfunktion hinweisen. Diese 
Schnittmarkierungen gehören zu der grafischen Oberfläche des Video- 
players. Bereits vor wenigen Wochen ist ein Bild aufgetaucht, das eine 
Funktion zeigt, um Videos bei Mobile Me hochzuladen. 
In Zukunft wird das iPhone außerdem den schnellen WLAN-Standard 
mit der Bezeichnung 802.11n unterstützen. Dieser ist theoretisch sechs 
Mal so schnell wie der bislang verwendete Standard. Anhand eines Da- 


ITunes Store jetzt DRM-frei und 


mit neuen Preisen 


Apple hat den Umbau des 
iTunes Stores abgeschlossen. 
Jetzt gibt es ausschließlich Mu- 
sik ohne Rechtemanagement. 
Gleichzeitig fällt der Einheits- 
preis: Lieder können jetzt zwi- 
schen 69 Cent und 1,29 Euro 
kosten. 

Apple hat den Umbau des 
iTunes Stores abgeschlossen. 
Ab sofort entsprechen alle 
Lieder dem früheren iTunes- 
Plus-Angebot. DRM gehört der 
Vergangenheit an. „Fairplay“, 
Apples Rechtemanagement ist 
verschwunden. Zudem sind 
alle Titel einheitlich mit 25 
KBit/s codiert und liegen da- 
mit in doppelt so hoher Daten- 
rate auf dem Server als noch 
vor wenigen Monaten. 

Auch die Preisstruktur hat sich 
gewandelt. Den Einheitspreis 


„99 Cent pro Song“ gibt es 
nicht mehr. Dennoch sind die 
Kosten für die Musik übersicht- 
lich geblieben. Wie angekün- 
digt gibt es jetzt drei Preisstu- 
fen für einzelne Lieder: 69 und 
99 Cent, sowie 1,29 Euro. Ein 
erster Blick zeigt, dass sich nur 
wenig geändert hat. Allerdings 
setzen die Plattenfirmen bei 
beliebten Liedern die Preis- 
schraube an und nutzen bei 
Singles oft das Maximum. 
Alben kosten immer noch 9,99 
Euro. 

Songs für 69 Cent können wir 
beim Stöbern im iTunes Store 
leider noch nicht entdecken. 
Selbst alte und unbekannte 
Lieder kosten immer noch 

den vollen bisherigen Preis 
von 99 Cent. Viel wird sich im 
iTunes Store offenbar nicht 


teieintrags in der Firmware ist heute schon bekannt, welchen Kommu- 
nikationschip das nächste iPhone verwenden wird. Neben schnellerem 
WLAN soll das iPhone auch einen eingebauten FM-Transmitter haben. 
Weitere Gerüchte ranken sich zurzeit um einen digitalen Kompass. 
Damit könnte das iPhone nicht nur Bewegungen, sondern auch seine 
Ausrichtung erkennen und die jeweilige Himmelsrichtung aus dem 
Sensor auslesen. 

Auch der iPod Touch könnte bald zur Digitalkamera werden. Apple 
sucht nach einem Experten für Kameratechnik. Er soll koordinieren, 
dass Kameras in iPhone- und iPod-Modelle eingebaut werden. pw 


Günstiges Roaming 
Das Europäische Parlament hat 
beschlossen, dass die Handyge- 
bühren im Ausland ab Juli schritt- 
weise sinken sollen. SMS, Daten- 


verändern. Beinahe alle Lieder roaming und Telefonieren wird 


kosten nach wie vor 99 Cent. günstiger. Bis Juli 2011 sollen die 


Einige Hits sollen durch den Preise deutlich sinken. Normale 


Maximalpreis mehr Umsatz Gespräche dürfen bald nur noch 


bringen 35 Cent pro Minute kosten. pw 
Möglicherweise benötigt die 
Plattenindustrie noch etwas 


Süße Verpackung 


Der Anbieter Switch Easy bringt 


Zeit, um mit den neuen Instru- 
menten richtig umzugehen. 
Denn die Labels legen fest, mehrere Silikonhüllen in Scho- 
koladenform für die neuen iPod 
Shuffle heraus. 

Der Einschaltknopf soll trotz aller 


Verhüllungskunst leicht erreich- 


welchen Preis die Kunden 
zahlen müssen. Dies ist der 
Kompromiss, den Apple ein- 
gegangen ist, um Musik ohne 


DRM verkaufen zu dürfen. bar bleiben. In Europa liegt der 


Preis für die Optik von Vollmilch- 
schokolade, weißer Schokolade 
und Erdbeerschokolade bei 9 
Euro zuzüglich Versand. tha 


Laut dem Billboard Magazine 
haben die teuren Lieder für 
1,29 Euro nach wenigen Tagen 
im Schnitt 1,5 Chartplätze ein- 
bebüßt. Dies bewegt das Maga- 
zin zu der These, dass sich die 
höheren Preise negativ auf die 
Absatzzahlen auswirken. pw 


riet 


Lasarıyar ıl 2008 


TR 


Ausgabe 01/2009 


„Maximale Leistung 
fü r meine Website!” 


Bis 31.05.2009: Jetzt bis zu 40,- € sparen! 


Profitieren Sie bei den STRATO Webhosting- -Paketen von 
jeder Menge Inklusiv-Leistungen für Fortgeschrittene 
und Profis. Steigen Sie jetzt ein und sichern Sie sich eine 
Vielzahl an Features und hochwertiger Marken-Software. 
Nur für kurze Zeit erhalten Sie das PowerPlus-Paket 

6 Monate für unglaubliche 0 €/Monat!* 


ET bis 31. 05. 2009! 


" STRATO PowerP! 

=) 12 Domains 

INKLUSIVE! =) 6.000 MB Webspace 6 Monate für 

® Kan = 20 MySQL 5.0 Datenbanken 
u d Traffic unlimited 

=) Backup Manager, Web-FTP 


4 Unterstützung gängiger 
Content-Management- Systeme 
(TYPO3, Joomla! und Drupal) 


u 4 EasyVideo, Fotoalbum, Blog 


ur 4 Marken-Software inklusive 


Noch Fragen? Anruf genügt: Ö 18 05 - 05 50 55 


(14 Cent/Min. dt. Festnetz, abweichender Mobilfunktarif) 


Jetzt informieren und bestellen unter 


vvww.strato. 


* Einmalige Einrichtun 
gsgebühr 14, i 
90 €. Mindestvertragslaufzeit 12 Monate. Bei Software-Bestellung 6,90 € 
z g Versandkosten. Preise 
inkl. MwSt. 


us mit 4 Domains 


danach nur 6,°€ 


e 


AKTUELL 


Amazon 


NEWS iPOD UND iPHONE 


startet gunstigen 


MP3-Shop in Deutschland 


Am 1. April hat Amazon seinen Online-Shop für Musik in Deutschland 
geöffnet. Viele Alben sind günstiger als im iTunes Store. Amazon könnte 


v 
amazonP3 
— 


En 


Amazon MPJ-Diwweriander natafieran und komeriosen Sorg von Amy Mactonakt herunteriesen 


|Start-Angebot: Top-Alben unter 5 EUR 


Amazon verkauft Tausende Alben für je nur 4,89 Euro. 


AT&T verhandelt 
Exklusiv-Vertrag 


Der US-amerikanische Mobil- 
funkanbieter AT&T will den 
Exklusiv-Vertrag mit Apple 
offenbar verlängern. 

Dies berichtet die Zeitung 
Wall Street Journal. Der aktu- 
elle Vertrag läuft nach Infor- 
mationen des Blattes im Jahr 
2010 aus. 

ATE&T profitiert von der Zu- 
sammenarbeit. Alleine im 
zweiten Halbjahr 2008 soll das 
Unternehmen 4,3 Millionen 
iPhone-Verträge abgeschlos- 
sen haben. Rund 40 Prozent 
davon seien Neukunden für 
AT&T. Damit erschließt das 
iPhone dem Anbieter neue 
Kunden. Kommentieren woll- 
ten die Unternehmen die Ver- 
handlungen nicht. 

In Deutschland hat T-Mobile 
das Exklusiv-Recht am iPhone. 
Dieser Vertrag gilt laut Exper- 
ten für zwei oder drei Jahre, 
könnte demnach bereits 2009 
auslaufen. Über eine mögliche 
Verlängerung ist bislang noch 
nichts bekannt. pw 
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Apple Marktanteile abnehmen. 
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Wenn das Internet ein Flohmarkt wäre und iTunes ein Stand, dann 


hätte Amazon seinen neuen Verkaufsstand genau neben iTunes aufge- 


Teleetune nr) Die Suchagent Deu ae 
Mieter vw) 
Donmuad - 

Ealas Rosenau Erf 
zum ans 


stellt - mit einem großen Schild „Hier alles billiger“. Die Preise spre- 
chen für den Neuling: Viele aktuelle Alben kann man beim ehemaligen 
Buchversand für unter fünf Euro kaufen - etwa der Hälfte von Apples 
regulärem Preis. 2000 dieser Alben unter fünf Euro verspricht der An- 


bieter. Darunter sind viele Klassiker wie Neuheiten. Einzeltitel kosten 


Aleragfien und Meiah-Alin für EUR  Paz-Afien für EUR A,UE 
u 


ab 77 Cent. Insgesamt bietet der Händler rund fünf Millionen Lieder. 
Alle sind ohne DRM und werden als MP3-Datei angeboten. 

Nicht ohne Hintergedanken weist der Anbieter ausdrücklich darauf 
hin, dass die Dateien auch auf iPods, Macs und iPhones funktionieren. 
In den USA konkurrieren Apple und Amazon bereits seit Jahren mit 


ihren virtuellen Plattenläden. Laut eines Musikmanagers habe iTunes 
in den USA etwa 70 Prozent Marktanteil, Amazon MP3 dagegen fünf 


bis zehn Prozent. pw 


Apple patentiert Webcam für das iPhone 


Apple hat eine Frontkamera und eine neuartige Bewegungssteuerung für 
das iPhone zum Patent angemeldet. 

Eine derartige Videokamera ermöglicht beispielsweise Videotelefonie 
mit dem Smartphone. In portablen Macs sowie den iMacs zählt die 
integrierte iSight bereits zur Standardausstattung. So könnte man 
beispielsweise über Instant Messenger Bildchats oder Videotelefonate 
führen. Auch über Mobilfunknetze sind Gespräche im gegenseitigen 
Angesicht bereits möglich. 

Das Patent beschreibt zudem eine verfeinerte Bewegungssteuerung. 
Während das iPhone bereits heute auf Bewegung reagiert, soll dies 
noch verbessert werden. So könnte das Smartphone den Bildschirmin- 
halt beim Gehen automatisch für die Lesbarkarkeit vergrößern. pw 
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Eine Milliarde 
App-Downloads 


Apple verkündet, dass Nutzer 
bislang über eine Milliarde Pro- 
gramme aus dem App Store gela- 
den haben. 

Weniger als ein Jahr nach dem 
Start des App Stores liegt die Zahl 
der geladenen Programme bei 
einer runden Milliarde. Wer sich 
vor dem Jubiläuml ein beliebiges 
Programm heruntergeladen hat, 
kann einen 10 000-Dollar-Gut- 
schein, ein Macbook Pro und 
weitere Preise gewinnen. 

Im Zuge dieses Jubiläums verrät 
Apple die bislang beliebtesten 
Programme des App Stores gibt. 
iPhone und iPod Touch sind vor 
allem Alltagshelfer und Spiel- 
konsole für die Nutzer. Deutsche 
Nutzer sind dabei offenbar 
pragmatischer als britische oder 
amerikanische Kunden. In den 
USA und Großbritannien liegen 
in erster Linie Spiele vorne, bei 
deutschen iPhone-Nutzern sind 
es vor allem praktische Alltags- 
helfer und Dienstprogramme. pw 


Redaktion: Patrick Woods 
DI patrick.woods@macwelt.de 


Wählen Sie Ihren perfekten 
Partner für Mac OS und iLife 


GRATIS! _ 
Blu-ray Disc"HD — 


een Das neue Toast 10 Titanium ist die unentbehrliche 
Ergänzung zu Mac OS und iLife - zum Brennen und vieles mehr. 


Die einfachste Möglichkeit Erweitern Sie Ihre iTunes- Videos, Filme und Fotos, Videos und Audio für 
zum Brennen von CDs, Bibliothek GRATIS mit Fernsehsendungen iPhone, iPod, Apple TV, Xbox 360, 
DVDs oder Blu-ray-Discs Aufnahme von Internetaudio überall ansehen PS3 und mehr konvertieren 


Wir stellen das neue Toast 10 Pro vor- 
Gehen Sie mit Ihren Fotos und Videos professionell um! 


Zusätzlich zu den Funktionen von Toast 10 können Sie HD-Video auf DVD- und Blu-ray Discs genießen, original Filmmusik komponieren, 
Ihre Video- und Audioaufnahmen „entstauben“ und perfektionieren, Fotos professionell optimieren und HD-Foto-Diashows erstellen. 


Weitere Informationen und entsprechende Videos finden Sie unter www.roxio.de. 


© 2009 Sonic Solutions. Alle Rechte vorbehalten. Roxio, das Logo mit der brennenden Disc, Toast und Sonic Solutions sind eingetragene Marken von 
Sonic Solutions in den Vereinigten Staaten und können in einigen weiteren Ländern eingetragen sein. Alle anderen verwendeten Marken und Logos sind 5 w 
Eigentum der jeweiligen Inhaber. *Bei dem vom Hersteller empfohlenen Einzelhandelspreis können sich Abweichungen ergeben. 


# Gratis Blu-ray DiscTM HD-Authoring-Plug-ins sind in speziell gekennzeichneten Schachteln beim Einzelhändler erhältlich, solange der Vorrat reicht. 


AKTUELL 


iTunes Store 


Mit dem iPod und dem 
Download-Musikportal 
iTunes Store hat Apple 
digitale Musik erst 


richtig populär gemacht. 


Inzwischen ist Apple 

in den USA der größte 
Musikhändler, noch vor 
Marktriesen wie Wall- 
mart und Amazon. Seit 
neuestem bietet Apple 
neben Musik und TV- 
Serien auch Kinofilme 
im iTunes Store an. 
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Kino aus dem 


|ITunes 
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MEHR VON DIEBEN SCHAUSPIELERN 


rer ei 


Store 


Im iTunes Store kann man jetzt neben Serien auch Kinofilme kaufen. 
Wie funktioniert der Dienst bei Apple und was muss man beachten? 
Lohnt sich das Angebot als Alternative zum DVD-Verleih? 


as darf es denn sein? Der 
NW James Bond in HD? Vom 
Winde verweht? Oder doch lieber 
Slumdog Millionaire? Wer einen Mac 
mit großem Bildschirm oder einen 
halbwegs aktuellen Flachbildfernse- 
her mit Apple TV besitzt, dürfte ab 
sofort ein paar Freunde mehr haben. 
Denn neben TV-Serien gibt es jetzt 
Kinofilme direkt aus dem iTunes 
Store zum Download. 


Kino mit Zeitverzug 

Deutschland ist nach den USA und 
Großbritannien das dritte Land, in 
dem Apple Kinofilme anbietet. Kun- 
den können jetzt zwischen mehre- 
ren Hundert Filmen auswählen. Die 
Preise für Kauffilme bewegen sich 


zwischen acht und 14 Euro, Leihfilme 
kosten drei bis vier Euro. Das hört 
sich erst einmal gut an, sieht man al- 
lerdings genauer hin, entpuppt sich 
die schöne neue Kinowelt mehr als 
Schein denn als Sein. 

Derzeit befinden sich im Store 
nämlich vor allem ältere Filme zum 
Ausleihen. Aktuelle Spielfilme sind 
erst mit erheblicher zeitlicher Ver- 
zögerung als Leihversion erhältlich. 
Der James-Bond-Streifen „Ein Quan- 
tum Trost“ beispielsweise, der im 
November letzten Jahres in die Kinos 
kam, soll erst Mitte Juli als Leihver- 
sion verfügbar sein - in Videotheken 
gibt es ihn schon lange. Insgesamt 
umfasst das Angebot laut Apple etwa 
500 Filme. Rund die Hälfte davon 


kann man ausleihen. Bis auf we- 
nige Ausnahmen sind es auch nicht 
gerade die Kassenschlager, die sich 
im Sortiment tummeln. Das war bei 
den TV-Serien anfangs auch so, in- 
zwischen hat sich das Angebot deut- 
lich verbessert. Auch bei den Filmen 
verspricht Apple Besserung. In den 
USA habe man auch mit 500 Filmen 
angefangen und sei jetzt, nach einem 
Jahr, bei der zehnfachen Menge. 


Speed-Frage 

Während das Angebot derzeit also 
noch recht mager ist und insbeson- 
dere der Filmverleih Monate hinter 
dem DVD-Verleih her hinkt, sieht 
man sich beim Download weiteren 
Verzögerungen ausgesetzt. Verfügt 
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man nicht gerade über das schnelle 
TDSL, ist es mit dem Video on de- 
mand schlecht bestellt. Bei einer 
Standard-DSL-Leitung mit 2000 Mbit 
Download-Geschwindigkeit können 
schon mal mehrere Stunden verge- 
hen, um einen Film in HD-Qualität 
auf den heimischen Mac oder aufs 
Apple TV zu bekommen. 

Auch bei Filmen im „Normalfor- 
mat“ verbringt man meist mehr Zeit 
mit Warten als mit Film schauen. Der 
iTunes Store als spontaner TV-Ersatz 
scheidet also bei den meisten Anwen- 
dern aus. Solange die DSL-Leitungen 
mehr Geschwindigkeit aber nicht 
hergeben, verspielen Apple wie auch 
andere Download-Anbieter ihren 
größten Vorteil: Sich spontan einen 
Film aus dem Angebot ansehen zu 
können. 


Preisfrage 

Der Kauf eines Videos im iTunes 
Store funktioniert genau so unkom- 
pliziert wie der eines Songs. Die Da- 
tei wird nach dem Kauf automatisch 
in die iTunes-Bibliothek geladen. Für 
die Kunden ist der Film-Store derzeit 
weniger transparent als die Musik- 
sparte. Preise und Verfügbarkeit sind 
stark unterschiedlich. Ältere Filme 
kosten 2,99 Euro im Verleih und 7,99 
Euro als Kauf. Filme aus dem Kata- 
log, wie Apple es nennt, kosten als 
Kauf 9,99 Euro. Neuerscheinungen 
sind für 13,99 Euro als Kauf zu ha- 
ben, im Verleih für 3,99 Euro. Apple 
bietet für einen Euro Aufpreis auch 
HD-Versionen einzelner Filme, diese 
kann man allerdings nur über den 
Mediaplayer Apple TV leihen, nicht 
über iTunes. Zu kaufen gibt es HD- 
Filme (noch) nicht. 


Strenges Rechtemanagement 

Was waren das für seelige Zeiten, als 
Apple Musik im iTunes Store noch 
mit Kopierschutz verkauft hat. Man 
durfte Musiktitel beliebig oft auf CD 
brennen und sich Kopien von Alben 
anlegen, die in jedem CD-Spieler lie- 
fen. Apple verkauft Musik inzwischen 
ohne Kopierschutz, woran Steve Jobs 
persönlich lange gearbeitet haben 
soll. Gegenüber den Schutzmaß- 
nahmen (DRM) bei Film-Downloads 
waren die Musik-DRMs allerdings 
Peanuts. Kinostreifen lassen sich nur 
mit iTunes, Apple TV oder einem vi- 
deotauglichen iPod oder iPhone ab- 


FILME IM iTUNES STORE AKTUELL 


„Das ist erst der Anfang‘ 


ÜLELTELELTEETELTELTEITEUEELEEILETERELETELTUELELEEELELTELEELEEIIELEELEETEELILEUTELLELEEITELELLELTEETETEEIIELIETEETEN 


Oliver Schusser, Im Interview mit Macwelt erklärt Apple-Manager Oliver Schusser, warum 
Director Mar-- der Film-Download so lange hat auf sich warten lassen, wie es weiter 


le gehen soll und warum es Filme nur mit Kopierschutz gibt. 


MACWELT: Herzlichen Glückwunsch zum Start der Film-Downloads auf iTunes. In den USA gibt es das 
Angebot allerdings schon seit zweieinhalb Jahren. Was hat so lange gedauert? 

SCHUSSER: Das stimmt nicht ganz. In den USA hatten wir den Launch mit allen wichtigen Studios An- 
fang 2008, in Großbritannien letzten Sommer. Von daher liegen wir ganz gut in der Zeit. Sie müssen 
bedenken, dass wir für alle Filme die Rechte für Deutschland neu aushandeln mussten. Hinzu kommt 
die Aufbereitung der Filme und das Einpflegen in den Store. Unsere Filme liegen ja in deutscher Spra- 
che und zum großen Teil parallel in der Originalversion vor. Das braucht halt alles etwas Zeit. 


MACWELT: In Deutschland gehen Sie mit 500 Titeln an den Start, andere haben da mehr zu bieten. 
SCHUSSER: 500 ist eine gute Zahl für den Anfang, in den USA und in Großbritannien haben wir 
ebenso gestartet. In den USA verfügen wir mittlerweile über 5000 Titel- und das nach nur einem 
Jahr. Auch hier haben wir noch Pläne und nachdem wir jetzt live sind, können wir richtig loslegen. 


MACWELT: Steve Jobs persönlich hat lange daran gearbeitet, Musik ohne Kopierschutz (DRM) in iTunes 
anbieten zu dürfen. Sein Argument war stets, dass dies kundenfreundlicher sei. Seit 1. April ist Musik in 
iTunes ohne Kopierschutz verfügbar. Bei Filmen sieht das ganz anders aus, warum? 

SCHUSSER: Historisch ist die Situation eine andere. Audio-CDs hatten nie einen Kopierschutz, die 
Kunden sind es gewohnt, mit ihren Audio-CDs frei umgehen zu können. Video-DVDs waren von Be- 
ginn an mit einem Kopierschutz versehen, das ist also so gelernt. Wir haben stets betont, dass wir bei 
iTunes die gleiche Funktionalität wünschen wie bei physikalischen Datenträgern. 


MACWELT: Dennoch gibt es inhaltlich keine Argumente für Video-DRM, die auf Audio nicht auch zutref- 
fen würden. Und der illegale Download aus dem Internet ist so auch kaum einzudämmen. 

SCHUSSER: Das sollten Sie die Studios fragen. Wir sind ja keine Produzenten, sondern bieten die In- 
halte bei iTunes an. In den USA ist das Modell der „Digital Copy“ schon weit verbreitet, ebenso in 
Großbritannien. Dabei erhalten Sie mit einer DVD eine digitale Kopie, die Sie am Mac oder PC oder 
am iPhone und iPod ansehen können. Dieses Modell könnte auch hier eine Möglichkeit sein. Was den 
Kopierschutz angeht, ist das eine Entscheidung der Studios, die diesen Weg so gehen. 


MACWELT: Sie bieten eine ganze Reihe von Filmen auch als HD-Version an, allerdings nur für das Apple 
TV. Warum kann ich die nicht am Macbook ansehen? 

SCHUSSER: Unsere HD-Filme haben eine sehr hohe Qualität und sind dazu gedacht, dass man sie am 
entsprechend ausgerüsteten TV-Gerät ansieht. Sie haben aber Recht, dass es diesen Kundenwunsch 
gibt. In den USA bieten wir HD-Filme deshalb inzwischen auch für Mac und PC an, das ist also eher 
eine Frage der Zeit. 


MACWELT: Vom iPhone kann man inzwischen auf den Audiobestand des iTunes Store zugreifen, Filme 
kann man nicht direkt laden, warum nicht? 

SCHUSSER: Das stimmt, Filme direkt auf das iPhone zu übertragen, ist nicht möglich. Es ist allerdings 
auch zweifelhaft, ob das bei den anfallenden Dateigrößen Sinn macht und ob die Provider da mitspie- 
len. Derzeit können Sie Filme auf den Mac oder PC laden und von dort auf das iPhone und den iPod 
überspielen. Filme direkt auf das iPhone zu übertragen, hat bei den vielen Aktivitäten sicher nicht die 
höchste Priorität, aber wir greifen die Anregung gerne auf. 


MACWELT: Die meisten Filme im iTunes Store liegen auch als Leihversion vor, nicht allerdings Neuveröf- 
fentlichungen. Den neuen James Bond beispielsweise kann man für ein paar Euro in jeder Videothek aus- 
leihen, in iTunes gibt es den erst Mitte Juli zum Verleih. 

SCHUSSER: Es ist noch gar nicht so lange her, da haben wir erreicht, dass wir zeitgleich mit dem Start 
des DVD-Verkaufs Filme auch in iTunes anbieten dürfen. Generell ist unser Ziel: Wir wollen möglichst 
früh beziehungsweise zeitgleich mit anderen Anbietern alle Verwertungsmöglichkeiten in iTunes aus- 
schöpfen. Mit dem Verkauf von DVDs ist uns das gelungen, das gilt aber auch für den Verleih. 


MACWELT: Aber warum muss man in iTunes so lange warten, bis man einen neuen Film ausleihen kann? 
SCHUSSER: Auch das müssen Sie die Studios fragen, die uns die entsprechenden Rechte erteilen. 
Interview: Sebastian Hirsch 


19 


AKTUELL 


Soronenenonenennenennnene 


Mehr als ein Hobby 


FILME IM iTUNES STORE 


DILEETERTEITETEITEITEITETEITEIIETEETEIE EEG 


Sebastian Hirsch Als „Hobby“ bezeichnet Apple- 


Chefredakteur 
Macwelt 


Chef Steve Jobs das Apple TV - 
und streut dabei allen Sand in die 
Augen. Denn die Hobbyisten bei 


Apples Projekt „Eroberung des Wohnzimmers“ sind erstaunlich 
aktiv. Dass es jetzt hierzulande Kinofilme im iTunes Store gibt, 
mag man achselzuckend zur Kenntnis nehmen. Doch das erfolg- 
reiche iTunes-Konzept auf Videos zu übertragen ist ein logischer 
Schritt. Dass das Angebot anfangs eher mager ausfällt, dass 
englische und deutsche Texte sich im Store noch wild mischen, 
dass Download-Geschwindigkeiten noch eine echte Spaßbremse 
sind - das alles wird sich mit der Zeit geben. Danach zählt, wer 
das beste Angebot hat. Apple hat hier das richtige Konzept. Alles 
digital: Wer will noch mit DVDs und Blurays hantieren? Alles 
ganz einfach: Ausleihen und bezahlen per Mausklick oder Fern- 
bedienung. Alles integriert: Ob PC, Fernseher oder Mobil-Device 
- bei Apple spielt alles zusammen. Mit iTunes hat Apple bewiesen, 
dass der Weg stimmt: In den USA ist man inzwischen der größte 
Musikhändler. Mit Videos könnte das eines Tages auch so sein. 
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spielen. Als Video-DVD brennen oder 
in ein anderes Videoformat konver- 
tieren kann man die Dateien nicht. 
Sie sind zudem an das iTunes-Be- 
nutzerkonto des Käufers gekoppelt. 
Insbesondere die fehlende Möglich- 
keit, Video-DVDs zu erzeugen, dürfte 
vielen sauer aufstoßen. Denn bei 
durchschnittlich 1,5 GB Dateigröße 
ist auch eine große Festplatte schnell 
voll. Der Weg, Filme auf DVD auszu- 
lagern, ist versperrt. Lediglich Back- 
ups lassen sich brennen, die aller- 
dings nur mit iTunes wieder geöffnet 
werden können. 

Gekaufte Filme können nur iTunes 
und der Quicktime-Player abspielen, 


Leihfilme laufen gar nur mit iTunes 
oder Apple TV. Der Computer muss 
zuvor für das Nutzerkonto des Käu- 
fers aktiviert sein. Dies ist auf ma- 
ximal fünf Rechnern gleichzeitig 
möglich, Mietvideos funktionieren 
sogar nur auf einem einzigen Rech- 
ner. Bei geliehenen Filmen haben die 
Kunden nach dem Download 30 Tage 
Zeit, um den Film anzusehen. Nach 
dem ersten Filmstart verbleiben noch 
48 Stunden, dann ist der Film nicht 
mehr abspielbar. 

Für den Nutzer hat der strenge Ko- 
pierschutz gegenüber beispielsweise 
einer DVD einige Nachteile. Er kann 
Filme nicht verkaufen und nicht auf 
einen Videoabend mit Freunden mit- 
bringen. iPhones und iPods eignen 
sich hier begrenzt auch als Ersatz: 
Apple hat ein Adapterkabel im Ange- 
bot, mit dem man iPod oder iPhone 
an einen Fernseher anschließen und 
das Video abspielen kann. 


Die Konkurrenz 

In Deutschland gibt es weitere Kauf- 
und Leihangebote jenseits von Apple. 
Online-Videotheken, so genanntes 
„Video on Demand“, gibt es bereits 
seit Jahren. Alle anderen Anbieter, 
wie Maxdome, T-Home oder Arcor, 
verwenden jedoch das Windows-Vi- 
deoformat WMV mit Rechtemanage- 
ment. Eine Nutzung am Mac ist nicht 
möglich - außer man nutzt Windows 
am Mac mit Bootcamp. 

Bildqualität und Auflösung ent- 
sprechen annähernd der einer DVD. 
Zum Abspielen benötigt man spe- 
zielle Settop-Boxen oder Windows. 


Die Auswahl an Kinofilmen ist im iTunes Store zwar noch etwas mager, dafür kann 
man zu Hause in aller Ruhe darin stöbern. 
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Ungünstig ist die vorgegebene Hard- 
ware: Jeder Anbieter benutzt näm- 
lich eine andere Settop-Box. 


Überschaubarer Markt 


Wer großen Wert auf aktuelle Filme 
legt, ist bei DVDs immer noch am 
besten aufgehoben. Laut einem Ver- 
gleichstest der Stiftung Warentest 
kann keiner der deutschen Down- 
load-Anbieter mit dem Angebot von 
DVD-Verleihern wie Lovefilm oder 
Video Buster mithalten. 

Offenbar sind die Rechteinhaber 
von Filmen nicht dazu bereit, topak- 
tuelle Filme als Download zur Verfü- 
gung zu stellen. Schließlich könnte 
dies die einträglichen DVD-Verkäufe 
beeinträchtigen. Dies bestätigt ein 
Blick in die Kataloge der Anbieter, 


Noch ist das Angebot zu mager, 
um mit einer herkömmlichen 
Videothek zu konkurrieren 


die ein sehr ähnliches Repertoire bie- 
ten. Filme erscheinen etwas später 
als Leih- oder Kauf-DVDs. 

Hohe Umsätze erzielen die Down- 
load-Dienste noch nicht. Bei einem 
Marktanteil von 39 Prozent machte 
der Markführer Videoload im Jahr 
2008 in Deutschland gerade einmal 
neun Millionen Euro Umsatz. Der 
gesamte VoD-Umsatz liegt etwa bei 
25 Millionen Euro. Dagegen setzte 
der komplette Markt für „Bildtonträ- 
ger“, dazu gehören vor allem DVDs 
und Blurays, 1,3 Milliarden Euro um, 
der Videoverleihmarkt erzielte davon 
264 Millionen Euro. 


Fazit 

Mit dem Angebot einer gut sor- 
tierten Videothek kann der iTunes 
Store nicht mithalten. Die Res- 
triktionen durch den Kopier- 
schutz sind sehr hoch und die Ver- 
leihpreise teils höher als bei der 
Videothek um die Ecke. Hinzu kommt 
der Zeitbedarf für den Download 
eines Titels. Als Pluspunkt bietet der 
Filmverleih via iTunes die Bequem- 
lichkeit: Bezahlen und Download 
per Mausklick. Mit höheren DSL-Ge- 
schwindigkeiten und einem größe- 
ren Filmangebot kann iTunes aber zu 
einer echten Alternative werden. 
Sebastian Hirsch, Patrick Woods 
sebastian.hirsch@macwelt.de 
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Ist es jetzt an der Zeit, das heimische Wohnzimmer mit einem Apple 
TV aufzurüsten? Unser Real-Life-Test bringt Ernüchterung am Anfang 
und die Hoffnung, dass alles besser wird. 


Es sind die kleinen Dinge, die nerven. Zum Beispiel, dass Apple 
der hauseigenen Hardware partout keine Dokumentation beifügt. 
Mehrere Stunden Rumprobieren hätten wir uns erspart, wenn die 
„Grundlegenden Fehlerbehebungen an Apple TV“ nicht im Web ver- 
steckt sondern als Heftchen dem Gerät beigefügt gewesen wären. 
Unser erster Kinoabend aus dem iTunes Store droht daran zu 
scheitern, dass der LG-Flachbildfernseher, per HDMI angeschlos- 
sen, zunächst ein Bild zeigt, beim nächsten Einschalten aber kein 
Signal mehr empfängt. Stecker rein, Stecker raus, TV ein und wie- 
der aus und so weiter. Schließlich schließen wir das Apple TV per 
Component Video an - und haben danach keine Probleme mehr. 


Holpriger Anfang 

Nachdem wir das Apple TV eingerichtet haben, beginnt aber der 
Spaß - oder noch nicht ganz. Zwar erkennt unser Macbook das 
Apple TV über WLAN und lässt sich mit diesem verbinden, das an- 
schließende Übertragen unserer Audiotitel aus iTunes allerdings 
wird zur nächsten Geduldsprobe. Stück für Stück empfängt das 
Apple TV die Musikstücke vom Macbook, gaaanz langsam. Wir rech- 
nen hoch, dass die etwa 3800 Musiktitel rund acht Stunden brau- 
chen würden und brechen das ganze ab. Per Ethernet-Kabel (nicht 
im Lieferumfang) verbinden wir beide Geräte, stellen die Verbin- 
dung per iTunes neu her, und sofort flutschen die Daten durch die 
Leitung. Ein Tipp oder eine Anleitung von Apple? Fehlanzeige. 


iPhone & iPod Touch 


Nachdem wir erfolgreich Musik und ein paar hundert Bilder per 
iTunes synchronisiert haben, geht der Spaß wirklich los: Per Fern- 
bedienung wählen wir Musik am Fernseher aus, der Ton kommt aus 
der Stereoanlage. Über die Bilderfunktion starten wir eine Diashow 
und erhalten die Fotos hoch aufgelöst in voller TV-Größe. 

So richtig Spaß macht es allerdings erst, als wir dem Apple TV mit 
unserem iPhone zu Leibe rücken. Über die App Remote, kostenlos im 
App Store zu haben, steuern wir die Musik, als befände sie sich auf 
dem iPhone. Den Fernseher benötigt man so nicht mehr und kann 
sich ungestört dem Musikgenuss hingeben. 


Kino zeitversetzt 


Da die Chips schon auf dem Tisch stehen, loggen wir uns vom Apple 


TV in den iTunes Store ein, wählen den vorletzten Bond, „Casino 


Royal“, in HD-Qualität aus und starten den Download. Es folgt der 
unvermeidliche Fortschrittsbalken für den Download - und das ab- 
rupte Ende des Kinoabends. Ganze acht Stunden, so teilt das Apple 
TV mit, werde es dauern, bis wir den Film starten können. Nach 
kurzem ungläubigen Blinzeln senkt das Gerät diese Zeit zwar auf 
fünf Stunden, dabei bleibt es aber. Statt um 21 Uhr können wir un- 
seren ersten HD-Film aus dem iTunes Store also um ein Uhr morgens 
ansehen. Wir rechnen kurz nach und kommen darauf, dass dies bei 
einer Download-Rate von 1600 Kbit/s, wie es unsere DSL-Leitung 
als Geschwindigkeit anzeigt, durchaus hinkommt. Solche Ladezeiten 
sind natürlich der Party-Killer schlechthin - und wer sich vom Apple 


FILME IM iTUNES STORE AKTUELL 


TV Video on demand versprochen hat, sollte über eine sehr schnelle 


DSL-Leitung verfügen oder sich entsprechend vorbereiten. Denn 
spontane Lust auf einen Kinofilm aus dem iTunes Store ist eben nur 
mit einer hohen Datenrate zu befriedigen. 


HD in bester Qualität 


Immerhin: Als wir am nächsten Abend den inzwischen im Apple 
TV angelangten „Casino Royal“ in HD ansehen, sind wir sofort be- 
geistert. Wesentlich besser ist die Filmqualität im Vergleich zu einer 
herkömmlichen DVD. Die Schärfe, die Bildtiefe, die Farben — damit 
können DVDs nicht mithalten. Zwar liegen die HD-Filme im iTunes 
Store nicht in Full HD sondern im Format 1280 mal 720 Pixel vor, 
dies entspricht aber in unserem Fall der Auflösung des Fernsehers, 
wodurch bei uns keine Wünsche offen bleiben. 

Zum Vergleich laden wir auch noch „Ein Quantum Trost“, als 
Kauffilm ohne HD. Auch hier ist das Ergebnis, trotz der niedrigeren 
Auflösung, noch gut. Sie entspricht nicht ganz der DVD, was Apple 
aber durch eine gute Aufbreitung des Filmmaterials wett macht. 

Der Vorteil der Kaufversion: Wir übertragen den Film nach dem 
Download problemlos vom Macbook auf Apple TV und auf das 
iPhone, von den Beschränkungen des DRM merken wir nichts. 


Fazit 


Nach zwei Abenden Apple-TV-Test ziehen wir Bilanz: Noch gestaltet 
sich der Einstieg in die neue Medienwelt etwas holprig. Probleme 
beim Anschluss, eine unzureichende Dokumentation und lange La- 
dezeiten von Kinofilmen aus dem iTunes Store lassen Ernüchterung 
zurück. Ist aber einmal alles an seinem Platz, spielt das Apple-Öko- 
system seine Stärken aus: Einfache Bedienung, sehr gute Qualität bei 
Foto, Audio und Video und beste Integration von Mac und iPhone 
machen das Apple TV zur lohnenden Anschaffung - auch für den 
nächsten Kinoabend. 

Sebastian Hirsch 
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2 TB große Festplatte 
von Western Digital 


Die neuen externen Festplatten 
sind kompatibel mit Time Machine 
und groß genug, um fast beliebig 
viele Backups zu erstellen. 

Die neuen externen Festplatten 
der Mybook-Serie von Western 
Digital kommen jetzt mit zwei 
Terabyte Kapazität auf einer ein- 
zigen Festplatte und in zwei Aus- 
führungen: Mybook Mac Edition 
für zirka 300 Euro hat lediglich 
eine USB-2.0-Schnittstelle. My- 
book Studio Edition für knapp 
350 Euro bietet Firewire 400, 
800, E-SATA und USB 2.0. sf 


Webcode 364963 


Fernwartung ganz 
einfach 


Team Viewer verspricht einfachen 
Zugriff auf beliebige Rechner. 

So soll man sich übers Internet 
mit Computern verbinden kön- 
nen, ohne sich Gedanken über 
Firewalls oder lokale IP-Adressen 
zu machen. Nur eine automatisch 
zugeteilte Identifikationsnummer 
und ein Passwort sind erforder- 
lich. Team Viewer 4 ist für die 
private Nutzung kostenlos, sonst 
kostet es ab 470 Euro. tha 


Webcode 365321 
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Ebay: Kostenloser 
Versand wird Pflicht 


Ab Juni dürfen viele Artikel nur 
mit kostenlosem Versand angebo- 
ten werden. 

Die neue Regel gilt sowohl für 
gewerbliche als auch private 
Verkäufer. Der Zwang zum Gratis- 
Versand soll für die Fracht inner- 
halb Deutschlands gelten. Betrof- 
fen sind beliebte Kategorien wie 
Kleidung, Unterhaltungselektro- 
nik und Videospiele. pw 


Webcode 365241 


Spezifikationen für 
Bluetooth 3.0 


Der Nachfolgestandard soll deut- 
lich schneller werden. 

Die Bluetooth Special Interest 
Group hat neue Spezifikationen 
für Bluetooth 3.0 verabschiedet. 
Die Technik soll in Zukunft Da- 
tentransferraten von 24 Mbps 
anstatt bisher 3 Mbps erlauben. 
Bis Ende dieses Jahres oder An- 
fang 2010 will die Bluetooth SIG 
den neuen Standard komplett 
spezifiziert haben, erste Geräte 
dürften bereits im Weihnachts- 
geschäft auf den Markt kommen. 
Laut Interessengruppe sind welt- 
weit zwei Milliarden Geräte mit 
Bluetooth-Technik im Einsatz. 
Mit den höheren Datentransfer- 
raten versprechen sich Hersteller, 
neue Einsatzmöglichkeiten für 
Bluetooth zu erschließen. pm 


Webcode 365294 
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Grafik-Booster 


Nvidia stellt mit der Quadro FX 4800 eine 
Grafikkarte für den Mac Pro vor, die nicht 
nur vom Preis her in der Oberklasse liegt 


chon die nackten Zahlen verraten, dass Nvidias Topmodell nicht für 

den täglichen Gebrauch gedacht ist: 1,5 Gigabyte Grafikspeicher, 
192 parallele Prozessoren und 150 Watt Stromverbrauch. Gedacht 
für CAD und andere professionelle 3D-Anwendungen, richtet sich 
Nvidias Topmodell nicht an Spieler. Die Grafikkarte bietet zwei Du- 
allink-DVI-Ausgänge und einen stereoskopischen Videoausgang für 
3D-Brillen. Die Speicherbandbreite dieses Modells soll laut Nvidia bei 
beinahe 77 Gigabyte pro Sekunde liegen. Auch unter Boot Camp soll 
die Grafikkarte die volle 3D-Beschleunigung bieten. Die Quadro FX 
4800 unterstützt Nvidias CUDA-Schnittstelle, mit der Berechnungen 
auf die Grafikkarte ausgelagert werden können. Das Grafikmonster soll 
laut Nvidia ab Mai ausgeliefert werden und etwa 1400 Euro kosten. 
Die Karte funktioniert im Mac Pro 3,1 (Modell 2008) und 4,1 (Modell 
2009). Nvidia gibt Mac-OS 10.5.7 als Voraussetzung an. pw 


Info: Nvidia, www.nvidia.com 


Wasserdichter 
Camcorder 


Sowohl Camcorder als auch Digitalkamera ist die Xacti WH1, die bis drei 
Meter Tiefe wasserdicht ist und sich sogar für Schnorcheltouren eignet. 
Der Camcorder verwendet ein 30-faches optisches Zoomobjektiv, das 
ins Gehäuse integriert ist. Videosequenzen nimmt die Xacti WHl in 
720p-Qualität auf und speichert sie im Format MPEG-4-AVC/H.264. 

So reicht eine SD-Speicherkarte mit 16 GB für etwa vier Stunden HD- 
Aufnahmen. Fotos nimmt der Camcorder mit einer Auflösung von zwei 
Megapixel auf, auch bei laufender Videoaufzeichnung. Der Camcorder 
verwendet einen digitalen Bildstabilisator und bietet eine automatische 
Gesichtererkennung von bis zu zwölf Personen. Die Xacti WH1 kostet 


500 Euro und ist in weiß, gelb und blau erhältlich. mas 
Webcode 365275 
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Disktools Pro repariert Festplatten 


Das Dienstprogramm bietet neben der Reparatur der Festplatte im 
laufenden System auch eine nützliche Auswahl von zusätzlichen 
Funktionen wie Defragmentieren und automatisches Erstellen von 
bootfähigen Backups. 

Macware bringt ein neues Dienstprogramm für Mac-OS X aufden 
Markt. Disktools Pro hilft bei der Reparatur und Diagnose von 
Festplattenproblemen und kostet als Download oder Box-Version 
knapp 80 US-Dollar. Intech, die Hersteller von Speedtools, ent- 
wickelten Disktool Pro für Macware und bauten eine Reihe von 
Funktionen ein, beispielsweise das Erkennen und Umgehen von 
defekten Plattensektoren, Defragmentieren und automatisches Er- 
stellen von bootfähigen Backups nach Zeitplan. Außerdem unter- 


stützt Disktool Pro den Industriestandard S.M.A.R.T., ein System 
zur Selbstüberwachung, Analyse und Statusmeldung für Festplat- 
ten, das permanent wichtige Parameter auswertet und somit vor 
möglichen Defekten im Vorfeld warnt. 

Die Software kann die Systemfestplatte reparieren, ohne dass von 
einer externen DVD oder Platte gebootet wird, erlaubt das Über- 
prüfen und Reparieren von mehreren Festplatten gleichzeitig, er- 
fordert kein Einloggen beim Einsatz von mehreren Benutzern, un- 
terstützt beliebige Systemkonfigurationen und Multiprozessoren 
und erzeugt garantiert keine Beschädigung des Systems, wenn 
während der Ausführung ein Stromausfall auftritt. sf 

Webcode 365047 


Online Texte schrei- 
ben und korrigieren 


Zoho Writer ist eine kostenlose 
Textverarbeitung im Internet. 


Guitar Rig mobil 


Native Instruments gibt den 
Verstärker- und Effektsimula- 
tors offiziell frei. 

Guitar Rig Mobile wurde für 
alle Gitarrenspieler für un- 


Ähnlich wie bei Google Docs las- 
sen sich mit Zoho Writer online 
terwegs entwickelt. Das nur 
zirka Mobiltelefon-große 99 
Euro teure Gerät mit USB 2.0- 
Anschuss ist laut Hersteller ein 


Texte schreiben und formatieren, 
wobei man loslegen kann, ohne 
sich erst umständlich einloggen 
zu müssen. Zoho Writer, das sich 
noch im Betastatus befindet, bie- vollwertiges Modell der Gui- 
tar-Rig-Serie und verwendet 
die gleichen 24 Bit-192 KHz 
Cirrus-Logic-Wandler. sf 


Webcode 365098 


tet neben üblichen Funktionen ei- 
ner Textverarbeitung einschließ- 
lich Kopfzeilen und Fußnoten 

vor allem eine Tabs-Toolbar, die 
verschiedene Bearbeitungsmög- 
lichkeiten eines Dokuments über- 


MS Office 2008 
gratis testen 


sichtlich voneinander trennt.tha 
Webcode 365159 

Microsoft bietet eine kosten- 
lose 30-Tage-Demo im Web. 
Microsofts Mac-Abteilung, die 
Mac BU, hat Mitte April eine 
kostenlose Testversion der 
Suite Office 2008 veröffent- 
licht. Die Trial-Version enthält 
wie die Vollversion die Pro- 


Mit der Kamera 
scannen 


Prizmo macht Digitalkameras zu 


Große Monitore 


Dokumentenscannern. 
NEC erneuert seine Profi-Monitor-Serie mit Spectraview-Modellen in 24, 
26 und 30 Zoll Größe. 

Der Spectraview 2490 arbeitet mit einer Bilddiagonale von 24-Zoll im 
Format 16:10. Das IPS-Panel bietet eine Auflösung von 1920 mal 1200 
Punkten. Der Monitor lässt sich per Hardware kalibrieren und kostet 


Mit der Software Prizmo kann 

man einfach Dokumente, Plakate 
und andere Objekte auf einem gramme Entourage, Word, Ex- 
Foto herausschneiden und als cel, Powerpoint und Messen- 
neues Bild speichern. Dafür muss ger. Interessenten können die 
der Nutzer lediglich die Fläche 


markieren. Prizmo entzerrt die 


Software 30 Tage lang testen. 1800 Euro. Die neuen Spectraview-Reference-Modelle mit 26- und 
30-Zoll Bilddiagonale (beide 16:10) eignen sich mit einem Farbraum, 
der größer ist als der Adobe-RGB-Farbraum (107 Prozent), besonders 
für die Druckvorstufe. Die Auflösungen liegen bei 1920 mal 1200 res- 
pektive 2560 mal 1600 Pixel. Das 30-Zoll-Modell benötigt dazu eine 
Duallink-fähige Grafikkarte. Das 26-Zoll-Modell mit der Bezeichnung 
Spectraview Reference 2690 kostet 2000 Euro. Der Preis des Spectra- 


view Reference 3090 (30 Zoll) liegt bei 3600 Euro. cm 
Webcode 365301 


Diese Download-Version lässt 
entsprechende Stelle automatisch sich nachträglich zur Vollver- 
sion verwandeln, wenn man 

die Suite kauft. Den direkten 


Link zum Download findet 


und stellt sie frei. Jetzt muss der 
Nutzer das Ergebnis lediglich 
noch abspeichern. Prizmo kostet 
30 US-Dollar, Hersteller Creaceed 
bietet eine kostenlose Demo.pw 


Webcode 365274 


man auf www.macwelt.de un- 
ter dem Webcode unten. pw 
Webcode 365209 
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Sony bringst einen 


HD-Camcorder mit GPS 


Der neue Comcorder unterstützt Geotag- 
ging und zeigt auf der Kamera Karten an. 
Das Gerät kann auch während einer 
HD-Videoaufnahme fotografieren. Es wird 
im Mai in den Handel kommen 


S ony hat den neuen HD-Camcorder HDR-TG7VE angekündigt, der mit einem GPS-Empfänger ausgestattet 
ist und seine Video- und Fotoaufnahmen mit Geotags versieht. Das Modell HDR-TG7VE ist ab Ende Mai 


für knapp 900 Euro im Handel. Außer einem Geotagger (GPS-Empfänger) hat der Camcorder eine Unter- 
stützung für die digitalen Karten von Navteq eingebaut, so dass er einen Standort direkt in den Karten auf 


dem 2,7-Zoll-Display mit Touchscreen anzeigen kann. Während Sony für Windows eine Software zur Nut- 


zung von Geotagging-Informationen beilegt, müssen Mac-Anwender auf die Funktion „Orte“ von iPhoto 09 
ausweichen. Mit einem 0,2-Zoll großen CMOS-Sensor werden HD-Videoaufnahmen im Videoformat AVCHD 
mit 1920 x 1080 Pixel Auflösung aufgezeichnet. Dank 16 GB internem Flash-Speicher nimmt der HD-Cam- 
corder bis zu 110 Minuten HD-Video auf. Außerdem unterstützt die Kamera digitale Fotos mit vier Megapi- 


xel auf Sonys Memorystick-Speicherkarten. Der HDR-TG7VE bietet eine automatische Gesichtserkennung, 
besitzt einen eingebauten Blitz, zehnfachen optischen und 120-fachen digitalen Zoom, Stereomikrofon 
automatische Belichtungskorrektur und elektronischen Bildstabilisator. Der Akku soll bis zu sieben Stunden 
Aufzeichnungen halten, Fotos und Videos lassen sich gleichzeitig aufnehmen. sf 


Webcode 365100 


Alu-Monitore mit Displayport 


Mit den Cinemaview-Monitoren 
will die gleichnamige Firma eine 
Alternative zu Apples eigenen 
Displays anbieten. Dazu bieten die 
Monitore Mini-Displayport und 
bei Apple inspiriertes Design. 

Der schwarze Rahmen, der Alu- 
rücken, dieser Fuß: Es ist kein 
Zufall, dass Design und Name 
der Displays stark an Apples ei- 
gene Produkte erinnern. Mit den 
Cinemaview-Modellen willman 
explizit eine Alternative zu dem 
LED Cinema Display von Apple 
schaffen. Die drei Bildschirmmo- 
delle (19 bis 24 Zoll) sind auf den 
ersten Blick beinahe identisch zu 
Apples neuem Monitor. Gleich 

ist auch der Anschluss: Ein Mini- 
Displayport erlaubt es, die neuen 
Macbooks und Macbook Pro, Mac 
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Mini und Mac Pro anzuschließen. 
Auch mit dem aktuellen iMac sol- 
len die Displays funktionieren. 
Laut Hersteller kostet das kleinste 
Modell mit 19 Zoll Bildschirm- 
diagonale 300 US-Dollar (225 
Euro). Gegen 400 US-Dollar (300 
Euro) gibt es 21 Zoll, für 500 US- 
Dollar (375 Euro) schließlich 24 
Zoll. Damit ist das größte Modell 
deutlich günstiger als das theore- 
tisch vergleichbare LED Cinema 
Display von Apple. Dieses kostet 
850 Euro. Allerdings muss der 
Käufer eines Cinemaview auf ei- 
nige Dinge verzichten darunter 
LED-Hintergrundbeleuchtung 
und Magsafe-Stromanschluss. 
Eine Webcam fehlt ebenso. Alle 
drei Modelle weisen ähnliche 
technische Daten auf: Ein Kon- 


trastverhältnis von 1000:1, 350 
cd/m? Helligkeit und 16,7 Milli- 
onen Farben. Damit liegen sie in 
der Theorie mit Apples Original 
gleichauf. Erst Anfang September 
will der Hersteller mit der Auslie- 
ferung beginnen. Dann soll der 
Verkauf in den USA und Europa 
starten. Ob die Preise hierzulande 
tatsächlich ähnlich günstig sein 


werden ist noch offen. pw 


Webcode 365217 


Ragtime 6.5 wird 
ausgeliefert 


Die Business-Publishing-Soft- 
ware Ragtime 6.5 liegt nach 
zweijähriger Entwicklungsar- 
beit als finale Version vor. 

Die wichtigsten Neuigkeiten 
in Ragtime 6.5 sind neben 
Universal Binary eine erwei- 
terte Unterstützung für auto- 
matisierte Arbeitsabläufe, am 
Mac mit Applescript. Zudem 
bietet Ragtime 6.5 neue Lay- 
outmöglichkeiten mit Text auf 
Pfad sowie 150 neue Statistik- 
und Finanzmathematikfunkti- 
onen. Das Programm versteht 
sich nun mit Filemaker-Daten- 
banken wie auch ODBC-Da- 
tenbanken. Die Einzellizenz 
kostet rund 900 Euro. mas 


Webcode 365277 
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Erweiterungen für 
Xpress und Indesign 


Mit neuen Erweiterungen und Updates sorgen die Plug- 
in-Hersteller Markzware und Axaio für bessere Kompatibilität. 
Wer zu einer neuen Softwareversion wechselt, hat nur selten Pro- 
bleme, Dateien aus der Vorversion zu öffnen. Den Weg zurück 
erschweren die Hersteller jedoch meistens. 

MARKZTOOLS Allen Xpress-Anwendern hilft das Update der 
Markztools auf Version 8 weiter, sie können damit auch aus der 
aktuellen Version Dokumente bis zurück in Version 4 konvertie- 
ren. Ebenfalls gute Dienste leisten die Tools beim Überprüfen von 
Layouts oder der Reparatur beschädigter Dateien. Auch wenn 
das Update auf Version 8 außer der Kompatibilität mit Xpress 8 
keine Neuerungen zu bringen scheint, kostet es für Besitzer der 
Versionen 6 und 7 rund 100 Euro, für alle anderen 200 Euro pro 
Einzelplatz. Aktuell ist das Update im Onlineshop von Markz- 
ware erhältlich, ältere Versionen gibt es über m&m Trading. 


MADE TO PRINT Die Erweiterung Made to Print erleichtert den 
Workflow bei der Ausgabe aus Indesign. Das funktioniert jetzt 


auch für die CS4 und automatisch. Das Indesign-Plug-in ist in 
einer neuen Version für Indesign und Incopy CS4 zu haben, das 


R O D U > \ e : Update ist für Anwender mit einem gültigen Software-Wartungs- 
F e st D | a tt e N \V/ © N L a C | e vertrag kostenlos. Ebenfalls neu und nur für die CS4-Programme 
: erhältlich ist Made to Print Indesign Auto. Es ist speziell dafür 
on 5 Ira ; entwickelt, die Ausgabe über Hot Folder so zu organisieren, dass 
Mit internen und externen Stoßdämpfern ist die externe Festplatte 


Lacie Rugged XL auch für schockierende Momente geeignet. 
Wie bereits die früheren Modelle der Rugged Serie von Lacie, so ist 


der Workflow rund um die Uhr automatisiert laufen kann. Made 
to Print CS4 kostet für einen Arbeitsplatz 350 Euro, die Auto-Er- 


weiterung für komplette Workflows 2500 Euro. 
auch die 170 Euro teure XL-Variante mit ihrem stoßgedämpften Alu- . 8 pP . , \ j 

a \ \ fi . = Neu im Programm ist auch eine Serverversion für Indesign Ser- 
miniumgehäuse für extreme Situationen ausgelegt. Über USB- und . u a 
5 5 Bi ver. Made To Print Server kann über ein Adobe-AIR-Programm 
E-SATA-Schnittstellen ist eine schnelle Datenübertragung gewährleis- a . “ 
ee En konfiguriert und auch ferngesteuert werden. Eine erweiterte Ver- 
tet. Neu an der XL-Version ist die nochmals verdoppelte Kapazität. So 


sion unterstützt Vjoon K4 und Woodwing SCE. mbi/sw 
Webcodes 365167, 365168, 365073 


steht nunmehr ein Terabyte Speicherplatz auf dem robusten externen 
Speichermedium zur Verfügung. ps 


Webcode 365230 


Neue DVB-T-Empfänger 
auch für HDTV 


Neben dem Universalempfänger Terratec H5, der DVB-T, DVB-C und Ana- 
logempfang bietet, bringt Terratec den neuen T5 und den DVB-T-Stick T3. 
Hochauflösendes Fernsehen (HDTV) verspricht Terratec mit den bei- 
den USB-Universalempfängern H5 und T5. Dafür kooperiert Terratec 
mit Elgato und legt das Programm Eye TV Lite bei. Der Terratec H5 
bietet digitales Antennenfernsehen (DVB-T), digitales Kabelfernsehen 
(DVB-C), analoges Fernsehen und UKW-Radio-Empfang. Für Personen, 
die an Randgebieten des DVB-T-Empfangs wohnen, ist Terratec T5 
empfehlenswert. Dieser bietet zwei DVB-T-Empfänger und somit auch 


zwei Antennen, die für einen optimalen DVB-T Empfang sorgen sollen. 
Der kompakte USB-Fernsehempfänger T3 soll einen besseren Tuner, 

mehr Leistung und weniger Platzbedarf bieten und besonders für Digi- 
tal-TV unterwegs bestens geeignet sein. mh/tha Redaktion: Markus Schelhorn 


Webcodes 365118 und 365303 DI markus.schelhorn@macwelt.de 
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AKTUELL 


UPDATES 


Updates des Monats 


In diesem Monat gibt es Updates für iLife 09, iWork 09 und iTunes. Außerdem 
hat Microsoft Sicherheitslücken in Office 2008 und Office 2004 geschlossen 


System 


Graphics Firmware 
Update 1.0 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Dieses Firmware-Update für das 
aktuelle Macbook Pro mit 17- 
Zoll-Monitor behebt Darstellungs- 
probleme auf dem Bildschirm. Bei 
den Macbooks erscheinen in eini- 
gen Fällen auf dem Monitor senk- 
rechte Linien oder die Bildschirm- 
darstellung wirkt verzerrt. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Mini Display Port to VGA 
Firmware 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Diese Firmware für den Adapter 
von Mini Display Port auf VGA be- 
hebt Probleme, die mit externen 


Neue Treiber 


Blackmagic Deck Link 7.1.0 
Contour Shuttle 2.1.4 

Elgato Eye TV 3.1.1 

Equinux Media Central 2.8.4 
Garmin Road Trip 2.0.2 

Hamrick Vuescan 8.5.10 

iProof Power RIP 8.4 

Logitech Control Center 2.7 
Mark/Space The Missing Sync for 
iPhone 1.0.2 

Nikon Transfer 1.4.0 

Nikon View NX 1.3 

Nova Media iSync plugins 7.1.2.3 
Tom Tom Home 2.6.1.238 
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Monitoren und Projektoren auf- 
getreten waren. Diese hatten ent- 
weder gar kein Bild gezeigt oder 
stark geflackert. Da die Firmware 
direkt auf den Adapter übertragen 
wird, muss er am Mac eingesteckt 
und mit einem VGA-Monitor ver- 
bunden sein, damit sich das Up- 
date installieren lässt. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Programme 


iLife Support 9.0.2 


Update-Empfehlung: Installieren 


Dieses Update ist für iLife 09, 
iWork 09 und Aperture 2.x. Es 
verbessert die Stabilität der ge- 
meinsam von den Programmen 
verwendeten Komponenten und 
behebt kleinere Fehler. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


iTunes 8.1.1 


Update-Empfehlung: Installieren 


Dieses kleine Update für iTunes 
verbessert die Synchronisation 
mit dem iPhone und dem iPod 
Touch und behebt Fehler bei Voice 
Over beim aktuellen iPod Shuffle. 
Außerdem hat Apple iTunes um 
die Unterstützung des HD-For- 
mats für das Ausleihen von Filmen 
erweitert (siehe auch Seite 18). 
Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


iWork 9.0.1 


Update-Empfehlung: Installieren 


Das Update verbessert in Pages die 
Zusammenarbeit mit Endnote und 
Mathtype. In Keynote hat Apple 
das Kopieren von Folien zwischen 
Präsentationen sowie die Arbeit 
mit Übergängen erleichtert. Und 
in Numbers haben die Program- 
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mierer Hand an den Import von 
XLSX-Dateien gelegt sowie an die 
Funktionen und die Charts. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Updates für iLife 09 


Update-Empfehlung: Installieren 


Einigen der aktuellen iLife-Pro- 
gramme hat Apple ein Update 
spendiert. Das Update auf iPhoto 
8.0.2 verbessert die Programm- 
stabilität und behebt von Apple 
nicht spezifizierte Fehler in den 
Bereichen Orte, Gesichter, bei Dia- 
shows und dem Bereitstellen von 
Fotos. Bei iWeb 3.0.1 hat Apple 
die Veröffentlichung von Websei- 
ten auf einem FTP-Server verbes- 
sert sowie Fehler behoben. Und 
mit dem Update auf iMovie 8.0.2 
wird ein Fehler beseitigt, der beim 
Öffnen von Projekten mit einer 
Größe von 0 KB iMovie zum Ab- 
sturz gebracht hat. Außerdem 
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iTunes versteht sich nun auch auf Filme im HD-Format, die es aber bisher nur in den USA gibt. 
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Weitere Updates 


- Acorn 1.5.2 

- Akvis Retoucher 3.5 

- Annotation Edit 1.7 

- Annotation Transcriber 1.4.5 
- Apple TV 2.3.1 

- Banner Zest LE 1.4 

- Banner Zest Pro 1.4 

- Bias Peak LE 6.1.1 

- Bias Peak Pro 6.1.1 

- Bookends 10.5.2 

- Capture One 4.7 

= @ankarawz2E 007.123, 

- CatDV/Pro 7.0.7 

- Content Barrier X5 10.5.4 
- Drive Genius 2.1.1 

- Drive in 1.031 

- DVD Remaster 5.1.1 


lässt sich nun der Vollbildmodus 
auf allen Rechnern verwenden. 
Das Update umfasst auch die Ver- 
besserungen von iMovie 8.0.1, die 
die Stabilität des Programms er- 
höht hatten. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Aperture 2.1.3 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Das Update behebt einen Fehler, 
der dazu geführt hatte, dass Aper- 
ture beim Neuaufbau der Biblio- 
thek von manchen Bildern ver- 
sehentlich Duplikate erstellt hat. 
Die Vorschaubilder werden jetzt 
beim Import von einer Nikon-Ka- 
mera angezeigt. 

Info: Apple, www.apple.com/aper- 
ture/ 


Office 2008 12.1.7 
Update-Empfehlung: Installieren 


Microsoft stuft dieses Update als 
kritisch ein, weil es Sicherheits- 
lücken schließt, die es ermöglicht 
hätten, den Inhalt des Arbeits- 
speichers zu überschreiben und 
dadurch Schadcode auf einen 
Rechner einzuschleusen. Außer- 
dem verbessert das Update die 
Programmgeschwindigkeit. 

Info: Microsoft, www.microsoft. 
com/mac 


- DxO Optics Pro 5.3.3 
- Igor Pro 6.0.5 
- IP Net RouterX 
- Live801 

- Mail Steward 8.1.2 
- Mathmagic 6.1.1 
- Nikon Capture NX 2 2.2 
- Panorama 5.5.2 
- PDF Pen/Pro 4.1.2 
PDF Studio 5.60 
- Personal Backup X5 10.5.5 
PGP Desktop 9.10 
- Photo Rescue 3.1.9 

- Photoline 15.03 
Power Mail 6.0.2 
Rapid Weaver 4.2.2 
- RAW Developer 1.8.3 


.4c3 
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Dieses Update beseitigt Sicher- 
heitslücken in der älteren Of- 
fice-Version, die Angreifer zum 
Aufspielen von schädlichem Pro- 
grammcode hätten ausnützen 
können, und verbessert die Pro- 
grammleistung. 

Info: Microsoft, www.microsoft. 
com/mac 


Die wichtigste Neuerung bei die- 
sem Update für die Schriftenver- 
waltung von Extensis ist die Mög- 
lichkeit, Suitcase jetzt auch unter 
Mac-OS X 10.4.11 einzusetzen. 
Darüber hinaus hat der Hersteller 
Fehler beseitigt, die Stabilität ver- 
bessert und unter anderem neue 
Suchoptionen hinzugefügt. (Siehe 
auch Test auf Seite 62). 

Info: Extensis, www.extensis. 
com/de/ 


4D v11 SQL Release 4 

Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Bei diesem Update handelt es sich 
um ein Wartungsrelease, das die 


Stabilität und die Sicherheit des 
Programms verbessert. Darüber 


- REAL Basic 2009.2.0.0 

- Reunion 9.09 

- Rumpus 6.0.6 

- Sandvox 1.6.1 

- Server Admin Tools 10.5.6v1.1 
- Sketch 8.6 

- Sound Grinder Pro 1.1.5 

- Spam Sieve 2.7.4 

- Toast Titanium 10.0.2 

- Turbo CAD 4.1 

- Vector Designer 1.4.15 

- Vector Works 2009 sp3 

- Virus Barrier X5 10.5.7 

- VMware Fusion 2.0.4 

- Voice Over Kit for iPod Shuffle 
- Wirecast 3.5 

- Zeus Draw 1.3.3 


hinaus gibt es neue Parameter für 
die Menüverwaltung sowie zwei 
neue Befehle für das Erstellen von 
Methoden. 


Info: 4D, www.de.4d.com 


Soundbooth CS4 2.0.1 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Diese Update verbessert unter 
anderem die Stabilität des Pro- 
gramms bei der Wiedergabe und 
beim Export von Videos und bei 
Aktionen wie Zoomen und Scrub- 
bing. Außerdem lassen sich 6-Ka- 
nal-Audiodateien wieder in den 
Formaten WAV und AIF speichern 
und Videos im Format MPEG-4 in 
der korrekten Länge importieren. 
Adobe hat auch die Bedienober- 
fläche von Resource Central über- 
arbeitet und die Geschwindigkeit 
optimiert. 

Info: Adobe, www.adobe.com/de/ 
downloads/updates/ 


® Auf Macwelt.de 

Die direkten Links zu den hier 
genannten Updates gibt es unter 
Webcode Updates06 


Stand: 17. April 2009, 
Redaktion: Thomas Armbrüster 
DZ marlene.buschbeck@macwelt.de 
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AKTUELL 


Shareware & 


u Freeware 


1Password 2.9.13 


A Better Finder Rename X 
8.1.4 


Adobe AIR SDK 1.1 
Bookpedia 4.4.3 
Camino 1.6.7 
Captain FTP 6.0031 
Carbon Copy Cloner 3.2.1 
CD Pedia 4.4.3 
Chrono Sync 4.0.2 
Cocktail 4.3.3 

Cool Book 2.14 
Default Folder X 4.2 
DVD Pedia 4.4.3 


Emailchemy 9.8.7 
Firefox 3.0.8 
Gamepedia 4.4.3 
GnuPG 1.4.9 
Hardware Monitor 4.7 
Houdah Geo 2.2.4 
JAlbum 8.2.8 


Librarian Pro 1.4.2 

eo Office 3.0 Patch 1 
Omni Web 5.9.2 
Path Finder 5.1.0 
Photo to Movie 4.2.4 
Print Therapy 6.0.4 LE 


Raw Photo Processor 3.9.4 
Sea Monkey 1.1.16 


Leopard Cache Cleaner 4.0.22 


Printer Setup Repair 5.1.2 TE 


- Shockwave Player 11.5.0.595 


- Sound Converter 20090406 


Skype 2.8.0.438 
Snapz Pro X 2.1.4 


Sound Grinder 3.3.5 
Temperature Monitor 4.7 
Thunderbird 2.0.0.21 
Time Machine Editor 2.1 
VLC Media Player 0.9.9a 
Wiretap Studio 1.0.11 


Kostenpflichtige Updates 


Director 11.5 
ExtremeZ-IP 6.0 
Light Works 8.0 
Photo Studio 6.0 
Retrospect 8.0 
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AKTUELL MACWELT ONLINE Macwelt 6/2009 


Die Top-Themen 


Die beliebtesten Artikel auf Mac 
welt.de (24. März bis 20. April) 


Macwelt.de Im Mal 


Bunt gemischt zeigt sich un- 
sere Bestenliste aus dem April: 
iPhone, iTunes, Mac Pro und 
Mac-OS X bestimmen das Bild. 


r 


. So machen Sie Leopard 
sicher 


2. iPhone-Klingeltöne selbst 
kostenlos erstellen 


3. Test: Mac Pro Nehalem 


4. Die schrägsten Fehler der 
iPhoto-Gesichtserkennung 


Mit iLife 09 in den Sommer nn. 
6. Neue Funktionen für die 


gene Soundtrack für Diashows komponieren, die Menüleiste von Safari 4 


Die Sommerzeit steht an, Foto- und Videokameras 
harren auf ihren Einsatz. Der Mac hilft mit den mitge- 
lieferten Programmen, Erinnerungen festzuhalten. 


man mit iWeb in das Netz stellt oder per iDVD aufein 


N 


. Conficker bleibt am Mac 


optisches Medium brennt. iLife 09 ist die ideale Soft- nn 


ware für die Urlaubssaison, in unserer Themenwoche f 
8. Die besten kostenlosen Pro- 


vom 4. bis 8. Mai zeigen wir, wie Sie das Optimum 
gramme aus dem App Store 


M itiPhoto verwaltet, bearbeitet und sortiert man 


seine Urlaubsbilder, iMovie ist das geeignete aus Apples Programmen holen und von der Integra- 


Tool für Filme, in Garageband lässt sich gar der ei- 


Mehr Sicher- 
heit für 
den Mac 


Sicherheitsexperten warnen, 
die Zeiten der relativen Ruhe für 
Mac-Anwender seien vorbei. 


Was ist aber dran an den War- 
nungen vor Trojanern, Würmern 
und Bot-Nets? Wie sicher ist der 
Mac noch und welche Programme 
schaffen Abhilfe gegen die dunk- 
len Bedrohungen? Diesen Fragen 
gehen wir in der Woche vom 235. 
bis 29. Mai nach. 
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Umfrage 


Wenn Sie uns sagen, welche 
Themen Sie interessieren und wie 
informativ und nützlich Sie die 
aktuelle Ausgabe der Macwelt 
finden, bedanken wir uns mit 
einem Sonderheft-Download. Bitte 
bewerten Sie die Beiträge dieses 
Heftes online in der Umfrage unter 
www.macwelt.de/heftumfrage. 


Neues 
für iPhone 
und iPod 


iPhone-OS 3.0 kommt in Kürze auf 
den Markt, an Software und Zu- 
behör präsentieren Dritthersteller 
das ganze Jahr über Neuheiten. 


Schon über eine Milliarde Down- 
loads hat Apple für den App Store 
registriert, die Zahl von Hard- 
warelösungen und Zubehör für 
das iPhone und den iPod geht in 
die zehntausende. In unserer The- 
menwoche vom 18. bis 22. Mai 
geben wir einen Überblick. 


tion von iPhoto, iMovie und Konsorten profitieren. 


Bildbearbei- 
tung und 
Gestaltung 


Wenngleich iPhoto gerade hin- 
sichtlich Bildbearbeitung 


Fortschritte macht, setzen Profis 
auf andere Tools. 


In der Woche vom 11. bis 15. Mai 
tauchen wir in die Tiefen von 
Photoshop ein und geben nütz- 
liche Tipps zur Bildbearbeitung 
und Gestaltung. 


Redaktion: Peter Müller 
DI peter.mueller@macwelt.de 


9. Nächstes iPhone mit Video- 
kamera? 


10. Bild eines angeblichen Mac- 
book Mini aufgetaucht 


Leser diskutieren 


In der Regel diskutieren User 
des Macwelt-Forums zeitlose 
Themen, aber auch aktuelle Ge- 
schehnisse werden besprochen. 
Die Top 5 der Bretter: 


Hardware 
1. Macbook Air 


2. Problem: Samsung Farblaser 
über Airport Express 


3. Vom Windows-PC zum iMac? 


4. iMac arbeitet langsam bis 
gar nicht 


5. Lösung für die Hochglanz- 
Bildschirme 


Software 


1. Indesign CS3 Broschüre 
drucken 

2. Airport verabschiedet sich 
nach Eye-TV-Start 

3. Der Finder - besser als 
gedacht 


4. Übertragen von Kalender- 
daten von Palm zu iPhone 
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. Powerbook immer langsamer 


Völlig neue Perspektiven für Farbkorrektur, 
Bildbearbeitung und Druckausgabe. 


€ SOLUTIONS 


= 15.05 16 2009 « EXPO XXI, 
xpo } ee 


Quato iColor Print und iColor Output 


Individuelle RGB- und CMYK- Druckerprofilierung für 
optimale Farb- und Graustufenwiedergabe. 


° Erweiterte Grauachsenprofilierung 

° Volle Separationskontrolle für GCR/UCR oder 
Automatikmodus für Laser-, Inkjet- und Offsetdruck 

« Integrierter Gamut-Betrachter für drei Profile 

e Softproof-Profile für Adobe® Photoshop® & Co. 

«e Optional mit Datacolor 1005 oder X-Rite® DTP20uv, 
kompatibel auch mit X-Rite® Eye-One Pro 

e Integrierte Medienkeilauswertung für ugra/fogra 
Medienkeil 2 und 3 bzw. GRACoL optional erhältlich 


° Perfekt ergänzt durch das iColor Output Proof- 
Drucksystem für Mac OSX ab 10.5 mit integriertem 
Ugra/Fogra-Medienkeil v3 und Fotoworkflow 


Quato Intelli Proof 262 excellence 


26” Wide Gamut Proof Monitor mit 25 Zonen 
Flächenabgleich und exzellenter Farbpräzision. 


e 16 bit Hardwarekalibration, 30bit Farbausgabe 

e Blickwinkelstabiles S-IPS Panel mit 102% NTSC 

° Direktes Backlight mit 25 Zonen Flächenabgleich 

° iColor Display 3 Software inkl. Weißpunkteditor 
und UDACT® Monitorzertifizierung 

«e Blende und Referenzdruck inklusive, Messgerät 
optional, 5 Jahre Garantie 

e Optimal ergänzt durch den iColor Proof Softproof- 
Viewer und die Lightbox XL2 und XL3 


e Excellence Monitore auch als Intelli Proof 240 
excellence (102% NTSC) und Intelli Proof 213 
excellence (92% NTSC) erhältlich 


Weitere Informationen zu Quato-Produkten finden Sie auch unter www.quato.de und bei autorisierten Fachhändlern 
oder besuchen Sie uns auf der Nikon Solutions am 15. und 16. Mai 2009 in Köln. 


Lösungen für Vorstufe, Fotografie und Design QU ATO 


TEST 


Neue Macs 


Neben zwei neuen 
Original-Apple-Rechnern 
gesellt sich ein Clone zu 


unser‘ 
Doch 
gewo 
zehn 
Clone 


en Top-Produkten. 
ganz so von Apple 
It wie vor über 
Jahren ist der Mac- 
nicht. Ab Seite 


50er 


fahren Sie, was 


bei dem Mac-Clone von 
Pearc zu beachten ist 
und wie er sich im 
Vergleich zu Apples 
Original schlägt. 


Alleskönner 


Multifunktionsgeräte 
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Top-Produkte des Monats 


Desktop-Macs/Server 
Mac Mini Core 2 Duo 


U: Pearc Advanced Stylence 


Mobile Macs 
1. Macbook 13°/DVD weiß 


Macbook Alu 13,3" LED 
DVD- und Bluray-Brenner 

1. LG GGW-H 
BE 


US 


3. Plextor PX-B920SA Sata (Bluray) 


Digitalkameras und Camcorder 
Canon EOS 40D Gehäuse 


Nikon D60 Kit (18-55 mm) 


Drucker 


Tintenstrahldrucker 


Merkmale 


Taktfrequenz 
2,0 GHZ, 320 GB 


2,4 GHz 


Formfaktor 
5,25 Zoll 


5,25 Zo 


Auflösung 


Gesamtnote 


Leistung 


u 


Verbrauch/ 
Ergonomie 


Preis im Vergleich 
zum Vormonat 


Aktueller 


Getestet in 
Ausgabe 


1. „HP Photosmart D5460 Einzelpatrone _,,......... MM m .22 BE Ee.:.. ee (12/08) 
Funktionen. Allerdings i patrone 
sind die Druckkosten 3. or 
meist recht hoch - trotz 4. HP Officejet H470wbt Einzelpatrone 22 = = - = . 320 € (8/08) 
einzeln tauschbarer 2 
. Be . Multifunktionsdrucker % 
Tinten, die die meisten 1. NEU: HP Officejet 6500 Wireless Einzelpatrone 2ı We 25 Wr . 180€ (5.58) 
Geräte in unserem 
Vergleichstest bieten. Seitendrucker = | 
Setzte in vergangenen 1. Lexmark E2S0D nn. Monolaser 20,22, .16..20..30....%... 170€ (6/08) 
Tests Canon meist die 2. HP Color Laserjet CP2025n Singlepass Farblaser 23 2,0 25 2,0 2,6 a 350 € (3/09) 
Messlatte, kann aich Fernsehempfänger Ed Anschluss 
BEN WR EN SDIRE Be ENVETV U DNEET ee enanersssvennsannszisecen USB erreesnsseeneussnsennenn. "20 Ra 1 ee 65/07. 
schieben. N essen.  ANGPONN ER... En... nn EEE... MR a ..2/08),, 
3.  Equinux Tubestick USB 22 3,0 2,0 2,0 Rs . 40 € (5/07) 
Grafikkarten » Video-RAM 
1. ATI Radeon X1900XT 512 MB all - = - = . 400 € (3/07) 
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Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden 57 Produkte 
. . . . im Test 
Sie die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren Ha 
wir Sie monatlich über aktuelle Neuzugänge und Änderungen Apple Mac Pro 2,26. CHz 46 


Brother MFC-5890CN 58 


= 

[5] 

4 Buffalo Minist. Turbo USB 40 
) 0 Fl ER Fee 5 2 VE ee 
h= 5 > Bam SE ze Ss Canon MX860 58 
= 00 2 = SE 85 o2 -» 
E S n S os = gQ 5 8 2 [3 Digifocus Pocket Hi- Fi 12 4 
{0} 71 on F=1 a =) 
B 2 u <s 58 9» ES 82 g 2 Epson Stylus Office 

Merkmale [6] 4 < E Su En u [©] BXSOOFW 
Festplatten extern Kapazität 


Lacie D2 Quadra Hard Disk V2 


6. Buffalo Linkstation Mini 


Festplatten intern 
Samsung Spinpoint M6 


Lexmark X7675 58 


ee een Eu ;;1 3 BBERÄERER ...— '.... DOBBERSBBBRRE :.... PRRSPRFHERABER 


D 


ın Sneaky Musi 


. a Logic 3 i- Station Mini, 41 

Flachbett- und Filmscanner uf Optische Scanauflösung . 
1... Fuitsu Scan Snap S300M SOOPPE nun En 20 on 10 El» WE cos  lodliech Saueezeh, Soom 37 
2. Microtek Fl mitAi Studio 4800 ppi > u -  - .e  2358€ (8/08) Microsoft Arc Mouse 20 
MS Laser Desktop 6000 40 


Monitore ilddi Mtron MSD-SATA3525 54 


en Onnto Datarale A Bay a8 


Patriot Memory 32 CB 54 


Photofast G-Monster-V2 54 
MCCOE64G5MPP-OVA 54 


Sonnet Firewire Adapter 41 
Sonnet Fusion DA00Q 39 
10. Apple LED Cinema Display 24 Zo 25 2,1 25) 5 4,0 . 850 € (2/09) Waromintue 35 
DSL/WLAN-Router EEE wLan-Geschwindigkeit software 
1. Apple Airport Extreme 270 Mbit/s 1 - - - - . 170€ (7/07 Akvis Artwork 2.0 38 
; en Eimer Sodce due “ der 376 Mbit/s = = Mi > En... i5 i8 En ..... 5 B ww u >70 € m... soo” 
3 j Apple Airport E Express an "270 Mbit/s” a u: 1 Do - & i 90€ W (6/08) 
Media-Player = Kapazität 
1. Apple iPod Touch 8GB 1% 4 2 4 18 . 220€ (11/08) 
3 Appl Norton Interne 34 
3. Appl PD & Shareware 
4. Appl Billboard 0.8.6 42 
5... App 
6. App 
iPod-Soundsysteme Musikleistung 
ar Fatmanı Tube rODEREFEFRISEREREERR >... HEBE Eee ie En ..... e nn je En ..... ve Si: war Ke 
ie ennsnesssunuessnnnsessncnesacnennansununnonsannnssssanzsnnenen ME 212 EEE. 212» DEE Omnia 


Picard 0.11 ne "43 
Print Selection Service 2 43 
NEU: Logitech Squeezebox Boom 30 Watt Singular 091 43 
a Kueumg En 
So bewertet Macwelt Stand: 20.04.2009 | R 
iPhone Apps 


Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr gut) bis sechs Cinema FX 44 
(ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote ergibt sich aus 
den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. Die genauen 
Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt“ im jeweiligen Vergleichstest. Die 


Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. en 
REES FENOPENNEE EEE IE- EEEE ESEL SCESAUERHE CE SERIE SORDREN FEFETEU EEE HREN PETER ENRR NE DIESE EENRORE EEE SFORIESSERUE ER EIE DENT SUSULITEERTEEEESEFENUELTECRLFREOTERRERATEERGERLETERBEN 160:) 1 | 44 


TEST 


GRAFIKTABLETT 


Wacom Intuos 4 L 


Unter Macintosh-Anwendern hat sich Wacom seit über einer Dekade als Synonym für 
Grafiktabletts einen Namen gemacht. Insbesondere Grafikdesigner und Bildbearbeiter 
setzen auf Wacom-Produkte, wenn sie mit Stift anstatt Maus arbeiten wollen 


Grafiktablett-Serie mit hervorragen- 
der Stiftfunktion und stolzem Preis 
Wacom nn 

Preis: € 480, CHF 697° 

Note: 1,4 sehr gut 


Leistung (50%) 
Ausstattung (20%) 
Handhabung (20%) 


Verbrauch/ 
Ergonomie (10%) 


Sehr gutes Ansprechverhalten, 
gutes Stiftgefühl, Konfigurierbarkeit, 
Funktionsabstimmung mit Photo- 
shop CS4, beidhändige Bedienungs- 
auslegung, OLED-Anzeige der Funk- 
tionsbelegung (M, L, XL), stabiler 
Treiber, Stromversorgung Über USB, 
Standby-Modus 


© Ältere Programme nutzen nicht 
die volle Drucksensitivität, europä- 
ischer Lieferumfang geringer als im 
US-Markt 

Alternative: Keine 

Ab Mac 0S X 10.4.8, freier USB- 
Anschluss 


www.wacom.de 


Mitgeliefert wird 
der Grip Pen. 
Der Stifthalter 
dazu beinhaltet 
zehn weitere 
Stiftspitzen. 
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ie Grafiktabletts der Intuos- 

4-Serie gibt es in vier Größen 
(S, M, L und XL), der Preis reicht 
von 225 Euro bis 800 Euro. An 
einer Schmalseite befinden sich 
die Bedienelemente und bis auf 
das Modell S ein OLED-Display, 
auf der anderen an den Ecken 
zwei USB-Anschlüsse. So kann 
man das Tablett für Links- oder 
Rechtshänder betreiben, die An- 
zeige wird am Mac entsprechend 
ausgerichtet. Die Express Keys 
sowie der neue Touch Ring sind 
frei konfigurierbar. Der vierfach 
belegbare Touch Ring besteht aus 
einem Touchwheel ä la iPod und 
einer Funktionswahltaste. So lässt 
sich beispielsweise die Pinsel- 
größe steuern oder durch Ebenen 
wechseln. Der Stifthalter bietet in 
seiner aufschraubbaren Basis wei- 
tere Stiftspitzen. 


Ansprechverhalten 

Deutlich verbessert ist das An- 
sprechverhalten gegenüber dem 
Vorgänger Intuos 3. Mittels einer 
neuen, von Wacom Tip Sensor 
genannten, Technologie reagiert 
der Stift bereits bei leichtesten Be- 
rührungen der aktiven Zeichen- 
fläche, was dem Einsatz eines 
normalen Bleistifts auf Papier 
vom Zeichengefühl schon sehr 
entgegen kommt. Für besonders 
sensible Korrekturen gibt es nun 
den Präzisionsmodus. Dabei wird 
der Zeichenweg verlangsamt und 
man kann so sehr exakt arbeiten. 
Die Übersetzung des Zeichenstift- 
andrucks ist auf nun 2048 Stufen 
verdoppelt. Das macht sich je- 
doch nicht in allen Anwendungen 
bemerkbar: Anders als bei Pho- 
toshop CS3 wird die Druckemp- 
findlichkeit erst in Photoshop CS4 
in mehr als 254 Stufen übersetzt 
(16-Bit-Modus vorausgesetzt). 


Wacom Intuos 4 L 


Wir können eine merklich höhere 
Druckempfindlichkeit bestätigen. 
Besonders gefällt uns der Zei- 
chenstiftansatz am Anfang eines 
Malwegs, er geht nun wirklich 
nahtlos mit dem feinsten Mal- 
auftrag los. Wie üblich sind die 
Wacom-Stifte, mitgeliefert ist der 
Grip Pen, mit einem Radierer und 
einem Zwei-Tasten-Seitenschalter 
ausgestattet. Zusatzstifte des Vor- 
gängers lassen sich nicht weiter 
verwenden. 


Konfigurierbar 

Über den Wacom-Treiber sind die 
Express Keys, Touch Ring und 
Stifttasten konfigurierbar - die 
jeweilige Funktionsbelegung er- 
scheint im OLED-Display als Wort 
oder Tastensymbol. Die Funkti- 
onsbelegung wechselt, sobald 
man man ein Programm aktiviert, 
für das andere Belegungen defi- 
niert wurden. Dabei werden auch 
eigene Tastenkürzel erkannt, 
wie wir es in Photoshop CS4 für 
das Verkleinern der Pinselspitze 
festlegten (das Standardkürzel 
„ö“ funktioniert in der deutschen 
Mac-Photoshop-Version nicht). 
Neben den physikalischen Funk- 
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tionstasten gibt es noch ein Radi- 
almenü, das auf dem Bildschirm 
erscheint und Programmwechsel 
sowie weitere konfigurierbare 
Anwendungsbefehle anbietet. 
In Photoshop CS4 werden auch 
Open-GL-Funktionen wie das 
Drehen der Arbeitsfläche oder der 
Bildausschnittswechsel per Vo- 
gelperspektive unterstützt, auch 
der temporäre Werkzeugwechsel 
(„spring load keys“) klappt. Wün- 
schenswert wären mehrere Be- 
legungssets pro Applikation, die 
verschiedenen Arbeitsszenarien 
zugeordnet sind. 


EMPFEHLUNG Die neue Serie Wa- 
com Intuos 4 ist ein großer Wurf, 
an der man nur wenig bemängeln 
kann. Das Tablett selbst ist außer- 
ordentlich gut durchdacht und 
auf eigene Bedürfnisse gut konfi- 
gurierbar. Die Hauptsache ist aber 
die Stiftleistung, die Wacom mit 
dem Intuos 4 noch einmal deut- 
lich beim Zeichenstiftgefühl und 
Ansprechverhalten hat steigern 
können. In einem Wort: Referenz- 
klasse. 

Mike Schelhorn 
NOZ/markus.schelhorn@macwelt.de 
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SICHERHEITSPAKET 


TEST 


Norton Internet Security 4 


Firewall und Virenschutz von Symantec taugen als Schutz für den 
Mac und Windows-PCs; die dritte Software im Paket Internet Secu- 
rity, Norton Confidential, leistet sich einige derbe Schnitzer 


orton Internet Security ent- 

hält drei Programme: Norton 
Antivirus 11, Norton Confidential 
1.2.1 und Norton Firewall 4. Oder 
übersetzt: Virenschutz, Phishing- 
Schutz und einen Ersatz für die 
Apple-eigene Firewall von Mac- 
OSX 10.4 und 10.5. 

Virenschutz am Mac ist eine 
zweischneidige Angelegenheit. 
Da es praktisch keine Viren für 
Mac-OS X gibt, sucht Software 
wie Norton Antivirus in erster Li- 
nie nach Windows-Viren. Der Mac 
wird damit zum guten Nachbarn, 
der virenverseuchte Dateien zwar 
entgegennimmt, aber im Zwei- 
felsfall ohne diese Schädlinge an 
Kollegen, Freunde und Bekannte 
weiterschickt. Norton Antivirus 
11 arbeitet dabei relativ unauf- 
fällig. Selbst wenn man große 
Mengen an Dateien kopiert, steigt 
die CPU-Belastung nur auf die 
üblichen Werte von etwa 50 Pro- 
zent (Macbook Pro 2,2 GHz Core 
2 Duo). Das ändert sich nur, wenn 
man die Verschlüsselung des Be- 
nutzerordners aktiviert („File- 
vault“) - dann prüft die Software 
nach dem Start des Rechners rela- 
tiv lange die geänderten Dateien. 

Norton Firewall 4 bekommt von 
uns fast eine Empfehlung, wenn 
nicht bei der Ersteinrichtung der 
„Ortserkennung“ ein Rechte- 
problem wäre: Wenn man bei- 
spielsweise zwischen zwei WLANSs 
wechselt, kann man nur als Admi- 
nistrator die Einstellungen sofort 
ändern und einen neuen „Ort“ mit 
passenden Sicherheitseinstellun- 
gen definieren. Als Benutzer ohne 
Verwaltungsrechte läuft man in 
eine Falle, weil sich die Ände- 
rungen nicht speichern lassen 
und die Software deshalb immer 
wieder hartnäckig nach Einstel- 
lungen für diesen Ort fragt. Große 


Pluspunkte bekommt die Firewall, 
weil sie anders als das Pendant 
von Mac-OS X 10.5 die Überwa- 
chung einzelner Verbindungen 
(Port-Filtering) und parallel die 
Überwachung einer kompletten 
Software beherrscht. 

Weit zurück hinter der Quali- 
tät der anderen Programme ist 
dagegen Norton Confidential 
1.2.1. Die Software sollte eigent- 
lich als Phishing-Filter (= Schutz 
gegen die heimliche Umleitung 
des Browsers auf eine gefähr- 
liche Internet-Seite) in Safari und 
Firefox arbeiten und zusätzlich 
aufpassen, dass wichtige Infor- 
mationen (oder Dateien) nicht im 
Hintergrund übertragen werden. 
Beides funktioniert bei uns im 
Test mehr schlecht als recht; der 
Phishing-Schutz zum Beispiel nur 
in Safari 3, aber nicht in Firefox 3. 
Der Schutz wichtiger Informati- 
onen (zum Beispiel der Kreditkar- 
tennummer) funktioniert nicht, 
wir können eine von uns benannte 
Nummer und Kennworte als E- 


Mail oder in unsicheren Browser- 
formularen verschicken, ohne 
dass die Software eingreift. 
Minuspunkte gibt es außerdem 
ganz generell für die Ausstattung 
und die Hilfe: Die Hilfe für Nor- 
ton Internet Security funktioniert 
nicht ohne Internet-Verbindung; 
mitgeliefert wird nur ein Instal- 
lationshandbuch auf CD. Auf den 
Internet-Seiten von Symantec. 
com ist praktisch keine Informa- 
tion in Deutsch erhältlich; nur die 
englischen Foren sind mit guten 
Tipps und Anleitungen bestückt. 


EMPFEHLUNG Norton Internet Se- 
curity 4 bekommt von uns keine 
uneingeschränkte Empfehlung, 
weil die Schutzsoftware Confiden- 
tial noch viel zu wackelig arbeitet. 
Virenschutz und Firewall arbeiten 
rund, doch weite Teile dieser bei- 
den Schutzprogramme kann man 
- allerdings mit eingeschränktem 
Komfort - auch mit kostenloser 
Software wie iAntivirus oder 
Clamxav erreichen. wn 


Firewall 


© Einführung 


© Ortserkennung 


© Phishing-S: 


Kerberos 


© Firewall Port 88 


@ Setup bj Printer Sharing 


Port 631 


Port 22 
Web Sharing 
Port 80 


Secure remote login (ssh) 


Mehr Informationen... — 


Es wurde festgestellt, dass die folgenden Dienste auf Ihrem Mac 
ausgeführt werden. Verwenden Sie das Popup-Menü, um 
einzuschränken, wer diese Dienste nutzen kann. 


| Zulassen [3] 
| Zulassen [2] 


(Zulass 


n) Firewall 


I 


| 
» Details 


[Zulassl 


1-Jahres-Abo für Mac-Schutz- 
software, die teilweise schwächelt 
Symantec 
Preis: € 60, CHF 90 nn 
Note: 1,5 gut (Virenschutz, Firewall), 
5,0 mangelhaft (Anti-Phishing) 
Leistung (50%) 2,3= 
Ausstattung (20%) 
Handhabung (20% 2,9 . 
Ergonomie (10%) 2,0 + 


Guter Virenschutz, der die tägliche 
Arbeit nur wenig bremst; Firewall 
mit deutlich mehr Funktion als das 
Pendant, das Apple mit Mac-OS X 
10.5 ausliefert, auf zwei Macs ins- 
tallierbar 

8 Unzureichende Dokumentation 
und Hilfe; unausgereifter Phishing- 
Schutz, Preis umfasst 1-Jahres-Abo 
für Updates 

Alternative: Intego Content Barrier 
x5 Spam Edition 

Ab Mac-OS X 10.4.11 


www.symantec.de 


u Norton Firewall: Verbindungsblocker 


Der Computer "192.168.6.36" versucht, auf iChatAgent auf 
Ihrem Computer zuzugreifen. Möchten Sie diese 
Verbindung zulassen? 


"Diese Aktion für alle Verbindungen von "192.168.6.36" verwenden 


® 


Norton 


( Zurück ( Fortfahren ) 


Einrichtung der Firewall (plus Warnhinweis) von Norton Internet Security 4. 


| r 


Blockieren Zulassen 
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TEST 


AUDIOPLAYER 
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ısh-End-Audioplayer 


Wer nur die Musik vom Rechner ins Wohnzimmer bekommen möchte, für 
den sind Streaming-Audioplayer eine interessante Wahl. Mit den Linn-Play- 


ern ist das auch für höchste Ansprüche möglich 


Sneaky Music DS 


Eleganter Mediaplayer mit 
eingebautem Verstärker 


Preis: € 1450, CHF 2133; mit Instal- 
lationsservice € 1750, CHF 2575 


Leistung (50%) VD see 
Ausstattung (20% 1,4 “men 4 
Handhabung (20%) 1,2 


Verbrauch/ 3,0 
Ergonomie (10%) 
Exzellente Klangqualität, 2x 20 W 
Endstufe, Audioqualität bis 24 Bit/ 
196 KHz abspielbar 

B Keine Fernbedienung im Liefer- 
umfang, kein Stromschalter, kein 


Alternative: TA Music Player, 
Logitech Transporter, Linn Majik DS 


ntegrierte 2x 20 W Endstufe; 
Tonformate ALAC, AIFF, WAV, FLAC, 
MP3; Steuerung über UPnP:; Strom- 
verbrauch: 10,8 W; braucht Mac mit 
UPnP-AV-Serversoftware Twonky- 
media 


www.linn.co.uK 


eine Streaming-Audio-Player 

bieten bestmögliche Audio- 
qualität. Doch neben dem Ab- 
spielgerät wird ein Server für die 
Ablage der Musik benötigt. Als 
UPnP-AV-Serversoftware emp- 
fiehlt Linn Twonkymedia, mit 
dem auch wir gute Erfahrungen 
sammeln. Es ist auf vielen NAS 
bereits vorinstalliert. Aber Ach- 
tung, bei einigen Modellen, wie 
dem Readynas Duo oder der Link- 
station Live 2, ist nur eine abge- 
speckte Version installiert. Bei der 
Installation auf einem Mac ist es 
von Vorteil, dass eine direkte Ver- 
bindung zur iTunes-Bibliothek be- 
steht. Hier könnte aber auch der 
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erste Fallstrick auftauchen, denn 
derzeit verarbeiten die Player von 
Linn noch kein AAC. Das soll sich 
aber bald ändern. 


Die Geräte 
Der Sneaky Music DS ist das 
Einsteigergerät von Linn und in- 
tegriert neben dem Streaming- 
Player auch eine Endstufe aus 
hauseigener Entwicklung. Damit 
wird der Sneaky Music DS zu einer 
kompletten Stereoanlage.Edler 
und teurer ist der Majik DS im 
klassischen Linn-Design. Das 
Gehäuse aus hochwertigem Alu- 
guss beherbergt ein gut lesbares 
Display und Steuerungstasten. 
Großer technischer Unterschied 
zum Sneaky Music DS ist die nahe 
Verwandtschaft zu den Topmodel- 
len Akurate DS und Klimax DS. 
Linn beschränkt sich nur auf 
den Bau des Abspielgeräts. Den 
Renderer, also die Steuerung des 
Clients, muss sich der Anwen- 
der besorgen. Hier kommen so- 
wohl Softwareprodukte, die auf 
einem Mac laufen in Frage, als 
auch UPnP-AV-Fernbedienungen. 
Bei beiden ist die Auswahl noch 
klein. An Programmen verstehen 
sich mit den Linn DS-Player das 
kostenlose Cidero oder auch das 
hauseigene Linn Gui. Im Hard- 
warebereich bietet Nokia seit 
geraumer Zeit mobile Message- 
pads wie das N810 an, welches 
mit dem Programm Mediastrea- 
mer zur UPnP-AV-Fernbedienung 
wird. Ein neuer Trend ist, das 
iPhone beziehungsweise den iPod 
Touch zu einer Fernbedienung zu 
machen. Hier haben wir im Test 
sehr gute Erfahrungen mit Mobile 
Songbook von bookshelfapps ge- 
macht. Weitere Programme kom- 
men von Ripfactory und eine an- 
gepasste Version des Plug Players. 


Höchste Ansprüche an digitaler Musik erfüllt Majik DS - eines der wenigen 


Hochbit-Wiedergabegeräte. 


Der Klang 

Die natürliche Musikwiedergabe 
beider Player sorgt für ein stress- 
freies Hören, keine Verzerrungen 
und keine Betonung irgendwel- 
cher Frequenzbereiche, um den 
Klang aufzupolieren. Man hat 
das Gefühl, der Künstler spielt 
im eigenen Wohnzimmer. Die 
Voraussetzung ist eine sehr gute 
Master-CD und eine Übertragung 
(Rippen) in einem verlustfreien 
Format wie ALAC oder FLAC. 
Player für Formate bis 24 Bit/196 
kHz (Hochbit-Musik) kann man 
an einer Hand abzählen, vier da- 
von kommen von Linn. Hier bie- 
ten sich die Downloads von Linn- 
records sowie die HRx Musik-Files 


an, die Sieveking Sound vertreibt. 


EMPFEHLUNG Für den Einstieg ist 
der Sneaky Musik DS eine feine 
Sache. Der Majik DS ist für Perfek- 
tionisten und musikalisch besser. 
Brauchen tut man ihn nicht, denn 
der Sneaky Musik DS ist schon 
eine Wucht und für den Preis ein 
Schnäppchen. 

Thomas Bergbold 
markus.schelhorn@macwelt.de 


Majik DS 
Streaming-Audioplayer der 
Topklasse - solide und klangstark 


Preis: € 2395, CHF 3537 

Note: 1,1 sehr gut 

Leistung (50%) Do aummee 
Ausstattung (20% 1, 
Handhabung (20%) 


Verbrauch/ 
Ergonomie (10%) 


Exzellente Klangqualität, Au- 
dioqualität bis 24 Bit/196 KHz 
abspielbar, Display mit Abspieltas- 
ten, Ausschalter nimmt das Gerät 
komplett vom Netz, kostenloser 
Aufstellservice 


8 Keine UPnP-Fernbedienung im 
Lieferumfang, hoher Standby-Strom- 
verbrauch 


Alternative: T+A Music Player, Lo- 
gitech Transporter, Linn Akurate DS 
Tonformate: ALAC, AIFF, WAV, FLAC, 
MP3; Steuerung über UPnP; Strom- 
verbrauch: Aus O W, Standby 12,8 
W, Ein 14,1 W; braucht Mac mit 
UPnP-AV-Serversoftware Twonky- 
media 


www.linn.co.uk 
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STREAMING-PLAYER / KOMPAKTKAMERA 


Squeezebox Boom 


Empfehlenswerter Streaming-Player 
mit Lautsprecher und Weckfunktion 


Logitech Slim Devices 
Preis: € 280, CHF 407 


Note: 2,0 gut 


Leistung (50%) Dil es » 
Ausstattung (20%) 2,1 3 
Handhabung (20% 1,8 -- 


Ergonomie (10%) 2,0 -- 


Guter Klang, gutes Display, vielfäl- 
tige Steuerungsmöglichkeiten 


© Lautstärke lässt sich mit dem Duet 
Controller nur bei „Aktuellem Titel“ 
einstellen, kein UKW-Empfänger 


Alternative: Pinnacle Soundbridge 
Radio 

Verstärker: 30 W; Formate: MP3, 
AAC, WMA, Ogg, FLAC, Apple Loss- 
less, WMA Lossless und WAV; ab 
Mac-OS X 10.3.5; LAN oder WLAN- 
Netz, Internet-Verbindung; Strom- 
verbrauch: Aus 5,1 W, Ein 7,1 W. 


www.slimdevices.com 


ie Squeezebox Boom ist ein 

Streaming-Audioplayer, ein 
Betrieb ohne einen Rechner oder 
NAS (Netzwerkfestplatte) ist nicht 
möglich. Die Konfiguration gefällt 
mit einfachen und klaren Fragen 
auf Deutsch. Wichtige Dinge, wie 
die Bedienung oder die Einrich- 
tung des Servers, werden nur im 
Online-Handbuch erklärt. Nach 
kurzer Eingewöhnung findet man 
sich schnell zurecht. Mehr Kom- 
fort bietet eine Steuerung über 
ein iPod Touch oder iPhone mit 
der Applikation iPeng. Das Dis- 
play überzeugt mit einem tollen 
Kontrast. Einzigartig ist die große 
Auswahl an Internet-Radiostati- 
onen von Diensten wie Radiotime, 
Live365 oder Shortcast. Auch 
öffentlich-rechtliche Sender wie 
SWR3 sind vertreten. Jeder Ein- 
trag (Radiostation oder Lied) lässt 
sich direkt in die Favoritenliste 
befördern. Gut durchdacht ist die 


Weckfunktion. Sie glänzt mit be- 
liebig vielen Weckern. Besonders 
komfortabel lässt sich der Wecker 
über das Webinterface einstellen. 
Wenn die eingestellte Wiederga- 
beliste oder Internet-Radiostation 
nicht erreichbar ist, wählt das 
Gerät automatisch die Bibliothek. 
Die Favoriten können die Grund- 
lage für die Weckmusik sein. 


Fujifilm Finepix F200EXR 


Unkomplizierte Kamera mit 
ordentlicher Bildqualität 


Fujifilm 
Preis: Euro 330, CHF 480 


Note: 2,3 gut 

Leistung (50%) 2,3 Summe 
Ausstattung (20%) 2,7 me 
Handhabung (20%) 1,8 
Verbrauch (10%) 2,0 “ums 


Einfache Bedienung, Weitwinkel, 
Simmulation von Fujifilm-Analog- 
filme, im Vergleich gute Bildqualität 


8 Teuer, Videoauflösung nur VGA 
Alternative: Panasonic Lumix FX37 


Bildsensor: Super CCD EXR, 12 MP; 
Objetiv: 28 - 140 mm äquivalent 
Kleinbildformat; ISO: 100 bis 3200; 
LCD-Display: 3°, 230 000 Punkte; 
Kartenslot für SD(HD) Card und xD 
Picture Card; Maße: 98 x 59 x 23 
mm; Gewicht: 210 Gramm; ab Mac- 
OS X, USB-Port 


www.fuj fi | m.de 


ngeschlagen bei Aufnahmen 

mit hoher Empfindlichkeit ist 
die über zwei Jahre alte Fujifilm 
Finepix F31fd. Fujifilm hat es bei 
seinen folgenden Bildsensoren 
mit höherer Auflösung nicht mehr 
geschafft, die gute Aufnahme- 
qualität der Finepix F31fd in ho- 
hen ISO-Stufen zu erreichen. Der 
neue Bildsensor Super CCD EXR 
soll das ändern. Er kommt erst- 
mals in der Finepix F200EXR zum 
Einsatz. Der Bildsensor erlaubt 
drei Betriebsmodi: Die volle Auf- 
lösung von zwölf Megapixel oder 
durch Paarung von zwei nebenei- 
nander liegenden CCD-Elementen 
die Modi hohe Empfindlichkeit 
(SN) sowie hohe Dynamik (DR). 
Hier reduziert sich die Auflösung 
um 50 Prozent. Im EXR-Modus 
wählt die Kamera diese Einstel- 
lungen automatisch, sie lassen 
sich aber auch per Hand auswäh- 
len. In der Praxis kann die Kamera 


TEST 


EMPFEHLUNG Die Squeezebox 
Boom ist einer der ausgereiftesten 
Streaming-Player, die Bedienung 
ist leicht und vielfältig. Wir ver- 
missen allerdings ein UKW-Radio. 
Der Klang ist sehr angenehm und 
ausgewogen. Zusammen mit dem 
ausgeklügelten Wecker ist das Sys- 
tem eine Empfehlung nicht nur 
fürs Schlafzimmer. tb 


bei Aufnahmen mit geringem 
Licht und hoher Empfindlichkeit 
die Erwartungen nicht befriedi- 


gen, wir erzielen sogar bei voller 
Auflösung bessere Ergebnisse als 
beim speziellen Modus für die 
hohe Empfindlichkeit. Gut gefällt 
der 5-fache Zoombereich ab einer 
Brennweite von 28 mm im Ver- 
gleich zum Kleinbildformat. 


EMPFEHLUNG Die Bildqualität der 
Finepix F200EXR ist zwar auch in 
hohen ISO-Stufen vergleichsweise 
gut, kann sich aber nicht deutlich 
von denen vergleichbarer Kom- 
paktkameras abheben, die dafür 
eine bessere Ausstattung bie- 
ten. Die Ausstattung der Finepix 
F200EXR ist mager, dafür ist die 
Bedienung leicht. mas 


37 
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Akvis Artwork 2 


Umständliches Malprogramm mit 
wenigen Funktionen, aber guten 
Ergebnissen 


Akvis Software 


Preise: Stand-alone oder Plug-in: 

€ 55, CHF 80; Stand-alone und Plug- 
in: € 99, CHF 144; Business: € 145, 
CHF 211 


Leistung (50%)4.02 . 
Ausstattung PORA0z> 
Handhabung (20%) 5,0 
Dokumentation (10%) 2,5 


Konzentriert sich auf Ölgemälde- 
und Comicstil mit vielen Feinheiten, 
fügt Texturen und Schrift (Signa- 
turen) hinzu 


@ Umständliche Bedienung, sieht 
altmodisch aus, bietet für das Geld 
zu wenig, arbeitet fehleranfällig 


Alternative: Diverse Bildbearbei- 
tungen und Plug-ins 


Ab Mac-OS X 10.3.9 


us einem Foto erstellt Art- 

work ein Ölgemälde oder eine 
Comiczeichnung. Das gelingt dem 
Programm sehr gut, auch wenn 
man dafür ein paar Einschrän- 
kungen in Kauf nehmen muss. In 
einem schlichten, übersichtlichen 
Bedienungsfenster lädt man das 
Originalfoto, wobei Artwork 2 nur 
die Formate TIFF, JPEG, BMP und 
PNG unterstützt - gleiches gilt für 
den Export, bei dem wichtige De- 
tails wie die voraussichtliche Da- 
teigröße nicht angezeigt werden. 
In der Bearbeitung sieht man das 
Original und in einem separaten 
Fenster das Ergebnis als Ölge- 
mälde oder Comicstil. Eine direkte 
Vorschau erhält man nur inner- 
halb des Quellbildes in einem um- 
ständlich skalierbaren Rahmen, 
der über das Foto gelegt wird. 
Mehrere Parameter wie das Maß 
der Vereinfachung der Vorlage, 
Krümmung, Breite oder Intensität 


Onnto Datatale RSMAQO 


Elegantes Raid-Gehäuse mit guter 
Leistung 


Preis: € 350, CHF 470 (ohne Fest- 
platten) 


Leistung (50%) 1,5 
Ausstattung (20%) 1,3 
Handhabung (20%) 
Lautstärke (10%) 


Ein 


Einzelplattenmodus, kein Standby 


vier Einschübe für 3,5°-SATA- 
Festplatten; Anschlüsse: USB 2.0, 
Firewire 400, Firewire 800, E-SATA; 
Stromverbrauch: Aus O W, Ruhe 16,9 
W, Ein 50,7 W 


www.higoto.de 
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estplattengehäuse für Raid- 

Systeme mit vier SATA-Fest- 
platten sind normalerweise in 
der Profi-Liga zu Hause und 
entsprechend teuer. Anders das 
Onnto Datatale RSM40O, dessen 
weißes Kunststoffgehäuse mit sei- 
ner Alu-Ummantelung gut zum 
Mac passt. Und es ist praktisch, 
denn man schraubt nur einen 
Bügel mit speziellen Schrauben 
an die Festplatte. Dieser dient 
als Griff und ist gleichzeitig eine 
Schiene. Ebenso genial ist der 
einfache Zugang zu den Festplat- 
ten: man schiebt den Deckel nach 
hinten und schon kommt man an 
die Laufwerke, die aufrecht im 
Gehäuse stecken. Über einfach 
zugängliche Dip-Schalter lassen 
sich die Raid-Modi wählen. Neben 
Raid 0 für maximale Geschwindig- 
keit und Raid 1 für maximale Si- 
cherheit bietet das Gehäuse Raid 
5 eine Mischung aus gesteigerter 


MALPROGRAMM / FESTPLATTENGEHÄUSE 
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der Striche sowie Sättigung und 


Relief oder bei Comics das Posteri- 
zing lassen sich per Schieberegler 
einstellen. Außerdem kann man 
per digitalem Bleistift die Rich- 
tung der Pinselstriche festlegen 
und Texturen wie Leinen hinzufü- 
gen. Auch Texteinblendungen an 
vom Programm definierten Stel- 
len sind möglich. Leider sind Be- 
dienung und Vorschau auf das zu 
erwartende Ergebnis unübersicht- 
lich und mangelhaft. Gelegentlich 


Geschwindigkeit und Sicherheit, 
sowie zusätzlich Raid 5 + Hot 
Spare für vier Festplatten. Hot 
Spare erhöht die Ausfallsicher- 
heit, indem eine Festplatte als Re- 
serve dient und nur beim Ausfall 
einer der drei anderen eingesetzt 


u 
u 
u 


verschwindet über dem Foto ein- 
fach der Mauszeiger. Nutzt man 
das Programm als Plug-in für Pho- 
toshop oder Photoshop Elements, 
ist man mit den selben Vor- und 
Nachteilen konfrontiert. 


EMPFEHLUNG Für den Preis bietet 
Artwork zu wenig, ist zu unüber- 
sichtlich und teils fehlerhaft. Die 
Ergebnisse der Ölgemälde- wie 
auch der Comicvariante können 
sich dagegen sehen lassen. tha 


wird. Leider ist das Handbuch nur 
rudimentär und beschreibt ledig- 
lich den Einbau der Festplatten. 
Neben USB 2.0 und E-SATA bietet 
das Datatale RSM40Q0O Firewire 
400 und Firewire 800. Die Da- 
tentransferrate kann überzeugen. 
Mit vier Hitachi Modellen aus der 
Baureihe Deskstar E7K500 er- 
reicht das System über Firewire 
400 35,8/38,1 MB/s (Schreiben/ 
Lesen) und 85,6/111,2 MB/s un- 
ter E-SATA. Unter USB 2.0 sind 
die Datenraten unbefriedigend. 


EMPFEHLUNG Die Geschwin- 
digkeit des Datatale RSM4QO 
überzeugt genauso wie die Ver- 
arbeitung und Handhabung. Das 
Datatale ist eine preisgünstige Al- 
ternative zu Raid-Laufwerken mit 
vier Festplatten. Auf Grund der 
Lautstärke und der deutlich hör- 
baren Lüfter sollte das Raid nicht 
auf dem Schreibtisch stehen. tb 
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Belkin N+ 


er WLAN-Router N+ lässt 
B sich nur stehend betreiben, 
eine Wandmontage ist nicht vor- 
gesehen. Der N+ begnügt sich 
mit lediglich zwei Antennen. 
Dass dies keine Einschränkungen 
nach sich zieht, zeigt unser Test. 
Bei der Reichweite und der er- 
zielbaren Übertragungsrate ist 
der Belkin-Router ganz vorne mit 
dabei. Weniger gut schneidet das 
Webinterface zur Konfiguration 
ab. Zwar sind alle Funktionen 
vorhanden, doch das Design er- 
schwert das Auffinden einzelner 
Optionen. Immerhin: vollständig 
und korrekt eingedeutscht sowie 
mit Hilfefunktion versehen, ist 
es auch für Einsteiger bedienbar. 
Lediglich ein Programmierfehler 
in der Firmware sorgt für echte 
Abzüge. Ein Gerätepasswort 
zum Schutz der Einstellungen 
zu vergeben, ist nicht möglich. 
Ansonsten überzeugt der Belkin 


N+ mit komplettem Funktions- 
umfang. Neben Verschlüsselung 
der drahtlos übertragenen Daten 
nach WPA/WPA2, automatischem 
Setup neuer WLAN-Clients mittels 


Sonnet Fusion D400Q 


as würfelförmige Vollmetall- 
Bas schließt eine Tür, 
die über kleine Fenster für die 
LED-Anzeigen der Festplatten 
verfügt. Es steht auf Gummifüßen 
und wird auf der Rückseite von 
zwei deutlich hörbaren Lüftern 
gekühlt. Neben dem E-SATA-An- 
schluss verfügt das Fusion über 


je einen USB-2.0- und Firewire- 
400- sowie zwei Firewire-800-An- 
schlüsse. Wer diese und nicht den 
E-SATA-Anschluss verwenden 
möchte, muss ein Überbrückungs- 
kabel vom E-SATA-Ausgang zum 
E-SATA-Eingang stecken. Das 
Netzteil ist im Gehäuse integriert. 
Die Festplatten werden mit soli- 


WLAN-ROUTER / RAID-SYSTEM 


WPS und den üblichen Firewall- 
Funktionen finden sich einige 
Zusatzfunktionen. Dazu zählt das 
optional freischaltbare WLAN mit 
eigener SSID für Gäste. Es erlaubt 
Besuchern den Zugriff auf das 
Internet, nicht aber auf Gegen- 
stellen, die sich im lokalen Netz 
befinden. Einen an den USB-Port 
angeschlossenen Massenspeicher 
stellt der N+ als Netzwerkres- 
source bereit, auf die vom Mac aus 
problemlos zugegriffen werden 
kann. Neben dem Betrieb als Rou- 
ter ist auch der Einsatz als reiner 
Access Point möglich. Dabei wird 
der sonst zum Anschluss des Ka- 
bel- oder DSL-Modems dienende 
Port zum echten Netzwerkport. 


EMPFEHLUNG Bei einem Preis von 
rund 70 Euro kann man mit dem 
Belkin N+ nichts falsch machen 
- es sei denn, man legt Wert auf 
flexible Aufstellbarkeit. sr 


den Schlitten in das Gehäuse ge- 
schoben und sind gut verriegelt. 
Die Konfiguration der Raid-Modi 
übernimmt das Festplatten- 
Dienstprogramm, das eine flexi- 
ble Konfiguration ermöglicht. Die 
Datenrate ist abhängig von der 
Leistungsfähigkeit des Rechners. 
Mit einem Macbook Pro und einer 
Sonnet Tempo Pro E-SATA-Karte 
messen wir bis zu 157 MB/s. An 
den anderen Schnittstellen ist die 
Geschwindigkeit nicht so über- 
zeugend. Sie liegt zwischen zwölf 
und 57 MB/s, gemessen mit der 
Deskstar E7K500 von Hitachi. 


EMPFEHLUNG Die Datenrate der 
äußerst solide gebauten Fusion 
D4000 ist stark von der Konfigu- 
ration und dem Anschluss abhän- 
gig. Profis finden hier eine flexible 
Lösung für ein E-SATA-Umfeld. 
Für den Schreibtischgebrauch ist 
das Raid-System zu laut. tb 


TEST 


Schneller WLAN-Router mit 
problemloser Mac-Kompatibilität 


Belkin 
Preis: € 70, CHF 102 


Note: 1,6 gut 

Leistung (oA) Aal N 
Ausstattung EAN ee 4 
Handhabung (10%) 2,2 --- 
Verbrauch/ (10%) 2,2 
Ergonomie 


Gute Sendeleistung, problemloser 
Betrieb, hohe Übertragungsraten, 
Betrieb als Access Point, USB-Port 
für Massenspeicher 


8 Gewöhnungsbedürftiges Design, 
leichte Fehler in der Firmware, keine 
Wandmontage 


Alternative: Airport Extreme 
Router nach 802.11n-Draft, 5 Giga- 


bit-Ports (1x WAN, 4x LAN), USB- 
Port für Massenspeicher 


www.belkin.de 


Überzeugendes Profi-Raid im 
stabilen Metallgehäuse 


Sonnet 
Preis: € 640, CHF 860 


Note: 1,8 gut 


Leistung (50%) 1,6 -- A 
Ausstattung 20) A h 
Handhabung (20%) 1,3 -- 
Lautstärke (10%) 


Solide, flexibel konfigurierbar, 
hohe Datenraten mit E-SATA möglich 
@ Mit USB 2.0, FW 400 und FW 

800 bleibt die Datenrate unter den 
Möglichkeiten der Schnittstellen, 
vergleichsweise teuer 


Alternative: Onnto Datatale RSM4Q0O 


Vier Einschübe für 3,5“ SATA- 
Festplatten; Anschlüsse: USB 2.0, 
Firewire 400, Firewire 800, E-SATA; 
Stromverbrauch: Aus 2,1W, Ruhe 
33,3 W, Ein 63,4 W 


www.sonnettech.com 
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TEST 


KURZTESTS 


Buffalo Ministation Turbo USB 


Kompakte 2; 5-Zoll-Festplatte mit Turbo-USB 
Buffalo Technology, www. buffalo- -technology.com 
Preis: 500 GB: € 170, CHF 247 

Note: 1,6 gut 

Gute Datentransferrate, USB-Kabel rollt sich auf 
-] Turbo-USB-Modus nur mit Treiber 


Alternative: WD My Passport Essential 


er USB-Bus ist der Flaschenhals externer 

Festplatten. Buffalo bietet daher für Macs 
ab Mac-OS X 10.3 die eigene Turbo-USB-Tech- 
nologie. Der Zuwachs auf 33,6/40,6 MB/s 
Schreiben/Lesen gegenüber der normalen Da- 
tentransferrate von 26,5/33,3 MB/s (Schrei- 
ben/Lesen) kann sich sehen lassen. Highlights 
sind die Halterung zum Aufwickeln des Ka- 
bels, das sehr gute mitgelieferte Programm 
Life Agent und das robuste Gehäuse. tb 


& 


Microsoft Laser Desktop 6000 


Gute drahtlose Tastatur-Maus-Kombination 
Microsoft, www.microsoft.de 

Preis: € 70, CHF 102 

Note: 1,7 gut 

+] EUSONBTRISCNE Tastatur, aupehimbaier I Port 
8 Kein Mac- ‚Tastaturlayout 


Alternative: Diverse drahtlose Tastaturen 


as sanft geschwungene Tastenfeld der 

drahtlosen Tastatur sorgt für Komfort und 
eine natürliche Handstellung. Über die frei 
belegbaren Favoritentasten startet man Do- 
kumente, Webseiten oder Ordner per Knopf- 
druck. Das Tastaturlayout ist nicht für den 
Mac optimiert. Die kabellose und präzise Maus 
liegt gut in der Hand. Der kompakte USB-Emp- 
fänger verschwindet bei Nichtgebrauch im Ge- 
häuseboden und schaltet so die Maus ab. rw 
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Microsoft Arc Mouse 


Formschöne und transportfreundliche Maus 
Microsoft, www.microsoft. de 

Preis: € 45, CHF 66 

Note: 1,7 gut 

[+] Formschöne Maus, neuer Klappmechanismus 

[-] Freier USB- Anschluss für Empfänger, teuer ” 


Alternative: Diverse drahtlose Mäuse 


ie kabellose Maus gefällt durch das sanft 
Dear Gehäuse. Der kompakte 
USB-Empfänger verschwindet bei Nichtge- 
brauch im Gehäuseboden der Maus. Durch den 
Klappmechanismus reduziert sich die Größe 
der Maus um 40 Prozent für den Transport. Das 
Auf- oder Zusammenklappen schaltet die Maus 
ein oder aus. Einzige Kritikpunkte: Der USB- 
Empfänger benötigt einen freien USB-Port und 
der Anschaffungspreis ist relativ hoch. rw 
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Kensington Mini Battery Pain 


Kompakter Akku für iPod und iPhone 3G 
Kensington, WWW. kensington. de 

Preis: € 50, CHF 73 

Note: 1,6 gut 

© Kompakte Abmessungen, gute Anzeige 
8 Dock- Anschluss belegt 


Alternative: Charge Supply, Power Booster 


eladen wird das Mini Battery Pack über ein 
€ aufrollbares USB-Kabel vom Mac oder ein 
USB-Netzteil (mitgeliefert). Drei Punkte der 
Anzeige stehen für 100 Prozent, zwei Punkte 
für 60 Prozent, ein Punkt für 20 Prozent und 
rot für weniger als 20 Prozent. Die Kapazi- 
tät reicht, um das iPhone 3G oder einen iPod 
Touch in knapp zwei Stunden auf etwa 90 Pro- 
zent zu laden. Das Mini Battery Pack behindert 
nicht die Funktionen des iPod/iPhone. tb 


Dxo Filmpack v2 


Einfache digitale Simulation von Analogfilmen 
Dxo Labs, www.dxo.com/de 

Preis: € 94, CHF 137 

Note: 2,3 gut 

& Unkompliziert, schnell, viele Filmsimulationen 
|-] Einschränkungen, farbstichige Vorschau 


Alternative: Nik Silver Efex Pro 


xo Filmpack simuliert 50 Analogfilme mit 

deren Farbgebung und Korn. Außer den 
Plug-ins für Dxo Optics Pro liegt dem Paket ein 
Photoshop Plug-in und ein eigenständiges Pro- 
gramm bei. Die Vorschau ist stufenlos einstell- 
bar, ebenso wie Intensität, Kontrast oder Korn. 
Die Bedienung ist einfach, doch genauere Ein- 
stellungen und ein Speichern eigener Profile 
sind nicht möglich. Störend ist ein Magentas- 
tich im Photoshop Plug-in. tb 


Fantec MR-35US 


Festplattengehäuse mit genialem Wechselrahmen 
Fantec, www.fantec.de 
Preis: € 34, CHF 47 

Note: 19 gut 

© Trägerloser Wechselrahmen, gute Transiepraten 
8 Permanent laufender Lüfter, kein Hotplug 


Alternative: Diverse externe Festplatten 


rofi-Festplattengehäuse für ein Laufwerk 
Pe selten. Fantec bietet ein solches Ge- 
häuse mit Wechselrahmen. Dieser ist trägerlos 
konzipiert - nur die Klappe öffnen und schon 
lässt sich die Festplatte entnehmen. Die Profi- 
Ausrichtung sieht man an der guten Verar- 
beitung und an dem für einen Dauerbetrieb 
ausgelegten und somit hörbaren Lüfter. Die 
Datenrate an USB 2.0 überzeugt mit 25,1/34,2 
MB/s (Schreiben/Lesen). tb 
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Fastmac Truepower IV 


Fastmac, www.higoto.de 


Preis: € 120, CHF 175 


LED-Licht für Kamera, gute Leistung, USB-Ports 
© Große Bauform 


Alternative: Diverse Akku-Packs 


er große Akku-Pack macht aus dem 
D iPhone ein klobiges Handy. Dafür glänzt 
er mit einer Kapazität von 3100 mAh, die im 
Test ausreicht, das iPhone zwei mal zu laden. 
Praktisch ist der USB-Anschluss, um andere 
USB-Geräte mit Strom zu versorgen sowie ein 
LED-Licht für die Kamera. Die Leistung des 
Lichts reicht, das Portrait einer Person ausrei- 
chend aufzuhellen. Das griffige Gehäuse lässt 
sich in das original iPhone-Dock stecken. tb 


Digifocus Pocket Hi-Fi 12 


Digifocus, www.drbott.de 


Preis: € 60, CHF 88 


Gute Ausstattung, solide Verarbeitung 
8 Teuer, Sound mäßig, Batteriefach klemmt 


Alternative: Yuraku Capsule Speaker 


er solide Minilautsprecher ist in Silber, Rot 
D%. Schwarz zu haben. Verbindet man 
ihn über das mitgelieferte USB-Kabel mit dem 
Mac, kann man den iPod auch laden. Dank des 
beigepackten 3,5-mm-Klinkensteckerkabels 
können auch Player mit Kopfhöreranschluss 
betrieben werden. Eine AA-Batterie sorgt für 
die Energieversorgung. Der Ton ist akzeptabel, 
aber mehr als Kofferradio-Sound kann man 
von dem Gerät nicht erwarten. mas 


KURZTESTS 


6 to 9 Pin Firewire-Adapter 


Sonnet, www.sonnettech.com 


Preis: € 9, CHF 20 


Günstig, gut verarbeitet 
© Durch lange Bauform Hebelwirkung möglich 


Alternative: Kabel mit 6- und 9-pol Stecker 


ei den neuen Macs ist der Firewire-400- 

Anschluss zu Gunsten von Firewire 800 
weggefallen. Sonnet bietet einen Adapter, der 
gut verarbeitet und recht lang ist. An einem 
Notebook kann allerdings durch Zug ein un- 
erwünschter Hebel auf den Anschluss wirken. 
Für eine feste Installation, beispielsweise am 
Mac Mini, spielt dies keine große Rolle. Lang- 
samer als ein echter Firewire-400-Anschluss ist 
die Kombi mit dem Adapter nicht. tb 


Logic 3 i Station Mini iPOO2 


Logic 3, www.logic3.com 


Preis: € 13, CHF 19 


Günstig, klein 
© Blecherner Sound 


Alternative: Yuraku Capsule Speaker 


uf der Oberseite des iStation Mini ist ein 
BD Kopfhörerstecker, so lässt 
sich der Lautsprecher gut an einen Player an- 
passen. Zudem gibt es ein Verlängerungska- 
bel. Der Sound ist blechern. Bereits nach dem 
Einschalten hört man außerdem ein deutliches 
Grundrauschen. Trotzdem ist die Leistung 
angesichts des günstigen Preises akzeptabel. 
Seine Energie erhält der Lautsprecher von ei- 
ner AA-Batterie. mas 


INFORMATIONSSYSTEME AG 


Die neue Generation 
der Business-Software 


Das modulare Komplettsystem für 
effiziente Teamarbeit und rasche 
Abläufe - jetzt schneller, besser 
und noch leistungsfähiger 


Die bewährte Software der Profis, frei 
konfigurierbar für die Anforderungen von 

= Agenturen und Medienproduktion 

a Beratung und Dienstleistung aller Art 

a Gesundheits- und Sozialwesen 

a Service-orientiertem Handel 

a Technische Entwicklung und Produktion 


Kontinuität, Sicherheit, Übersicht. 
Rundumservice zum fairen Preis. 


TOPIX Informationssysteme AG 
Rudolf-Diesel-Straße 14 = D-85521 Ottobrunn 
Telefon +49 (0) 89 / 60 87 57-0 = Fax -11 
Internet: www.topix.de = E-Mail: info@topix.de 
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Billboard 0.8.6 


Zeigt iTunes-Infos auf zweitem Bildschirm 


Tomis Erwin, www.tomis.blogsome.com 

Preis: Freeware 

Note: 2,6 befriedigend 

Geringe Systemanforderungen, gutes Design 
-] Niedriger Funktionsumfang 


Ab Mac-OS X 10.4 


illboard zeigt Cover und Titel eines iTunes- 

Songs auf einem zweiten Monitor an. Das 
Programm, das etwa für Partys gedacht ist, 
läuft im Vollbildmodus, iTunes selbst bleibt 
komplett bedienbar. Den gewünschten Bild- 
schirm wählt man per Kontextmenü, eine 
Steuerung ist über Tastenkombinationen mög- 
lich. Wählen kann man zwischen weißem oder 
schwarzem Hintergrund, Titel kann man bei 
iTunes oder Amazon suchen. sw 


Chronicle 2.0 


Erinnerungshilfe für periodische Zahlungen 


Littelefin, www.littlefin.com 

Preis: € 14, CHF 21 

Note: 3,0 befriedigend 

8 Automatischer iCal-Abgleich, ansprechend 

8 Sehr eingeschränkter Einsatzbereich nn 


Ab Mac-OS X 10.4 


hronicle erinnert an das Zahlen regelmä- 

ßRig anfallender Beträge wie Miete oder 
Stromrechnung. Die englischsprachige Soft- 
ware verwaltet die Zahlungen in einer gut 
gestalteten Oberfläche und trägt die Termine 
automatisch in iCal ein. Farbige Icons, die man 
jedem Betrag zuordnet, sorgen dabei für mehr 
Übersicht. Kommende Zahlungen zeigt das 
Tool in einer Übersicht und führt eine Liste 
über bereits geleistete Beträge. sw 
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Load Flash 
Load All on This Page 


Add www.adobe.com to Whitelist 


Remove from White 


Click to Flash Settings... 


Click to Flash 1.4.3 


Zuverlässige Flash-Bremse beim Surfen 
Rentzsch, www.github.com/rentzsch/clicktoflash 
Preis: Freeware 

Note: 2,6 befriedigend 

Zuverlässiges Blocken von Flash-Bannern 

-] Kann Instabilitäten verursachen 


Ab Mac-OS X 10.5 


ufwendige Flash-Banner und automatisch 
Ba Flash-Videos können beim Sur- 
fen sehr stören. Click to Flash verhindert das 
Laden einer Flash-Animation und zeigt statt- 
dessen einen Platzhalter. Mit einem Maus- 
klick kann man die Animation jedoch starten, 
per Kontextmenü erlaubt man ausgewählten 
Seiten die uneingeschränkte Flash-Nutzung. 
Diese Whitelist, beispielsweise für Youtube, 
verwaltet man über die Voreinstellungen. sw 


Ear Master Essential 5.0 


Vielseitiger Gehörtrainer 

Earmaster, www.earmaster.com 

Preis: € 20, CHF 30 

Note: 2,1 gut 

Viele Lektionen, gut gemachte Tutorien 
© Keine 

Ab Mac-OS x 10.4 


it Ear Master Essential kann man sein 

musikalisches Gehör verbessern. In 139 
Übungen trainiert man das Identifizieren, 
Transkribieren und Spielen von Intervallen, 
Akkorden und Rhythmen. Das Programm gibt 
dabei etwa einen Akkord vor und man muss 
ihn nachspielen. Möglich ist dies über MIDI 
oder auch virtuelle Instrumente. Eine weitere 
Eingabemöglichkeit ist ein Mikrofon: So kann 
man singen oder ein Instrument spielen. sw 
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Keyword Manager 1.5 


iPhoto-Erweiterung für Schlüsselwörter 
Bullstorm. www.bullstorm.se 

Preis: € 19, CHF 46 

Note: 27. befriedigend 

Unterstützt das Adressbuch 

8 Teuer. kaum Vorteile gegenüber iPhoto 


Ab Mac-OS X 10.4, iPhoto 6 


chlüsselwörter kann man im aktuellen 
Se recht bequem nutzen, Keyword 
Manager bietet aber noch einige zusätzliche 
Funktionen. Beim Zuordnen von Tags hilft eine 
Funktion zum automatischen Vervollständi- 
gen, die Schlüsselwörter stehen auch anderen 
iPhoto-Bibliotheken zur Verfügung. Namen 
aus dem Adressbuch kennt das Tool ebenfalls. 
Hilfreich: Man kann einem Schlüsselbegriff 
übergeordnete Schlüsselwörter zuordnen. sw 


Omni Graph Sketcher 1.0b1 


Zeichenprogramm für ansehnliche Graphen 

Omni Group, www.omnigroup.com 

Preis: US$ 30 

Note: 2,5 befriedigend 

Erstellt schnell Graphen, Editierbarkeit 

8 Kaum Importoptionen, Export nur als Bilddatei 


Ab Mac-OS X 10.5 


uss man schnell eine Geschäftsgrafik 
M erstellen oder Daten visualisieren, kann 
Omni Graph Sketcher helfen. Graphen lassen 
sich per Mausklick anlegen oder man impor- 
tiert die Daten über die Zwischenablage. Das 
Tool erstellt daraus automatisch eine Grafik. 
Die Graphen bleiben dabei komplett editier- 
bar. Über eine Inspektorpalette gibt man Li- 
nienarten, Farben und Hintergrund vor und 
ergänzt Text und Grafiken. sw 
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PD & SHAREWARE 


| 


Picard 0.11 


Umständliche Musikerkennung 

Music Brainz, www.musicbrainz.org 
Preis: Freeware 

Note: 2,9 befriedigend 

Zuverlässig, kann auch Cover suchen 
B& Langsam, komplizierte Bedienung 


Ab Mac-OS X 10.4 


ann iTunes eine Musikdatei nicht identifi- 
K zieren, hat man mit Picard oft mehr Glück. 
Das Tool identifiziert einen Titel mit Hilfe der 
Musikdatenbank Music Brainz anhand seines 
akustischen Fingerabdrucks. Das kann dauern, 
man bekommt aber auch Informationen zu 
Künstlern und Songtiteln unbenannter Songs. 
Die Bedienung ist etwas umständlich und we- 
nig intuitiv, so muss man die Titel erst in einem 
Browser aufrufen und Tags zuordnen. sw 
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.“ 


Singular 0.9.1 


Schnelles Such-Werkzeug für Duplikate 
Emeraldion, www.emeraldion.it 

Preis: US$ 29 

Note: 2,5 befriedigend 

Schnelle Anzeige, vielfältige Dateianalyse 
@ Instabil bei großen Dateimengen 


Ab Mac-OS X 10.3 


ingular durchsucht Ordner nach doppel- 
Se Dateien. Das zum Aufräumen der Fest- 
platte gedachte Tool zeigt die Duplikate in ei- 
ner Listenansicht und kann sie direkt löschen. 
Für das Identifizieren nutzt das Tool ihre MD5- 
Prüfsumme, kann sie auf Wunsch auch über 
ihre Größe oder ihren Namen identifizieren. 
Optional ignoriert es alle Systemdateien und 
exportiert die Ergebnisliste. Will man Ordner 
häufiger überprüfen, speichert man sie. sw 


Print Selection Service 2.0 


Spar-Service, der nur ausgewählten Text druckt 
Schubert IT Software, www.schubert-it.com 
Preis: Freeware 

Note: 1,9 gut 

Einfache Bedienung 

© Kein direkter Ausdruck, kein Tastenbefehl 

Ab Mac-OS X 10.4 


rint Selection Service soll beim Sparen von 

Papier und Tinte helfen. Das Programm 
steht allen nativen Mac-Programmen zur Ver- 
fügung. Wählt man in Safari oder Mail Text 
aus und geht unter Dienste auf die Option 
„Auswahl drucken“, erscheint die Auswahl in 
einem Vorschaufenster. Hier kann man nun 
den Ausdruck starten, abbrechen oder den 
Text als PDF sichern. Word und einige andere 
Programme werden nicht unterstützt. sw 


uk © 


Clean Cover Art Now Playing 


# ? JumpTo... 


Tune Up 1.07 


Teures Tool für die Suche nach Musikinfos 
Tune Up Media, www.tuneupmedia.com 

Preis: US$ 30 

Note: 2,6 befriedigend 

Gute Ergebnisse, Integration in iTunes 

© Langsame Identifizierung, Anmeldung nötig 


Ab Mac-OS X 10.5 


ie Software Tune Up Media arbeitet als 
Dei. Das Tool überprüft 
Songs und versucht, Metadaten zu ergänzen. 
In unserem Test erzielt es dabei recht gute Er- 
gebnisse. Da für die Prüfung die Datei selbst 
analysiert wird, dauert die Erstellung jedes 
„Fingerprint“ aber einige Zeit. Ergänzend 
sucht Tune Up nach Coverbildern und zeigt In- 
fos zu einem aktuellen Titel. Zusätzlich findet 
es Youtube-Videos und aktuelle Konzerte. sw 


J UST ® 


MObILe& 


Cooling Bar 


Type in Style 


Aluminiumkonstruktion 


Optimale Kühlung 
durch bessere Luftzirkulation 


‚sverbin, 
5 a 


Intelligente Kabelführung 


www.cooling-bar.eu 


TEST 


Done 
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Cinema FX 


Simpler Farbfilter 


Preis: € 0,79, CHF 1, 25 


Note: 3, 0 befriedigend 


B Nur einfache Filter 


Alternative: Camera Bag 


inema FX bietet mehrere Farbfilter, um 

Bilder am iPhone zu bearbeiten. Neben 
klassischem Schwarz-Weiß und Sepia gibt es 
beispielsweise „Dark Comic“ oder „Überwa- 
chungskamera“. Die Handhabung ist wegen 
des geringen Umfangs der App einfach. Leider 
sind die Resultate auf dem iPhone nur in ge- 
ringer, schwammiger Auflösung zu sehen. Erst 
am Rechner zeigt sich das Resultat: schlichte 
Effekte für wenig Geld. pw 


iPod 


„) 


20:17 = 


Details 


Schärfentiefe 


| Tabelle 


., Tatsächliche Bren... 81 mm > 
"| Blendenzahl 12.8 > 
| Abstand 20.5m > 


Photo Buddy 


Frank Bauer, JENaNE; Amberalloh! de/ohotobuday 
Preis: € 1, ‚59, CHF 2, 50 


Note: 2, 2 aut 
8 Viele Funktionen, viele Voreinstellungen 


B Für die meisten Fotografen unnötig 


Alternative: F/8 


hoto Buddy gibt Rechenhilfe für Schärfen- 
Pi. Belichtung oder Blitzeinstellungen. 
Je nach Wunsch berechnet die App die Einstel- 
lungen, die nötig sind, um eine Vorgabe zu er- 
reichen. Neben den Grundlagen der Fotografie 
zeigt Photo Buddy auch Dinge wie Sichtwinkel 
oder den Sonnenverlauf an. So werden Zusam- 
menhänge zwischen Verschlusszeit, Blende 
und Lichtempfindlichkeit einfach vermittelt. 
Oft erledigt dies aber die Halbautomatik. pw 
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IPHONE-SOFTWARE FÜR FOTOGRAFEN 


Color Splash 


Komfortable Bildbearbeitung für Color-Key-Fotos 


Preis: € 1,59, el 2, zz 
Note: 1, 9 gut. 


O Einfache Bedienung, gute Resultate 


8 Nur Englisch 


Alternative: Keine bekannt 


olor Splash erstellt auf dem iPhone Effekt- 

fotos. Mit einfachen Werkzeugen markiert 
der Anwender Stellen, die grau werden oder 
farbig bleiben sollen. So entsteht ein Bild mit 
dem so genannten Color-Key-Effekt - ein Grau- 
stufenbild mit einzelnen bunten Objekten. Die 
Werkzeuge sind einfach zu nutzen, Fehler las- 
sen sich wieder rückgängig machen. Beson- 
ders praktisch: Eine besondere Ansicht hebt 
die markierten Stellen rot hervor. pw 


Übersichtliche Steuerung für Photoshop 


RPA Technology, mobileairmouse. com/photokeys 


Preis: € 3, CHF 5 


Note: 2,8 Her IeOkBend 
} Einfache Bedienung, Hotkeys 


- Bietet nur Grundfunktionen 


Alternative: Keine bekannt 


ie Software Photokeys macht das iPhone 
B* einem Photoshop-Helfer. Etwa 50 
Tasten rufen Funktionen in Photoshop auf. 
Werkzeuge oder Aktionen kann man so direkt 
per Touchscreen steuern. Acht Hotkeys lassen 
sich mit individuellen Tastenkombinationen 
programmieren. Photoshop-Profis, die alle 
Shortcuts im Schlaf beherrschen, hilft das Tool 
kaum, andere freuen sich über die übersicht- 
liche Bedienung. pw 
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iPod = 13:43 ze 
Pentax K110D 
18-55 mm, in 5 
©s Schärfentiefe gesamt 1.2m 
Nah- / Fernpunkt 


3.5/ 4.7 


F/8 
Guter Rechner für die Schärfentiefe 
Thorsten Kramp, www.bitwerkz.ch 


Preis: € 3, CHF 5 
Note: 2,7 befriedigend 
Virtuelle Tasche, einfach zu bedienen 


8 Nur für ERBETEN, teurer als a Aue 


Alternative: DOF Rechner, DOF 


ls „Schärfentiefe“ bezeichnet man den 

Bereich, den ein Objektiv scharf dar- 
stellen kann. F/8 kann diesen anhand von 
Brennweite, Distanz und Blendenöffnung be- 
rechnen. Dank einfacher Schieberegler fällt 
die Bedienung sehr leicht. Zahlreiche Kamera- 
modelle sind vorgegeben. Eine virtuelle Tasche 
speichert das eigene Equipment, um schnell 
das aktuelle Objektiv und Gehäuse auswählen 
zu können. pw 


Künstlicher Miniaturisierer für Landschaften 
Michael Krause, imimux. x.comjtiltshift 
Preis: € 1, 59, CHF 2, 50 


Note: 2,9 befriedigend 


Simpel zu bedienen 
B Keine Vergrößerung 


Alternative: Keine bekannt 


iltshift simuliert eine sehr geringe Schär- 

fentiefe und erzeugt so den Eindruck, dass 
der Fotograf wie bei einem Makro extrem nah 
am Objekt war und das Motiv deshalb winzig 
sei. Dazu verwischt es große Teile des Bildes 
und lässt nur ausgewählte Bereiche scharf. Die 
Resultate sehen auf den ersten Blick glaubwür- 
dig aus, Könner schaffen mit Photoshop jedoch 
bessere Ergebnisse. Vor allem knallige Farben 
fehlen hier für den authentischen Effekt. pw 


“@ampusmall.de 


WE) 17 store: 


Das Education Portal für Eltern, Schüler, Lehrer, Studenten und Institutionen. 


13,3“ | 2.1 GHz Intel Core 2 Duo | Weiß | 1GB 
120 68 | SD | Intel 3100] 


iMac 
20“ | 2.66 GHz Intel Core 2 Duo| 2 GB | 320 GB 
SD | NVIDIA GeForce 9400M | 


24“ | 2.66 GHz Intel Core 2 Duo| 4 GB | 640 GB 
SD | NVIDIA GeForce 9400M 

24“ | 2.93 GHz Intel Core 2 Duo| 4 GB | 640 GB 

SD | NVIDIA GeForce GT 120 m. 256 | 


24“ | 3.06 GHz Intel Core 2 Ext.|4 GB| 1 TB 
SD | NVIDIA GeForce GT 130 m. 512]| 


Mac Pro 
1x 2,66 GHz Intel Dual-Core Xeon | 3 GB | 640 GB 
1x SD | NVIDIA GeForce GT 120 - 512 MB| 


2x 2,26 GHz Intel Dual-Core Xeon | 6 GB | 640 GB 
1x SD | NVIDIA GeForce GT 120 - 512 MB | 


Built-To-Order Optionen 
1.-4. Festplatte bis zu 2 TB 
RAM bis zu 32 GB DDR2 FB ECC 
Zweites 16x SuperDrive 


13,3“ | 2.4 GHz Intel Core 2 Duo| Alu | 2 GB 
160 GB | SD | wviD 9aooM | 

13,3 | 2.4 GHz Intel Core 2 Duo | Alu | 2 GB | 
250 GB | so | iD 9a00M | 


MacBook Air 
13,3 | 1,6 GHz Intel Core 2 Duo | 2 GB 
120 GB] NvIDIA 9400M | AP+BT| 


MacBook Pro 
15.4“ | 2.4 GHz Intel Core 2 Duo| 2 GB | 250.GB 
SD |NVIDIA Geforce 9600M GT- 256 | 


15,4“ | 2.66 GHz Intel Core 2 Duo | 4 GB | 320 GB 
SD |NVIDIA Geforce 9600M GT -512 | 


17" | 2.66 GHz Intel Core 2 Duo | 4 GB | 320 GB 
SD | NVIDIA GeForce 9600M GT-512 | 


Mac mini Cinema Display 
2.0 GHz Intel Core2Duo| 1GB |120GB 30“| 75,4 diag. | 2560x1600 | 
SD | NVIDIA GeForce 9400M | 24“ | 60,9 diag. | 1920x1200 | 
2.0 GHz Intel Core 2 Duo| 2 GB | 320 GB 
SD | NVIDIA GeForce 9400M | 


iPod Shuffle 36 |4 GB | 
iPod Shuffle 26 | 1GB | 

iPod nano | 8 GB | |166B| 
iPod elassic | 120 GB] 

iPod touch |8 GB | |166B| 
Pod touch |32 GB| 


LA, 


Zum Start unseres neuen Shops bieten wir Ihnen unglaublich günstige Zugaben beim Kauf eines Rechners über campusmall.de an. zampus ‚de 
Alle Zugaben sind frei miteinander kombinierbar! Wählen Sie ab sofort, solange der Vorrat reicht: pP 
1. Intego Virus Barrier X4 2. Festplattenaktion 

Buchen Sie jetzt - Zu jedem bestellten Rechner Externe Festplatte im attraktiven 


erhalten Sie das Intego Virus Barrier X4 (OEM) h Aluminium-Gehäuse 
‚  Zueinem absoluten Sonderpreis: nur 160 GB für unglaubliche 


compustore PC GmbH 
Schwabenstr. 36 
93053 Regensburg 


Tel. 0941/7 0403-10 
Fax 0941/7 0403-20 


info@campusmall.de 
www.campusmall.de 

Alle Lieferungen erfolgen per DHL (Dt. Post). 
Zahlung per Bar-Nachnahme oder bequem per 
Lastschrift-Vorkasse. Eine Lieferung auf Rechnung 
ist leider nur an staatliche Institiutionen möglich 


3. Crumpler McBain’s Tasche 


4. Willkommen am Mac Buch 


Unsere Crumpler Sonderaktion: Die coole / = = 7 Zujedem bestellten Apple Computer 
McBain's - Bag nur für kurze Zeit zum . %ı das Willkommen am Mac Buch mit 
Sensationspreis von nur 280 Seiten dazu. 


Bitte beachten Sie ein Einzelkauf der obigen Zugabe-Artikel leider nicht möglich ist. 


‚Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. 
Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen 
vorbehalten. Alle Abbildungen sind Symboldar- 
stellungen. Preis in Euro beinhalten die gesetzliche 
Mwst. zzgl. Versandkosten. 

Zum Kauf berechtigt sind ausschließlich Schüler, 
Studenten, Lehrer, Dozenten über 18 Jahren und 
im Bildungsbereicht tätige Personen. 


Bildungsrabatte © Schnelle Hilfe 
Günstige Konditionen für Eltern, Schüler, Studenten, Schulen und Unis. N Eigene Servicewerkstatt für superschnelle Reparaturen. 


Super Zugaben 


Auswahlmöglichkeit verschiedener attraktiver Zugaben (s. oben). 


Kostenloser Speichereinbau 


Kostenloser Einbau zusätzlicher Speicherbausteine. 


Finanzierung 


Finanzierungsmöglichkeit zu optimalen Konditionen für Studenten. 


Garantieerweiterung’ 


Günstige Garantieerweiterung“ auf bis zu 36 Monate mit Examensgarantie. 


* Händlergarantie 


TEST HIGH-END-MAC 


Macwelt 6/2009 


Mac-Boliden auf 


Geräte im Test 


Wir testen zwei 8-Kern- 
Konfigurationen des neuen 
Mac Pro 


Testteilnehmer: 
- Mac Pro 2,26 GHz, 8-Kern 
- Mac Pro 2,93 GHZ, 8-Kern 
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dem Prufstand 


Noch bevor Intel die neuen Nehalem-Server- 
CPUs offiziell vorstellt, hat Apple sie bereits im 
Mac Pro im Einsatz. Wir prüfen, ob Apples Wer- 


beversprechen zutreffen 


er Mac Pro ist traditionell App- 

les Flaggschiff. Hier findet meist 
die neueste Hardwaretechnologie 
Anwendung, und die Modelle wer- 
den mit hochwertigen Komponenten 
ausgestattet. So auch beim neuen 
2009er Modell. Wie schon bei allen 
Mac-Pro-Vorgängermodellen setzt 
Apple Serverprozessoren ein. 

Neu ist allerdings, dass es nun eine 
Variante mit einer Vierkern-CPU gibt. 
Bislang hatte Apple immer zwei CPU- 
Systeme benutzt, die entweder je 
zwei oder vier Kerne beinhalteten. 

Erstmals kommen nun Intel-Pro- 
zessoren mit der neuen Nehalem- 
Mikroarchitektur zum Einsatz. Unter 
dem Codenamen Gainestown ist der 
Serverchip schon seit längerem be- 
kannt, Apple ist einer der ersten Sys- 
temintegratoren, die den Chip auch 
tatsächlich verwenden. Intel hat 
jedoch auch einige entscheidende 
Änderungen gegenüber der letzten 
CPU-Generation vorgenommen. 


Der neue Xeon-Chip im Detail 
Intels neue Xeon-5500-Serie mit 
Nehalem-Architektur arbeitet nun 
grundsätzlich mit vier Kernen. Die 
Quad-Core-Technologie wird durch 
zusätzliches Hyper-Threading pro 
Kern ergänzt. In der 2-Sockel-Kon- 
figuration, die Apple in den beiden 
Mac-Pro-Top-Modellen einsetzt, ste- 
hen dem Betriebssystem acht physi- 
kalische respektive 16 virtuelle Kerne 
zur Verfügung. 

Beim Xeon 5500 besitzt jeder Core 
neben dem 32 Kilobyte fassenden L1- 
Cache für Daten und Befehle einen 
dedizierten L2-Cache mit 256 Kilo- 
byte Puffergröße. Der acht Megabyte 
große L3-Cache steht allen vier Ker- 
nen gemeinsam zu Verfügung. 

Der im Prozessor integrierte Spei- 
cher-Controller unterstützt drei 
DDR3-Speicher-Channels. Pro Chan- 
nel sind drei ECC-DIMMs möglich. 
Die Speicherriegel arbeiten dann 
mit 800 MHz Speichertakt. Bei zwei 


Mac Pro Leistungsvergleich 


DELLELTERTERTEIEETTETTEREETEUTEREEITEITEITETEETEITEUIEITEIIOIEOTEOIEIIeDDeT 


Leistung : iTunes MP3 
Mac i F e 
gesamt ! : kodieren 
Einheit Prozent Sek 
Mac Pro 2,26 GHz Nvidia Geforce GT 120 416 (0), 7/ 


Referenz-Mac ? 


Anmerkungen: !im Vergleich zum Referenzsystem ? Das Referenzsystem besteht aus 


Bonsnesenennnennnneennnnnnne 
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DIMMs pro Channel sind 1066 MHz 
möglich. Ist pro Channel nur ein 
DIMM eingesetzt, so erlaubt der Spei- 
cher-Controller den Betrieb mit 1333 
MHz Taktfrequenz. 

Da Apple vier DIMM-Steckplätze 
pro CPU anbietet, nutzt der Mac Pro 
nur zwei der drei Kanäle, die jeweils 
mit zwei DIMMs bestückt werden 
können. Der maximale Speicheraus- 
bau beim Einsatz von 4-Gigabyte-Mo- 
dulen liegt folglich bei 16 Gigabyte 
pro CPU. Die Dual-CPU-Konfigurati- 
onen können daher 32 Gigabyte RAM 
adressieren. 


Variabler CPU-Takt 

Apple setzt Intels Topmodell, den 
Xeon X5570, im stärkeren Mac Pro 
ein. Er arbeitet mit einer Grundtakt- 
frequenz von 2,93 Gigahertz. Wie 
schon bei den Desktop-Varianten 
verfügt der Nehalem-Xeon ebenfalls 
über den Turbo-Mode. Diese Tech- 
nologie erlaubt automatisches Über- 
takten der Kerne, je nach den gerade 
laufenden Anwendungen. Lastet ein 
Programm beispielsweise nur einen 
oder zwei Prozessorkerne aus, erhöht 
der Turbo-Mode deren Taktfrequenz 
um drei so genannte „Speed Bins“. 
Durch die von Intel definierten 133 
Megahertz pro Speed Bin bearbeitet 
der Xeon X5570 Single- und Dual- 
Threads mit 3,33 Gigahertz. Sind 
drei oder vier Kerne aktiv, dann dür- 
fen diese um bis zu zwei Speed Bins 
höher takten. 

Durch die Turbo Technologie reizt 
Intel den spezifizierten TDP-Wert des 
Xeon X5570 von 95 Watt aus - über- 
schritten wird die Spezifikation 
nicht. Platz nimmt der Xeon 5500 
im neuen Socket LGA1366. In den 


TEST 


HIGH-END-MAC 


Unser High-End-Testgerät kommt mit einer ATI Radeon HD 4870 Grafikkarte 


Mac-Pro-Modellen mit 2,26 und 2,93 
Gigahertz kommen zwei davon zum 
Einsatz. 

Die Kommunikation mit der zwei- 
ten CPU und mit dem Chipsatz über- 
nimmt bei den Nehalem-Xeons das 
serielle Quickpath-Interface. Jeder 
Xeon besitzt zwei Quickpath-Verbin- 
dungen: Ein Interface kommuniziert 
mit dem Chipsatz Intel 5520, das an- 
dere ist direkt mit der zweiten CPU 
verbunden. Jedes Quickpath-Inter- 
face überträgt bidirektional 12,8 Gi- 
gabyte pro Sekunde. 


Mac Pro auf dem Prüfstand 
Apple schickt uns das mittlere Modell 
mit zwei CPUs zu je 2,26 Gigahertz 
Takt sowie das Top-Modell mit zwei 
CPUs und je 2,93 Gigahertz Takt. 
Ausgerüstet sind beide Systeme 
mit sechs Gigabyte RAM und einem 
Superdrive. Das Flaggschiff kommt 
zusätzlich mit einer Grafikkarte 
ATI Radeon HD4870, Airport- und 


ee 


: iMovie Fotos : . ; 

: als HD-Video : DVD MPEG? : deo für iPod 
: : Kodieren : : 

: rendern | : konvertieren 
i Sek i Sek i Sek 

: 118 


; Quicktime Vi- : 


einem Power Mac G5 Dual 2 GHz mit ATI Radeon 9600 Pro ® Vormodell 


“onsononennnencne 


Bluetooth-Modul, sowie zwei SATA- 
Festplatten mit je einem Terabyte 
Kapazität. Stellt man das Gerät im 
Apple Store so zusammen, kommt 
man auf einen Endpreis von satten 
5880 Euro. 


Kaufempfehlung & Fazit 


Apples neue Mac-Pro-Generation ist ein guter 
Schritt vorwärts. Trotz geringerer Grundtaktfre- 
quenz sind die neuen High-End-Desktops schneller als ihre Vor- 
gänger und brauchen dabei meist weniger Strom. Der Abstand 
zwischen dem besten Desktop Mac ohne integrierten Monitor 
(Mac Mini) und dem günstigsten Mac Pro ist aber nach wie vor 
zu groß. Hier hätte durchaus noch ein weiteres Mac-System 


Spürbar höhere Rechenleistung, bessere Grafikleistung, leiser 
Betrieb, vergleichsweise geringer Stromverbrauch, gute Erwei- 
terbarkeit 


8 Zu hoher Stromverbrauch im Ruhezustand, hohe Preise, große 
Gehäuseabmessungen, hohes Gewicht Christian Möller 


Sossnnnnennsunnnsennennnnnene 


! BON > : Cinebench : Core Image, Final Cut : Phököshöp, 
: Timedemo ; f i : Macwelt- 
: Rendern : Imaginator : ProRendern : 
Demo 1 ! ! ! : Benchmark 
SSEERIG : CB-Punkte Sek : Sek : Sek 
Sekunde : ; ! | 
97,3 : 20270 : 29 : 0 
4 | 
11 
12 
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Äußerlich hat sich der Mac 
Pro kaum verändert. Vorn 
gibt es nun zwei Firewire- 
800-Anschlüsse. 


HIGH-END-MAC 


Auffällig ist die riesige Tochterplatine im unteren Teil. Sie lässt sich ohne Werkzeug 
entnehmen. Auf der Platine sitzt auch der Arbeitsspeicher. 


Das preisgünstigere Modell ist mit 
einer 640 Gigabyte fassenden Fest- 
platte und einer Nvidia-GT120-Gra- 
fikkarte ausgerüstet. 

Nun zu den Ergebnissen. Die 
Benchmarks zeigen klar, dass sich 
Intels Schwenk hin zum integrierten 
Speicher-Controller und dem ge- 
zielten Übertakten einzelner CPU- 
Kerne auszahlt. Trotz niedrigerer 
Grundtaktfrequenz lässt das neue 
2,93-Gigahertz-Flaggschiff seinen 
Vorgänger mit 3,2 Gigahertz in fast 
allen Bereichen deutlich hinter sich. 

Selbst das „kleine“ Modell, dem 
fast ein ganzes Gigahertz zum vor- 
maligen Top-Modell an Taktfrequenz 
fehlt, liegt nicht weit dahinter. 

Programme, die intensiven Ge- 
brauch aller vorhandenen CPU- 
Kerne machen, profitieren ebenfalls, 
auch wenn hier der Turbo-Modus des 
Chips nicht mehr zum Zuge kommt. 
In diesem Fall machen sich hingegen 
die 16 virtuellen Kerne des Hyper- 
threadings bemerkbar. In Cinebench 
10 messen wir dann auch einen 


neuen Rekordwert von deutlich über 
26 000 CB-Punkten beim Rendern. 
Dennoch bleibt die Kritik an Apple: 
Es gibt nach wie vor viel zu wenige 
Programme, die von den vielen 
Rechenkernen Gebrauch machen. 
iTunes nutzt zum MP3-Kodieren 
nach wie vor nur zwei Kerne. Beim 
Kodieren in AAC kommt sogar nur 
ein Kern zum Einsatz. Hier muss sich 
dringend etwas ändern und unsere 
Augen blicken dazu hoffnungsvoll 
zur WWDGC 2009, die im Juni in San 
Francisco stattfindet. Dort könnte 
Apple Mac-OS X 10.6 „Snow Leo- 
pard“ offiziell vorstellen. Das System 
soll wesentlich besser auf CPUs mit 
vielen Rechenkernen optimiert sein 
und sogar die Rechenleistung der 
Grafikprozessoren für „artfremde“ 
Aufgaben einsetzen können. 


Stromverbrauch und 
Geräuschentwicklung 

Neben deutlichen Verbesserungen 
in der Rechenleistung preist Apple 
den Mac Pro auch mit niedrigerem 


Leistungsvergleich Lautheit & Stromverbrauch 


: Stromver- 
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Die neuen Mac-Pro-HDD-Montagerah- 
men (links) sind nicht mehr kompatibel 
zu den alten (rechts). Da die SATA-Back- 
plane nun weiter hinten im Mac Pro 
liegt, sind die Rahmen länger. 


Stromverbrauch an. Wir testen vier 
verschiedene Szenarien: Der Rech- 
ner ist eingeschaltet, führt aber keine 
Arbeiten aus, der Mac Pro arbeitet 
unter Volllast aller zur Verfügung ste- 
henden CPU-Kerne, der Mac befindet 
sich im Ruhezustand und im ausge- 
schalteten Zustand. 

In den meisten Szenarien zeigt sich 
ein niedrigerer Stromverbrauch des 
2,26-GHz Modells gegenüber dem 
vorherigen Top-Modell. Das 2,93- 
GHz-Modell liegt in etwa gleichauf. 

Unschön ist allerdings der höhere 
Strombedarf im Ruhezustand. Beide 
getesteten Macs ziehen hier etwa 
11 Watt aus dem Stromnetz. Das ist 
nicht nur grundsätzlich zuviel, son- 
dern auch noch mehr als beim Vor- 
modell, das nur 8,6 Watt benötigte, 
um den Ruhezustand aufrecht zu er- 
halten. In diesem Punkt muss Apple 
dringend nachbessern. Bis dahin lau- 
tet unser Tipp: Schalten Sie den Mac 
Pro ganz aus, wenn Sie ihn länger als 
15 Minuten nicht benötigen. cm 
NZiıchristian.moeller@macwelt.de 


: : : Lautheit : Stromver- Stromver- B 
Mac R ne. : Volllast (nach : Laune em; brauch : brauch Ruhe- : brauch s zum, 
: 20 Minuten) : p : Desktop : zustand : Volllast 
Einheit Sone : Sone : Sone Watt Watt Watt : Watt 
Mac Pro 2, 26 GHz Nvidia Geforce cr 120° og ! 0,9 23 1) 11,0 2205 ; 2,8 
Mac Pro 2, 93 GHz anı Radeon HD 4870 1 : 17 :B, 7 : 186,3 a 316,4 : 3,4 
Mac Pro 3, 2 CHz Nvidia Geforce 8800 ar 13 1 re i 2 7 DSSHN : 8,6 Berl ; Br 
iMac 2, 93 GHz 24 zoll Nvidia Geforce ; : ; F 
GT 120 03 :0,3 | ‚um Cam 1 
Referenz- Mac! 5 1,0 i 2,7 i 3 5 179, 5 1 _ Es B: ‚278,6 Me: 30 


Anmerkungen: im di Yereleich zum Referenzsystem !Das Bafarenesysiehn besiaht aus einem Power Mac 5 ; Dual 2 GHz mit ATI Badean 9600 Pro vfermädelt 
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Mac Pro Ausstattung und Bewertung 


So testet Macwelt 


Testsystem Wir testen alle Macs 


Modell 

im Vergleich zu einem Referenz- 
system, das derzeit aus einem 
Power Mac G5 mit zwei mal 2 
GHz Taktfrequenz und einer ATI 
Radeon 9600 Grafikkarte besteht. 
Alle Werte dieses Computers ent- 
sprechen auf unserer Skala 100 
Prozent. Schnellere Systeme soll- 

PEN EEE EDER TREERHERTEEREEETOTOESOTLTTLTLTLZTELTTTTTLLTTSDELTLLTTELLTZTELTTTEEELLTTTELTLLLLLLLLE SKIN TELLER EITELZTERTITTEELTLTTEIEITITETELLTITERELTITETERT ten in allen Bereich besser als die 

„‚nerieler KRRSNIECIEEUHIERESE EN EFERFEREEPRFRE LES TOSSESTUEFEREESEE EEE EEE TEE PEUHEE  ENERNOEENESSTEE TEE SONEIEEPEREDEIREESTERGERTEERELIERESEN 100 Prozent des Referenzrechners 
Preis sein. 

PR schnee NEED... EEE EEEEEREEENEREREREEE.. =, SEEN Testverfahren Alle Tests führen 
Einzelwertungen wir mit Programmen durch, die 
Leistung (60%) IN ee 4 MO) aesaseuiennenmemene 4 auch unsere Leser bei der täg- 
ae en | lichen Arbeit und Unterhaltung 

mit ihren Macs benutzen. Im Ein- 
Handhabung (10%) 2,4 ee es 2,4 ernten > selneneind-diesunteranderein; 
Ergonomie/Verbrauch (20%) 2 A 3,6 Se 4 MP3-Kodierung mit iTunes, DVD- 


Testurteil 


Technische Angaben 


Prozessor 


Leise, sehr gute CPU- und Gra- 
fikleistung, vergleichweise geringer 
Stromverbrauch unter Last 


&@ Große Abmessungen, hohes Ge- 
wicht, zu hoher Stromverbrauch im 
Ruhezustand 


6 GB, DDR3, 1066 MHz ECC-DIMM 
(6 Module) 


Leise, exzellente CPU- und Gra- 
fikleistung, vergleichsweise mäßiger 
Stromverbrauch unter Last 


&@ Hoher Preis, große Abmessungen, 
hohes Gewicht, zu hoher Stromver- 
brauch im Ruhezustand 


6 GB, DDR3, 1066 MHz ECC-DIMM 
(6 Module) 


Komprimierung mit Toast 10 und 

iDVD, schnelle 3D-Action mit Un- 

real Tournament 2004 und Doom 

3. Daneben benutzen wir Maxons 
Cinebench 10 und die Audiosoft- 

ware Peak von Bias, Quark Xpress 
8 und Photoshop CSA. 


Bewertung Alle ermittelten Werte 
fließen in eine Datenbank ein, die 
automatisch eine Gesamtnote aus 
den Ergebnissen der Tests ermit- 
telt. In dieser Gesamtnote schla- 
gen sich alle Aspekte eines Sys- 
tems nieder. Jede Einzelnote hat 
eine unterschiedliche Gewichtung: 


Grafikkarte Nvidia Geforce GT120 ATI Radeon HD4870 | Leistung 60 %, | Ausstattung 
ne GuRSEAUNeHpEKEHHeh Feng Een een a. BE EEE HRENELEHESERRESHS SED FEN RaRneeE . BERNER DES RR IENNEETEEBNEN.N 10 %, N Handhabung 10 %, 
a leensaranuistsghsnwauHtätkrregnFärgren ee EPIEETET ESTER ELHBEIESLENER nn BERESIEF TECH TIEFE FIN I Ergonomie&Verbrauch 20 % 
HDD-Schnittstelle ——— ax Serial Aa AXseral Aa 


Optisches Laufwerk Superdrive Superdrive 
"CD/CDR/CORW/DVD/DVD+-  a2/32732 1118 —=— 33/32 — 

R/DVD+R DL 
a 2x 10/100/1000 BseT_— 2x 10710071000 BseT— 
. RER s a ne ä in BEE OERCEEUR 
ee hensgeeteite \ en Bieen varsnsnerSeriannsngnsetedaten a. nenn se regsehrsnasetZiattersche a , 
a Sauren 
ENT sale EL insnsiegen eek Auf der Heft-CD finden 


Sonstiges 


Bonnenononnnnnnesnnennnnenennnnne 


4x Firewire 800, 7x USB 2.0 (2x an 
Tastatur), Audio in/out Klinke (ste- 
reo), Digital Audio-in/out (TOS-link, 
optisch) 


Alu-Tastatur mit Ziffernblock, Mighty 
Mouse, USB-Verlängerungskabel 


4x Firewire 800, 7x USB 2.0 (2x an 
Tastatur), Audio in/out Klinke (ste- 
reo), Digital Audio-in/out (TOS-linkK, 
optisch) 


Alu-Tastatur mit Ziffernblock, Mighty 
Mouse, USB-Verlängerungskabel 


Da IE ee 


Sie ein Video aus unserer 
Macwelt-TV-Reihe, in 
dem wir den neuen Mac 
Pro im Detail zeigen. 
Online gibt es die detail- 
lierten Benchmark-Er- 
gebnisse der wichtigsten 
Tests aus dem Macwelt 
Testcenter. 


Webcode 364976 
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Pearc Advanced 
Stylence 


Kaum einer hat es geglaubt: Der deutsche 
Mac-Clone-Hersteller Pearc liefert seine neue 
Clone-Serie namens „Stylence“ tatsächlich aus. 
Wir testen ein Exemplar und zeigen, was der 
PC unter Mac-OS X in der Praxis leistet 


nser Testgerät kommt in einem 

Aluminiumgehäuse und mit 
einem 2,83 GHz schnellen Prozes- 
sor Intel Core 2 Quad (Q9550), der 
auf einer Standard-PC-Hauptplatine 
aus dem Hause Gigabyte sitzt. Die 
Grafikkarte ist von MSI und basiert 
auf einem Grafikchip Nvidia Geforce 
8400GS. Der ist schon etwas älteren 
Datums, gegen Aufpreis kann man 
allerdings auch aktuellere Grafikkar- 
ten bekommen. 

Acht Gigabyte RAM stecken auf 
dem Board, das optische Laufwerk 
ist ein 22fach-DVD-Brenner aus 
dem Hause Samsung. Die Festplatte 
stammt von WD und fasst 500 Gi- 
gabyte. Ein USB-Card-Reader, ein 
Bluetooth-Adapter und eine WLAN- 
Karte komplettieren die Ausstattung. 

An Schnittstellen stehen insgesamt 
zehn USB-2.0-Ports zur Verfügung. 
Davon befinden sich acht auf der 
Rückseite, wobei einer bereits durch 
den Bluetooth-Adapter belegt ist. 


Zwei weitere sind an der Vorderseite 
zugänglich. Ein elfter USB-Anschluss 
kommt über den integrierten Card- 
Reader, der jedoch nicht bei allen 
Konfigurationen ab Werk dabei ist. 

Firewire-Anschlüsse finden sich 
insgesamt drei. Zwei auf der Rück- 
seite (einer davon vierpolig ohne 
Spannungsversorgung) und einer 
auf der Vorderseite. Alle arbeiten mit 
400 Megabit pro Sekunde, Firewire 
800 gibt es nur gegen Aufpreis per 
PCI-Steckkarte. 

Praktisch: Standardmäßig be- 
kommt man zwei Gigabit-Ethernet- 
Anschlüsse, die beide problemlos 
vom Mac-OS erkannt werden. Auch 
Audio-Ausgänge gibt es genügend. 
Auf der Rückseite finden wir einen 
Line-Out, einen Kopfhörerausgang 

Konfiguriert man den Clone im 
Webshop des Herstellers mit dieser 
Ausstattung, kommt man auf ei- 
nen Endpreis von knapp 1200 Euro. 
Ein Billig-PC ist das nicht mehr. Mit 


Leistungsvergleich Pearc Advanced Stylence 


: iMovie Fotos als 
: HD-Video rendern 


: iTunes MP3 
: kodieren 


: Leistung 
: gesamt ' 


Mac Pro 2,26 GHz Nvidia Geforce GT 120 


Mac Mini 2x 2,26 GHz Nvidia Geforce 9400 819 13,4 
iMac 2x 2,66 GHz 24 Zoll Nvidia Geforce 9400 895 22 
Referenz-Mac ? 100 EB 


Anmerkungen: ! im Vergleich zum Referenzsystem ? Das Referenzsystem besteht aus einem Mac Mini G4 1,42 GHz mit ATI Radeon 9200 
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diesem Preis muss sich der Stylence 
gegen einen voll ausgestatteten Mac 
Mini oder einen aktuellen 24-Zoll- 
iMac behaupten. Genau mit diesen 
beiden vergleichen wir den deut- 
schen Clone. 


Benchmarks des Pearc 


Zusammenfassend kann man sagen, 
dass der Pearc Advanced Stylence ein 
flotter Mac ist, der dem Mac Mini und 
dem iMac in vielen Bereichen überle- 
gen ist. Vor allem in Anwendungen, 
die von den vier Rechenkernen in- 
tensiven Gebrauch machen, kann der 
Pearc punkten. 3D-Berechnungen in 
Cinebench 10 liefern einen Wert von 
über 11 000 CB-Punkten. Da können 
die Dualcore-CPUs des Mac Mini oder 
iMac naturgemäß nicht mithalten. 
Nur der Mac Pro bietet hier paroli, 
aber der spielt in einer ganz anderen 
Preisklasse. 


Grafikleistung 
Die ab Werk eingebaute Grafikkarte 
vom Typ Geforce 8400GS liefert eine 
mittelmäßige Leistung ab. Trotz des 
enormen Kühlkörpers, der einen wei- 
teren PCI-Slot verdeckt, sind die Er- 
gebnisse nicht wesentlich besser als 
beim aktuellen Mac Mini oder iMac. 
Der Vorteil des Pearc: Man kann die 
Grafikkarte austauschen. Allerdings 
muss man dazu passende EFI-Treiber 
installieren. Pearc bietet derzeit nur 
Treiber für Nvidia-Grafikkarten an. 

Wir bauen im Test eine Standard- 
PC-Grafikkarte Geforce 8800 vom 
Hersteller MSI ein. Sie funktioniert 
tadellos und liefert eine deutlich hö- 
here Grafikleistung ab. 

Positiv: Unterstützt die verwen- 
dete Grafikkarte den Dual-Monitor- 
Betrieb, funktioniert dieser auch 


unter Mac-OS X einwandfrei. Damit 
eignet sich der Clone durchaus auch 
für Grafiker, die gern mit zwei Moni- 
toren arbeiten. 


Ergonomie-Benchmarks 

Ein anderes Bild ergibt sich bei den 
Ergonomie-Benchmarks. In puncto 
Stromverbrauch liegt der Stylence 
erwartungsgemäß schlechter als 
der Mac Mini. Im Betrieb ohne CPU- 
Last messen wir beim Stylence über 
70 Watt. Der Mini begnügt sich hier 
mit lediglich 16 Watt. Der iMac, der 
wohlgemerkt zusätzlich ein 24-Zoll- 
Display versorgt, benötigt mit knapp 
100 Watt nicht wesentlich mehr. 

Unter Volllast aller CPU-Kerne 
ergibt sich ein ähnliches Bild. Pearc 
und iMac benötigen knapp 120 Watt, 
während der Mac Mini mit 38 Watt 
auskommt. Hier muss man allerdings 
dem Clone zugute halten, dass er 
dank der vier Rechenkerne wesent- 
lich mehr Leistung bietet. 

Mit drei Watt braucht der Pearc 
im ausgeschalteten Zustand definitiv 
zu viel Strom. Allerdings bietet der 
Rechner im Gegensatz zu Mac Mini 
und iMac einen Primärschalter im 
Netzteil. Schaltet man diesen aus, 
sinkt der Verbrauch auf Null Watt. 

Bei der Lautheit merkt man dem 
Clone an, dass er teilweise aus Billig- 
komponenten besteht. Obwohl nur 
einer der drei vorhandenen Lüfter an- 
geschlossen ist, messen wir 1,0 Sone. 
Etwas mehr als beim iMac, in dem 
deutlich mehr Lüfter für die Kühlung 
sorgen. Bei näherem Hinhören mer- 
ken wir, dass die Hauptursache für 
das Geräusch ein lockeres Lüftungs- 
gitter im internen Netzteil ist. An- 
sonsten ist die Geräuschkulisse des 
Stylence erträglich und steigert sich 


TEST 


MAC-CLONE 


So aufgeräumt wie in einem Mac Pro geht es im Pearc-Clone nicht zu. 
Die vielen Kabel warten jedoch auf weitere interne Peripherie. Vier 
freie SATA-Ports können beispielsweise noch belegt werden. 


Wie bei PCs üblich strotzt die Rückseite 
nur so vor Anschlussmöglichkeiten. 
Achtmal USB 2.0, zweimal Firewire 400 
und zweimal Gigabit-Ethernet stellt der 
Clone zur Verfügung. 


iDVD i Quicktime Doom 3 REN ; en 
MPEG-2 : Video für iPod Timedemo > i AINaES: 
: f : Rendern Imaginator 

kodieren konvertieren Demo 1 ; 

Sek Sek Bilder pro : CB-Punkte Sek 
: Sekunde 

114 053 45,4 : 11291 16 

117 18 73) 5 

225 294 47 4846 23 

169 245 AUS) 7/ 5872 :122 

1174 3,6 819 


: Final Cut Pro 
: Rendern 


Sek 


28 
29 
66 
5 
318 


: Photoshop, 
: Macwelt- 


Benchmark 
Sek 


a 
10 
15 
13 


78 
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® Online 

Die detaillierten 
Ergebnisse aus Unseren 
Benchmark-Tests finden 
Sie im Internet unter 
www.macwelt.de 


Webcode: 365018 
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Pearc Advanced Stylence Ausstattung 


Modell 


Hersteller 

; Preis 5 
Gesamtwertung 
Einzelwertungen 
Leistung (50%) 
Ausstattung (20%) 
Handhabung (5%) 


Pl (25%) 


Testurteil 


“Technische Angaben 
Prozessor 
CPU-Ta Takt 
Level-2-Cache 
"Speicher (5 (standard) 
"Speicher {n (maximal) 
Grafikkarte 
_Videospeicher 
Grafikbus. 
HDD-Schnittstelle 
nterne Festplatte 
ptisches Laufwerk 


CD/CDR/CDRW/DVD/DVD+- 
R/DVD+R DL 


io: 


E herne 


iD; 


Bluetooth 


Lautsprecher 


Externe Anschlüsse 


Sonstiges 


Sehr gute CPU- und Grafikleistung, viel 


8 GB, DDR2, 800 MHz (a Module) 
8 CB (a Slots) 


irport Extreme (802.11n) 


Pearc, www. v.pearc. de 
€ 1200, CHF 1750 
i 8 gut 


N A 
10 Te u “ 
N re. . 

ss . 


RAM, vergleichsweise geringer Stromver- 
brauch unter Last, sehr viele Schnittstellen, 
gute Erweiterbarkeit 


@ Umständliche Prozedur zur Neuinstallation 
des Systems, kantiges Design 


Intel ‚Core 2 Quad 09550 


2,83 GHz 


2x8 MB shared 


Nvidia Geforce 8400 cs 
>12 MB 


pcı Express, 16 Lane” 
6x serial ATA- N! 


500 CB / 3, 5 zoll / 7200 Min. 


22x DVD- Brenner 


48/48/32/16/22/16 


2x 10/10/1000 Base- T 


integriert (PCI- Karte) 


per USB-, "Adapter 


keine 


3x Firewire 400, 10x USB 2.0 (2x an der Vor- 


derseite), Audio in/out Klinke (stereo), 2x digi- 


tal Audio- out (TOS- link, optisch und koa) 


integrierter USB- Card- Reader 


nach 20 Minuten Volllast aller CPU- 
Kerne und der Grafikkarte nur wenig 
auf 1,3 Sone. Lauter als ein Mac Mini 
ist der PC jedoch allemal. 


Wie Mac-OS X auf den PC 
kommt 

Hersteller Pearc geht einen anderen 
Weg als beispielsweise die Firma Ffi- 
X. Es kommt keine zusätzliche Hard- 


ware zum Einsatz, um Mac-OS X auf 
dem PC zu installieren. Der Trick be- 
steht darin, eine EFI-Partition auf der 
Festplatte zu erzeugen und dort die 
Hardware-Treiber zu installieren. 
Der Vorgang an sich ist sehr kom- 
pliziert, denn man muss den PC zu- 
nächst von der speziellen Boot-CD 
hochfahren, auf der ein rudimentäres 
Darwin-System installiert ist. Darwin 
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ist Apples Beitrag zur Open-Source- 
Gemeinde. Es enthält den Kern von 
Mac-OS X als frei verfügbare Soft- 
ware. Allerdings ohne Benutzerober- 
fläche und so muss man nach dem 
Start von der Boot-CD kryptische 
Kommandos eintippen, damit man 
anschließend von der Original-Leo- 
pard-Boot-DVD starten kann. Auch 
hier gibt es einen Fallstrick, denn der 
Boot-Vorgang funktioniert nur mit ei- 
ner aktuellen Boot-DVD, auf der sich 
mindestens ein Mac-OS X 10.5.6 be- 
findet. Ältere Versionen bleiben beim 
Booten hängen. 

Klappt der Start, kann man Mac- 
OS X auf der internen Festplatte ins- 
tallieren. Danach bootet das System 
von dieser. Nun muss man allerdings 
noch die EFI-Treiber einspielen, 
damit die Grafikkarte und weitere 
Hardware korrekt funktionieren. 
Dazu muss man wiederum Textbe- 
fehle eintippen, diesmal in das Unix- 
Terminal von Mac-OS X. Ist auch dies 
geschafft, bootet der Pearc fast ge- 
nauso wie ein Mac. Die Grafikkarte 
wird erkannt und lässt sich mit voller 
3D-Beschleunigung benutzen. 

Die Installationsprozedur nimmt 
einem der Hersteller des Pearc beim 
Kauf ab. Will man das System jedoch 
neu installieren oder auf eine größere 
Festplatte umziehen, kommt man um 
diesen Vorgang nicht herum. 


Was nicht geht 

Ähnlich wie beim Efi-X-PC muss man 
auch beim Pearc auf einige Funkti- 
onen verzichten. Den Firewire-Tar- 
get-Modus gibt es nicht. Man kann 
nicht von Firewire-Festplatten boo- 
ten. Per USB-klappt das allerdings 
schon. Jedoch kann man zum Um- 
schalten des Boot-Volumes nicht die 
Mac-OS-eigene Systemeinstellung 
„Startvolume“ benutzen. Man muss 
dazu das PC-eigene Bios aufrufen. 


EMPFEHLUNG Abgesehen von der 
umständlichen Prozedur bei der Neu- 
installation des Systems merkt man 
kaum einen Unterschied zu einem 
echten Mac. Vom Design her kann 
der Clone jedoch nicht mit einem 
realen Mac von Apple mithalten. Wer 
einen Mittelklasse-Mac mit vielen 
Anschlussmöglichkeiten braucht, für 
den ist dieser Clone durchaus eine 
Alternative. cm 


DI christian.moeller@macwelt.de 


= host different 


Der g günstigste) seiner Klasse: 


www.hostdifferent.de 


ab 179,-€ 1GBit  100GB Xeon" | infos und bestellen ) 


im Monat : Anbindung : Traffic : Prozessoren : www.hostdifferent.de 


Mieten statt kaufen 

Sie sind von Apples Server-Betriebssystem überzeugt? 

In unserem Rechenzentrum läuft Mac OS X 10.5 Server 
auf echten Xserve’"-Maschinen. Ab 179,- Euro im Monat 
inkl. Lizenz, Traffic und Hardware. Rechnen Sie nach! 


Warum Mac OSX Server? 

Mac OS X Server zeichnen sich durch höchste Stabilität und 
Sicherheit aus. Ob als Server für iCal’“-Gruppenkalender, 

Time Machine’, Filemaker’”, Daylite’“, Revolver'“, DevonThink’", 
für Ihre Webseite oder für Ihre E-Mails: Mit Mac OSX Server 
können Sie Ihre Dienste in Eigenregie managen, auch ohne 
Unix’“-Kenntnisse: Sie erhalten volle Administrationsrechte. 


Haben Sie noch Fragen? 


+49 (0) 30 288756 -40 
support@hostdifferent.de 


i I 
RIPE RIPE Member : k Grüner Strom, zertifiziert i hostdifferent'” ist ein Produkt der SysEleven GmbH 
seit 2009 Ps] durch EnergieVision e.V. ; %°sysEleven Rosenthaler Straße 34/35, 10178 Berlin 


TEST 


Geräte im Test 


Insgesamt zehn 
Flash-Laufwerke mit 
Kapazitäten zwischen 
32 und 128 Gigabyte 
finden den Weg ins 
Macwelt-Testcenter 


Testteilnehmer: 

- Super Talent STT_FT- 
M28GX25H 

- G.Skill FM-2552S- 
128GB 

- G.Skill Titan 128 GB 

- Intel X25E 

- Kingston SSD Now 

E-Series 

- Kingston SSD Now 

"Series 

- Mtron MSD-SATA3525 

- Patriot Memory 32 

GB SSD 

- Photofast G-Monster- 
V2 

- Transcend 
TS128GSSD25S-M 
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FLASH-FESTPLATTEN 


Chips als 
Massenspeicher 


Wer seinen Mac schneller machen will, hat viele Hebel. Einer ist der 
Einbau einer schnelleren Festplatte. Macwelt testet die Beschleunigung 
durch aktuelle Flash-Festplatten mit bis zu 128 GB Kapazität 


pätestens seit auch Apple Flash- 

Festplatten für seine mobilen 
Macs anbietet, sind sie trotz höherer 
Preise eine interessante Alternative. 
Dank der extrem kurzen Zugriffs- 
zeiten und hohen Datenraten fühlt 
sich ein Mac mit Flash-Festplatte we- 
sentlich schneller an. Doch welche 
soll man nehmen? Nicht nur die „ge- 
fühlte“ Geschwindigkeit ist hier maß- 
gebend, es gibt auch handfeste und 
messbare Parameter, in denen sich 
aktuelle Flash-Laufwerke teilweise 
erheblich unterscheiden. 


Flash-Laufwerke im Mac 
Flash-Speicher kennt man hauptsäch- 


lich von Speicherkarten für Digital- 
kameras oder USB-Sticks. Meist be- 


kommt man hier preiswerte Modelle 
mit acht oder 16 Gigabyte Kapazität. 
Da USB-Flash-Speicher hauptsäch- 
lich als Transportmedium für kleine 
und mittlere Dateien dienen, ist ihre 
Geschwindigkeit nicht so wichtig. 
Anders wird das, wenn man Flash- 
Speicher als Ersatz für interne Fest- 
platten benutzen will. Hier reicht 
die USB-Geschwindigkeit nicht aus, 
darüber hinaus bremsen einzelne 
Flash-Chips das System besonders 
bei Schreibvorgängen kräftig aus. 
Flash-Festplatten greifen daher 
auf den Trick der Parallelisierung 
zurück. Die Daten werden dabei ähn- 
lich wie bei einem Raid-System auf 
mehrere einzelne Flash-Chips verteilt 
und gleichzeitig geschrieben oder ge- 
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Samsung meidet 


2 den Mac 


Kennern ist es sicher aufgefallen: 
Im Testfeld befindet sich keine 
SSD-Platte von Samsung. 


Der Grund: Samsung wol 
für den Tes 


te uns 


am Mac keine Flash- 
Festplatte zur Verfügung 


stellen. 


Testexemplare gibt der Hersteller 


lediglich fü 
Windows frei. Angeblich 
zukünftig eine spezielle 
geben, die für den Einsa 


Mac-OS X und Linux geei 


Benchmarks unter 


soll es 
Firmware 
z unter 
gnet ist. 


Bis dahin müssen wir von dem Ein- 
satz von Samsung-SSD-Laufwerken 


im Mac abraten. 


© Ulistix 
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lesen. Die Anzahl dieser „Kanäle“ pro 
Laufwerk bestimmt dessen maximale 
Übertragungsgeschwindigkeit. Ak- 
tuelle SSD-Festplatten arbeiten hier 
mit vier bis zehn Kanälen. 


Ohne Cache zu langsam 

Doch die Flash-Kanäle allein reichen 
noch nicht aus, um an die Geschwin- 
digkeit von magnetischen Festplatten 
heranzukommen. Besonders, wenn 
man viele kleine Dateien schreibt, 
macht sich die lange Latenzzeit 
beim Beschreiben der Flash-Zellen 
bemerkbar. Die Platte scheint hier 
teilweise sekundenlang „zu hängen“. 
Die Folge sind drastische Einbrüche 
in der Schreibrate. 

Abhilfe schafft ein ausreichend di- 
mensionierter Cache. Er puffert die 
Daten eine Zeit lang und das Lauf- 
werk schreibt sie erst etwas später 
auf die Flash-Chips. Das Betriebssys- 
tem bekommt davon nichts mit. 


Weitere Einschränkungen 

Ein weiterer kritischer Punkt ist die 
begrenzte Lebensdauer der Flash- 
Zellen. Zählt man die reinen Bits der 
Speicherchips zusammen, stellt man 
fest, dass bei den meisten Laufwer- 
ken ein gewisser Prozentsatz fehlt. 
Die fehlenden Speicherbereiche 
reserviert der Flash-Controller für 
den Fall, dass Flash-Zellen während 
der normalen Benutzung ausfallen. 


SSD-Notebook- Festplatten Leistungsvergleich 


Bonsnnonnennnenenen en nennen nennen nenne“ 


Mosel : gesamt! 
Eimet ; prozent 
G.Skill FM-25525- 128CB 5 132 

G. Skill Titan 128 GB 153 


Intel X25E 

Kingston ss SSDN Now E- --Series 215 
Kingston SSDNowM-Series 0 
Mtron MSD-SATA3525 56 


| Leistung 


Kaufempfehlung & Fazit 


FLASH-FESTPLATTEN 


Echte Alternativen zu magnetischen Festplatten stellen die Mo- 
delle von Intel, Kensington und von Super Talent dar. Letzteres 
kann sich auf Grund der hohen Kapazität und des vergleichs- 
weise günstigen Preises an die Spitze des Testfeldes setzen. Bei 
vielen anderen SSD-Platten muss man Abstriche hinnehmen. Besonders von 
Vertretern ohne Cache kann man keine guten Resultate erwarten. 


Flash-Laufwerke bringen in den meisten Fällen spürbare Geschwindig- 


keitsvorteile. Dank der 
schwindigkeit des Mac merklich. 


urzen Zugriffszeiten erhöht sich die „gefühlte“ Ge- 


8 Der nach wie vor hohe Preis und Nachteile wie Einbrüche in den Schreib- 
raten verhindern derzeit noch den Durchbruch der SSD-Laufwerke als Mas- 


senprodukt. 


EINSTEIGER Wer mit 32 Gigabyte Kapazitä 


auskommt, bekommt mit un- 


serem Preistipp von Patriot eine günstige und dennoch - im Vergleich zu 
magnetischen Festplatten - schnelle Alternative. 


PROFIS Der Testsieger von Super Talent zeigt, wohin sich SSD-Festplatten 
entwickeln werden. Dank eines optimierten Flash-Controllers und 64 Mega- 
byte Cache liefert das Laufwerk sehr hohe und konstante Datenraten. Die 
berüchtigten Einbrüche beim sequentiellen Schreiben treten so gut wie nicht 


auf. Auch der Preis geht in Ordnung. 


.ononscne “ooonensene “ooononsene “ooonensene .onononnnce sooononsene “ooononsene “ooononsene ... 


Sie werden „on the fly“ durch unbe- 
nutzte Zellen aus dem reservierten 
Bereich ersetzt. Als Anwender merkt 
man davon nichts. 

Außerdem sorgt der Flash-Con- 
troller dafür, dass viele aufeinander 
folgende Schreibzugriffe auf iden- 
tische logische Sektoren möglichst an 
verschiedenen physikalischen Stellen 
stattfinden. Damit reduziert der Con- 


Leserate 
: Durchschnitt 


Kapazität 
: formatiert 


troller die Anzahl der Schreibzugriffe 
pro Flash-Zelle und verringert damit 
die Wahrscheinlichkeit, dass eine 
Zelle vorzeitig ausfällt. 

Alle diese Maßnahmen sind auf- 
wendig in der Programmierung und 
in der technischen Umsetzung. Das 
schlägt sich in höheren Kosten nie- 
der, was dazu führt, dass Flash-Lauf- 
werke bei gleicher Kapazität nach 


TEST 


® Auf Macwelt.de 


Wie man die interne 
Festplatte der aktu- 
ellen Alu-Macbook- und 
acbook-Pro-Modelle 
austauscht, zeigen wir in 
einer Macwelt-TV-Folge, 
die Sie im Internet auf- 
rufen können. Außerdem 
finden Sie dort die de- 
taillierten Testergebnisse, 
weitere Fotos und die 
How-Fast-Diagramme zu 
den Messungen der Da- 
tenraten. 


Webcode 365283 


' Schreibrate | Zugriffszeit ; Strom- Akku Lauf: 
|Durchschnitt Durchschnitt ;Yerbrauch „zeit iM 

een... I LEerIAUf Macbook Pro 
; MB/s ms mA Minuten 

550) PERCRRERE — EIER ent _ BEIN. - deskasaese 

_ a _ BERSPRTRURRRFEIER um, PR au HERTRERERN 
102,4 0,14 218 : 182 


auper Aalent STı) FTM2SCX25H ! 


Transcend T5128055D255-M '123 


Referenzlaufwerk: ; am 


Arnerkingen: ı im Vergleichs zum VReTerenzlaishferk 2 als Referenzlaufwerk benutzen wir ein OZC Core SSD 64 GB 
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TEST FLASH-FESTPLATTEN 


SSD-Notebook-Festplatten Ausstattung und Bewertung 


Modell 


Herstel 


Preis 


Leistun 


Ergono 


ler 


Preis pro Gigabyte 
Gesamtwertung 


Einzelwertungen 


8 (40 %) 


Ausstattung/Kapazität (40 %) 
Handhabung (10 %) 


mie/Verbrauch (10 %) 


Testurteil 


Technische Angaben 


Kapazi 
Kapazi 


Techno 


Formfa 
Cache i 
Schock 
Schock 


Herstel 


ät laut Hersteller in GB 
ät formatiert in GB 


ogie 


tor in Zoll 

n MB 

festigkeit Betrieb in G 
festigkeit aus in G 


ergarantie in Jahren 


Bauhöhe in mm 


Gewich 


Info: G.Skill www.gskill.com, Intel www.intel.de, Kingston www.kingston.de, Mtron www.mtron.net, Patriot www.patriotmem.com, Super Talent www.supertalent.com, 


Bonssenonensnenenennnnnennnnnnne DLKLELTERTEITETEETTITERTELTETEETEELEETERTEITERTELTETERTESTELTELLEUTELEELEETERTESTERTELEETERLEITERTELTELEELEETEETERLELLERTELEETERTEITERTELTETERTERTERTT 


in Gramm 


Super Talent 
STT_FT-M28GX25H 


Testsieger 


Super Talent 
€ 290 
€ 2,44 
1,9 gut 


DE eessmieuennf 
PIC en, 


Allgemein hohe 
Datenraten dank 
großem Cache, 
niedriger Strom- 
verbrauch 


© Datenraten nicht 
vollkommen linear 


Kingston 
SSD Now M-Series 


Kingston 
€ 350 
€ 4,72 
2.2. gut 


Don 
De ee, 
Dion, 


Sehr hohe Daten- 
raten, kurze Zugriffs- 
zeiten, baugleich zu 
Intel-SSD 


© Hoher Preis 


G.Skill Titan 
128 GB 
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Photofast 
G-Monster-V2 


G.Skill 
€ 300 
€ 2,52 
2,2 gut 


Hohe Kapazität, 
hohe Datenraten, 
kurze Zugrifffszeiten, 
günstiger Preis 


8 Einbrüche beim 
Schreiben, sehr hoher 


Photofast 
€ 450 
€ 3,85 
2,3 gut 


MD) seen .. 
MY sereeenng 


Hohe Leseraten 


8 Hoher Preis, häufige 
und starke Einbrüche 


128 
119,03 


MLC-NAND 
Flash-Speicher 


2,5 
64 


90 


Als derzeit einziger Hersteller bietet G.Skill eine SSD-Platte an, die 
neben einem SATA-Port auch einen USB-2.0-Anschluss bietet. 
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Stromverbrauch der Datenraten beim 
Schreiben 
80 128 128 
7414 119,03 116,79 
MLC-NAND MLC-NAND MLC-NAND 
Flash-Speicher Flash-Speicher Flash-Speicher 
2,5 2,5 2,5 
16 [6) [6) 
1000 1500 1500 
1000 1500 1500 
3 2 1 
9,5 9,5 9,5 
86 90 97 


wie vor wesentlich teurer sind als 
magnetische Festplatten. 

Doch der Aufpreis lohnt sich, denn 
in vielen Punkten sind die Flash- 
Platten gegenüber magnetischen 
Laufwerken im Vorteil. Sie behal- 
ten beispielsweise ihre Transferge- 
schwindigkeit bis zum letzten Bit bei. 
Magnetische Platten werden immer 
langsamer, je mehr Daten sich auf 
der Platte befinden. Der Grund: Auf 
die äußeren Sektoren der Platte pas- 
sen mehr Daten als auf die inneren. 
Pro Umdrehung gesehen, führt das 
zu unterschiedlichen Datenraten, je 
nachdem wo auf der Platte gelesen 
oder geschrieben wird. Da alle mag- 
netischen Massenspeicher von außen 


nach innen beschrieben werden, ver- 
ringert sich die Datenrate mit stei- 
gendem Füllgrad. 


Zugriffszeit 

Die Zeitspanne, die zwischen dem 
Absenden beispielsweise eines Lese- 
befehls bis zum Eintreffen der Daten 
vergeht, nennt man Zugriffszeit. Bei 
magnetischen Festplatten liegt sie in 
der Regel zwischen sieben und 14 
Millisekunden, je nachdem welche 
Entfernung der Schreib-Lesekopf bis 
zum Ziel zurücklegen muss. 

Auch hier sind Flash-Laufwerke im 
Vorteil. Es gibt keine mechanischen 
Komponenten, die bewegt werden 
müssen, die Daten liegen also we- 
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Transcend 
TS128GSSD25S-M 


G.Skill 
FM-25525-128GB 


Transcend G.Skill 

€250 € 230 

€21 €193 

2,3 gut 2,3 gut 

Did mn B Dan, 


stabile Leseraten 


Hohe Kapazität, 


stabile Leseraten 


Intel 
€ 380 
€ 12,91 


2,5 befriedigend 


ee en .. 


8 Sehr hohe Daten- 


raten, kaum Einbrüche 


FLASH-FESTPLATTEN 


Kingston 
SSD Now E-Series 


Kingston 

€ 380 

€.12.91. 

2,5 befriedigend 


Flache Bauweise, 


baugleich zu Intel X25E 


Mtron 
MSD-SATA3525 


Mtron 


E16 
€ 5,6 


2,7 befriedigend 


Ge . 
EM mes . 
2 = . 


Günstiger Preis, sehr 


linearer Schreib- und 


8 Gelegentliche Ein- 


8 Gelegentliche Ein- 


beim Schreiben, extrem 
kurze Zugriffszeiten, 
flache Bauweise 


© Hoher Preis, niedrige 


© Gelegentliche Ein- 


Leseverlauf ohne Ein- 
brüche der Datenraten 


8 Niedrige Kapazität 


brüche der Datenraten brüche der Datenraten Kapazität brüche der Datenraten 
beim Schreiben beim Schreiben beim Schreiben, 
niedrige Kapazität 

128 128 32 32 32 

11903 119,03 204 294 29,44 
MLC-NAND MLC-NAND SLC-NAND SLC-NAND SLC-NAND 
Flash-Speicher Flash-Speicher Flash-Speicher Flash-Speicher Flash-Speicher 
25 ” ” 2:5 ” 25 nn 2,5 2,5 
a h) 16 . 16 32 

1500 1500 1000 . 1000 1500 

1500 1500 1000 1000 1500 

2 . a 3 3 3 

95 9:5 7 7 9,5 

48 90 80 80 63 


Transcend www.transcend.de 


TILIIITeR Sonsnensennennnnnnnnnnene son... .uon0s. .unne.. 


sentlich schneller vor. Wir messen im 
Test Werte zwischen 0,1 und 0,5 Mil- 
lisekunden. Das ist um Welten besser 
als bei magnetischen Festplatten. 

Die Zugriffszeit wirkt sich beson- 
ders auf die „gefühlte“ Geschwindig- 
keit eines Mac aus. Mit einem Flash- 
Laufwerk ausgerüstet, öffnen sich 
Programme schneller, die Reaktion 
auf Mausbewegungen oder Klicks 
erfolgt meist ohne spürbare Verzöge- 
rung. Allerdings spielt hier auch der 
interne Cache eine Rolle. 


Stromverbrauch und Lautheit 

Theoretisch müssten Flash-Spei- 
cher weniger Strom verbrauchen als 
magnetische Platten. Doch das Bild 


ist uneinheitlich. Während wir bei 
einigen Flash-Laufwerken lediglich 
80 Milliampere Stromaufnahme im 
Leerlauf messen, sind es bei anderen 
knapp 500 Milliampere. Bei Schreib- 
zugriffen steigt der Wert unter Um- 
ständen auf über ein Ampere. Hier 
zeigt es sich, dass die Hersteller der 
Flash-Laufwerke unterschiedlich 
hohen Aufwand in Stromsparfunk- 
tionen investieren. Vorbildlich sind 
hier beispielsweise die Laufwerke 
von Intel und deren baugleiche Brü- 
der von Kensington. 

Im Vergleich zu den Stomfressern 
von Photofast und G.Skill Titan errei- 
chen die Strom sparenden Modelle 
beim Test knapp 40 Minuten mehr 


Batterielaufzeit im Macbook Pro. 
Grundsätzlich sind 2,5-Zoll-Festplat- 
ten inzwischen sehr leise. Mit 0,2 bis 
0,5 Sone liegen sie an der Grenze der 
menschlichen Hörschwelle. Flash- 
Laufwerke sind in dieser Disziplin 
allerdings noch besser, denn da sie 
keinerlei bewegte Komponenten ent- 
halten, erzeugen sie überhaupt keine 
Geräusche. 

Auch gegen Erschütterungen zei- 
gen sich Flash-Festplatten robuster. 
Erschütterungen von 1000 bis 1500 
G statt den typischen 300 G bis 400 G 
herkömmlicher 2,5-Zoll-Festplatten 
sind hier erlaubt. 

Christian Möller 
DI christian.moeller@macwelt.de 


TEST 


Patriot Memory 
32 GB SSD 


Preistipp 
Patriot Memory 

€ 80 

€ 2,71 

3,1 befriedigend 


U ee . 
Pte . 
Et e 


Sehr günstiger Preis 


© Mäßige Datenraten, 
Einbrüche in den Daten- 
raten beim Schreiben 


32 

29,48 
MLC-NAND- 
Flash-Speicher 
25” 
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Geräte im Test 


Wir testen fünf günstige 
Multifunktionsdrucker 
für das Heimbüro: 


- Brother MFC-5890CN 

- Canon Pixma MX860 

- Epson Stylus Office 
BX600FW 

- HP Officejet 6500 
Wireless 

- Lexmark X7675 


Multifunktionsdrucker Leistungsvergleich 


.onnnnnnnecnnnene Sonsnenennnenenennnee . 


Einheit 
Brother MFC-5890CN 
Canon Pixma MX860 


Epson Stylus Office BX600FW 


HP Officejet 6500 Wireless 
Lexmark X7675 
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Multifunktionsdrucker 
für meist weniger als 
200 Euro können viel: 
Drucken, scannen, 
kopieren und faxen sind 
die Grundfunktionen 
aller Geräte im Test 


Burohilfen fur 
zu Hause 


iele Aufgaben erledigen die Mul- 
ee auch ohne 
Rechner: Fotodruck ab Speicher- 
karte, Kopien, Scanaufträge, die auf 
Speicherkarten geschrieben werden 
und Faxempfang sowie senden. 

Bis auf den HP Officejet 6500 
Wireless bieten alle Geräte auch eine 
Pictbridge-Schnittstelle, über die 
man auch USB-Speichersticks an- 
schließen kann. Während der direkte 
Ausdruck von JPEG-Bildern kein Pro- 
blem ist, gelingt der PDF-Druck mit 
keinem Gerät. Da das HP-Gerät kein 
Farbdisplay bietet, muss man für den 
direkten Druck ab Speicherkarte zu- 
nächst einen Indexdruck ausgeben, 
es sei denn, man weiß schon vorher, 
welche Datei das gewünschte Bild 
beinhaltet. Alle anderen Geräte im 
Test bieten ein Display, das die Fotos 
einer Speicherkarte darstellt. 


Sosonensennenennnnnee 


Druck Textseiten 


Druck erste 


Die Mac-Unterstützung ist oft 
nicht so üppig wie für Windows. Nur 
die Grundfunktionen Drucken und 
Scannen bieten die Geräte von Canon 
und Epson, alle anderen unterstützen 
auch die Faxfunktion. Immerhin: Die 
im jeweiligen Gerät eingeschobene 
Speicherkarte erscheint auf dem 
Mac-Finder, so lange die Multifunk- 
tionsdrucker per USB mit dem Mac 
verbunden sind. Hervorragend ist die 
Mac-Unterstützung bei Lexmark und 
HP. Der Druckabbruchknopf, den 
jedes Gerät bietet, arbeitet bei allen 
Probanden zuverlässig. 


Drucken 

Bis auf die Geräte von Brother und 
HP verfügen alle Drucker über eine 
hintere Papierzuführung, die das 
Papier nicht vor Staub schützt. Das 
Brother-Gerät bietet dagegen eine 


Sonsnenesonenenenenenennnnnennne 


Druck A4 großes 


Druck 6-seitiges 
PDF-Dokument 


pro Minute Textseite Foto randlos 
Seiten pro Minute Sekunden Minuten Minuten 
4,5 22 8:38! 257 
4 16 AEEEE sag 
14 _ HH ü 6:47 [10 
g 113) 4:53 1:54 
U 15) 5:44 858 


abgedeckte Papierzuführung von 
vorne, die man für A3-Papier aus- 
ziehen kann und dann rund zwölf 
Zentimeter hervorragt. Ebenfalls von 
vorne zieht der HP Officejet 6500 
Wireless das Papier ein, allerdings 
vermissen wir hier eine Abdeckung. 
Gut gerüstet ist der Canon MX860, 
der ‚wie bei Canon oft üblich, neben 
der hinteren auch eine geschlossene 
vordere Papierzuführung bietet. 
Nützlich ist der automatische dop- 
pelseitige Druck (Duplexdruck), den 
bis auf die Geräte von Epson und 
Brother alle Drucker unterstützen. 
Beim Lexmark X7675 lässt sich ein- 
stellen, ob sämtliche Druckjobs dop- 
pelseitig ausgegeben werden sollen. 
Allerdings funktioniert dies nur bei 
rechnerunabhängigen Druckauf- 
trägen, bei Druckjobs vom Mac aus 
gibt das Gerät den Auftrag einseitig 


Druck 6-seitiges PDF- 
Dokument Duplex 


Minuten 


3:41 


4:21 


Anmerkungen: Alle Geschwindigkeitstests außer Fotoausgabe mit den Voreinstellungen der Geräte. Bei Fotoausgabe wählen wir die höchste Qualitätsstufe. 


58 


DLLLETTEITETTEIEITEITEIIETEITEIEETEEIEEEE 


Macwelt 6/2009 


DELEETERTEITERTEITETEETIITEITEITETEITEIREITIIIETEITEIEETEITEOTEITETEETEIIEIEEIIE Eee 


Kaufempfehlung & Fazit 


We 


Ein Multifunktionsgerät bekommt man schon zu einem günsti- 
gen Gerätepreis, zudem lässt es sich dank WLAN beziehungs- 
weise Ethernet-Anschlüssen flexibel aufstellen. Die Druckkos- 
ten sind allerdings bei vielen Geräten insbesondere beim Foto- 


druck hoch, deshalb lohnen sich die hier getesteten Geräte hauptsächlich für 
gelegentliche Ausdrucke, wie sie zu Hause ohnehin üblich sind. 


© Alle Geräte sind für ihren Preis ordentlich ausgestattet, zudem ist die 
WLAN- wie Ethernet-Schnittstelle eine sinnvolle Option. 


@ Im Vergleich zu älteren Multifunktionsgeräten stellen wir teilweise fest, 


dass die Geschwindigkei 


EINSTEIGER Der Lexmar 


beste Faxunterstützung am Mac. 


X7675 eignet sich als günstiger und unkompli- 
zierter Büro-Allrounder, solange man wenig druckt. Das Gerät bietet die 


gesunken ist. Bei Canon zahlt man außerdem pro 
Ausdruck mehr Geld als bei den Vorgängermodellen. 


PROFIS Für Vieldrucker ist der HP Officejet 6500 Wireless eine interessante 
Wahl, neben dem Lexmark X7675 das Gerät mit der besten Mac-Unterstüt- 
zung. Das Gerät bietet die geringsten Druckkosten im Test und bringt die 


Ausdrucke durchwegs gut zu Papier. 


bedruckt aus, wenn dies im Drucker- 
treiber vorgegeben ist. Alle Geräte 
schaffen den doppelseitigen Druck 
passgenau und ohne Probleme. 
Kostenintensiv sind vor allem die 
Druckkosten für Farbe der Geräte von 
Lexmark und Canon, während man 
mit dem HP Officejet 6500 Wireless 
am günstigsten druckt. Immerhin 
liefert Lexmark XL-Tintenpatronen 
mit. Keine Verbesserung gegenüber 
älteren Modellen bringen Druckqua- 
lität und Druckgeschwindigkeit. Hier 
ist der Canon MX860 beim Textdruck 
sogar deutlich langsamer als seine 
Vorgänger. Das liegt an den neuen 
Tintenpatronen, die kleiner sind und 
mit weniger Druckdüsen auskommen 
müssen. Übrigens verwendet Canon 
wie bei vielen anderen Pixma-Mo- 
dellen fünf Tinten: Eine pigmentierte 
Schwarztinte für den Textdruck und 
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neben den drei Grundfarben eine 
Schwarztinte für den Grafikdruck. 
Alle anderen Drucker verwenden 
vier Farben. Bis auf das Gerät von Lex- 
mark lassen sich die Tinten einzeln 
tauschen, die drei Farbtinten vereint 
Lexmark in einer Kombipatrone. Der 
Nachteil der Kombipatrone ist, dass 
man sie komplett wechseln muss, 
auch wenn nur eine der drei Tinten 
verbraucht ist. 

Der Textdruck gelingt allen Kandi- 
daten gut. Nur der Epson Stylus Of- 
fice BX600FW zeigt in der Standard- 
auflösung Treppcheneffekte, ist da- 
für aber mit Abstand der schnellste 
beim Textdruck. Bei höherer Qualität 
druckt aber auch der Stylus Office 
BX600FW die Texte sauber auf Nor- 
malpapier, hier ist allerdings der Ge- 
schwindigkeitsvorteil passe. Grafiken 
bringen alle Geräte gut zu Papier, so 
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eignen sie sich gut für Büroaufgaben. 
Auch die schwarze Tinte ist bei allen 
Geräten ausreichend wischfest, vor 
allem die Tinten von Canon und Lex- 
mark sind hier gut. 

Beim Fotodruck treten deutliche 
Unterschiede zu Tage. Das beste Er- 
gebnis erzielen die Geräte von HP, 
Canon und Epson. Überraschend 
gut wenn auch etwas zu kontrast- 
reich schlägt sich der Brother MFC- 
5890CN. Zwar zieht er auch dickes 
A4-Fotopapier ohne murren ein, 
bei dickerem A3-Fotopapier versagt 
jedoch der Einzug und produziert 
einen Papierstau. So gelingt es uns 
nicht, auf 245 g/m? schwerem A3-Fo- 
topapier zu drucken. Auf dünnerem 
A3-Fotopapier klappt es dagegen pro- 
blemlos. Hier bemerken wir jedoch 


eine leichte Streifenbildung am Ende 
des Ausdrucks. 


TEST 


® Auf Macwelt.de 


Online finden Sie eine 
detaillierte Übersicht 
über den Stromver- 
brauch sowie den Druck- 
kosten und Verweise zu 
den jeweiligen Geräten. 


Webcode 365317 


Das Bedienfeld des Epson-Geräts schaut schick aus und lässt sich 
kippen. Die Bedienung könnte jedoch besser sein. So hat das Gerät 
keine eigenen Tasten für Scannen, Faxen, Kopieren. 


DERLELTEITETEETEITETEEIIETEITEIIETEETEITEITEIEETEITETEELEITERTELEETERTESEEREELIELEEEETERTERTELEELTELERTELTERTELIETERLELEETERTEREETEETERTELEELEELEITELTELEETEEEIEEETTEEET 


Scan Vorschau 
Dokument A4 


Scan in Farbe Foto 


Kopie A4-Dokument, : 
10 x 15 cm, 300 ppi : 


Standard SW 


Kopie 10 x 15 cm Foto 


: Scan Farbe Dokument : Kopie A4-Dokument, : 
H : auf A4, hohe Qualität 


AA, 150 ppi Standard Farbe 


Sekunden Sekunden ; Sekunden | Sekunden : Sekunden 


1 Zweithöchste Qualität, höchste bei randlosem Druck nicht möglich 
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Multifunktionsdrucker Ausstattung und Bewertung 


Produkt 


Hersteller 


Lexmark 
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Einzelwertung 

Leistung (40%) 

Ausstattung (20%) 
Handhabung (15 %) 
Verbrauch/Ergonomie (25%) 


DE mem . 
2,8 . 

1,77 e 
3,4 


DEE . 
2,0: # 
DEE > 
35 


Testurteil 


Technische Angaben 


Günstigste Druckkosten im 
Test, bester Fotodruck, sehr 
gute Mac-Unterstützung 


© Externes Netzteil, keine 
Pictbridge-Schnittstelle, keine 
Compact-Flash-Schnittstelle 


Bedienfeld schwenkbar, 

beste Scanqualität, guter Fo- 
todruck, schneller Textdruck 
und schnelle Kopierfunktion 


8 Kein Duplexdruck, hohe 
Druckkosten, am Mac nur 
Druck- und Scanfunktion 


Einfache Bedienung, gute 
Mac-Unterstützung, 5 Jahre 
Garantie, XL-Patronen mit- 
geliefert 


8 Schlechtester Fotodruck 
im Test, hohe Druckkosten, 
Kombi-Farbpatrone, geringe 
Kapazität Papierzuführung 


Mit Duplexeinzugs- 
scanner, zwei Papier- 
einzüge, gute Druckqualität 


@ Duplexscan nur mit 
knickfreiem Papier, teilwei- 
se langsam, Unterstützung 
der Faxfunktion nur für 
Windows, hohe Druckkosten 


Druckverfahren Thermischer Piezo Thermischer Thermischer 
Tintenstrahldruck Tintenstrahldruck Tintenstrahldruck Tintenstrahldruck 

Druckauflösung 4800 x 1200 dpi 5760 x 1440 dpi 4800 x 2400 dpi 9600 x 2400 dpi 

Druckgröße bis A4 randlos bis A4 randlos bis A4 randlos bis A4 randlos 

Papiereinzug 250 Blatt Einzug 120 Blatt Einzug 100 Blatt Einzug 150 Blatt Kassette, 

150 Blatt Einzug 

Automatischer doppelseitiger ja nein ja ja 

Druck 

Flachbettscanner Größe / Art / 

Auflösung optisch 

Fax 33,6 Kbit/s, 100 Nummern- 33,6 Kbit/s, 60 Nummern- 33,6 Kbit/s, 99 Nummern- 33,6 Kbit/s, 100 Nummern- 


speicher, Speicher für max. speicher, Speicher für max. 


180 Seiten 


speicher speicher, Speicher für 


250 seiten 


USB, Ethernet, a USB, Ethernet, MA USB, Ethernet, An 


48x 26x41 46x 24x 35 51x26x48 


So testet Macwelt 


Testumgebung Alle Geräte testen wir über die USB-Schnittstelle an einem iMac mit Intel-Prozessor und Mac-OS X 10.5.6. Zusätzlich führen wir bei 
Geräten mit Ethernet- oder WLAN-Anschlüssen Funktionstests durch. 


Praxistests Wir bewerten die Druckqualität von Texten anhand von Ausdrucken auf Kopierpapier, Fotos drucken wir auf das jeweilige vom Herstel- 
ler empfohlene Fotopapier. Für die Geschwindigkeits- und Qualitätstests bewerten wir die jeweilige Voreinstellung des Gerätes, für den Fotodruck 
nutzen wir die höchste Qualitätsstufe. Mit 300 ppi und 1200 ppi scannen wir verschiedene Vorlagen ein. Des Weiteren berücksichtigen wir die 
Ausstattung der Geräte, die Mac-Unterstützung sowie die Bedienbarkeit der Geräte und Mac-Treiber 
sowie die Garantieleistung der Hersteller. 


Testwertung Unsere Gesamtnote setzt sich aus 33 Einzelwertungen zusammen, die sich in folgende 
vier Kategorien aufteilen: Fl Leistung (40 %) (Geschwindigkeit und Qualität von Drucken, Scannen 
und Kopieren) F Ausstattung (20 %), E} Handhabung (15 %), ®® Verbrauch/Ergonomie (25 %), 
(Stromverbrauch und Druckkosten für Texte und Grafik) 


Sonononesononenene nen E LEERE EL EEE RE LEERE LE EEE ELLE EEE LEE EEE REEL EEE LEE EL EEE EEE EEE LEERE ELLE REEL EEE EEE EEE LEERE ELLE ER EEE LEERE ER EEE En nee 
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MFC-5890CN 


Brother 
€ 185, CHF 270 
2,9 befriedigend 


ee h 


Günstig, A3-Druck möglich, 
Faxsenden via Mac möglich, 

3 Jahre Garantie, geringer Strom- 
verbrauch, guter Textdruck 

© Papierstau bei dickerem A3 
Fotopapier, kein WLAN und kein 
Duplexdruck 


Piezo 

Tintenstrahldruck 

6000 x 1200 dpi 

bis A3 randlos 

150 Blatt Einzug 

nein 

A4A / CIS / 1200 x 1200 ppi 

50 Blatt, Simplex 

33,6 Kbit/s, 80 Nummernspeicher, 


Speicher für 
max. 400 Seiten 


ja 


ja 


49x24x41 


Anmerkungen: ! Nutzt bei allen Geräten 
die Scanzeile des Flachbettscanners 

2 Alle gängigen Speicherkarten werden 
unterstützt, teilweise per Adapter. HP 
ohne Compact-Flash-Unterstützung. 


Info: Brother www.brother.de, Canon 
www.canon.de, Epson www.epson.de, 
Hewlett-Packard www.hp.com/de, Lex- 
mark www.lexmark.de 


Scannen und kopieren 

Alle Geräte verwenden die CIS-Scan- 
zeile. Dies ist bei plan aufliegenden 
Vorlagen problemlos, scannt man 
aber ein Buch ein, wird die Schrift 
am Buchfalz schnell unscharf. CCD- 
Scanner würden hier ein deutlich 
schärferes Bild schaffen. 

Kopien von Texten und Grafiken 
erstellen alle Geräte in ordentlicher 
Qualität. Bei der direkten Kopie von 
Fotos kann indes nur der Epson Sty- 
lus Office BX600FW überzeugen. Für 
gelegentliche Scans von Fotos reichen 
die meisten Scanner aus. Der Scan- 
ner des Brother MFC-5890CN ist hier 
allerdings nur bedingt geeignet. Üb- 
rigens können alle Geräte Vorlagen 
direkt auf eine Speicherkarte bezie- 
hungsweise bis auf den HP-Proban- 
den einen USB-Speicherstick scannen 
- bis auf den Lexmark X7675 auch im 
PDF-Format. Die beste Scanqualität 
erreicht man indes über den Scan- 
nertreiber am Mac. Scans direkt am 
Gerät werden teils stark komprimiert 
und weisen, wie beim Brother-Gerät, 
starke Artefakte im Bild auf. 

Die deutlich beste Scanqualität 
und das bei der schnellsten Scange- 
schwindigkeit zeigt sich beim Epson 
Stylus Office BX600FW. Sein Scan- 
nertreiber bietet zudem die umfang- 
reichsten Einstellmöglichkeiten. So 
eignet sich das Epson-Gerät auch 
zum Öfteren Digitalisieren von Fotos. 

Außer einem Flachbettscanner 
besitzen alle Testkandidaten einen 
Dokumenteneinzug. Alle Geräte 
ziehen zuvor gefaltetes und etwas 
zerknittertes Papier zuverlässig ein. 
Als Besonderheit bietet der Canon 
MX860 einen Einzugsscanner an, der 
automatisch beidseitig scannt. Aller- 
dings klappt dies im Gegensatz zum 
einfachen Scan nur mit Papier, das 
zuvor nicht gefaltet wurde, da der 
Scanner das Blatt zum Einlesen der 
Rückseite erneut einzieht und dabei 
regelmäßig einen Papierstau verur- 
sacht. Dieser lässt sich kaum ohne 
Blessuren an der Vorlage beheben. 


Faxfunktion 

Grundfunktionen wie Schnellwahl- 
tasten am Gerät bieten alle Proban- 
den, doch erst mit der richtigen Mac- 
Unterstützung wird der Faxversand 
komfortabel. Lediglich die Geräte 
von Brother, HP und Lexmark ermög- 
lichen es, Faxe auch vom Mac aus zu 
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Datensammler 


TEST 


Um das Druckverhalten ihrer Kunden zu erfahren, installieren 
Canon und HP Programme, die diese Informationen versenden. 


Bei der einfachen Installation spielt der Canon-Installer auch 
das Programm Inkjet Extended Survey Program auf den Mac 
und aktiviert es. Damit schickt der Drucker eine Statistik des 
eigenen Druckverhaltens direkt an Canon - ohne zuvor darauf 
hinzuweisen. Wir raten, diese Funktion zu deaktivieren, da man 
sich nicht sicher sein kann, welche Informationen wirklich über- 
tragen werden. Auch HP hat mit „HP Kundenteilnahme“ eine 
solche Funktion eingebaut, fragt aber beim Installationsprozess, 


ob man das Modul installieren möchte. 


versenden. Dabei übernehmen alle 
drei Treiber die Adressen von Apples 
Adressbuch. HP und Lexmark bieten 
noch mehr, denn Faxe lassen sich 
hier auch am Mac empfangen und 
die Kurzwahltasten am Gerät lassen 
sich mit Unterstützung von Apples 
Adressbuch konfigurieren. 


Vernetzen 

Alle Geräte im Test bieten neben der 
USB-Schnittstelle auch einen Ether- 
net-Anschluss und bis auf das Bro- 
ther-Gerät eine WLAN-Schnittstelle. 
Will man die Geräte von Canon und 
Lexmark für das WLAN einrichten, 
muss man diese zunächst via USB am 
Mac anschließen und mit einem Ins- 
tallationsassistenten konfigurieren. 
Das klappt bei beiden Geräten pro- 
blemlos. Variabler ist es da mit den 
Testkandidaten von Epson und HP, 
bei denen man die WLAN-Einstel- 
lung auch direkt am Gerät vorneh- 
men kann.Per Bonjour werden die 
Drucker von HP und Epson prompt 
im Netz gefunden. 

Der Betrieb im Netz gelingt mit 
allen Geräten gut. Außer mit dem 
Gerät von Epson lässt sich im Netz 
neben der Druckenfunktion auch 
scannen. Bei Brother kann man im 
Netz auf einen FTP-Server scannen. 
Einzig die Geräte von HP, Brother 
und Lexmark unterstützen per Mac- 
Treiber den Faxversand. Auch lassen 
sie sich im Netz zum Faxversand vom 
Mac aus nutzen. 

Lexmark bietet ein Netzwerkkar- 
tenleser-Programm an. Am Gerät 
ausgewählt, erscheint so der Inhalt 
einer eingelegten Karte am Mac. 
Diese Funktion ist aber sehr langsam. 
Markus Schelhorn 
NOZ/markus.schelhorn@macwelt.de 
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Das Epson-Gerät bietet 
die beste Scanqualität, 
auch der Scantreiber 
glänzt mit guten Einstell- 
möglichkeiten. 
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Diese Schriftverwaltun- 

gen haben wir getestet: 

- Font Agent 4.0.3 

- Font Explorer X Pro 
2.0.1 

- Suitcase Fusion 2 
v1341 
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Ordnung Im System 


Benötigt man viele Zeichensätze auf dem Rechner, 

hat aber nur einen Teil gleichzeitig im Einsatz, ist ein Programm 
zur Schriftenverwaltung äußerst hilfreich. Denn es ermöglicht, 
die Schriften je nach Bedarf zu öffnen und zu schließen 


ausend Schriften mit den Bord- 

mitteln des Systems zu verwalten, 
macht wenig Freude. Denn entweder 
muss man sie alle immer aktiviert 
halten, was Schriftenmenüs absolut 
unübersichtlich macht, oder sie im 
Programm Schriftsammlung bei Be- 
darf manuell ein- und ausschalten. 
Wesentlich einfacher geht es mit ei- 
ner Schriftverwaltung, die automa- 
tisch nur die momentan benötigten 
Zeichensätze aktiviert. Außerdem 
ordnet und sortiert eine Schriftver- 
waltung die Zeichensätze und findet 
Doppler, unvollständige Fonts sowie 
beschädigte Schriftdateien. 


Fonts verwalten 

Alle drei Testkandidaten verwalten 
die Schriften in einem eigenen Ver- 
zeichnis, das im Privatordner des 


jeweiligen Benutzers angelegt wird. 
Suitcase macht es dabei wie iPhoto 
und verwendet eine Bundle-Datei 
(Font Vault), die für den Benutzer 
wie ein einziges Objekt erscheint. 
Font Agent und Font Explorer setzen 
dagegen auf eine normale hierar- 
chische Ordnerstruktur. Erstellt man 
Sicherungskopien mit Time Machine, 
sollte man die Schriftzentrale von 
Suitcase vom regelmäßigen Backup 
ausnehmen, da sich ihr Änderungs- 
datum dauernd verändert und Time 
Machine deshalb den Font Vault im- 
mer erneut sichert. 

Alle Programme überprüfen die 
Schriften bei der Aufnahme in die 
Bibliothek auf Doppler und beschä- 
digte Dateien und nehmen diese 
dann nicht auf. Außerdem kann man 
Schriften jederzeit manuell prüfen. 


Pen Font Sense 


Schriftidentifikation in Suitcase 


Um zu garantieren, dass exakt die 
im Dokument verwendete Schrift 
geöffnet wird und nicht eine, die 
nur denselben Namen hat, ver- 
wendet Suitcase eine Identifikation 
für jeden Schriftschnitt, die Ex- 
tensis mit Font Sense bezeichnet. 
Diese ID wird unter anderem aus 
Schriftname, Hersteller, Version, 
Kerningtabellen und Größe der Da- 
tei berechnet und jeweils mit dem 
Dokument gespeichert. Deshalb 
muss man ein Dokument ein Mal 
mit aktivem Suitcase-Plug-in und 
den korrekten Schriften öffnen und 
wieder speichern, um Font Sense 
für die Datei zu aktivieren. 


© Michael Ilgner 
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zusammenarbeit mit Layout- und Grafiksoftware 


Alle Programme installieren Plug-ins und Xtensions für die automa- 
tische Schriftaktivierung in den Publish-Programmen. 


Suitcase beschränkt sich auf Xtensions für Xpress 7 und 8 sowie 
Plug-ins für Indesign und Illustrator CS3 und CS4. Die anderen 
Kandidaten kommen darüber hinaus mit Plug-ins für Photoshop 
sowie mit Plug-ins und Xtensions für ältere Programmversionen 
von Xpress, Indesign und Illustrator. Font Agent installiert sogar 


Plug-ins für Photoshop 7 und Illustrator 11 sowie für alle Xpress- 
Versionen ab Ausgabe 5.0. Das Suitcase-Plug-in und die Xtension 
verfügen im jeweiligen Programm über Voreinstellungen. Hier las- 
sen sich Font Sense (siehe Kasten) und das Öffnen von Schriften in 
platzierten Grafiken ein- und ausschalten, und man kann für die Do- 
kumentschriften eine neue Gruppe in der Datenbank anlegen oder 
die Fonts in einem Ordner für die Weitergabe zusammenstellen. Die 
Plug-ins der anderen Programme haben keine Einstellungen. 


Font Explorer und Suitcase neh- 
men Zeichensätze außerdem in ihre 
Datenbank auf, ohne sie in ihre zen- 
trale Schriftverwaltung zu kopieren. 
Sie verbleiben dann an ihrem ur- 
sprünglichen Speicherort. Suitcase 
kennt darüber hinaus noch tempo- 
räre Schriften. Die werden geöffnet, 
ohne sie in der Datenbank zu erfas- 
sen. Das ist hilfreich wenn man die 
Schriften nur für einen einmaligen 
Auftrag benötigt. 


Schriften organisieren 
Font Explorer und Suitcase haben 
deutliche Anleihen bei iTunes ge- 
nommen. Links findet man die hie- 
rarchische Liste mit den Schriften, 
den Bibliotheken und den Gruppen, 
rechts sind die in der Liste mar- 
kierten Objekte zu sehen und darun- 
ter die Schriftvorschau. Font Agent 
geht einen etwas anderen Weg, denn 
man kann sowohl links wie rechts die 
Bibliotheken und die Gruppen anzei- 
gen. Wie bei der Konkurrenz gibt es 
rechts unten eine Schriftvorschau. 
Font Agent und Suitcase verstehen 
sich auf mehrere Bibliotheken, Font 
Explorer verwaltet alle Schriften in 
einer einzigen. In Suitcase kann man 
auch mehrere Font Vaults anlegen, 
jeweils aber nur eine davon verwal- 
ten. In allen Programmen lassen sich 
die Schriften in Gruppen sortieren, 
wobei sich auch intelligente Grup- 
pen verwenden lassen, die ein ge- 
speichertes Suchergebnis darstellen, 
analog den gespeicherten Suchen im 
Finder. Font Explorer bietet zudem 
Optionen, Schriften zu bewerten, mit 
einem Etikett zu versehen und einen 
Kommentar hinzuzufügen, die sich 
dann ebenfalls bei der Suche und für 
intelligente Gruppen verwenden las- 
sen. Font Agent bietet nur Kommen- 
tare, Suitcase nur Schlagwörter. 


Schriften aktivieren 

Zum einen hat man die Möglichkeit, 
Schriften manuell ein- und auszu- 
schalten. Das geht bei Suitcase ent- 
weder permanent - dann bleiben die 
Schriften auch bei einer Neuanmel- 
dung oder einem Neustart aktiviert — 
oder temporär. In diesem Fall werden 


die Schriften beim Abmelden oder 


Ausschalten deaktiviert. Font Agent 
bietet die Möglichkeit, jede Gruppe 
über das Kontextmenü als Start-up- 
Set zu deklarieren. Diese Schriften 
aktiviert das Programm dann beim 
Anmelden oder Neustart. Bei Font 
Explorer kann man sich über die 
Vorgaben nur für die eine oder die 
andere Methode entscheiden. Dann 
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Suitcase zeichnet sich insbesondere durch ein sehr übersichtliches und leicht zu 


bedienendes Programmfenster aus. 
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Trotz desselben Unterteilungsschemas funktioniert das Hauptfenster von Font 


Agent anders als bei der Konkurrenz. 
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Kaufempfehlung und Fazit 


Mit keinem der Testkandidaten macht man einen 
Fehler, die Unterschiede sind nicht sehr groß. Die 
Programme liegen deshalb auch in der Bewertung eng zusam- 
men. Am besten probiert man die vollfunktionsfähigen Demo- 


versionen mit den eigenen Dateien aus. 


Font Agent zeichnet sich vor allem durch die weitgehend 
problemlose Arbeit in der Praxis und die vielen Plug-ins aus. 


Die übersichtliche Oberfläche und die ei 
die Stärke von Suitcase. Font Explorer p 
seinen großen Funktionsumfang. 


@ Bei Font Agent muss man kleine Abst 


nfache Bedienung sind 
unktet besonders durch 


iche beim Bedienungs- 


komfort machen, außerdem ist das Programm nicht lokalisiert. 


Font Explorer und Suitcase kommen im 
an Font Agent heran. Außerdem arbeite 
einer Hintergrundanwendung, und für S 


Publish-Test nicht ganz 
Font Explorer nicht mit 
vitcase muss man mehr 


bezahlen als für die anderen Programme. 


PRAKTIKER Font Agent hat die Nasenspitze etwas weiter vorne, 
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werden aktiviert, aber nicht im Do- 
kument angezeigt. Man muss das 
Programm beenden und die Datei 
nochmals öffnen. Beim aktuellen 
Word-Format (.docx) funktioniert 
das Öffnen dagegen problemlos. 


Publish-Test 

Im Test öffnet Suitcase die Schriften 
in Xpress erst ab der Dokumentver- 
sion 6.0 automatisch. Die anderen 
Programme haben auch mit den äl- 
teren Dokumentversionen 3.31, 4.0 
und 5.0 keine Probleme, Font Ex- 
plorer vergisst aber in einem Testfall 
einen Schriftschnitt zu öffnen. Bei 
einer Datei mit über 2 GB Bild- und 
Grafikdateien dauert das Öffnen 
mit Suitcase über sieben Minuten, 
wenn Font Sense und das Öffnen 
von Schriften in platzierten Grafiken 
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Öffnet man in Indesign CS4 eine 
ältere Indesign-Datei (CS2), gibt es 
bei Suitcase einen Hinweis, dass die 
Schriften eventuell nicht aktiviert 
werden. Es funktioniert aber trotz- 
dem. Font Explorer öffnet bei dieser 
Konstellation die Schriften nicht, 
weist aber darauf hin. Font Explorer 
lässt Indesign CS2 auch mal einfrie- 
ren, weil sich ein Schriftschnitt nicht 
aktivieren lässt, und wir müssen das 
Programm zwangsweise beenden. 
Font Agent erledigt die Aktivierung 
der Schriften in allen Fällen ohne 
Murren, wenn auch bei manchen Da- 
teien mit etwas Bedenkzeit. Bei feh- 
lenden Schriften in platzierten EPS- 
Dateien passt Font Explorer sowohl 
bei Indesign als auch bei Xpress, Font 
Agent nur bei Xpress. Suitcase akti- 
viert in beiden Programmen die im 


weil das Programm im Praxistest am unauffälligsten ist. 


PROFIS Font Explorer ist Erster, wenn es um die Zahl der Opti- 
onen zur Verwaltung und Ordnung der Schriften geht. 


EINSTEIGER Durch die Reduzierung auf das Wesentliche lässt 


sich Suitcase am einfachsten bedienen. 


soneonenoneee soroncnsnncne 


64 


Sonononesnnonnneennnnnenenennnune 


Thomas Armbrüster 


.onsnnenennncnee 


öffnet das Programm alle manuell ge- 
öffneten Fonts wieder beim Neustart 
und der Neuanmeldung oder nicht. 
Dafür bietet das Programm die Mög- 
lichkeit, Programmgruppen anzule- 
gen. Die dort enthaltenen Schriften 
öffnet Font Explorer, wenn man die 
entsprechende Anwendung startet. 

Alle drei Programme aktivieren 
Schriften, wenn man ein Dokument 
öffnet und die dort verwendeten 
Zeichensätze momentan nicht aktiv, 
aber in der Datenbank erfasst sind. 
Hierzu muss Font Explorer gestartet 
sein (das gilt auch für das Öffnen ei- 
ner Programmgruppe), Font Agent 
und Suitcase erledigen dies mit 
einem Hintergrundprogramm. 

In Font Explorer und in Suitcase 
legt man in den Vorgaben fest, bei 
welchem Programm die Schriften 
automatisch geöffnet werden sollen. 
Font Agent aktiviert die Fonts bei 
jeder Anwendung. Ganz reibungslos 
geht das automatische Öffnen aber 
nicht über die Bühne. So haben so- 
wohl Suitcase als auch Font Explorer 
Probleme mit Word 2008, bei Pages, 
Numbers, Textedit und Nisus Writer 
Express geht es dagegen reibungslos. 
Font Agent ist zu langsam, wenn man 
RTF-Dateien und normale Word- 
Dateien (.doc) öffnet. Die Schriften 


EPS fehlenden Zeichensätze. 
Thomas Armbrüster 


gleichzeitig in den Vorgaben aktiviert 
sind. Font Explorer und Font Agent 


schaffen es unter einer Minute. DI thomas-armbruester@t-online.de 


FontExplorer X Pro kann Font-Anfragen von Programm 
abfangen, die einen Font brauchen, der nicht installiert oder 
aktiviert ist. 

Diese Option ist standardmäßig aktiviert, jedoch benötigen 
einige Programme Plug-Ins, die Sie nun installieren können. 


Programm | Aktion |Version installiert |Plug-In-Or | 


Adobe InDesign C54 3.0.2 3.0.2 


[Program 
Ä Adobe Illustrator CS4 3.0.0 3.0.0 Program 
Program! 


Adobe Photoshop C54 3.03 3.0.3 
Q Ad istra 3 Install Nicht gefuf 
[>] } Insta t 


Abbrechen 


(Zurück ) (@Fortfahren) 


Bei der Installation von Font Explorer kann man auch gleich die Plug-ins und Xten- 
sions für die auf dem Rechner vorhandenen Programme aufspielen. 


Font Explorer verwaltet die Schriften alphabetisch sortiert im Privatordner des 
Anwenders, Font Agent macht es ebenso. 


Macwelt 6/2009 PROFESSIONELLE SCHRIFTVERWALTUNGEN TEST 


Produkt Font Agent 4.0.3 Font Explorer Pro X 2.0.1 Suitcase Fusion 2 v.13.1.0 


er Testsieger 


Preis US$ 100; Update US$ 50 € 79, CHF 115 € 110, CHF 160; 

Update € 55, CHF 80 
Gesamtwertun: 1,8 gut 1,9 gut 2,0 gut 
Einzelwertung 


Funktionsumfang (30 %) 
Bedienung (20%) 
Praxistest (40%) 


Lokalisierung/Dokumentation (10%) 


Testurteil Kaum Praxisprobleme, Viele Optionen zum Bewerten Sehr einfach zu bedienen, 

sehr viele Plug-ins und Sortieren, viele Plug-ins Fonts vorübergehend öffnen 

B Nicht lokalisiert 8 Kein Hintergrundprogramm 8 Wenig Plug-ins 
ee BBRUTIEEERSE RER IFEPRIIEFEEEEREPFHREREEL PEEFRTEFPERLEEFFEITSERERREEL ABIT FRE IDEL I ER ENSLPESEORFRRGRTENESFERBEEEASEFERS TER OR TOORR A SEPSSTHEES EEE TEEAR CSREREROERTER FREE SON He FUROEREOFEERLFEEPRERENE 
Zentrale Verwaltung (Import) ja ja ja 
nn PLEITE ER SEFTLEEERSERFERRDERFEFTORTERGE z BEN FREEDSE N EEERHLEN CAIEFETRE ES SFRPARRR- } SS PEREERERDREEERPFERBE ES IPEER SPEPEEES 
a nennen AuksslensnuundartspsnendbagagnreäneEsHtaernsneErn ee Bandkansuhniesartgesnennserfurneentadrereneaeen 
een ee me BEE EEFRTE PERS PAIR ERSPEFEPERE 
a SERIEN EIUEITSUEEREINNERTEENERETE 


ohne Erfassung in der Datenbank 


Schriftschnitte einzeln aktivieren 


Mehrere Bibliotheken 


Schriftgruppen a a a 
De BEP TERN TIPREFERETS FIRE FEIRTESERTOPEF FON: a: = ba 
ee AR EIER EREREENRGARIEEERETESREN BEER rear een 
u a VRNCEERFTEARUEHENIUPRUEBERT VOR ETSRRERHIERTE Fe a ae 
Bun 0 emmueees essen BEREISIERRUEEERAREHELTEÄESE HAN: 


Schriften prüfen a ja 


Automatische Aktivierung a ja 


Plug-ins für Publish-Programme a ja 
u TEL REREWNEE nn EuuaeruenvereuEintdanıransoerdesihnseSrgergeenEe 
De m wenn BE ESPORTEFIESEHLEDTE Sea Buulenta tra anErensttanesbehnertusavEngenteeraeate 
em messe SHERRERE ne en 


design und Illustrator 


Technische Angaben 


Syst forderu b Mac-OS X 10.3 b Mac-OS X 10.4 


So testet Macwelt 


Testumgebung Wir testen alle Schriftverwaltungen auf einem Mac Mini 2,26 GHz mit 4 GB Arbeitsspeicher mit Indesign CS2 und CSA, Illustrator 
CS 4, Xpress 8, Word 2008, Pages und Numbers 09, Textedit und Nisus Writer Express. 


Testdateien Als Testdokumente dienen folgende Formate: Word 2008 (.docx) und Word 2004 (.doc), 
Pages, Numbers und RTF. Für die Publish-Tests verwenden wir Xpress-Layous ab Version 3.31, Inde- 
sign-Layouts ab CS2 sowie Illustrator-Dateien und in Illustrator gesicherte EPS-Grafiken. Wir importie- 
ren und verwalten jeweils mehr als 1000 Schriften. 


Die Gesamtnote setzt sich aus folgenden vier Einzelnoten zusammen: E Funktionsumfang (30%), 
E Bedienung (20%), ® Praxistest (40%), ® Lokalisierung und Dokumentation (10%) 
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Der Fotograf und Diplom Designer Christian Pop- 
kes lebt und arbeitet in Hamburg. Er hat sich auf die 
digitale Bildbearbeitung und den digitalen Work- 


flow und deren Vermittlung in Masterclasses und 
Workshops spezialisiert. 


Neue Kontakte und viel frische Luft... 


Heute möchte ich mich zuerst einmal bei allen Le- 
sern bedanken, die mir durch ihre zahlreichen Zu- 
schriften ein umfangreiches Feedback geben. Ich 
freue mich über Anregungen, Tipps und Ausstel- 
lungshinweise genauso wie über Fragen zu tech- 
nischen Problemen und Wünschen zu Themen, die 
hier behandelt werden sollten. Eine Kolumne ist 
immer nur so gut wie ihre Leser! Alle Zuschriften 
können ab jetzt direkt an meine E-Mail-Adresse: 
kolumne@popkes.com gesendet werden. Ich freue 
mich sehr über weiterhin viele Zuschriften. 


Ich werde häufig gefragt, wo man denn einen 
Workshop von mir besuchen kann. 

Deswegen dreht sich in dieser Kolumne alles um 
ein, wie ich finde, sehr spannendes Fotofestival. Im 
letzten Jahr erst aus der Taufe gehoben, hat sich 
das HORIZONTE Fotofestival in Zingst in diesem 
Jahr bereits als fester Bestandteil der deutschen 
Fotoszene etabliert. Was macht also ein gutes Foto- 
festival aus? Da fallen mir gleich mehrere Gründe 
ein: Die Location direkt am Meer, man will ja 
auch ein wenig die Seele baumeln lassen können 


30. Mai bis 07. Juni 2009 


Das Festival findet im Ostseeheilbad Zingst statt. 


- die Vielfalt der angebotenen Ausstellungen, 
viele verschiedene Sichtweisen zu einem Thema 
können eine große Inspiration für die eigene Fo- 
tografie sein - ein großes Workshop-Angebot, 
wo der Festivalbesucher die Möglichkeit hat, das 
Gesehene gleich vor Ort umzusetzen und für die 
eigene Fotografie zu nutzen - Mappenschauen, 
bei denen man von Profis detaillierte Tipps für die 
eigene Bildsprache bekommen kann und ganz 
individuelle Verbesserungsvorschläge erhält - 
ein ansprechendes Rahmenprogramm, das 
dem Festivalbesucher die Möglichkeit gibt, sich 
in lockerer Atmosphäre zu entspannen und neue 
Kontakte zu Gleichgesinnten zu knüpfen — und 
zu guter Letzt eine Möglichkeit, direkt vor Ort die 
technischen Neuerungen der Branche auszupro- 
bieren und beim Hersteller Antworten und Tipps 
für den eigenen Workflow zu bekommen. In die- 
sem Jahr haben sich gleich eine ganze Reihe von 
hochkarätigen Referenten wie zum Beispiel Walter 
Schels, Thomas Höpker, Doc Baumann, Christoph 
Künne oder Harald Mante, um nur einige zu nen- 
nen, angesagt. 


20 Jahre M&M:Trading! 


Diplom Designer Christian Popkes 


Firmen wie Adobe, Alien Skin, Apple, Hasselblad, 
Hewlett Packard, Leica, Nik, Nikon, Profoto, Silver- 
fast und Wacom sind genau so wie verschiedene 
Fotoverbände vor Ort vertreten und stehen allen 
Interessenten mit Rat und Tat zur Seite. Aus diesen 
Gründen möchte ich allen Lesern dieses Festival 
besonders ans Herz legen und würde mich sehr 
freuen, den ein oder anderen dort persönlich ken- 
nen zu lernen. 


Informationen zum Festival, den Workshops und den Ausstellungen gibt es im Netz unter: http://www.zingst.de/fotofestival.html 


Mein Workshop „Wege zum eigenen Bild“ findet am 31.05.09, 01.06.09 und 02.06.09 jeweils von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr im Druckcenter im Kurhaus statt. 
Die Kosten betragen pro Tag 45,00 € - buchen können Sie online unter www.zingst.de/workshops-buchen.html. Die Ausstellung: „Sehnsucht nach mehr..” 
ist in der Schiffswerft Barth vom 30.05. bis 07.06.09 täglich von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet: www.zingst.de/sehnsucht-nach-mehr-popkes.html 


FRIEDEL DES 


Mit freundlicher Unterstützung von: f 
AU Oo 1. 
HASSELBLAD i ‚Adobe IP 


www.msStore.de 


Alle Preise in EUR netto/netto nach Abzug von 3% Skonto und inkl. 19% MwSt. zzgl. Versandkosten (mind. EUR 5,00). Bei Bestellungen im Webshop ab 50 Euro Versandkostenfrei. Händleranfragen willkommen. Fragen Sie auch nach den Sonderkonditionen für Studenten. Abbildungen sind Symbolfotos. Keine Mitnahmegarantie. 
Zahlung per Vorkasse, Post-Bar-Nachnahme in unseren Shops auch EC-Karte. Copyright aller verwendeten Logos liegen beim jeweiligen Hersteller. Irrtümer, Änderungen und Tippfehler vorbehalten. VisdP: M.Willmann. Stand 22.04.2009 


Weitere Informationen und Anmeldung unter: www.mStore.de/zingst 


n zu fairen Preisen mit persönlicher Beratung! Gh 


Store 


Quark 


Das Quark Team wünscht M&M: Trading! und mStore alles Gute 
zum 20 jährigen Jubiläum! 


Wir danken Euch für die hervorragende Unterstützung bei unseren bishe- 
rigen Veranstaltungen, Promo-Aktionen und QuarkXPress-Trainings in den 
mStores. Wir freuen uns auch, dass diese Zusammenarbeit bereits viele Früch- 
te trägt und wir regelmäßig interessante Aktionen mit Euch durchführen 
können. Im Mai starten wir gleich mit einer Education Bustour zum Thema 
“QuarkXPress 8 - Xperience Design” an bekannten Unis und Fachhochschu- 
len in Deutschland. Des weiteren bieten alle mStore Filialen auch die aktuelle 
One Price Promo an. Innerhalb dieser Aktion können Kunden noch bis zum 
30, September 2009 Ihre alten QuarkXPress Versionen 3,4, und 5 für nur 399 
Euro plus MwSt. auf Version 8 upgraden! Für Version 6 und 7 gilt derselbe Preis, 
jedoch ohne die zeitliche Beschränkung. Alle mStores sind auf QuarkXPress 8 
geschult und bieten als Quark Autorisierte Fachhändler einen umfangreichen 
und professionellen Service. 


Wir wünschen allen mStore Kollegen auch für diekommenden 
Jahre viel Erfolg. Macht weiter so! 


Matthias Gilke Simone Schulze Oliver Wilke Frank Schuster 


Kreative Freiheit für alle! 
Mit QuarkXPress 8 bist auch Du dabei! 


3a 

m 2 

= ALLAH mm — 
m = Mengnun 

B 5 Piansz 
meet, 


QuarkXPress8 
Upgrade (ab v 3.x): Ä 
470,-€ 


Vollversion: 1.600,- €* 


XPress® 8 ist das preisgekrönte Designwerkzeug für Kreativprofis. 


Willst auch Du Trends setzen anstatt immer nur zu folgen?! 


Starte jetzt Deine eigene Revolution mit all den neuen Möglichkeiten bei Layout, Design, Illustration, 
Bildbearbeitung, Web- und Flashdesign — und das mit höchster Präzision und bester Performance. 


nur 


Hier finden Sie den mStore in Ihrer Nähe; 


ME&M: Trading! 10625 Berlin Bismarckstraße 5 Tel:030/3159130 Fax030/315913 55 mStore 39104 Magdeburg Allee- Center Tel:0391/5446663 Fax:0391 /544667 1 

M&M: Trading! 22085 Hamburg Herderstr. 46-48 Tel:040/2274570 Fax:040/22745717  mStore 42105 Wuppertal RathausGalerie Tel:0202/2831423 Fax 0202/2831470 4 
M&M: Trading! 28195 Bremen Hanseatenhof9  Tel:0421/1457802 Fax:0421/1457805 mStore 44787 Bochum Drehscheibe, 1.06 Tel.:0234/6405665 Fax: 0234/6405669 

mStore 13581 Berlin Spandau Spandau Arkaden Tel:030/33001531 Fa030/35105199 mStore 45127 Essen Limbecker Platz 1a Tel:0201/2698941 Faxc0201 / 26 9894 2 

mStore 24103 Kiel Europaplatz 2 Tel:0431/6476610 Fax:0431/6476233 mStore 47798 Krefeld Ostwall 54 Tel:02151/3697579 Fax: 02151/3697650 

mStore 26122 Oldenburg Staulinie 16-17 Tel:0441/9984647 Fac041/9981648 mStore 06254 Halle/Leipzig ImNovaventis Tel:034638/36677 Fax: 034638/ 36694 Premium Risailer 


mStore 28869 Posthausen Dodenhof Technik Tel:04297/816423 Fax: 04297/816434 mStore 80337 München Lindwurmstraße Sa Tel:089/24223524 Fax:089/ 24223525 


PRAXIS 


D 


59 


® Auf Macwelt-CD 


AU 
wir noch einmal d 
vollständigen Arti 
zum Virus OSX.RS 
A. Dort zeigen wi 


CD veröffentlichen 


en 
kel 
Plug. 
unter 


anderem, wie man den 


Virus entfernt. 


Auf www.macwelt.de 


liefern wir eine Li 


der „gefährlichen“ 


ste 
Kenn- 


wörter - diese Worte 
sollten man auf keinen 
Fall benutzen, weil sie zu 
einfach zu erraten sind. 
Der Wurm Conficker zum 


Beispiel versucht 


unter 


Windows die Anmeldung 
mit jedem dieser Worte. 


Webcode Kennwo 
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SCHUTZ VOR VIREN UND HACKERN 


Angriff auf 
den Mac 


Das erste Bot-Netz aus Macs, der Trojaner OSX.RSPlug.A, der 
sich als Videosoftware tarnt, Lücken in Safari, die spät 
geschlossen werden. Zwar ist der Mac immer noch vergleichs- 
weise sicher, schützen sollte man sich dennoch 


m Anfang eines Rechnerlebens 

(und gelegentlich zwischen- 
durch) steht die Installation und 
Einrichtung des Betriebssystems. Zu 
diesem Zeitpunkt ist der Unterschied 
zwischen Windows und Mac-OS 
X riesengroß: Das Betriebssystem 
von Microsoft setzt Angriffen von 
Hackern nur wenig Widerstand ent- 
gegen; selbst das aktuelle Windows 
Vista ist ohne zusätzliche Schutzsoft- 
ware gefährdet. Mac-OS X dagegen 
bietet wenig Angriffsmöglichkeiten; 
unter anderem sind viele „Dienste“ 
wie Filesharing oder die Fernsteue- 
rung ausgeschaltet. 


Was den Mac unsicher macht 

OSX.RSPlug.A (siehe Kasten „OSX. 
RSPlug.A ist keine Videosoftware“) 
hat gezeigt, wo die Gefahr für Mac- 
Besitzer am größten ist: Wenn man 
die Hacker-Software selbst instal- 
liert. Bei OSX.RSPlug.A ist es eine 
angeblich fehlende Software für 


DON 
inssalled Definitions: 278/08 


katest Defieitiors. 1/1608 


x 


Yosr fiher subscription enda im 3 mamhs 


die Wiedergabe eines Videos; unter 
Windows ist einer der Tricks, sich als 
Antivirensoftware auszugeben (zum 
Beispiel „Spyware Protect 2009“). 
Relativ gering ist dagegen mit Mac- 
OS X die Gefahr, allein beim Besuch 
einer Internet-Seite (ohne Zutun des 
Benutzers) oder bei einer bestehen- 
den Internet-Verbindung „gehackt“ 
zu werden. Denn für Hacker bietet 
Mac-OS X wenig Angriffspunkte - 
zumindest solange man die diversen 
Komfortfunktionen nicht nutzt, die 
Apple in den Systemeinstellungen 
unter „Sharing“ anbietet. Wer einige 
davon privat nutzen will oder muss, 
sollte den Text „Sicher trotz Sharing“ 
auf Seite 71 lesen; dort haben wir die 
wichtigsten Sicherheitstipps zu die- 
sem Thema zusammengestellt. Wer 
die Dienste unter „Sharing“ in einer 
Firma nutzt, sollte sich darauf verlas- 
sen können, dass die Firma passende 
Sicherheitsvorkehrungen getroffen 
hat - wer ein Mac-Notebook aus der 


@ Check Now. 


\B, 


Intego Virus Barrier ist eines der Mac-Programme, das Windows-Viren erkennt 
und entfernt - eine gute Idee, wenn man Dateien an PC-Besitzer weiterleitet. 


Macwelt 6/2009 


Firma mitnimmt, sollte prüfen, ob die 
Dienste zu Hause nicht abgeschaltet 
sein können. 


TIPP Allen diesen „Diensten“ (oder 
„Services“) ist eines gemeinsam: Sie 
starten ein Hintergrundprogramm, 
das Mac-OS X über Internet (oder 
im lokalen Netz) ansprechbar macht. 
Findet ein Hacker eine Sicherheits- 
lücke in einem dieser Hintergrund- 
programme, kann er versuchen, ob 
sich diese Lücke nutzen lässt, um den 
Mac fernzusteuern oder um Dateien 
vom Mac zu lesen. Sind die Dienste 
dagegen deaktiviert, kann ein Hacker 
auch eventuell vorhandene Sicher- 
heitslücken nicht ausnutzen. 


Keine Gefahr durch Conficker 

Intego und andere Anbieter von An- 
tivirensoftware für den Mac haben 
Entwarnung gegeben: Der Computer- 
wurm Conficker (alias „Downadup“ 
oder „Kido“) ist eine Gefahr für Win- 


Norton Internet Security schützt den Mac 
ebenfalls vor Angriffen und PC-Viren. 
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SCHUTZ VOR VIREN UND HACKERN PRAXIS 


OSX.RSPIU8.A ist keine Videosoftware 


OSX.RSPlug.A (und die folgenden Varianten) haben gezeigt, wie man 
die Sicherheit von Mac-OS X aushebelt. 


Ende Oktober/Anfang November 2007 tauchen die ersten Berichte 
über einen Trojaner auf, der sich auf Macs einnistet. Der Software- 
hersteller Intego nennt den Schädling „OSX.RSPlug.A“: Er gibt sich 
als Videocodec aus, der notwendig ist, um gewisse Pornofilme abzu- 
spielen. Der angebliche Codec wird von Porno-Internet-Seiten zum 
Download angeboten; wer auf das Standbild des Videos klickt, erhält 
eine DMG-Datei (eine virtuelle Festplatte), die nach dem Öffnen ein 
harmlos aussehendes Installationsprogramm zeigt. Startet man die 
Installation, wird man nach dem Kennwort eines Administrators ge- 
fragt und danach läuft unter Mac-OS X 10.4 und 10.5 (scheinbar) 
alles wie gewohnt. Nur die versprochenen Videos fehlen. 

Allerdings erhält man in Wirklichkeit keinen neuen Videocodec, 
sondern ein Internet-Plug-in, das die eigentlich schädliche Software 
installiert. Das Internet-Plug-in wird automatisch mit allen Brow- 
sern geladen, deshalb ist der Schaden in der Regel schon geschehen, 
wenn man einen Browser nach der Installation des angeblichen Co- 
decs startet. 

Der Schaden, der durch OSX.RSPlug.A angerichtet wird, ist 
schnell beschrieben: Die Software ändert die Liste der DNS-Server 
und versucht damit den Browser so zu manipulieren, dass statt der 
Internet-Seite von Ebay oder Paypal eine Fälschung geladen wird. 


OSX.RSPIug.A erkennen 


Es gibt zwei weniger eindeutige Merkmale für den Trojaner OSX. 
RSPlug.A und ein eindeutiges, das man aber nur nach einem relativ 
komplexen Befehl im Dienstprogramm Terminal erkennt. 

Ein Anzeichen für die Infektion mit dem Trojaner ist die Datei 
„plugins.settings“ im Ordner „/Library/Internet Plug- Ins“. Da aller- 
dings Hacker dazu neigen, solche Dateinamen von Zeit zu Zeit zu 
ändern, versteckt sich der Trojaner möglicherweise hinter einem an- 
deren Dateinamen. 

Ein anderes Indiz ist ein Eintrag in der Auftragstabelle für den 
Benutzer „root“, die der Hintergrundprozess Cron auswertet. Diese 
Cron-Tabelle ist normalerweise für den Benutzer „root“ leer; aller- 
dings hinterlassen manche Spezialprogramme dort Spuren, so dass 
auch dieses Indiz nicht eindeutig ist. Wer die Tabelle zur Sicherheit 
prüfen will, muss sich als Benutzer mit Verwaltungsrechten (siehe 
„Systemeinstellungen > Benutzer“) anmelden, das Dienstprogramm 
Terminal starten und dort den folgenden Befehl eintippen: 

sudo crontab -l 
Wenn man diesen Befehl eingibt und die Eingabetaste betätigt, muss 
man noch das Kennwort für den gerade aktiven Benutzer eintippen, 
damit das Unix-System den Befehl ausführt. Erhält man die folgende 
Antwort, kann man sich sicher sein, dass der Trojaner auf diesem 
Mac nicht aktiv ist: 

crontab: no crontab for root 


Umgekehrt gilt das aber nicht: Nicht jeder Eintrag in der Cron-Ta- 
belle ist ein Hinweis auf OSX.RSPlug.A. 

Die einzig eindeutige Methode, den Trojaner zu erkennen, ist ein 
Vergleich zwischen den Systemeinstellungen und der Information, 
die ein Unix-Befehl liefert — das ist aber nur unter Mac-OS X 10.5 
möglich: 

scutil 

show State:/Network/Global/DNS 


exit 
Der Befehl scutil liefert Informationen darüber, welche DNS-Ser- 
ver das Betriebssystem verwendet, um Internet-Namen wie www. 
macwelt.de in die nummerische Form zu übersetzen. Die ebenfalls 
nummerischen Adressen dieser DNS-Server werden dem Mac nor- 
malerweise vom Internet- Provider zugeteilt, wenn man sich ins In- 
ternet einwählt. Der Trojaner aber setzt in diese Liste eigene Adres- 
sen ein, die zu DNS-Servern gehören, die vom Hacker selbst betrie- 
ben werden. Damit kann der Hacker den Browser zu völlig anderen 
Servern schicken (Englisch „scam“). Wer beispielsweise auf der 
Suche nach www.ebay.com war, wurde vom Trojaner zu einer ge- 
fälschten Internet-Seite geleitet, die ähnlich aussieht wie Ebay USA, 
die aber nur dazu dient, Benutzername und Kennwort von Ebay-Teil- 
nehmern in Erfahrung zu bringen (Englisch: „phishing“). 

Wenn der Trojaner aktiv ist, stehen vor oder nach den normalen 
DNS-Einträgen weitere. Zum Vergleich kann man (nur unter Mac- 
OSX 10.5) die Liste der DNS-Einträge in den Systemeinstellungen 
prüfen (unter dem Punkt „Netzwerk“, wenn links die Schnittstelle 
gewählt ist, über die die Internet-Verbindung hergestellt wird). 

<dictionary> { 

ServerAddresses : <array> { 

0:192.168.13.13 

1: 192.168.13.14 

} 

DomainName : officemuc.idg 

} 

Ist der Trojaner aktiv, sieht man unter Mac-OS X 10.5 in den Sys- 
temeinstellungen eine Liste von DNS-Servern, wobei die Einträge 
teilweise in grauen Buchstaben und teilweise in schwarzen darge- 
stellt werden. 

Dieser Terminal-Screenshot zeigt die Auswirkungen von OSX. 
RSPlug.a 


bash-3.2$ sudo crontab -1 

*%*%*%* %* /Library/Internet Plug-Ins/plugins.settings>/dev/null 2>81 

# Virex Schedule Editor Task 12345894444921003 

24 10 ** er /usr/local/vscanx/VShieldSchedulelauncher -i 12345894444921003 >/dev/null 2>81 
bash-3.2$ 


Terminal — bash — 113x7 


Verdächtig: Die zweite Zeile mit den fünf Sternen am Anfang ist der ge- 
fährliche Eintrag, der darauf hinweist, dass der Trojaner auf diesem Mac 
aktiv ist. 


dows, speziell für Windows XP. Für 
Mac-OS X aber nicht. Deshalb raten 
wir aktuell nur zur Vorsicht, wenn 
man Windows auf dem Mac nutzt 
- sei es mit Apples Bootcamp-Technik 
oder mit Zusatzsoftware wie Parallels 


Desktop oder Vmware Fusion. Nur in 
diesem Fall sollte man unter Win- 
dows beispielsweise die kostenlose 
„Software zum Entfernen bösartiger 
Software“ von Microsoft installieren 
(oder ein anderes kommerzielles An- 


tivirenprodukt von Herstellern wie 
Symantec, Kaspersky oder F-Secure) 
- siehe http://www.microsoft.com/ 
germany/sicherheit/tools/malwa- 
reremove.mspx. Die Hacker hinter 
Conficker hatten anfangs eine Si- 


>@& 
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Sicherheit 


Firewall | 


(Allgemein FileVault 


M Kennwortabfrage beim Beenden des Ruhezustandes oder des Bildschirmschoners 


Für alle Accounts auf diesem Computer: 
WM Automatisches ‚Anmelden deaktivieren 
PM Kennwortabfrage für die Freigabe jeder geschützten Systemeinstellung 
"Abmelden nach 60 '; Minuten Inaktivität 
—M Sicheren virtuellen Speicher verwenden 
ÖL Sie müssen den Computer neu starten, damit die Änderung wirksam wird. 


€” Infrarotempfänger für Fernbedienungen deaktivieren 


Dieser Computer arbeitet mit jeder 
verfügbaren Fernbedienung. 


Koppeln 


N 
fr Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. ® 


In den Systemeinstellungen von Mac-OS X 10.5 hat Apple eine Reihe 
wichtiger Punkte zusammengefasst, die einen Mac relativ sicher ge- 
gen Angriffe machen - wenn der Angreifer direkt an der Tastatur sitzt 
(nicht bei Internet-Angriffen!). 


Alle einblenden 


Gerätename: |Gurkensalat 


Computer im lokalen Netzwerk können auf Ihren Computer unter 
„Gurkensalat.local* zugreifen. 


Dienst 

DVD- oder CD-Sharing 
Screen-Sharing 

File Sharing 
Printer-Sharing 
Web-Sharing 

Entfernte Anmeldung 
Entfernte Verwaltung 


[l 
3 


© Entfernte Anmeldung: Deaktiviert 


Entfernte Anmeldung ermöglicht es, dass Benutzer anderer Computer über 
SSH auf diesen Computer zugreifen können. 


Zugriff erlauben für: @ Alle Benutzer 
OÖ Nur diese Benutzer: 


Entfernte Apple-Events 
Xgrid-Sharing 
Internet-Sharing 
Bluetooth-Sharing 


o009,00000 


0 


N 
d Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. ® 


Deaktiviert man alle Sharing-Dienste, ist Mac-OS X sicher, bietet aber 
nur eingeschränkten Komfort. 


eon Softwareaktualisierung 


[-Planmäßige Überprüfung Installierte Updates 


Softwareaktualisierung sucht nach neuen Versionen Ihrer Software, 
abhängig von Ihrer Hardware und Ihrer installierten Software. 


Letzte Suche: Dienstag, 31. März 2009 12:53 
Die Aktualisierung der Software war erfolgreich. 


M Nach Updates suchen: | Täglich E) 


Wichtige Updates automatisch laden 


Sie werden benachrichtigt, sobald die Updates 
installiert werden können. ® 


Damit die Information über Updates von Apple ankommt, muss man 
die automatische Aktualisierung einschalten. 


cherheitslücke in Windows genutzt, 
um den Wurm zu installieren. Neu- 
ere Varianten des Wurms versuchen 
aber verstärkt, in Firmennetzen die 
Sharing-Dienste von Windows-PCs 
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als Eingangstor zu nutzen. Wieder 
andere Varianten werden über USB- 
Stick oder CDs verbreitet, wo sie sich 
als automatisch startendes Programm 
tarnen. Allen Verbreitungswegen ist 
gemein, dass Mac-OS X dagegen im- 
mun ist. Wer viele Daten (per E-Mail 
oder auf CDs und ähnlichem) erhält, 
sollte auch auf dem Mac Software 
installieren, die Conficker erkennt 
und entfernen kann. Die Installation 
und Grundeinrichtung von Clamxav 
beschreiben wir auf den Seiten 72 
und 73 in dieser Ausgabe. Mit einer 
solchen Software verhindert der 
Mac-Benutzer, Dateien mit Viren an 
Windows-Nutzer zu schicken. 


Update-Muffel in Gefahr 


Für Windows und Mac-OS X veröf- 
fentlicht der jeweilige Hersteller in 
mehr oder minder regelmäßigen 
Abständen Aktualisierungen oder 
„Updates“. Microsoft hat dafür den 
zweiten Dienstag im Monat etabliert; 
Apple liefert unregelmäßig: Das Up- 
date auf Mac-OS X 10.5.6 am 15. De- 
zember 2008 und ein Sicherheits-Up- 
date 2009-001 am 12. Februar 2009. 
Wer auf diese Aktualisierungen 
verzichtet, ist leichte Beute für Ha- 
cker: In der Regel veröffentlichen 
Microsoft und Apple nach einem sol- 
chen Update detaillierte Informati- 
onen über geschlossene Sicherheits- 
lücken. Was im Gegenzug bedeutet, 
dass Hacker Informationen bekom- 
men, wo sich ein Angriff lohnt: Wer 
etwa Apples „Security Update 2009- 
001“ nicht installiert, hat eine offene 
Sicherheitslücke in Safari, mit der 
sich Javascript-Befehle in RSS-Nach- 
richten verstecken lassen. Deshalb 
kann es für Hacker lohnend sein, 
entsprechend präparierte RSS-Nach- 
richten im Internet anzubieten und 
auf Internet-Surfer mit veraltetem 
Mac-Betriebssystem zu warten. 


TIPP Wir empfehlen für Updates von 
Apple folgendes Verfahren: In den 
Systemeinstellungen wechselt man 
in den Bereich „Softwareaktualisie- 
rung“ und aktiviert dort die tägliche 
Suche nach Updates: „Nach Updates 
suchen: Täglich“. Danach deaktiviert 
man allerdings die Automatik „Wich- 
tige Updates automatisch laden“; da- 
mit man jederzeit vollständige Kon- 
trolle über den Ablauf hat. Dann wird 
man täglich über Updates informiert; 
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Anfängerfehler 


Unsicherheit oder das bekannte 
„Mach ich später“ kann große 
Löcher in das „sichere“ Mac-OS X 
reißen. Die gröbsten Schnitzer: 


- Kein Kennwort verwenden 


- Zu einfaches Kennwort wie 
„hans“ oder „Test1“ 


- Automatische Anmeldung 
aktivieren 


- Arbeit als Benutzer mit 
Verwaltungsrechten 


- Ignoranz gegenüber dem Thema 
Sicherheit („Macs sind sicher“) 


steht in der Liste ein Update für das 
Betriebssystem „Mac-OS X ...“ oder 
ein „Security Update“ macht man 
sich eine Notiz auf Papier oder im 
elektronischen Kalender. Spätestens 
nach einer Woche sollte man dieses 
Update dann installieren, aber nicht 
ohne vorher auf den einschlägigen In- 
formationsbörsen im Internet (Apple 
Discussions, Macwelt Online oder 
Heise) nach möglicherweise darin 
enthaltenen Fehlern zu suchen. 


Updates für den „Rest“ 


Ein Hacker hat auf der Konferenz 
Consec west im März 2009 gezeigt, 
wo heute eine der Gefahren für Mac- 
Besitzer liegt (selbst wenn man An- 
fängerfehler vermeidet): Das Preis- 
geld für einen schnellen Einbruch 
in einen Mac verdiente er sich mit 
einem Einbruch in Safari - in unter 
einer Stunde. Obwohl die Details 
noch nicht klar sind, zeigt das, wo 
die Gefahr liegt: Bei Zusatzsoftware 
wie Adobe Reader, Adobe Flash oder 
dem Plug-in Flip4mac, mit dem man 
im Browser Windows-Filme abspie- 
len kann. Diese Software kann Feh- 
ler enthalten, die ein Hacker für den 
Einstieg in das Betriebssystem nut- 
zen kann. Der Umkehrschluss heißt 
deshalb, dass man Zusatzprogramme 
auch regelmäßig aktualisieren muss. 


TIPP Hacker nutzen gerne weit ver- 
breitete Software. Auf dem Mac zäh- 
len dazu die Browser Firefox und Sa- 
fari, Adobe Reader und das dazuge- 
hörige Reader-Plug-in, Adobe Flash 
Player-Plug-in sowie das Plug-in 
Flip4mac. Verwendet man eines die- 
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ser Programme oder Plug-ins, sollte 
man regelmäßig (mindestens einmal 
im Monat) deren Versionsnummern 
prüfen. Die Browser sollten im Ord- 
ner „Programme“ zu finden sein, 
die Plug-ins im Ordner „Library/In- 
ternet Plug-ins“. Zur Gegenkontrolle 
nutzt man Update-Dienste wie www. 
macupdate.com oder www.version 
tracker.com - dort werden täglich 
aktuell die neuesten Versionen der 
Software veröffentlicht. 


Fazit 


Macs haben den guten Ruf, „an- 
griffssichere“ Computer zu sein. Was 
uns aber seit Jahren beschäftigt, ist 
Apples unguter Ruf, wenn schnelle 
Reaktion auf eine Bedrohung gefragt 
ist. Stefan Frei von der Universität 
Zürich hat dazu eine Zählmethode 
entwickelt und sechs Jahre gezählt: 
Wie viel Zeit vergeht, bis ein Herstel- 
ler eines Betriebssystems auf eine 


Sicher trotz „Sharing“ 
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schwere Bedrohung reagiert und ein 
Update bereitstellt, das den Fehler 
behebt? Hier liegt Apple klar hinter 
Microsoft. 


TIPP Wer seinen Mac unverändert 
will, sollte eines tun: Den Newsletter 
zur „Bedrohungslage“ von den relativ 
gut informierten deutschen Behörden 
abonnieren: www.buerger-cert.de 
Walter Mehl 

DI walter.mehl@macwelt.de 


PRAXIS 


Mac-OS X ist ab Werk relativ sicher, weil die Netzdienste (in den Sys- 
temeinstellungen unter „Sharing“) deaktiviert sind. Wir prüfen, wel- 
che Dienste einigermaßen sicher und welche möglicherweise gefähr- 
lich sind. 


In den Systemeinstellungen unter „Sharing“ legt man fest, ob (und 
wenn ja, wie) Mac-OS X auf Anfragen aus dem Netz antwortet (das 
kann das lokale Netz in einer Firma sein oder das globale Internet). 
Jeder dort aktive „Dienst“ braucht mindestens ein Hintergrundpro- 
gramm, das auf entsprechende Anfrage aus dem Netz aktiv wird. 
Oder anders formuliert: Wer „Printer Sharing“ aktiviert, stellt damit 
einen Drucker, der über USB am Mac angeschlossen ist, anderen 
Benutzern im Netz zur Verfügung. Solange dieser Dienst aktiv ist, 
wartet im Hintergrund die Unix-Software cups auf Anfragen anderer 
Benutzer. Beim Druck ist dann keine Autorisierung notwendig: Ein 
anderer Mac kann auf einem „freigegebenen“ Drucker ohne Angabe 
von Benutzername und Kennwort drucken. 


Relativ ungefährlich sind folgende Dienste 
PRINTER-SHARING Das dazugehörige Hintergrundprogramm cups 
wird regelmäßig aktualisiert; Sicherheitslücken regelmäßig ge- 
schlossen. 


WEB-SHARING Dahinter steckt der Webserver Apache, von dem 
Apple in Mac-OS X eine nicht ganz aktuelle Version verwendet. Da 
Sicherheitslücken aber regelmäßig geschlossen werden, ist die da- 
mit verbundene Gefahr relativ gering. 


Stark abhängig von der Qualität des Kennworts sind 
ENTFERNTE ANMELDUNG Gemeint ist der Unix-Dienst ssh (= „secure 
shell“), dessen Hintergrundprogramm als gut geschützt gilt. Wenn 
aber zum Beispiel ein Benutzer namens „admin“ eingerichtet ist und 
das Kennwort leer ist oder „admin“ lautet, dann wird die „Entfernte 
Anmeldung“ zum offenen Tor: Mit dieser leicht zu erratenden Kom- 
bination aus Benutzername und Kennwort kann jeder die komplette 
Kontrolle über den Mac übernehmen. Sicher ist dieser Dienst nur, 
wenn das Kennwort schwer zu erraten ist. 


SCREEN-SHARING, ENTFERNTE VERWALTUNG Beide Dienste greifen 
auf Apples Software Remote Desktop zurück; in den Optionen lässt 
sich außerdem das Hintergrundprogramm VNGC aktivieren. Wie bei 
der entfernten Anmeldung ist die Sicherheit dieses Dienstes von der 
Qualität des Kennwortes abhängig. Manche Experten halten VNC 


für weniger sicher als Apple Remote Desktop; wir raten dazu, diese 
Option nur zu aktivieren, wenn die Arbeit mit Apple Remote Desk- 
top nicht möglich ist. 


Kritisch sehen wir die Dienste 

FILESHARING Filesharing ist ein Sammelbegriff für Dienste, die 
den Zugriff auf die Festplatte des Mac erlauben (oder auf einzelne 
„freigegebene“ Ordner). Seit Mac-OS X 10.5 wird das Kennwort 
für Filesharing nicht mehr im Klartext übertragen; ist also für an- 
dere Personen im gleichen Netz nicht mehr lesbar. Doch das gilt 
nur, wenn man weder FTP- noch SMB-Sharing aktiviert. Bei diesen 
beiden Diensten wird das Kennwort weiter gut lesbar im Klartext 
übertragen - deshalb sollte man diese Zugriffsart nur in einem gut 
geschützten Firmennetz aktivieren und speziell bei einem Notebook 
auf Reisen abschalten. Ganz generell empfehlen wir bei Filesharing 
den Gastzugriff abzuschalten. 


INTERNET-SHARING Damit wird ein Mac zum Router; sprich: der Mac 
nutzt zwei Verbindungswege wie Airport und Ethernet, um etwa ei- 
nen PC über Funk in das drahtgebundene Ethernet zu bringen. Da- 
mit muss der Mac aber alle Daten von einem Anschluss zum anderen 
transportieren, wobei immer die Gefahr der Überlastung besteht. 
Bislang konnte man diese Funktion immer wieder dazu nutzen, bei 
extremer Überlastung oder bei einem Fehler in der Transportsoft- 
ware (= „routed“) beide Internet-Verbindungen lahm zu legen. 


BLUETOOTH-SHARING Für den Betrieb einer drahtlosen Maus oder 
Tastatur muss Bluetooth-Sharing nicht aktiv sein. Notwendig ist die 
Funktion nur, wenn man beispielsweise Dateien zwischen einem 
Handy und dem Mac übertragen will. Wir empfehlen Bluetooth-Sha- 
ring nur zu aktivieren, wenn wirklich Daten übertragen werden und 
danach wieder auszuschalten. Außerdem sollte man generell festle- 
gen, dass der „Verbindungsaufbau nötig“ ist- denn dann muss man 
das Bluetooth-Gerät mindestens einmal bei Mac-OS X anmelden und 
registrieren, damit die Kommunikation funktioniert. 


ENTFERNTE APPLE-EVENTS Dieser Dienst erlaubt die Fernsteuerung 
eines Mac von einem anderen aus; benutzt werden dabei Apple- 
script-Befehle. Nach der Eingabe von Benutzername und Kennwort 
erhält man bei der Fernsteuerung keine weiteren Informationen, 
dass der Mac gerade im Hintergrund Befehle eines anderen Rech- 
ners ausführt. Deshalb empfehlen wir dringend diesen Dienst nur 
einzuschalten, solange man diese Funktion benötigt. 
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© Auf Macwelt-CD 


Das kostenlose 
Virenschutzprogramm 
Clamxav für Mac-OS X 
10.4 und 10.5 finden 
Sie auf der Heft-CD. 


VIRENSCHUTZ 
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Auf Nummer sicher 


Lange Zeit waren Mac-Benutzer von Viren kaum bedroht. Doch der 
steigende Marktanteil des Mac macht die Plattform immer attraktiver 
für Virenentwickler. Die Gratissoftware Clamxav bietet Schutz 


m das Thema Viren mussten 
sich Mac-Benutzer lange Zeit 
nicht ernsthaft kümmern. Wenn die 
Medien mal wieder von einem heim- 
tückischen digitalen Angriff berich- 
teten, konnten sich Mac-Anwender 
meist beruhigt zurücklehnen, denn 
betroffen waren fast immer Win- 
dows-Rechner, für die neue Viren 
und andere Schadprogramme fast im 
Stundentakt entstehen. 
Doch mit dem steigenden Markt- 
anteil wird der Mac auch für Viren- 


1. Clamxav installieren und starten 


Einfache Installation vom Disk-Image. 
Das Programmpaket kommt als Disk-Image, das man ein- 


fach per Doppelklick mountet. Danach kopiert man die Datei 


„ClamXav“ in den Ordner „Programme“. Die beiden unteren 


Optionen installieren eine Kontextmenü-Erweiterung sowie 


ein Tool zum Löschen des Programmpakets - dazu später 


mehr. Nach dem ersten Programmstart muss man den Installer 


aktivieren und auf den Button „Installieren“ klicken. Der Mac- 


Installer führt dann durch die Installation der eigentlichen Vi- 


russcanner-Engine. 


entwickler interessant. In unserem 
Workshop stellen wir Clamxav vor, 
die Mac-Version des (fast) gleichna- 
migen Kommandozeilenprogramms 
für den Virenschutz unter Linux. Das 
Programm ist sowohl Virenscanner 
als auch Phishing-Filter. 

Die Mac-Version ist an dem x im 
Namen zu erkennen und daran, dass 
der Benutzer nicht etwa in einem 
Terminal arbeiten muss, sondern ein 
einfach zu bedienendes Mac-Inter- 
face vorfindet. 


2. Virusdefinitionen 


Aktuelle Virusdefinitionen laden. 


Die neueste Clamxav-Version be- 
sitzt einen integrierten Hintergrund- 
wächter, Sentry genannt. Er über- 
wacht während des Betriebs vorher 
benannte Ordner und prüft neue 
Inhalte. Einsatzgebiet für Sentry ist 
etwa das Mailbox-Verzeichnis oder 
der Download-Ordner. Wir zeigen, 
wie Sie Clamxav installieren, einstel- 
len und auf aktuellem Stand halten 
und Ihren Mac vor Viren schützen. 
Volker Riebartsch/sh 
DI sebastian.hirsch@macwelt.de 


Bevor es an das Scannen des Volumes oder eines Verzeichnisses geht, sind die 


enthaltenen Virusdefinitionen zu aktualisieren. Dazu klickt man nach dem 


Programmstart den Button „Virusdefinitionen aktualisieren“. Clamxav lädt 


über die Internet-Verbindung die jeweils aktuelle Datei — das Kernstück des 


Programms. Anhand der Daten erkennt Clamxav neue und alte Viren und 


startet deren Bekämpfung. 


3. Automatische Updates 


Willkommen bei: ClamAV 0.93.3 Scanning Engine (Universal) for Mac OS 
X 10.4 or 10.5 


Aktiver Schutz beim Surfen im Internet. 
© Einführung This is the engine behind ClamXav which actually does the virus 
q scanning and updating. It must be installed before you can use 
ClamXav. 


@ Lizenz 


Die Clamxav-Programmierer arbeiten nicht nur kontinuierlich an der Datei 


Yale os N nes or dere a Te yore mit den Virusdefinitionen, sondern auch an der Integration neuerer En- 


‚from http/www.clamav.net and make and build it yourself following the 
instrüetions detailed online at http//www.clamxav.com/ndex.php? 
page=byo, 


‚Files installed by this installer will be placed under /usr\ocaliclamXav/ 


gines, an dem eigentlichen Virenscanner und an Verbesserungen der Pro- 


grammoberfläche. Um die 
m —— Drei wg  — 


Aktualisierungen jedoch — 
| Allgemein internet“ Zeitplan 


To remove the engine, download the "Engine Remover" from http:/ 


www, clamxav.com/index.php?page=di Ordner-Überwachung 


nicht immer von Hand vor- 
Promy Server Einstellungen 


nehmen zu müssen, klickt RR 
man im Programmfenster Proxy Server Addresse 


Port Nummer: 


Iytiemeimtellumgen für Bruny Ketuer Iemutzen 


auf den Button „Einstel- 


lungen“ und aktiviert im (Orrow Unsellangen zurücksetzen) 


- sich daraufhin öffnenden 


„Reim Start von clamlav__ 
Fenster die drei Optionen FH Auf neue Version von elamıav prüfen 
U Auf newe Version der dlamav engine prüfen 


zum automatischen Aktua- TEDFTEERETNENTER 


lisieren. Danach klickt man 
auf „OK“, beendet somit das 
Programm und startet es 


Die Emsmnihengen werden mız zum martanen Scan oder der näcnsıen Akzualsierung akt 


— 


(__asareener 


anschließend wieder neu. ® 
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4. Logfiles schreiben 


Logfiles informieren über die Aktivitäten von Clamxav. 

Bei jedem Programmstart prüft Clamxav zunächst, ob es eine neue Version 
der Virusdatei und des Programms gibt. Um ein Protokoll dieser Aktivitäten 
zu erhalten, wählt man den Button „Einstellungen“ und klickt den Reiter „All- 
gemein“ an. Hier aktiviert man die Funktionen „Scanergebnisse mitschrei- 


VIRENSCHUTZ PRAXIS 


— (Allgemein Internet Zeitplan Ordner-Überwachung \-— 


„Log-Dateien — — — ——— 


M Update-Ergebnisse mitschreiben 


(_Update-Logöffnen ) 


M Scan-Ergebnisse mitschreiben 
(__scan-Log öffnen ) 


Umgang mit infizierten Dateien 


I Infizierte Dateien verschieben nach: 


ben“ und „Update-Ergebnisse mitschreiben“. Die Log-Dateien sind dann im Quarantäne-Ordner öffnen 
Verzeichnis „Library/Logs“ des Benutzerordners zu finden, lassen sich aber 
auch über die beiden „Öffnen“-Buttons direkt einsehen. Mit der Aktivierung 


der Checkbox „Alarm bei Virusfund“ wird man vom System informiert, falls 


Verschiedene Optionen 


U] Fortschrittsbalken anzeigen —M ‚Alarm bei Virusfund 


U] Mails in mbox Dateien prüfen 
U] NICHT scannen wenn: 


im Dateinamen vorkommt 
Zusätzliche Befehlszeilen Optionen: 


Die Einstellungen werden mit dem nächsten Scan oder der nächsten Aktualisierung aktiv 


Einstellungen 000 — — z 


(Allgemein Internet 


Log-Dateien 


U) Scannen wenn: 


ein Virus gefunden wurde. 


Zeitplan Ordner-Überwachung 


5. Mail-Prüfung und Quarantäne 


M Scan-Ergebnisse mitschreiben M Update-Ergebnisse mitschreiben 


(_Scan-Log öffnen ) 


(_Update-Log öffnen ) 


Mails in die Prüfung einbeziehen / Ordner für infizierte Dateien. 
Die meisten Mailprogramme speichern Mails samt Anhängen in 


Quarantäne-Ordner öffnen 


Umgang mit infizierten Dateien 


U Infizierte Dateien verschieben nach: 


einem Containerformat namens „mbox“. Damit Clamxav auch die 


Verschiedene Optionen 


- eventuell verseuchten Anhänge prüfen kann, aktiviert man die Op- 


U Fortschrittsbalken anzeigen M Alarm bei Virusfund 
M Mails in mbox Dateien prüfen 


O) NEHT scannen wenn: 


tion „Mails in mbox Dateien prüfen“. Neben den Anhängen überprüft 
Clamxav auch, ob im HTML-Teil der Mail Phishing-Code enthalten 
ist. Die Quarantänefunktion sorgt dafür, dass verdächtige Dateien in 


U] Scannen wenn: 


im Dateinamen vorkommt 


Zusätzliche Befehlszeilen Optionen: ——— 


Die Einstellungen werden mit dem nächsten Scan oder der nächsten Aktualisierung aktiv 


® Ann 


einen vorher benannten Ordner zur weiteren Inspektion verfrachtet 
werden. Ist allerdings die Prüfung von mbox-Dateien aktiviert, steht 


die Quarantänefunktion nicht zur Verfügung. 


en „Einstellungen. 0000 nn 
Zeitplan ‘-Ordner-Überwachung } 


Einen oder mehrere zu überwachende Ordner in das Feld ziehen 


6. Automatische Prüfung im Hintergrund 


{ Allgemein Internet 


Ordner, Volumes und Speichermedien prüfen. 
Clamxav Sentry überwacht im Hintergrund vom Nutzer benannte Ordner. 


Beobachtete Ordner 


Dieses Vorgehen empfiehlt sich, da Viren nicht nur über Mails, sondern auch Downloads 


über Downloads den Weg auf den Mac finden. Für Webbrowser sollte man das m 
Verzeichnis „Downloads“ als Lagerort für geladene Dateien festlegen. In den 
Einstellungen von Clamxav öffnet man den Reiter „Ordner-Überwachung“ 
und zieht den Ordner „Downloads“ in „Beobachtete Ordner“. Zudem beför- 
dert man das E-Mail-Verzeichnis „Library/Mail“ des Benutzerordners dorthin. 


Wenn man die beiden oberen Checkboxen wie im Bild aktiviert, werden auch 


(Auswahl löschen ) (__Allelöschen  ) 
=“ Wechselmedien beim Einlegen scannen (Vorsicht bei Netzwerk & großen Medien) 
4 Clamxav Ordner-Überwachung beim Anmelden starten 

Infizierte Datelen In Quarantäne nehmen [) Infizierte Dateien löschen 


Ü Spotlight Unterstützung ausschalten (Unterordneränderungen werden ignoriert) 


externe Medien automatisch geprüft. Zuletzt klickt man auf „Einstellungen 


speichern & Ordner-Überwachung starten“, 


(“Einstellungen speichern & Ordner-Überwachung starten ) 


Die Einstellungen werden mit dem nächsten Scan oder der nächsten Aktualisierung aktiv 


® a) 


7. Manuell prüfen und deinstallieren 


Prüfung von Volumes, Ordnern oder Dateien selbst vornehmen, Programm löschen. 

Manchmal ist es sinnvoll, eine Datei oder einen Ordner manuell zu prüfen. Clamxav ermöglicht dies über das Kontext- 
menü. Zunächst muss man das auf dem Disk-Image enthaltene Plug-in „ScanWithClamXav.plugin“ in den Ordner „Li- 
brary/Contextual Menu Items“ des Benutzerordners kopieren. Findet man dort keinen Ordner namens „Contextual Menu 
Items“, legt man einen solchen an. Um eine Datei oder einen Ordner zu prüfen, klickt man diese(n) bei gehaltener Control- 
Taste an und wählt im Kontextmenü „Mehr > Mit Clamxav scannen“. Alternativ zieht man Dateien oder Ordner einfach 
ins Clamxav-Programmfenster oder wählt „Scanobjekte auswählen“ und dann „Starten“. Willman Clamxav deinstallieren, 
kopiert man „REMOVE_engine.command“ vom Disk-Image auf den Schreibtisch und startet es per Doppelklick. Anschlie- 
ßend muss man sich per Passwort als Administrator legitimieren. Die Programm-Engine und die Einstellungen werden 
gelöscht, das eigentliche Programm muss man von Hand entfernen. 
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Mehr Power 
ım Netz 


Auch wenn man viel im Internet unterwess ist, dem Browser schenkt man meist nur 
wenig Aufmerksamkeit. Dabei lassen sich die Fähigkeiten von Safari, Firefox und 
Opera deutlich erweitern 


as man jeden Tag nutzt, 

bekommt häufig nur we- 
nig Aufmerksamkeit - das gilt für 
die Frühstückstasse wie für den 
Webbrowser. Während allerdings 
der Kaffee aus einer angeschla- 
genen, aber lieb gewonnenen 
Tasse ebenso schmeckt wie aus 
einer funkelnagelneuen, lassen 
sich Browser so einstellen und er- 
weitern, dass sie die Arbeit erheb- 
lich erleichtern. Schließlich hat 
ein Webentwickler ganz andere 
Anforderungen als etwa Studie- 
rende, die gerade an einer Semi- 
nararbeit sitzen. 
Apple trägt diesem Gedanken mit 
Safari allerdings kaum Rechnung: 
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Offiziell unterstützt man bis heute 
lediglich Plug-ins, aber keine Er- 
weiterungen. Was natürlich nicht 
heißt, dass es keine gibt. Findige 
Programmierer haben auch für 
den Apple-Browser nützliche An- 
bauten entwickelt. Die bergen 
aber fast alle ein großes Manko: 
Sie können im schlechtesten Fall 
den Browser und sogar das Be- 
triebssystem selbst instabil ma- 
chen (mehr dazu siehe „Schwie- 
riger Anbau für Safari“). 


Besonders gut mit Firefox 

Mozilla respektive Firefox dagegen 
ermuntert jeden, alle möglichen 
Erweiterungen bereitzustellen 


© Peter und Maria Hoey 


—- schließlich entspricht es der 
Open-Source-Philosophie, dass 
man sich Software nach eigenem 
Gusto zusammenstellt. Die bei 
Firefox „Add-on“ genannten Er- 
weiterungen einzufügen, ist denk- 
bar einfach: Im Menü „Extras“ 
öffnet sich unter dem entspre- 
chenden Punkt ein Fenster, über 
das sich die kleinen Programme 
direkt herunterladen lassen. Diese 
werden unter dem Reiter „Erwei- 
terungen“ angezeigt, hier kann 
man bei manchen Add-ons auch 
Einstellungen vornehmen oder sie 
wieder deinstallieren. Besonders 
praktisch: Mit „Aktualisieren“ 
werden die neusten Versionen 
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gesucht und unter dem Reiter 
„Updates“ abgelegt. Durch einen 
Klick auf „Alle Add-ons ansehen“ 
gelangt man auf die Firefox-Add- 
on-Seite unter https://addons.mo 
zilla.org/de/firefox. Hier lassen 
sich auch „Themen“, verschiedene 
Gestaltungen der Oberfläche von 
Firefox, auswählen. Unter „Plug- 
ins“ schließlich verbergen sich 
grundlegende Erweiterungen zur 
Darstellung von verschiedenen 
Dateitypen; etwa der Flash-Player, 
Adobe Reader, Quicktime und 
Shockwave, die man in diesem 
Fenster einzeln ausschalten kann. 


Widgets sind für Opera 

Bei Opera heißen die Erweite- 
rungen „Widgets“; sie werden 
über den gleichnamigen Menü- 
punkt installiert und verwaltet. 
Alternativ lädt man sie von der 
Opera-Webseite http://widgets. 
opera.com/. Widgets öffnen sich 
in einem eigenen Fenster und 
greifen ähnlich wie die Widgets 
von Mac-OS X auf Webdienste wie 
Twitter, Ebay oder Facebook zu. 
Häufig benutzte Dienste („Web 
2.0“) übersichtlich im Browser zu 
integrieren, scheint derzeit ohne- 
hin ein Trend zu sein. Der „Social 
Web Browser“ Flock bietet diese 
Möglichkeit mit der Startseite „My 
World“ schon länger; für Firefox ist 
die Seitenleiste „Yoono“ (http:// 
www.yoono.com/) kostenlos 
erhältlich. Nur Safari-Nutzer ha- 
ben derzeit noch das Nachsehen. 
Sonja Angerer 

DI walter.mehl@macwelt.de 
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Schwieriger Anbau für Safari 


BROWSERERWEITERUNGEN 


Wenn es nach Apple ginge, sollte es für Safari nur „Plug-ins“ geben; also Erweiterungen, die eine bestimmte 


Dateiart darstellen können. 


Ein bekanntes Beispiel ist das Flash-Plug-in für die Da 
©) endet. Viele der im Artikel für Safari vorgestellten Add 
zusätzliche Befehle oder Fenster in Safari ein. Die Programmi 
OS X: „Input Manager“ hatte Apple ursprünglich geschaffen, um Benutzern eine Hilfe für die Eingabe kom- 
rabisch zu geben. Diese Input Manager werden immer geladen, 
wenn man am Mac eine Software startet. Für Programmierer ist es relativ leicht, einen Input Manager zu 
schreiben, der nur in Safari aktiv wird und dort Menüs erweitert oder zusätzliche Fenster zeigt. Diese Erwei- 
ple Menüs und Fenster von Safari unverändert lässt. Updates für 


plexer Schriftsprachen wie Japanisch oder A 


erungen sind aber davon abhängig, dass Ap 


stellung von Dateien, deren Name auf „swf“ 
-ons funktionieren aber ganz anders: Sie fügen 
erer erreichen das über eine Hintertür in Mac- 


Safari ziehen aber häufig auch Änderungen an den Menüs nach sich. Die Hilfsprogramme haben dann einen 
schweren Stand: Manchmal bringen sie sich nur selbst zum Absturz, manchmal außerdem Safari und gele- 
gentlich bremsen sie sogar Mac-OS X bis zum Stillstand aus. Deshalb weisen wir bei allen Safari-Erweite- 
rungen, die den Input-Manager-Mechanismus verwenden, auf diese Gefahr hin. wm 


01 PDF Download 


Firefox und Flock 
Neben Flash ist das Plug- 
in für PDF-Dateien das 
wohl am häufigsten installierte 


Plug-in für Firefox. Das Add-on 
„PDF Download“ bietet jedoch um 
einiges mehr: Hier lässt sich das 
PDF nicht nur in einem frei konfi- 
gurierbaren Betrachter anzeigen 
oder ungeöffnet auf dem Schreib- 
tisch speichern, sondern auch als 
reiner HTML-Text darstellen. Für 
letzteres ist je nach Seitenzahl al- 
lerdings ein bisschen Geduld bei 
der Konvertierung erforderlich. 


SPIEGEL ONLIN! 


Als praktisch erweisen sich außer- 
dem die Anzeige der Größe der 
PDF-Datei im Browser sowie die 
Möglichkeit, den PDF-Download 
abzubrechen. Zudem speichert 
die Software auf Wunsch jede 
Webseite als PDF ab: Perfekt für 
plattformübergreifende Recher- 
che und Dokumentation. 
ALTERNATIVE Websnapper, 15 
US$, nur für Safari oder PDF- 
Browser-Plug-in http://www. 
schubert-it.com/pluginpdf/ 
Firefox 2/3, Safari, (Flock1/2) u 
Nitro PDF Software 


Kostenlos 


LITZITIETII vınso | amaLıen | EInESTA0es | FORUM | EPINGEL WIESEN | AnO | EHOR 


Home | Politix | Wirtschaft | Panorama | Sport | Kultur | Metzweit | Wissenschaft | UniSPIEGEL | SchuiSPIEGEL | Raise | Auto 


PLANUNGEN FÜR G-20-FINANZGIPFEL 


Link in neuem Fenster öffnen 
Link in neuem Tab öffnen 


Lesezeichen für diesen Link hinzufügen 
Ziel speichern unter. 
Link senden 
Link-Adresse kopieren 
Kopieren 


02 SMS Sidebar 


munikation zum Mobiltelefon 

Wer gerne am Rechner eine 
(o) längere SMS schicken 
möchte, oder einfach nicht zu den 
Daumenakrobaten zählt, für den 
lohnt sich SMS Sidebar: Es erlaubt 
nicht nur, wahlweise mit einem 
alphanumerischen Text oder der 
eigenen Mobilnummer als Absen- 
der SMS-Nachrichten in alle Netze 
zu verschicken, sondern bietet 
auch eine ganze Reihe von Son- 
derfunktionen. So lassen sich 
etwa extralange SMS, auf dem 
Empfangerhandy veränderbare 


tagin + Regiserierung, 


" Feinstaunpinuerie vernet mızmallıcnen 
Mafia-iiier 


# Clear All Markers in This Page 


E. line Marker Style 1 


Links der Seite prüfen 


Check Links in Selected 


Die Krisendiplomatie dar Weitmächte ard 


Landen sıreiten die G-20-Staaten über U Coogie-Suche nach "* Streit um Ent..." 


Auswahl-Quelltext anzeigen 
Eigenschaften 


USA wollen global massiv die Steuern sa 
Gagegean - und findet Verbündete. Von Ci 


+ Schweizer Bankgeheimnis: "Wir sind die Gallier Europas" 


+ Merkels Plan für Weitwirtschaftsrat liegt auf Eis 


VERHANDLUNGSMISSION 


Guttenberg startet zu schwierigen 


Opel-Gesprächen in die USA 


En kurzer Besuch, viele Streitfragen und ein großes Thema: die Rettung von Opel. 


Dans-Cnet une ver 
was machen Ihre 
cer 


Anzeige 


PRAXIS 


© sms Sidebar [x 


Online - 0 Credits 
test modus — bereit... 


Absender 


' 0177-99988877 ) 


[| Kontakt speichern 


Nummer 


0174-87799 


Nachricht 


Testnachricht für 
Macwelt 


135 frei 


( Senden ) 


Mit der SMS Sidebar kann man 
SMS verschicken. Pro Nachricht 
kostet das sechs Cent. 


| 03 Line Marker 


Unterstreichen, was im Internet wichtig ist 


Wenn man auf einer Webseite ein Stück Text markiert 
und dann mit der Maus darauf klickt und dabei die Con- 


trol-Taste gedrückt hält (oder: rechte Maustaste), öffnet sich 
im Kontextmenü die Option „Line Marker“. Damit lassen sich 


Textstellen in vielen Farben unterlegen. Und das Beste: Surft 


man später wieder auf der Seite vorbei, sind die Markierungen 


immer noch da! Diese können über das Kontextmenü aber auch 


wieder im Ganzen entfernt werden. Damit qualifiziert sich das 
kleine Add-on als praktische Hilfe für Schüler, Studenten und 
alle, die häufig im Web recherchieren müssen. 


ALTERNATIVE Web Marker 


Firefox 3 


Hiroshi Shimoda Bu 


Kostenlos 
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Übersichtsseiten und eine Vollbildansicht für bestimmte Bilderdienste (Flickr oder Fotocommunity) mit besonderem Komfort 


Cooliris verpasst Safari 
*) und Firefox eine ganz neue 
Oberfläche: Bildportale, Amazon- 
Ergebnisse, News, Filmtrailer und 
vieles mehr sieht man auf einer 
dreidimensionalen Wand. So 
kann man blitzschnell einen Über- 
blick über die Suchergebnisse ge- 
winnen. Das außergewöhnliche 
Multimedia-Erlebnis im Browser 
hat aber zwei entscheidende 
Nachteile: Es funktioniert nur auf 
speziell angepassten Webseiten 
richtig und kann nur in der Voll- 
bildansicht arbeiten. Man kann 
Cooliris also nicht parallel mit 
Fenstern anderer Programme ver- 
wenden. Trotzdem: Bildredak- 
teuren oder anderen Berufsgrup- 
pen, die viel mit Internet-Seiten 
wie Google Images oder Flickr ar- 
beiten, erleichtert es die Arbeit 


< 


enorm. 
VORSICHT Input Manager 


Firefox 3, Safari 
Cooliris 


Kostenlos 


Nachrichten oder Flash-SMS ver- 
schicken. Außerdem gibt es für 
jede Kurznachricht eine Emp- 
fangsbestätigung. Möglich sind 
außerdem Gruppen-SMS an bis 
zu 1000 Teilnehmer. Kontakte 
und Nachrichten werden dabei 
nicht serverseitig, sondern auf 
dem Computer selbst gespeichert. 
Obwohl die Anwendung selbst 
kostenlos ist, muss für den Ver- 
sand der SMS ein Prepaid-Vertrag 
mit der schweizerischen Vadian 
Net AG (http://aspsms.com) ge- 
schlossen werden. Eine Standard- 
SMS kostet so sechs Cent. 
ALTERNATIVE rSMS (Opera-Wid- 
get für kostenlosen SMS-Versand), 
Beta SMS (SMS kostenpflichtig) 


Firefox 2/3 
Marc Diethelm 


Kostenlos, Ausnahme SMS 
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Cooliris verpasst Safari und Firefox eine ganz neue 3D-Oberfläche. Dort sieht man die Bilder von Flickr. 
com oder Fotocommunity.de in einer besonderen Übersicht - und auf Wunsch bildschirmfüllend. 


05 1Password 


Komfort für die Kennworteingabe 
(mit Haken in Mac-OS X 10.5) 


Hand aufs Herz: Wer nutzt 
nicht, wider besseres Wis- 
sen, immer wieder die gleichen, 
einfachen Passwörter und Benut- 
zernamen auf Dutzenden von 
Webseiten? Schließlich kann sich 
niemand Dutzende kryptischer 
Log-ins merken. Das aber bedeu- 
tet ein erhebliches Sicherheitsri- 
siko, das sich mit 1Password ver- 
hältnismäßig bequem aus der 
Welt schaffen lässt: Die einfach zu 
handhabende Software installiert 
einen neuen Knopf in der Sym- 
bolleiste. Dahinter verbirgt sich 
ein Aufklappmenü, mit dem sich 
die Anmeldedaten aller besuchten 
Webseiten speichern und verwal- 
ten lassen. „Strong Password Ge- 


nerator“ sorgt dabei dafür, dass 
man bei einer Neuregistrierung 
auch wirklich ein nicht so leicht 
zu knackendes Passwort parat hat. 
Die Option „Go & Fill Login“ öff- 
net ein neues Browserfenster und 
logt den Nutzer gleich bei der ge- 


eN here min tmitiar an Lagen In Hansmerd? 


Ewitker. 


What are you doing? 


wünschten Seite ein. Zusätzlich 
kann man mit der Funktion „My 
Wallet“ auch Bank- und Kreditkar- 
tendaten sicher mit einem Master- 
Kennwort verschlüsselt auf dem 
Computer aufbewahren. Diese 
setzt die Software auf Wunsch au- 


Aczsam: | Craste None Login 


Sure au: Tmzer um 


m nase 


Nase 


= What to do now: 


Dice what theyre Jong 


1Password öffnet ein Ausklappmenü, in dem sich die Login-Daten aller be- 
suchten Webseiten speichern und verwalten lassen. 
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Firefox gilt als der Browser schlechthin für die Webprogrammierung, 
weil eine ganze Reihe nützlicher Plug-ins die Fehlersuche erleichtert 
. Doch auch Safari und Opera kann man inzwischen zu diesem Zwe- 
cke einsetzen. 


Web Developer Toolbar 

Das kostenlose Add-on von Chris Pederick für Firefox 1.0 bis 3.1, 
Safari und Seamonkey enthält eine große Menge von Entwickler- 
Tools, etwa die Möglichkeit, CSS-Stylesheets anzuzeigen und di- 
rekt zu verändern. Webseiten können in beliebiger Auflösung an- 
gezeigt werden, Cookies und Sessions gelöscht und Seitenelemente 
ausgeblendet werden. Sogar für die Kontrolle der Bilder einer Web- 
seite gibt es ein Werkzeug, so kann man sich etwa Bildgrößen und 
falsche Links anzeigen lassen. http://chrispederick.com/work/ 
web-developer/ 


Web Inspector 

Der Web Inspector ist ein Entwickler-Tool für Safari und seit der 
Version 3.1 im Browser bereits vorhanden, allerdings ein bisschen 
versteckt: Man aktiviert ihn bei den Safari-Einstellungen unter dem 
Reiter „Erweitert“ mit einem Klick in das Kästchen „Menü ‚Develop’ 
in der Menüleiste einblenden“. Neben dem HTML-Code kann man 
sich dann sämtliche im Dokument vorhandenen Dateitypen anzei- 
gen lassen, unter „Network“ findet man außerdem die Seitengröße 
und die dafür nötige Ladezeit. 


X-Ray 

Mit dem kostenlosen Add-on für Firefox 1.5 bis 3 (und Safari 3 und 
4) lassen sich die HTML-Tags auf einer Seite über das Kontext- oder 
das Menü „Extras“ an- und ausschalten. Der Entwickler Stuart Ro- 
bertson bietet außerdem „Professor X“ an, mit dem man Metadaten, 
Skripte und Stylesheets einer Seite betrachten kann. http://www. 


designmeme.com/xray/ 
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rare wenn | 


Bun ee | 


Die Opera-Umgebung für Webentwickler heißt Dragonfly. Ab Version 
9.5 ist sie bereits ab Werk im Browser integriert. 


Weitere Webentwickler-Tools 


-Firebugs zum Debuggen von Webseiten in Firefox, https://addons. 
mozilla.org/de/firefox/addon/1843) 

— Yslow (Add-on für Firefox) beurteilt die Geschwindigkeit von Web- 
seiten, http://developer.yahoo.com/yslow/ 

— Auch Opera versteckt eine Entwicklungsumgebung namens „Dra- 
gonfly“, die in Versionen über 9.5 unter dem Menüpunkt „Entwick- 
lerwerkzeuge > Weiteres > Extras“ versteckt ist. http://www.opera. 
com/dragonfly/ 


tomatisch in Formulare ein, wenn 
man online einkauft. Zum Ausfül- 
len von Formularen kann man 
auch unterschiedliche Identitäten 
benutzen. Wer mobile Geräte 
nutzt, kann sogar die Synchroni- 
sierung der Log-in-Daten mit 
Palm-OS-Geräten oder iPhone ak- 
tivieren. Seit einigen Monaten re- 
gistrieren wir aber Probleme beim 
Zusammenspiel zwischen Mac-OS 
X 10.5 und 1Password. 
ALTERNATIVE Lastpass (kosten- 
los) 

VORSICHT Input Manager 


Demo kostenlos, Lizenz 40 US$ 


06 Deutsch-Wörter- 
buch 1.2 


Nachhilfe in Grammatik und ma- 
schinelle Übersetzunsshilfe 


Dieses zusätzliche Menü 
(37) bietet Übersetzungen vom 
Deutschen in eine Reihe europä- 
ischer Sprachen sowie ins Chine- 
sische. Dabei wird nicht nur die 
einzelne Vokabel angezeigt. Im 
gerade geöffneten Tab erscheinen 
auch Synonyme, Beispielsätze so- 
wie Grammatiktipps. Man kann 
sich viele Wörter sogar vorspre- 
chen lassen, außerdem in Foren 
nach unbekannten Wörtern for- 
schen. Derzeit werden insgesamt 
15 Sprachkombinationen unter- 
stützt, unter anderem die Über- 


uw 


Dann _ Mn Te: 


meenteme un Ti Natanrmer! Ken Samt. mr Irma m ante DO play Dt pn em I we 


_mgpe“ Harper Pantera Ange Up (Gb Time Nerhammer » 


Sarnen Beueuen unnen  o RE 


En 2 EEE Em inn waste Ham 


Übersetzen im er ox | 


Suche verfeinern Deutsch-Spanisch Sun für "tostoiattn" 


# wr aucterde H ver 
ung 2. » Be en 
Region 

Kane meta fe 


Deutsch Spanisch PRROEIE TEEN 
Bd a men Direkte im Wörterbuch 
So rentgiattn (1) 40 nn m {m 
u) 
te 


Bastt ma uinan von der Pastplette einen Bachmann Not aa nen Adrenaineen und 

Kaenseränien von den Gange Annensungen san Marzern m Imarmer. (10.000) 

Waren Sun das Portas win Natanr benschen, verwenden mr und ggf. menern Adnerver Coswen 

er! Nana en wi ur Bien Dntonpeinan, Be mrhane Ireen Oreunern od Ihrer 

Pantpiatte punzeonert wesen (man .) 

Wer zaner benguenmeiie ernen Camcorter oce une entene Pastglalte über Cover 
nntnuete, mune Kurt unseren Besenungemeine nane Merdmere bencrgen 

er) 


Yon Done # 
EN ‚reisen nach Spanien, Mexiko, Kuba... 
E Droatorene mi Garama. yode Schu pernäruch 
.. it >> 

|| @ mern P on 


Das Multilinguale Deutsch-Wörterbuch übersetzt in viele europäische Spra- 


chen sowie Chinesisch. 
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Noch mehr nützliche und unterhaltsame Erweiterungen 


Zum Beispiel eine Hilfe für die Konvertierung von Videos für den iPod 
und eine Kommunikationshilfe für Twitter. 


- Linkchecker DasFirefox-Tool markiert falsche Querverweise rot und 


ü 


Lizenz 6,90 


- Das 


hilft damit nicht nur Webentwicklern, sondern auch Bloggern, die 
Übersicht im HTML-Code zu behalten. Kostenlos. www.kevinfreitas.net 


Cosmopod Das Add-on installiert eine zusätzliche Schaltfläche 

in der Safari-Toolbar, mit dem Filmchen von Youtube und anderen 
Videowebseiten sofort heruntergeladen, konvertiert und in iTunes 
archiviert werden können. Eingeschränkte kostenlose Demoversion, 


- Mit Glimmerblocker wird Safari um einen nach eigenen Regeln kon- 
figurierbaren Werbeblocker erweitert. Weil die Software mit einem 
HTTP-Proxy arbeitet, läuft sie stabil und unabhängig von der Brow- 
serversion. Kostenlos. http://glimmerblocker.org/ 


- Die Firefox-Toolbar „The Nethernet“ erweitert den Browser um 
einen Direkt-Zugang zum gleichnamigen kostenlosen Online-Multipla- 
yer-Spiel, bei dem sich das Internet in einen komplexen Abenteuer- 
spielplatz verwendelt. http://thenethernet.com 


ostenlose Facebook Widget für Opera vereinigt auf Wunsch 
alle wichtigen Daten des Facebook-Acounts, von Nachrichten über 


Termine bis hin zu den Freunden. http://widgets.opera.com/wid 


get/6696/ 


- Auch für Twitter gibt es ein kostenloses Opera-Widget, mit dem man 
sich leicht und schnell in die Welt der Micro-Blogs einschalten kann. 


111 Tube 


Startseme Viseos Kanäle Community Nuunen „Vene bastensen „ 
The Lion Sieeps Tonight - Hippo Singer 
u Atmen, 


m 
nn 

At npo0 unge Ma sung The Lan Bimapa Torgau 

or 


ent. m vun 


gecsrmunen 6 Tem 


rn 
Aumensan. um eine Vonsarnaort zu nase 


ne | 


http://widgets.opera.com/widget/7206/ 


- Die Firefox-Toolbar für die Social-Networking-Website „StumbleU- 
pon“ (www.stumbleupon.com) ermöglicht den Zugriff auf verschie- 
dene Kanäle, Bewertung der besuchten Seiten, die Benachrichtigung 
von Freunden und vieles mehr. Für Safari gibt es das Plug-in „Stumbi“, 
freilich mit geringerem Funktionsumfang (www.soyasoftware.com) 


setzung vom Deutschen ins Eng- 
lische, Französische, Spanische, 
Türkische und Russische. Leider 
fehlt noch die wichtige Möglich- 
keit, auch englische Wörter ins 
Deutsche zu übertragen. 

ALTERNATIVE Babelfish Instant 
Translation (kostenlos), Leo 


Search (kostenlos) 


Radio hören im Browser mit dem 
Komfort von iTunes 


die Webradio-Streams von Deezer 


Mit dem kleinen Widget 
greift man im Browser auf 


(www.deezer.com) zu. Man kann 
unter 27 unterschiedlichen Kanä- 
len von Disco bis Keltische Musik 
wählen, das Programm der einzel- 
nen Musikstationen ist allerdings 
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nicht beeinflussbar. Dafür lässt 
sich aber das Widget selbst farb- 
lich anpassen. 

ALTERNATIVE Webradio über 
iTunes 


Kostenlos 


08 Google Preview 
Erleichtert die Internet-Suche mit 
Bildern für jede Fundstelle 


Suchresultate viel übersichtlicher, 


Das kleine Add-on macht 
Google- oder Yahoo- 


indem es eine kleine Vorschau 
und die Popularität der Fundstelle 
anzeigt. So kann man besser beur- 
teilen, ob die angezeigte Home- 
page die gesuchte Information 
oder nur besonders viele Links 
enthält. Über ein kleines Logo in 
der Statuszeile lassen sich die Vor- 
schaubilder an- und ausschalten, 
in den Add-on-Voreinstellungen 
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Das Add-on zeigt kleine Vorschauen und die Popularität einer Seite an. 


kann man außerdem die maxi- 
male Anzahl der Vorschaubilder 
pro Seite definieren. Leider gibt es 
für dieses Plug-in keine Variante, 
die mit Safari funktioniert. 
ALTERNATIVE Bettersearch (kos- 
tenlos) 


Kostenlos 


© Auf Macwelt-CD 


Sie finden alle hier besprochenen 
Erweiterungen auf unserer Heft- 
CD. Für Installationshinweise fol- 
gen Sie bitte den Erläuterungen im 
Inhaltsverzeichnis der CD. 


Macwelt gehört dazu! 
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PRAXIS 


Fallbeispiele 


Einige wichtige Anwen- 
dungshinweise haben wir 
hier in vier Fallbeispie- 
len zusammengefasst. 
Mit ihnen werden alle 
Funktionen und Optionen 
des inhaltsbewahrenden 
Skalierens abgehandelt. 
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SKALIEREN IN PHOTOSHOP CS4 
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Stauchen, ohne ZU 
auetschen 


Bei den Photoshop-Neuerungen von CS4 ist das kontextsensi- 
tive Skalieren die am meisten beachtete Funktion. Ihr Einsatz und Nut- 
zen wird aber auch sehr kontrovers diskutiert. Wir zeigen warum 


as inhaltsbewahrende oder auch 

kontextsensitive Skalieren, in 
Photoshops Bearbeiten-Menü als 
„Skalieren (Inhalt bewahren)“ zu 
finden, dient dem Dehnen und Stau- 
chen von Bildproportionen, ohne da- 
bei die bildwichtigen Inhalte zu ver- 
zerren. Dabei unterscheidet das in- 
haltsbewahrende Skalieren zwischen 
Texturen und klar abgegrenzten Mo- 
tiven. Texturen sind alle Bildinhalte 
niedriger Frequenz wie beispiels- 
weise Gras, Laub, Sand, Wald oder 
Mauerwerk. Klar abgegrenzte Motive 
erkennt die Technologie durch einen 
hohen Frequenzausschlag an den 
Kanten des Motivs. Das ursprüng- 
liche seam carving (auf Deutsch etwa 
„In Bänder zerlegen“) wurde auch 
so weiter entwickelt, dass es geo- 
metrische Grundformen wie Kreise, 


Rechtecke und Trapeze erkennt, so- 
mit also beispielsweise Autoreifen, 
Fenster oder perspektivisch verzerrte 
Häuserfassaden. 

Nach der Analyse der Bildinhalte 
zerlegt das CAS (Content aware sca- 
ling), wie das inhaltsbewahrende 
Skalieren allgemein abgekürzt wird, 
das Bild horizontal und vertikal in 
verschiedene Bänder ähnlicher Tex- 
tur. Beim Skalieren mit CAS werden 
dabei Nachbartexturen möglichst gut 
angeglichen, während erkannte oder 
durch Alpha-Masken definierte Bild- 
bereiche so weit als möglich ihre Pro- 
portionen behalten sollen. Der häu- 
figste praktische Einsatzzweck von 
CAS ist das Anpassen von Bildern an 
gegebene Ausgabebreiten-/höhen- 
verhältnisse unter der Maßgabe, dass 
keine bildwichtigen Motive entfernt 


werden. Ein Beispiel hierfür ist das 
Anpassen von fotografischen Anzei- 
genmotiven auf die verschiedenen 
Formate und Größen unterschied- 
licher Medien wie Tageszeitungen 
(Tabloid, Berliner Format,...), Ma- 
gazinen (A4, 200 x 270,...) oder Be- 
wegtbildformate (4:3, 16:9,...). Auch 
andere Anwendungen wie das Hoch- 
skalieren von Himmelspartien oder 
das Dramatisieren durch Verdichtung 
sind denkbar, und das ohne eine ein- 
zige Retusche machen zu müssen. 


Es kommt auf das Motiv an 

Da die inhaltsbewahrende Skalie- 
rung motivabhängig ist, lässt sich 
nicht exakt sagen, bis zu welchem 
Prozentsatz hoch- oder runterskaliert 
werden kann. Mike Schelhorn 
OZmarkus.schelhorn@macwelt.de 


Verschiedene Einsatzmöglichkeiten 


Fall 1: Hauttonschutz 


Die einfachste Möglichkeit, Motive, in 
diesem Fall Personen, beim kontext- 
sensitiven Skalieren vor Verzerrungen 
zu schützen, ist die Aktivierung des 
Hauttonschutzes durch Klick auf den 
Button „Hauttöne bewahren“ in der 
Optionenleiste. 


Hierbei werden im Bild entspre- 
chende Farbbereiche automatisch 
erkannt, was übrigens auch bei 
dunkleren Hauttönen bis Hauttyp 5 
noch einigermaßen zuverlässig funk- 
tioniert. Bis zu einer gewissen Ska- 
lierung bleiben nun Motive von Per- 


Vorlage 


Skaliert 
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sonen (bei denen Hauttöne sichtbar 
sind) unverzerrt. Der Spielraum ist 
sehr motivabhängig. Nimmt das Mo- 
tiv nur wenig Raum in der Bildbreite 
oder -höhe ein, ist er größer. Im hier 
abgebildeten Beispiel schützen die 
Hauttöne auch andere Partien der 
Person, da sie sich fast über die kom- 


plette Breite des Motivs erstrecken 
(die Grenzen sind im skalierten Bild 
rechts durch die gelben Linien mar- 
kiert). Anders verhält es sich, wenn 
nur ein Gesicht und der Oberkörper 
abgebildet sind. Vertikal ist dann der 
Verzerrungsschutz nur auf die Breite 
der Gesichtspartie begrenzt. Auch 


Fall 2: Alpha-Maske einsetzen 


wenn Hauttöne stark abgeschattet 
sind oder auf Grund der Lichtbedin- 
gungen einen Farbstich aufweisen, 
greift der Hauttonschutz nicht. 

TIPP Einen besseren Verzerrungs- 
schutz bei nur wenig mehr Zeitauf- 
wand bietet daher meist eine Alpha- 
Maske, siehe Fall 2. 


Im Gegensatz zu Bildbereichen mit überwiegend ähnlichen Strukturen, nehmen wir Verzerrungen deut- 
lich erkennbarer Motive, die beispielsweise den Vordergrund bilden, in einem Bild erheblich stärker 
wahr. Das inhaltsbewahrende Skalieren kann für diese Fälle einen Alpha-Kanal als Maske einsetzen, um 
eben solche Motive von Verzerrungen auszunehmen. 


Auch hier gilt wie beim Hautton- 
schutz, dass dies nur bis zu einer 
gewissen Skalierung funktioniert 
- ab einer motivabhängigen Grenze 
werden dann auch geschützte Be- 
reiche gestaucht oder gedehnt. Für 
die Alpha-Maske gilt: Zu schützende 
Bereiche sind Weiß, inhaltsbewah- 
rende Skalierungen sind Schwarz. In 
der Regel muss man beim Erstellen 
der Alpha-Maske nicht allzu genau 
arbeiten. In diesem Beispiel haben 
wir mit dem Pinsel im Quickmask- 
Modus (Taste „Q“) und mit einer wei- 
chen großen Pinselspitze die von der 


Skalierung auszunehmenden Motive 
schnell übermalt, den Quickmask- 
Modus beendet und die Auswahl 
umgekehrt. Anschließend wurde die 
Maske im Kanälebedienfeld gespei- 
chert. Da hier das Bild horizontal 
gedehnt werden sollte, wurde zuvor 
die transparente Arbeitsfläche nach 
links und rechts erweitert. So sieht 
man bereits bei der Anwendung, 
wie sich die Skalierung über die ur- 
sprünglichen Bildgrenzen hinaus 
auswirkt. In der Optionenleiste zum 
inhaltsbewahrenden Skalieren wird 
bei „Bewahren:“ der Alpha-Kanal 


ausgewählt und man kann anschlie- 
ßend mit der Skalierung beginnen. 
HINWEIS Nach Anwendung der in- 
haltsbewahrenden Skalierung bleibt 
die Alpha-Maske in den ursprüng- 
lichen Höhen- und Breitenverhält- 
nissen, passt also nicht mehr auf das 
skalierte Bild. 

TIPP Hat man beim Erstellen der 
Maskenauswahl harte Auswahlrän- 
der, sollte man sie noch mit „Kante 
verbessern > Weiche Kante“ und 
mindestens drei Pixel (kleinere Bil- 
der) bis zehn Pixel an der Kante 
weichzeichnen. 
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Ausgangsbild 


Skaliert 
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Fall 3: In ein Layoutformat einpassen 


Die inhaltsbewahrende Einpassung in 
vorgegebene Layouts (mit bestimmten 
Breiten- und Höhenverhältnissen) ist 
eine ausgesprochen praktische An- 
wendung. In diesem Beipiel wird das 
Ausgangsbild in ein A4-Hochformat 
eingepasst. 


 trekking 
magazin 


In einem ersten Schritt werden die 
zu schützenden Bereiche ausgewählt 
und als Alpha-Maske gespeichert, 
anschließend wird die Arbeitsfläche 
nach oben erweitert und in der Opti- 


onsleiste des Freistellungs-Werkzeugs 
ein A4-Beschnittverhältnis von Breite 
210 zu Höhe 297 (ohne Einheitenan- 


Ausgangsbild 


gaben wie px, mm oder cm, auch das 
Feld „Auflösung“ bleibt ohne Eintrag 
- so wird die Beschneidung nicht 
interpoliert) festgelegt. Bei aufge- 
zogenem Freistellungsrahmen ist es 
an dieser Stelle besonders wichtig, 
die Option „Ausblenden“ zu wählen, 
damit der komplette ursprüngliche 
Bildbereich zur inhaltsbewahrenden 
Skalierung erhalten bleibt. Nach 
Bestätigen der Freistellung kann 
folglich das inhaltsbewahrende Ska- 
lieren beziehungsweise das Einpas- 
sen in den A4-Ausschnitt beginnen. 


Skaliert 


Nach der Aktivierung der Funktion 
sieht man mit Hilfe der Option „Aus- 
blenden“ den Skalierungsrahmen 
entsprechend den ursprünglichen 
Bildmaßen. Mit in der Optionsleiste 
unter „Bewahren:“ aktiviertem Al- 
pha-Kanal kann man schließlich das 
Bild auf eine gewünschte Einpassung 
skalieren. 

TIPP Durch Verschieben des Refe- 
renzpunkts auf ein Motiv im Bild 
(hier in unserem Bild ist es die Per- 
son links) lässt sich dessen Position 
weitgehend sperren. 


4. HAUTTÖNE BEWAHREN Bei akti- 
viertem Button werden Hauttöne 


Voraussetzung für die Funktion „Skalieren (Inhalt bewahren)“ ist eine normale 
Pixelebene (keine Hintergrundebene) in den Farbmodi Graustufen, RGB, Lab 


und CMYK bei Bittiefen von 8, 16 oder 32 Bit. Die Funktion lässt sich nicht mit automatisch vor Skalierung ge- 
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Smart Objekten, Vektorebenen, 3D und Videoebenen einsetzen. 


1. REFERENZPUNKT In der Optio- 
nenleiste und verschoben im Bild; 
um den Referenzpunkt herum wird 


skaliert 


2. STÄRKE Regelt Anteil der Inhalts- 


bewahrung 


3. BEWAHREN Option zum An- 
wählen einer Alpha-Maske, deren 
weiße Bereiche (siehe „Alpha 1“ im 
Kanälebedienfeld) bei der Skalie- 
rung Bildbereiche vor der Skalie- 
rung bewahren 


schützt 

5. TRANSFORMIEREN ABBRECHEN 
Hebt das inhaltsbewahrende Ska- 
lieren folgenlos auf; Alternative: 
Escape-Taste 

6. TRANSFORMIEREN BESTÄTIGEN 
Startet Berechnungsvorgang der 
inhaltsbewahrenden Skalierung; 
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Fall 4: Schnelle Portraitkorrektur 


Bei den meisten Portraitretuschen stehen hauptsächlich zwei Grundanforde- 
rungen im Vordergrund: Die Augen und der Mund sollen etwas größer erschei- 
nen und das Gesicht insgesamt etwas schlanker. 


Das inhaltsbewahrende Skalieren 
bietet für diesen Zweck eine ange- 
nehm schnelle Vorgehensweise. Da- 
für muss zunächst eine Alpha-Maske 
vorbereitet werden. Wie man in der 
Quickmask-Überlagerung der ferti- 
gen Alpha-Maske sehen kann, wer- 
den die äußeren Gesichtskonturen, 
die Augen und der Mund geschützt. 
In der Alpha-Maske erscheinen diese 
Bereiche in weißer Farbe. Skaliert 
man nun das Portrait mit aktiver 
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Alpha-Maske und nicht aktiviertem 
Button „Hauttöne bewahren“ in ho- 
rizontaler Achse schmaler, werden 
diese zwei Portraitretuscheschritte 
gleichzeitig erreicht. Augen und 
Mund werden (relativ zum schma- 
leren Bild) größer und das Gesicht 
insgesamt verschlankt. 

TIPP Bevor man den Skalieren-Aus- 
wahlrahmen anpasst, sollte man un- 
bedingt den Referenzpunkt mittig im 
Gesicht platzieren. 


Mhrhe [00% ja) Amrum | Mina) SE] TA] 


Alternative: Doppelklick im Bildbe- 
reich, Eingabetaste 

7. ANFASSER DES TRANSFORMATI- 
ONSRAHMENS Ziehen am Anfasser 
ändert Breite oder Höhe des Trans- 
formationsrahmens; mit Wahltaste 
wird auch von der Gegenseite ska- 
liert; bei Eckpunkten erfolgt mit 
Shift-Taste proportionales Skalieren 
und mit Wahl-Shift-Taste proportio- 
nales und zentriertes Skalieren. 


ann = Portrait.tif bei 25% (Ebene 0, RGA/A) 
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Von Bunt zu prillan- 
tem Schwarz-Weiß 


Photoshops Farbmodus Graustufen ist nur eine 
von mehreren Methoden, Farbfotos in klassisches Schwarz- 
Weiß umzuwandeln. Macwelt zeigt die besten Alternativen 


ichtig in Medias res gehen kann 

man in der digitalen Schwarz- 
Weiß-Bilderzeugung vor allem dann, 
wenn das Bildmaterial in Farbe vor- 
liegt. Grund hierfür sind die einzel- 
nen Farbkanäle - das Rohmaterial, 
aus dem sich die unterschiedlichsten 
Schwarz-Weiß-Kombinationen zu- 
sammenstellen lassen. Etwas ge- 
wöhnungsbedürftig ist für klassische 
Schwarz-Weiß-Fotografen lediglich 
die Terminologie. In der Sprache der 
Bildbearbeitung heißen Schwarz- 
Weiß-Bilder Graustufenbilder, weil 
sie auf nur einem Kanal basieren. 


Farbbilder hingegen enthalten 
mehrere Kanäle. Da jeder von ihnen 
eine unterschiedliche Helligkeitsin- 
terpretation des Bildes liefert, sind sie 
die beste denkbare Rohmasse für die 
Erzeugung kreativer Schwarz-Weiß- 
Abzüge. Farbumrechnungen sind eine 
der Stärken der digitalen Schwarz- 
Weiß-Bilderzeugung. Ähnlich wie 
analoge Farbfilter (allerdings viel 
flexibler) ermöglichen sie, bestimmte 
Farbspektren wie zum Beispiel Rot 
oder Grün gezielt in Helligkeitswerte 
umzusetzen. Einige Methoden kapri- 
zieren sich genau auf diesen Effekt. 


Geeignet sind sie vor allem dann, 
wenn bestimmte Bildmotive (Haut- 
töne oder ein dramatisch blauer Him- 
mel) akzentuiert werden sollen (siehe 
auch Kasten „Ein Grau für alle Fälle“). 
Andere Verfahren setzen mehr auf 
eine neutrale Grauumsetzung - so 
auch Photoshops Standard-Umwand- 
lungsmethode Graustufen. 


Masken und Korrekturen 

Mit neuen Funktionen für die 
Schwarz-Weiß-Umsetzung wartet 
die aktuelle Photoshop-Version CS4 
zwar nicht auf - dafür allerdings mit 


© Elke Dennis 
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Ein Grau für alle Fälle 


Neutral oder farbbasiert? Neutrale Umset- 
zungsmethoden, etwa über den Graustufen- 
modus, Lab-Helligkeit oder die Standardein- 
stellung des Befehls „Schwarzweiß“, eignen 
sich vor allem für eine möglichst gleichmä- 
Bige, Umsetzung der Farben in Graustufen- 
werte. Farbbasierende Umsetzungen sollte 
man dann in Erwägung ziehen, wenn man be- 
stimmte Motive akzentuieren möchte. 


ROT Im Rotkanal sind rote Bildpartien hell, 
cyanfarbene hingegen dunkel. Daher eignen 
sich rotbasierende Filterungen vor allem bei 
zwei Motivtypen: der Hervorhebung heller 
Hauttöne (wobei hier ein Augenmerk auf die 


Gesamtwirkung, insbesondere auf Lippen 


und Augen zu legen ist) und dramatische, 
dunkle Himmel, mit oder ohne Wolken. 
GRÜN Grünkanäle oder Methoden, die auf 
der Helligkeitsumsetzung des Grünkanals 
basieren, forcieren viele Details. Grün ist die 
Farbe der Natur, daher enthalten die meis- 
ten Motive starke Grünanteile - anders als 
die Komplementärfarbe Magenta, die in Na- 
tura nur selten anzutreffen ist. 

BLAU Auf den Blaukanal wird bei Schwarz- 
Weiß-Umsetzungen eher selten zurückge- 
griffen. Ein Grund hierfür ist technischer 
Natur: Rauschen und andere unliebsame 
Effekte treten hier verstärkt auf. Auch auf 
Grund seiner Helligkeitsumsetzung ist Blau 
nur wenig geeignet. Im Farbspektrum ist 
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Blau die dunkelste Farbe. Im Blaukanal ist 
reines Blau jedoch hell, die Komplementär- 
farbe reines Gelb hingegen dunkel. Daher 
empfiehlt sich blau nur für sehr expressive, 
ungewöhnliche Schwarz-Weiß-Varianten. 

SCHWARZ Wer ein abgespecktes, kontrast- 
reiches Schwarz-Weiß-Bild benötigt, kann 
auch über den Schwarzkanal und CMYK ge- 
hen. Dazu konvertiert man ein Bild in CMYK, 
wählt den Schwarzkanal aus und wandelt 
das Bild in Graustufen. Tipp: Legt man eine 
entsprechende Variante im Alpha-Kanal der 
RGB-Bildvariante ab, kann man diese Ver- 
sion auch in eine Kanalberechnung integrie- 
ren. Möglich ist diese Form der Mischberech- 
nung auch mit dem Lab-Helligkeitskanal. 


Rotkanal RGB 


Grünkanal RGB 


PRAXIS 
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zwei neuen Bedienfeldern für die 
Arbeitserleichterung. „Korrekturen“ 
stellt für das Anlegen von Einstel- 
lungsebenen eine eigene Oberfläche 
zur Verfügung. Es eignet sich vor 


allem dann, wenn man Kanalmixer- 


oder Schwarz-Weiß-Einstellungen 
rein einstellungsbasiert vornehmen 
möchte. „Masken“ liefert organisa- 
torische Hilfestellung beim Arbeiten 
mit Ebenenmasken. 

Anspruchsvolle Schwarz-Weiß-Bild- 
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umsetzungen sind nicht nur in der 
klassischen Portraitfotografie ver- 
stärkt en vogue. Weil Photoshop im 
Bereich Bildbearbeitung nach wie vor 
die Nummer eins ist, gibt es auch eine 
Reihe von Drittanbieter-Plug-ins, die 


Übersicht: Methoden zur Umwandlung in Schwarz-Weiß 


Während die ersten drei Methoden Graustufen 
eher neutral umsetzen, akzentuieren Methode 
4 bis 7 einzelne Farben. Die letzten beiden An- 
sätze eignen sich für Cracks und Kreative. 


1. Modus Graustufen 

Photoshops Standard-Umwandlungsmethode 
funktioniert recht simpel: den Befehl „Bild < 
Modus < Graustufen“ wählen und das Bild 
konvertieren. Intern erfolgt die Umrechung 
über eine Mischberechnung. Den Hauptanteil 
steuert der Grünkanal bei - in der Regel der 
mit den meisten Details. Etwas weniger Grau- 
anteil kommt aus dem Rotkanal, ein geringer 
Anteil schließlich aus dem Blaukanal. 

solide Methode 

besonders einfach 

B als „Kompromisslösung“ hat sie auch 
Schwächen 


2. Graustufen über Lab-Helligkeit 

Viele Bildbearbeiter sehen im Helligkeitska- 
nal des Modus Lab-Farbe eine Alternative. 
Hier konvertiert man das Bild in den Modus 
Lab-Farbe, markiert im Bedienfeld „Kanäle“ 
den Kanal Helligkeit und wandelt das Bild in 
den Graustufenmodus. 


Alternativmethode: Umwandlung über den 
Helligkeitskanal des Lab-Farbmodus. 


ausgeglichene Graustufenumsetzung 
einfach und sicher 

& die Kontraste bedürfen oft einer Nachbe- 
arbeitung 
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3. Sättigung verringern 

Der im Menü „Bild < Korrekturen“ (CS3 und 
früher: „Bild < Anpassung(en)“) gelegene 
Befehl „Sättigung verringern“ gilt allgemein 
als die schlechteste Umwandlungsmethode. 
Dieselbe Wirkung bringt übrigens das Ganz- 
Nach-Links-Ziehen des Reglers Sättigung in 
Farbton/Sättigung. Nicht zu empfehlen. 

& überdurchschnittlich kontrastarme Um- 
setzung 

5 farbspezifische Kontraste fallen noch stär- 
ker unter den Tisch als bei den zuvor aufge- 
führten Methoden 


4. Rot-, Grün- und Blaukanal 

Für das Akzentuieren bestimmter Farbbe- 
reiche eignet sich oft der Rückgriff auf die 
einzelnen RGB-Farbkanäle im Bedienfeld „Ka- 
näle“. Die Vorgehensweise ähnelt derjenigen 
beim Umwandeln des Lab-Helligkeitskanals, 
man muss jedoch in keinen anderen Farbmo- 
dus wechseln. Es genügt, im Bedienfeld Ka- 
näle den entsprechenden Kanal zu markieren 
und im Anschluss das Bild in den Graustufen- 


modus umzuwandeln (siehe auch Kasten „Ein 
Grau für alle Fälle“). 


Akzente setzen: einen bestimmten Farbkanal 
in den Graustufenmodus konvertieren. 


kein Wechseln des Farbmodus 
einfach 
8 mitunter Nachbearbeitung nötig 


5. Schwarz-Weiß 


Seit Programmversion CS3 hat Photoshop ei- 
nen eigenen Schwarz-Weiß-Befehl. Er findet 
sich im Untermenü „Korrekturen“ (CS3: An- 
passungen) und bietet Funktionen für das Fil- 
tern bestimmter Farbspektren. Einige vorein- 
gestellte Filter finden sich bereits in der Auf- 
klappliste hinter Vorgabe. Über die insgesamt 


sechs Regler lassen sich die angegebenen 
Farbspektren aufhellen oder abdunkeln. 


Kanalmixer: Auch Negativwerte lassen sich 
beim Kanalmixen einbeziehen. 


bestes Tool für die kreative Schwarz-Weiß- 
Bilderzeugung 

© bei extremen Werten treten solarisations- 
ähnliche, künstlich wirkende Fffekte auf 


6. Kanalmixer 

Eine Alternative zur relativ neuen Funktion 
Schwarz-Weiß ist der Kanalmixer. Um in den 
Schwarz-Weiß-Modus zu wechseln, aktiviert 
man die Box „Monochrom“. Über die drei 
Regler Rot, Grün und Blau lässt sich der jewei- 
lige Anteil am Graustufenbild genau festlegen. 
Faustregel: der Prozentwert in den drei Finga- 
befeldern sollte zusammen 100 betragen. Mit 
dem Regler „Konstante“ lässt sich das Ergeb- 
nis modifizieren. Der Kanalmixer funktioniert 
auch mit negativen Eingabewerten. 

ideal für stark farbakzentuierte, drama- 
tische Bilder 

B Wissen über Photoshops interne Verrech- 
nungsmethoden erforderlich 
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in diesem Bereich zusätzliches Know- 
How liefern. Nik Software, Hersteller 
der Plug-in-Reihe Color Efex, bietet 
für die ambitionierte Graustufenum- 
setzung ein separates Modul: Silver 
Efex Pro. Auch Color Efex Pro bein- 


haltet mehrere Module für die kre- 
ative Umsetzung in Schwarz-Weiß. 
Schwarz-Weiß-Filter offerieren auch 
zwei weitere Hersteller von Plug-ins 
für die Digitalfoto-Aufbereitung: 
Power Retouche (Black and White 


BILDBEARBEITUNG PRAXIS 


Pro) und Schneider-Kreuznach, ein 
deutscher Hersteller, der zwei kleine 
Reihen für die Fotooptimierung in 
petto hat. 

Günter Schuler 

NZ marlene.buschbeck@macwelt.de 


7. Kanalberechnungen 
Der im Menü „Bild“ verankerte Befehl „Ka- 
nalberechnungen“ ist vor allem für Anwen- 
der geeignet, die gerne mit Füllmethoden, 
Deckkraft und Maskierungen experimentie- 
ren. Kanalberechnungen ermöglicht es, zwei 
Bildkanäle miteinander zu verrechnen. Zum 
Zug kommen die auch aus dem Ebenenbe- 
dienfeld bekannten Füllmethoden. Über den 
Wert „Deckkraft“ lässt sich der jeweilige An- 
teil dosieren. Zusätzlich modifiziert werden 
kann die Verrechnung durch eine Maske. Das 
Ergebnis wird in der Regel in einem neuen 
Kanal gesichert. 


SU DInch amd mine Id 12,38 IRGE/ IM) 
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Kanalberechnungen sind gut geeignet für 
das Zusammenführen von Varianten aus unter- 
schiedlichen Farbmodi. 


Neben den Farbkanälen lassen sich auch 
Alpha-Kanäle verrechnen 

B Wissen über Photoshops interne Verrech- 
nungsmethoden erforderlich 

TIPP In Alpha-Kanäle einkopiert, lassen sich 
auch Graustufenversionen anderer Modi - 
zum Beispiel CMYK-Schwarzkanäle oder der 
Lab-Helligkeitskanal des Lab-Modus - ver- 
rechnen. 


8. Ebenen und Ebenenmasken 

Bei der Umsetzung heller Hauttöne sind 
Graustufenumsetzungen, die auf dem Rotka- 
nal basieren, ideal. Großer Nachteil sind al- 
lerdings mangelnde Zeichnung und Kontraste 
in Augen- und Mundpartien - insbesondere 
bei den Lippen. Behelfen kann man sich in 
diesem Fall mit zwei Graustufenversionen, 
die als Ebenen übereinander liegen. Im ab- 
gebildeten Beispiel enthält die untere Ebene 
eine Graustufenbildversion aus dem Rotka- 
nal. Die obere Ebene enthält eine Kopie des 
Original-Farbbildes. Über den Befehl „Aus- 
wahl < Farbbereich“ werden im Anschluss 
die Lippenpartien mit der Pipette ausgewählt 
und der getroffene Auswahlbereich mit O.K. 
bestätigt. Über „Ebene < Ebenenmaske < 
Auswahl einblenden“ erzeugt man aus der 
getroffenen Auswahl eine Ebenenmaske. 
Diese sorgt dafür, dass von der oberen Ebene 
nur die ausgewählten Partien in das Gesamt- 
ergebnis eingeblendet werden. Abschließend 
wendet man auf die obere Ebene den Korrek- 
turenbefehl Schwarz-Weiß an. Einstellung im 
konkreten Fall: niedrige Werte für Magenta 
zur Abdunklung der Lippen. Das Ergebnis ist 
ein Schwarz-Weiß-Bild aus zwei unterschied- 


lichen Schwarz-Weiß-Versionen. 


Für Photoshop-Cracks: Schwarz-Weiß-Bild aus 
zwei verschiedenen Schwarz-Weiß-Varianten. 


motivangepasste Umsetzung der Hellig- 
keitswerte 

© zielorientiertes Arbeiten erforderlich 

@ nur für fortgeschrittene Photoshop-Benutzer 


9. Farbfilter Marke Eigenbau 


Farbwertabhängige Graustufenumsetzungen 
lassen sich auch durch eine Kombination aus 
Kanalmixer- und Vollton-Einstellungsebene 
umsetzen. Als erstes legt man eine Einstel- 
lungsebene „Kanalmixer“ an und setzt den 
Modus auf „Monochrom“. Die Anteile der Far- 
ben Rot, Grün und Blau verteilt man gleich- 
mäßig. Darunter legt man eine Füllebene 
„Volltonfarbe“ an. Im Photoshop-Farbwähler 
markiert man zunächst eine möglichst ge- 
sättigte, reine Farbe (Ecke rechts oben). Der 
Ebene weist man die Füllmethode Farbe zu. 
Via Doppelklick auf das Icon der Vollton- 
farbe-Ebene aktiviert man erneut den Pho- 
toshop-Farbwähler und kann die Farbe, auf 
der die Graustufenumsetzung basieren soll, 
durch einfaches Klicken in das Farbspektrum 
einstellen. Im Quadrat links daneben lässt 
sich die Intensität variieren. Weniger reine 
oder dunkle Töne bringen weniger Dramatik 
beim Farbwechsel, dafür eventuell eine na- 


türlichere Grauabstufung. 


Weniger dramatisch ist diese Umsetzung, wirkt 
aber natürlicher. 


motivangepasste Umsetzung der Hellig- 
keitswerte 

& zielorientiertes Arbeiten erforderlich 

@ nur für fortgeschrittene Photoshop-Benutzer 
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Seit März ist 
Sonys Lesegerät PRS- 
700 auch hierzulande 
erhältlich und hat 
ziemlich Schwung in 
die E-Book-Szene 
gebracht, die Auswahl 
an Hardware-Playern 
wächst. Mit Adobe 
Digital Editions sowie 
einem neuen Export- 
befehl in Indesign CSA 
springt auch Adobe auf 
den E-Book-Zug auf 


E-Books lesen und 
erstellen 


as elektronische Buch gilt in der 
Medienlandschaft als Medium 
der Zukunft. Allen Boom-Meldungen 
zum Trotz macht der Umgang mit 
elektronischen Büchern und Texten 
momentan jedoch noch wenig Spaß. 
Lesegeräte, die haptischen Kriterien 
genügen, sind derzeit noch ebenso 
Zukunftsmusik wie ausgereifte, von 
Medienerstellungs-Profis akzep- 
tierte Software für das Erstellen der 
Inhalte. Technisch gesehen gleicht 
der aktuelle Zustand eher einer Bau- 
stelle als einem komfortablen, einge- 
spielten Workflow. Offen sind nicht 
zuletzt auch die Formatfragen - bei- 
spielsweise die, welches Format für 
E-Paper am besten geeignet ist und 
welches sich als Standard durchset- 
zen wird. 
Insbesondere mobile Computer 
sind als Lesegerät für E-Books prädes- 
tiniert. So überrascht es nicht, dass 


Adobe mittlerweile Anwendungen 
und Programmfunktionen entwickelt 
hat, die das elektronische Publizie- 
ren unterstützen. Die wichtigste ist 
derzeit die kostenlos downloadbare 
Lesesoftware Adobe Digital Editions. 


E-Book vs P-BooK 


W/ Autor 


Das Programm erfüllt zwei Funkti- 
onen. Zum einen fungiert es als Le- 
segerätersatz - als Software-Reader 
für EPUB-Dokumente am Rechner, 
ähnlich wie der Adobe Reader für 


PDF-Dokumente. Letztere lassen sich 


Günter Schuler Muss man sich um die Zukunft des gedruckten 
Buches Sorgen machen? Wohl eher nicht. Zum 
einen hat bislang kein Medium ein anderes 

vollkommen ersetzt. Vielmehr existieren Kino, 


TV und DVD ebenso nebeneinander wie traditionelle Printmedien und neue 
Online-Medien. Größere Kundenbewegungen hin zu elektronischen Publikati- 
onen sind in nächster Zukunft zwar nicht unwahrscheinlich, mit der Haptik, 
der Lesefreundlichkeit und dem ästhetischen Eigenwert herkömmlicher Bü- 
cher können elektronische Publikationen auch zukünftig nicht konkurrieren. 
Die größten Erfolge wird diese Publikationsform im Bereich Sach- und Fach- 
buch haben - Literatur für den berufsnahen Bereich. Die viel zitierte Strand- 
oder Sofalektüre wird wohl auch langfristig gesehen nicht aussterben. 
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mit Digital Editions ebenfalls verwal- 
ten und lesen. Interessant ist Adobes 
Leseapplikation allerdings auch für 
Layoutpraktiker: als Layoutkontrolle 
für Indesign-Dokumente, die ins 
Format .epub konvertiert wurden. 
Auch an das Publizieren hat Adobe 
gedacht: Seit Version CS4 enthält In- 
design einen Exportbefehl, mit dem 
sich Indesign-Layouts ins Format 
.epub exportieren lassen. Wir gehen 
aber zunächst der Frage nach, wie 
praxistauglich Adobes neuer EPUB- 
Reader ist. 


Adobe Digital Editions: E-Paper 
lesen 


Das Interface von Digital Editions 
gliedert sich in zwei Bereiche: eine 
Listenansicht zum Verwalten digitaler 
Bücher und eine Leseansicht zum Le- 
sen. Für die Navigation zwischen die- 
sen beiden Modi sorgen zwei Knöpfe 
oben links in der Kopfleiste. Alter- 
nativ genügt zum Wechseln in den 
Lesemodus ein Doppelklick auf das 
jeweilige Dokument. Die Listenan- 
sicht unterteilt sich in zwei Spalten. 
Die kleine Spalte auf der linken Seite 
zeigt eine kleine Vorschau. Darunter 
befinden sich so genannte Regale. 
Im Grunde sind Regale nichts wei- 
ter als intelligente Ordner, wie man 
sie auch von Schriftsammlung, von 
iTunes oder von Mac-OS X her kennt. 


Die Regale in Digital Editions bieten 
die Möglichkeit, den vorhandenen 
Bestand nach unterschiedlichen Kri- 
terien zu untergliedern. Die blau ein- 
gefärbten Regale sind vorgegeben. 
Sie liefern folgende Grundstruktur: 
Alle Medien, entliehene Medien, er- 
worbene Medien sowie kürzlich gele- 
sene Medien. Darüber hinaus können 
Leser eigene Regale anlegen mit eige- 
nen Sortierungen. 

Die Aufnahme neuer Medien in 
den Bestand erfolgt über den Punkt 
„Medium zur Bibliothek hinzufü- 
gen“ in dem Aufklappmenü hinter 
„Bibliothek“. Schneller geht es mit 
Befehlstaste-O. Eingeschränkt funk- 
tioniert ebenso Drag-and-drop. Ab- 
hängig vom angewählten Regal lis- 
tet das große Fenster rechts die zur 
Verfügung stehenden Medien auf. 
Beim Wechseln in die Leseansicht er- 
scheint im Hauptfenster folglich der 
jeweilige Buchinhalt, im linken Fens- 
ter die Kapitelstruktur. Vom Anwen- 
der einbetten lassen sich zusätzlich 
auch Lesezeichen. 

Die Funktionen zum Navigieren 
sind derzeit noch eher spartanisch. 
Die Navigationselemente rechts am 
Rand ermöglichen zwar das Um- 
blättern zur nächsten oder vorher- 
gehenden Seite. Seitenunabhängiges 
Hoch- und Herunterscrollen mit den 
Pfeiltasten ist grundsätzlich ebenfalls 
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E-Books im Format EPUB lassen sich auch an iPhone und 
iPod Touch lesen. So hat man auch Zugriff auf die Sony- 


oder die Kindle-Bibliotheken. 


möglich. Man wünscht sich allerdings 
ein paar Funktionen mehr - ähnlich 
etwa denen im Adobe Reader. Va- 
riabel einstellbar ist schließlich die 
Textgröße. Zur Verfügung stehen 
hierfür sowohl zwei Buttons als auch 
entsprechende Befehle im Menü. Va- 
riabel ist auch das Anzeigefenster: 
Der linke Fensterbereich, beim Lesen 
eher störend, lässt sich durch Ziehen 
an dem Anfasser der Begrenzung ver- 
kleinern. 


Layouts als E-Book exportieren 

Praktisch ist Digital Editions nicht 
nur für das Lesen von E-Books auf 
dem Rechner, sondern auch für de- 
ren Erstellung - für Setzer und Lay- 


Entscheidung zwischen zwei Optionen 


Grundsätzlich gesehen sind beim Erstellen elektronischer Publikationen zwei Optionen möglich. 
Daran orientiert sich auch die Entscheidung für das Format eines E-Books. 


PDF Zum einen kann man feste Seitenformate wählen, die sich am Seitenaufbau herkömmlicher Bücher orien- 
tieren und hyperaktive Zusatzfunktionen enthalten wie etwa Lesezeichen, Verweise, interaktive Inhalte und so 
weiter. Als gängiges Austauschformat für diese Art von Dokumenten hat sich das Format PDF etabliert. 

HTML Die zweite Option für die Umsetzung elektronischer Publikationen sind variable Layouts. Ähnlich wie 
Webseiten haben sie mit gedruckten Vorlagen nur die inhaltliche Struktur gemeinsam. Das eigentliche Layout 
beinhaltet lediglich den Text, den generellen Dokumentaufbau sowie die eingebetteten Bilder und Grafiken. 
Auch für diese Anforderungen gibt es eine etablierte Auszeichnungssprache: HTML beziehungsweise die daraus 
abgeleiteten Weiterentwicklungen wie Cascading Style Sheets (CSS) und XML. 

EPUB Da viele E-Paper nicht frei vertrieben, sondern als Produkt verkauft oder verliehen werden (sollen), spie- 
len Kopierschutz und die Frage nach einem digitalen Rechtemanagement eine Rolle. Auch hierfür gibt es be- 
stehende Modelle - etwa das Digital Rights Management (DRM), das in Apples iTunes Music Store lange ge- 
bräuchlich war. Mit dem Format EPUB (Kürzel: .epub) hat sich seit 2007 ein Pendant für elektronische Publi- 
kationen etabliert. Im Markt für E-Paper, E-Books und andere digitale Publikationen herrscht derzeit jedenfalls 
Aufbruchsstimmung. Seit Sony sein Lesegerät PRS-700 auch in Deutschland anbietet, regen sich auch weitere 
Anbieter. Außerdem stehen schon lange geeignete Lesegeräte zur Verfügung. Lässt man den haptischen Komfort 
außer Acht, lassen sich E-Books auch auf PDAs, Blackberrys oder Notebooks lesen. 


® E-Book-Anbieter 


Das Angebot an E-Books 
lässt sich grob in zwei 
Bereiche gliedern: elek- 
tronische Medien mit 
lizenzrechtlich freien 
Inhalten und solchen, 
die wie normale Bücher 
verkauft oder verliehen 
werden. Hier eine Aus- 
wahl: 


- www.adobe.com/ 
products/digital 
editions/library 

- www.feedbooks.com 

- www.ciando.com 

- www.new-ebooks.de 

- www.gutenberg.org 

- www.beam-books.de 

- www.libri.de 

- www.thalia.de 

- www.bol.de 
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outer also, die Buchinhalte ins For- 


® Online 


Adobes E-Book-Reader 
lässt sich unter der 
ersten Webadresse 
kostenlos laden. Die 
zweite beinhaltet eine 
informative Online-Hilfe 
in deutscher Sprache. 


mat EPUB konvertieren möchten. 
Seit Version CS4 enthält Indesign 
den speziellen Exportbefehl „Für 
Digital Editions exportieren“. Der 
im Menü „Datei“ verankerte Befehl 
beschränkt sich auf einige wenige 
Einstellungsmöglichkeiten. Die beim 


Export einstellbaren Punkte erinnern 
- www.adobe.com/de/ 


products/digitaleditions 
- www.adobe.com/de/ 

products/digitaledi 

tions/featuresText 


etwas an die Optionen beim Erstellen 
von PDF-Dokumenten. Grundsätzlich 
ist beim Konvertieren von Layouts ins 
Format EPUB zu beachten, dass we- 
der vorgegebene Seitenlayouts abge- 
speichert werden noch die gewählte 
Dokumenttypografie. Da beim Ex- 
portieren von EPUB-Dokumenten 
zudem davon auszugehen ist, dass 
sie auch auf sehr kleinen Displays 
gelesen werden, konserviert der Um- 
wandlungsprozess lediglich die rudi- 
mentäre Dokumentstruktur. Spalten, 
Bildanordnungen, raffinierte Layouts 
fallen zwangsläufig unter den Tisch. 
Im Test ergibt sich erwartungsge- 
mäß ein gemischtes Bild. Die gute 
Nachricht: Die Exportprozedur ge- 
staltet sich unkompliziert. Text und 
Bilder wandern problemlos ins EPUB- 
Format. In Digital Editions lassen sich 
konvertierte Dokumente problemlos 
öffnen und anzeigen. Das hilft je- 
doch wenig bei der Umsetzung von 
gedruckten Büchern. Anspruchsvolle 
Layouts sind für dieses Format gene- 
rell wenig geeignet. Auch einfache 
Layouts bergen bei der Umsetzung 
Fallstricke. Zweispaltige Anzeigen 
sind in Digital Editions zwar möglich, 
ihre Anzeige hat aber nur wenig mit 
herkömmlichen Seitenlayoutspalten 
von Printproduktionen zu tun. Kon- 


E-Books für das iPhone 


Wer E-Books im Format EPUB an iPhone oder iPod Touch lesen 
möchte, findet in der kostenlosen App Stanza das richtige Tool. 


Stanza öffnet E-Books von Amazon Kindle (ohne Kopierschutz), 
Palmdoc, Mobipocket, LIT und im Format EPUP erstellte Titel. 
Ein Online-Katalog mit über 100 000 Titeln (zumeist englisch- 
sprachig) ist integriert, voreingestellt bietet die App Zugriff auf 
zehn Anbieter. Jedes E-Book muss nur einmal geladen werden 
daher ist Stanza auch für den iPod Touch geeignet. Beim Lesen 
lassen sich Schriftfarbe, Hintergrundfarbe und Schriftgröße ein- 
stellen, auf ein Antippen der aktuellen Buchseite erscheint das 
Menü, in dem man beispielsweise kapitelweise blättern kann. 
Auf der Heft-CD findet sich eine Kurzvorstellung der iPhone- 
App Stanza als Video von Macwelt TV. sw 
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Daniel Defoe was an English writer, journalist and spy, who gained 
enduring fame for his novel Robinson Crusoe. Defoe is notable for 
being one of the earliest practitioners of the novel and helped 
popularize the genre in Britain. In some texts he is even referred to as 
one of the founders, if not the founder, of the English novel. A prolific 
and versatile writer, he wrote over five hundred books, pamphlets, and 
Journals on various topics (including politics, crime, religion, marriage, 
psychology and the supernatural). He was also a pioneer of economic 


Journalism. 


Source: Wikipedia 


Also available on Feedbooks for Defoe: 


« The Further Adventures of Robinson Crusoe (1719) 


« Moll Flanders (1722) 


Note: This book is brought to you by Feedbooks. 


http://\www.feedbooks.com 
Strictly for personal use, do not use this file for commercial purposes. 


Lesemodus in Digital Editions: Robinson Crusoe mit interaktiven Optionen. 
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MONSIEUR BONACIEUX 


There was in all this, as may have been 
observed, one personage concerned, of whom, 
notwithstanding his precarious position, we have 
appeared to take but very little notice. This 
personage was M. Bonacieux, Ihe respectable 
martyr of the political and amorous intrigues 
which entangled themselves so nicely together at 
this gallant and chivalric period. 

Fortunately, ihe reader may remember, or may 
not remember—fortunately we have promised 
not to lose sight of him. 

The officers who arrested him conducted him 
straight to the Bastille, where he passed 
trembling before a party of soldiers who were 


Lee 1.8 


MONSIEUR BONACIEUX 


Tine wann a ii an many he dern obmerund. cur purmmuge cuncermmd. ol wäcen. 


ea hssarstung hen per aba jemanden we hanr appear I tab Bas vorn linie nu 
Tin era war VL Bumarteun. (ie fepwtihe martyt if Gr pe amd am 
Imrtguen mAR N ratangled emmehien u art) Anprler a Min galie a (Tal 
per 


Hurmmaty ie mahe mu menden un man me Imemwenden hmamady me hr 
erwitund net ao ke ge al Bam. 

Th at ann far aeimmd hm «dr id hör rag do Ce Hatte mie Te jurven 
Mrmabing td a part) cf wer wer ee Ann Ihr meiner There. hrsnhac md 
Intn a had ubnrrtanen jillery ir turcamme cu fr jan Iheme mt had bemmag ham Dir 
het Ir omas Im wel Dir hard Uratmens Die offkarı porcwten da dern 
Mad mn de dal wit a geatiemum. amd (rn wear Mm Uhr a ver) gwenant 

At mad A a hama (ung. Che mr ja dl Kura, bn 
Mit 1 At andy. day Van fe she in cmmdct NE. Hlsmachrun A Mr Chamber u 
Haamänatan Ontimariiy prime, mern nbrrtingaied in er orte And dern Cut mad cn 
wEnM Armanun 

Tu aan atemdnd (he imerrum wi mund ham fervnew 2 Cm ame me 2 cmmmidK m 
mann wen tan weni ipemed a che ul jardhent ham ven meewemandn Iran a ke 
Hemı. ehem ide mai Nurnitarr win lade. 4 da am a rouretemmary The Comenunmarı. 
an wind m Ihe cha amd man writing ai Ihe Ur 

Tin pm puarcdn If ihr prmcmen Vom Mr Gar am urn a ag Drum he Commamınwarı. 
rn Ba u far am dr um in has errting 

Te ermmuerwnry we Ra him Th ha u Ar eve Aa jungen, und up 
1m non ui ort A pr he und an ho wärh. That crmmamSInnar) war a man ef ver) anpudnine 
iabrm. with jerinted mem. wi yon auf nad (hei hmm. wäh yon nal ba ben 
at perweratiug mt «ie a mmcr the jun ad Die 
fun. Hün Ad. wappwareh I a ku amd [hentlde ch. nad fra ham Large hack made 
tutanı ing Miell wäh 3 much very mas Mh Has of Che Wartatne Chung Aa dal ca 
Mn ad, Ve hama by au MM. Tleeräeen ha ner. ag. came. ad abund 

Te scout segiöed ihn An anne win Jarıyam Mirhwil Bumuactun. (hut dr win NET) ame 


Zwei Knöpfe werden von Adobe in Digital Editions zur Verfügung gestellt, um die 
Textseiten zu verkleinern und zu vergrößern. 


kret bedeutet dies: Je nach Ergebnis 
muss das Buchlayout für die digitale 
Umsetzung angepasst werden. 

Ein spezieller Punkt sind schließ- 
lich die Schriften. Die Formatein- 
stellungen erlauben zwar das Ein- 
betten von Schriften. In der Praxis 
berücksichtigt die Umwandlung die 
im Indesign-Dokument verwendete 
Typo aber nicht. Daher ist bei EPUB- 
Konvertierungen davon auszuge- 
hen, dass der Text, ähnlich wie bei 
Webseiten, in Standardschriften an- 
gezeigt wird (in Digital Editions im- 
merhin auch mit einer Serif-Schrift). 
Für die Umwandlung bleiben also 
nur zwei Alternativen: Rückgriff auf 
das PDF-Format (für kompliziertere 
Seitengestaltungen derzeit der wohl 
einfachste Weg) oder aber Layout- 
vereinfachung in Indesign. 


Fazit 

Technologisch gesehen stecken E- 
Paper und E-Books derzeit noch in 
den Kinderschuhen. Der Trend hin 
zu elektronischen Publikationen 
wird sich zukünftig jedoch verstär- 
ken. Anbieter, wie beispielsweise 
die Buchhandelskette Thalia, der 
Zwischenhändler Libri, Adobe selbst 
(siehe Infokasten) sowie Amazon, 
publizieren mittlerweile im Format 
EBUB. Auch in der Verlagslandschaft 
wird momentan verstärkt disku- 
tiert, Inhalte digital anzubieten. Die 
Adobe-Werkzeuge schaffen derzeit 
nicht die einzige Möglichkeit, Doku- 
mente im Format EPUB zu erstellen, 
aber sie sind brauchbar und einfach 
zu bedienen. 

Günter Schuler/Hans-Ulrich Hofmann 
DI marlene.buschbeck@macwelt.de 
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Folge 1: Guter Schriftsatz 
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Typografische 
Extras In Opentype 


Ob Satz-Dienstleister, Druckerei, Verlag oder Werbe- 
agentur: Opentype-Schriften sind im Satz-Alltag mittlerweile 
eine feste Größe. Im qualitätsbewussten Satz besonders gefragt 
sind die typografischen Zusatzfunktionen dieser Schriften 


erglichen mit den herkömm- 

lichen Font-Formaten Postscript 
und Truetype, versprechen Open- 
type-Schriften drei Vorteile: Erstens, 
lassen sie sich unter Windows ebenso 
einsetzen wie unter Mac-OS X. Ein 
zweiter Punkt ist die mit ihnen ver- 
bundene Internationalisierung. Kon- 
kret erhoffen sich viele Nutzer die 


Unterstützung mitteleuropäischer 
Sprachen, eventuell auch der kyril- 
lischen oder griechischen Schrift. 
Der dritte Grund sind schließlich 
die typografischen Gimmicks, die 
potenziell in einer Opentype-Schrift 
enthalten sind. Die Worte „erhoffen“ 
und „potenziell“ deuten indes einen 
Sachverhalt an, der für das momen- 


tan aktuelle Angebot an Opentype- 
Schriften typisch ist: Ob eine Schrift 
zusätzliche Zeichen für mitteleuro- 
päische Sprachen oder für typogra- 
fische Sonderfunktionen enthält, 
hängt ganz von der entsprechenden 
Schrift ab. Die gute Nachricht lautet: 
Es gibt immer mehr Schriften, die 
diesen Komfort bieten. 
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Zeichensets und Anwendungs- 
programme 


Hundertprozentig sicher halten 
Opentype-Schriften das Versprechen 
systemübergreifend zu funktionie- 
ren. Die Liste der Schriften, die Zei- 
chensets für andere Schriftsysteme 
enthalten oder satztechnische Fines- 
sen wie Small Caps, Mediaevalzif- 
fern oder Zierbuchstabenvarianten, 
wächst von Woche zu Woche. Längst 
warten nicht nur Schriftfonts im For- 
mat Opentype Pro mit zusätzlichen 
Typo-Features auf. Auch Schriften im 
Format Opentype Standard können 
zusätzliche Zeichensets enthalten. 
Dabei gilt die Faustregel: Schriften, 
die als Postscript-Font schon gut 
ausgebaut waren, sind im Format 
Opentype daher ebenfalls besser aus- 
gestattet als der Durchschnitt. 

Allein das Schriftpaket von Ado- 
bes Creative Suite enthält ein Dut- 
zend Schriften im Oberligaformat 
Opentype Pro. Auch die gängigen 
Profi-Programme in Satz, Grafik und 
Layout unterstützen Zeichensets für 
Sprachen und Profi-Typografie mit 
recht ausgeklügelten Funktionen. 


Was jedoch genau hat man unter 
typografischen Zusatzfunktionen 
zu verstehen? Und wieso sind diese 
in der Lage, eine qualitativ bessere 
Typo zu erzeugen als Schriften in 
herkömmlichen Formaten? Die erste 
der beiden Fragen zielt auf das Zei- 
cheninventar ab, das gut ausgestat- 
tete Opentype-Schriften zusätzlich 
zur Verfügung stellen. Meist handelt 
es sich dabei nicht um zusätzliche Fi- 
guren im eigentlichen Sinn, sondern 
vielmehr um spezielle Variationen 
normaler Zeichen. Der Vorteil einer 
so ausgestatteten Schrift besteht da- 
rin, dass sie für Buchstaben und Zif- 
fern nicht nur eine Variante pro Zei- 
chen zur Verfügung stellen, sondern 
unterschiedliche - für Kleinbuchsta- 
ben etwa zusätzlich Kapitälchen, für 
Ziffern neben den obligatorischen 
Versalziffern auch Mediaevalziffern 
sowie entsprechend optimierte Vari- 
anten für Fußnoten, Quellenangaben 
und Bruchziffern. 

Im Grunde kompensieren gut aus- 
gestattete Opentype-Schriften fein- 
typografische Mankos, die aus der 
Anfangsära des DTP vor gut zwanzig 
Jahren stammen. Im Unterschied zur 
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Bleisatzära waren die „Setzkästen“ 
der ersten digitalen Schriften auf 
die rund 200 Zeichen der ASCII-Be- 
legung limitiert. Wollte man mehr 
Zeichen, beispielsweise Ligaturen, 
Zifferntypen oder Spezialzeichen, 
ging das nur mit einem separaten, 
zusätzlichen Schriftschnitt. Als zu- 
sätzliches Manko erwies sich die li- 
neare Skalierung beim Festlegen der 
Schriftgröße: Für große Größen wa- 
ren die Zeichen eigentlich zu fett und 
zu weit, für sehr kleine hingegen zu 
mager und zu eng zugerichtet. Erst in 
den letzten zehn Jahren hat sich die 
Erkenntnis durchgesetzt, dass gute 
Typografie auch besser ausgestattete 
Schriften braucht. 

Ein Ergebnis sind entsprechend 
bestückte Opentype-Schriften. Doch 
auch die Programmhersteller haben 
längst typografisch aufgerüstet. In- 
design unterstützt Opentype quasi 
von Anfang an, Xpress seit einigen 
Versionen. Wie die beiden Layoutpro- 
gramme wartet auch Illustrator mit 
leicht bedienbaren Schnittstellen auf, 
über die sich die unterschiedlichen 
Opentype-Zeichentypen einfach vari- 
ieren lassen. Der wesentliche Vorteil 


Opentype-Funktionen anwenden 


Eigentlich warten die drei Grafik- und Layout-Standardanwendungen 
Illustrator, Indesign und Xpress mit recht ähnlichen Steuerungsfunk- 
tionen auf. Unterschiede zeigen sich vor allem im Detail. Zum einen 
betrifft dies die Orte, an denen die entsprechenden Funktionen zu fin- 
den sind, zum anderen auch die Handhabung. 


Illustrator CS4 


Die Zuweisung von Opentype-Attributen erfolgt hier über ein ei- 
genes Opentype-Bedienfeld. Praktisch sind dort die Knöpfe für das 
Aktivieren kontextabhängiger Opentype-Eigenschaften. Andere 
Opentype-Funktionen wie Kapitälchen werden hingegen über das 
Menü des Bedienfelds „Zeichen“ angesteuert. Regel in den Adobe- 
Anwendungen: Enthält eine Schrift separate Kapitälchenzeichen, 
werden diese auch verwandt. Das Bedienfeld Glyphen ist etwas ab- 
gespeckter als das in Indesign. Das Einblendenmenü dort beschränkt 
sich auf die Anzeige der typografischen Zusatzzeichensets. 


Indesign CS4 

Als Satz- und Layoutprogramm bietet Indesign in Sachen Opentype 
das volle Programm. Das Einblendenmenü im Glyphenbedienfeld lis- 
tet auch nichttypografische Attribute auf wie Währungen, Symbole 
oder Sprachzusatzsets. Die typografischen Opentype-Funktionen 
finden sich zentral im Bedienfeldmenü von Zeichen. Als Ziffern- 
typen stehen Versal- und Mediavalziffern zur Verfügung, jeweils 
proportional und für Tabellen. Ebenso wie Xpress unterscheidet 


das Programm bei Kapitälchen zwischen den Anweisungen „Kapi- 
tälchen“ und „Alles in Kapitälchen“. Unterschied: Der zweite Befehl 
formatiert auch Großbuchstaben in Kapitälchen um. Etwas irritie- 
rend ist, dass der normale Kapitälchenbefehl nicht bei den Open- 
type-Befehlen zu finden ist, sondern bei den Schriftstilbefehlen. Al- 
lerdings: Sofern eine Schrift echte Small Caps enthält, setzt Indesign 
diese auch um. Bei den Formaten behandelt Indesign typografische 
Opentype-Attribute ebenso wie andere Formatierungen. Bei den Ab- 
satzformaten ist die Festlegung stets eindeutig. Bei den Zeichenfor- 
maten hingegen kann die Frage offen gelassen werden. 


Xpress 8 

In Sachen Opentype hat der Layoutklassiker im Wesentlichen auf 
die Höhe der beiden anderen Programme aufgeschlossen. Die Gly- 
phenpalette bietet das übliche Instrumentarium und ähnelt weitge- 
hend der in Indesign. Die Liste mit den einzelnen Zeichengruppen 
enthält die Typo-Indikatoren der jeweiligen Schrift. Hinzu kommen 
zwei Punkte für europäische Zeichen und Symbole. Die Zuweisung 
von Opentype-Attributen erfolgt schnittig über ein Pop-up-Menü der 
Maßpalette. Ebenso wie Indesign offeriert Xpress bei den Kapitäl- 
chen alternativ „Kapitälchen“ und „Nur Kapitälchen“. Möchte man 
die elektronische Version, kann man diese über das Schriftstil-Auf- 
klappmenü erzeugen. Bei den Stilvorlagen möchte Xpress Eindeu- 
tigkeit bei der Definition typografischer OT-Attribute. Das ist nichts 
Neues, es entspricht der altbekannten Systematik des Programms. 
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KAPITAL 
KAPITAL 


Elektronisch erzeugte und echte Kapitälchen. 


Im Jahr 1793 
Im Jahr 1793 


Zifferntypen: Versal- und Mediaevalziffern. 


Bruch: Auch bei Fußnoten 
und Quellenangaben kom- 
men die etwas fetteren 
Kleinziffern besser als 
elektronisch verkleinerte 
Varianten. 
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von Opentype-Schriften sind dabei 
nicht nur die zusätzlichen Zeichen- 
varianten. Als zusätzliche Schnitte 
gab es diese auch bei den älteren 
Schriftformaten. Opentype-Schriften 
mit typografischen Zusatzsets bieten 
den Vorteil, dass sich Zeichenvarian- 
ten weitaus bequemer zuweisen las- 
sen, da das komplette Typo-Besteck 
in einem Schnitt steckt. 


Welche Funktionen gibt es? 

Ob Indesign, Xpress oder Illustrator: 
Die Vorgehensweise beim Zuweisen 
spezieller Opentype-Attribute ist 
grundsätzlich dieselbe. Anders als 
Schriftstile oder Software-Skalie- 
rungsfunktionen greifen Opentype- 
Attribute auf optimierte Zeichenvari- 
anten zurück. Fußnoten- oder Bruch- 
ziffern sind etwa minimal fetter als 
ihre elektronisch verkleinerten Vet- 
tern. Noch deutlicher zeigt sich das 
bei der Gegenüberstellung von elek- 
tronisch generierten Kapitälchen und 
echten Kapitälchen: Letztere sind 
fetter als die über Programmfunkti- 
onen herunterskalierten Großbuch- 
staben und wirken professioneller. 
Mediaevalziffern und Zierbuchsta- 
ben stellen alternative Ausführungen 
bestimmter Zeichengruppen zur Ver- 
fügung - für die Ziffern O bis 9 oder 
bestimmte Buchstaben. Typografische 
Opentype-Eigenschaften erfüllen 


zwei Zwecke: das schnelle Formatie- 
ren mit Zeichenvarianten (Kapitäl- 
chen und Zierbuchstaben), sowie die 
Möglichkeit, in speziellen Konstella- 
tionen optimierte Zeichentypen ins 
Spiel zu bringen. Spezielle Zeichen 
sind Mediaevalziffern - an den Fließ- 
text angeglichene Ziffern mit Ober- 
und Unterlängen. Im Buchsatz sowie 
im anspruchsvollen Editorial Design 
kommen sie oft zur Anwendung, be- 
kanntes Beispiel ist das Wochenma- 
gazin „Spiegel“. Bei Geschäftsberich- 
ten, in Tabellen oder einem technisch 
orientierten Textumfeld, gelten sie 
als hinderlich. Die Opentype-Funkti- 
onen in den aufgeführten Program- 
men helfen auch hier: Neben den 
beiden Grundtypen Versalziffern und 
Mediaevalziffern lassen sich auch 
tabellenoptimierte Varianten mit ein- 
heitlicher Zeichenbreite einstellen. 

Im Zusammenspiel sorgen 
Schriften und Programmfunkti- 
onen dafür, dass gut ausgestattete 
Opentype-Schriften aktuell als das 
typografische Non plus Ultra gelten. 
Einige Schriften im Format Open- 
type Pro offerieren zudem für unter- 
schiedliche Schriftgrößen spezielle 
Schnittvarianten. Beispiel: die Mi- 
nion Pro, derzeit die wohl am besten 
ausgestattete Antiqua-Schrift welt- 
weit. In der Vollversion enthält sie für 
jeden Schnitt vier unterschiedliche 
Varianten: eine fürs Kleingedruckte, 
eine für normale Textgrößen, eine 
für Subhead-Größen und eine fürs 
Großgedruckte. Alternativ verfügen 
Indesign, Illustrator und Photoshop 
über eine Funktion, mit der sich zu- 
mindest der Weißraum zwischen den 
Zeichen an die Schriftgröße anpassen 
lässt: die Kerning-Methode „Optisch“ 
im Bedienfeld Zeichen. Das Vorgehen 
ist einfach: Den Text markieren und 
„Optisch“ zuweisen. 


Opentype-Funktionen zuweisen 
Zugewiesen werden typografische 
Opentype-Attribute entweder über 
spezielle Untermenüs der Zeichen- 
palette (Indesign), der Maßpalette 
(Xpress) oder über eine eigene Open- 
type-Palette (Illustrator). Das Prinzip 
ist bei allen dasselbe. In der Regel be- 
ginnt eine Opentype-Formatierung 
mit einer bestimmten Entscheidung. 
Beispiel: Möchte ich in einem be- 
stimmten Textabschnitt Mediaeval- 
ziffern haben? Lautet die Antwort 
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ja und trifft sie zudem auf den ge- 
samten Text zu, genügt es, den Text 
des Dokuments zu markieren und in 
der Zeichenpalette, Maßpalette oder 
Opentype-Palette die entsprechende 
Funktion zu aktivieren. 

In der Regel wird die Frage kon- 
textabhängig beantwortet. Kapitäl- 
chen etwa setzt man meist nicht in 
einem kompletten Text ein, sondern 
nur in einzelnen Passagen oder als 
spezielles Attribut für Hervorhe- 
bungen. Dasselbe gilt für Zeichen, 
deren Verwendung von einem spezi- 
ellen Kontext abhängt. Ein typisches 
Beispiel hierfür sind Fußnoten. Da 
nicht alle Ziffern in einem Text Fuß- 
noten sind, empfiehlt sich hier das 
Arbeiten mit entsprechenden For- 
maten und Stilvorlagen. Praktisch ist, 
dass sich typografische Opentype-At- 
tribute nicht nur manuell zuweisen 
lassen, sondern auch in Formate und 
Stilvorlagen einbindbar sind. Wie bei 
anderen Formateigenschaften, er- 
möglicht Indesign das Vermeiden ei- 
ner solch eindeutigen Entscheidung: 
Ist die Klickbox zum Aktivieren einer 
bestimmten Opentype-Eigenschaft 
mit einem kleinen Minuszeichen 


Typografische 
Besonderheiten 


Neben den häufig gebrauchten Zei- 
chengruppen für Kapitälchen und 
alternative Ziffern enthalten viele 
Pro-Schriften auch einen Vorrat an 
Ornamentzeichen sowie speziellen 
Zeichenvarianten. 


Welche genau, hängt von der jewei- 
ligen Schrift ab. Die Besonderheit 
dabei ist, dass viele von ihnen kon- 
textabhängig funktionieren. Konkret 
heißt das: Welches Zeichen genau 
erscheint, hängt von dem Zeichen 
davor oder danach ab. Sinn machen 
kontextbedingte Zeichenvarianten 
vor allem bei Schreibschriften. 
Kontextbedingte Zeichenvarianten 
sind im Grunde auch zwei weitere 
Zeichengruppen: Schwungschriftva- 
rianten sowie bedingte Ligaturen. 
m 
c 


Gemeinsam ist den aufgeführten 
Zeichensets, dass sie im Normalsatz 
eher selten vorkommen. Zum Ein- 
satz kommen sie vor allem bei sehr 
kurzen Texten, bei Headlines oder 
beim Satz von Gedichten, Einla- 
dungskarten und Widmungen. 
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versehen, bedeutet dies, dass das 
entsprechende Format die Verwen- 
dung unterschiedlicher Opentype- 
Attribute toleriert. Alternativ festle- 
gen kann man die Nichtverwendung 
eines bestimmten Zeichentyps (Box 
explizit deaktiviert) oder aber seine 
explizite Verwendung (Box aktiviert). 


Schriftenbeispiel 
@22# Minion Pro 


Als Opentype-Pro-Schrift ist Ado- 
bes Minion Pro derzeit wohl die 
am besten ausgebaute Antiqua. 
Pro Schnitt enthält sie knapp 1400 
Zeichen. 


Enthalten sind darin auch Zusatz- 
sets zum Eingeben und Formatie- 
ren mitteleuropäischer Sprachen 
sowie für Griechisch und Kyrillisch. 
Auch typografisch bietet die gut- 
bestückte Text-Serif einiges. Ob 
Mediaevalziffern, echte Small Caps, 
Schwunsgschriftzeichen, Ornamente 
oder bedingte Ligaturen: Das 
Standardprogramm in Sachen High- 
End-Typografie ist voll enthalten. 
Lediglich bei einigen speziellen 
Ziersets bietet die ein oder andere 
Pro-Schrift ein paar Raffinessen 
mehr. 


Schnitte für jede Anforderung 


Typografische Ausdifferenzierung 
bietet die Minion Pro auch in Sa- 
chen Größenvarianten. Jeder, der 
vier Strichstärken Regular, Medium, 
Semibold und Bold wartet mit vier 
unterschiedlichen Größenvarianten 
auf: fürs Kleingedruckte (Caption), 
für normalen Fließtext, für Sub- 
head- und für Display-Größen. 
Unter Adobes Pro-Schriften bieten 
ediglich Brioso Pro, Chaparall Pro, 
Cronos Pro, Adobe Jenson Pro, 
Sanvito Pro sowie die Warnock 
Pro unterschiedliche Schnitte für 
Caption, Normal, Subhead und Dis- 
play. Zusätzlich zur normalbreiten 
Version gibt es noch eine Con- 
densed-Reihe sowie einen Black- 
Schnitt. Letzterer ist allerdings ein 
Relikt aus früheren Tagen, führt 
kein „Pro“ im Namen und liegt nur 
in den herkömmlichen Formaten 
Postscript und Truetype vor. Im 
Schriftpaket der Creative Suite ist 
die Minion Pro nur mit einem Teil- 
bestand vertreten. Komplett kostet 
sie rund 620 Euro. 
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Glyphenpalette in Indesign: Welche Zeichensets eine 
Opentype-Schrift enthält, zeigen Pop-up-Listen an. 


Ein konkretes Beispiel für solche Aus- 
nahmen: Ist in einem Format etwa 
die Opentype-Eigenschaft „Fußnote“ 
aktiviert, werden bei der Zuweisung 
dieses Formats stets hochgestellte 
Kleinziffern herangezogen. 


Glyphenpaletten 

Flankiert werden die Funktionen für 
die Zuweisung typografischer Open- 
type-Attribute durch die Glyphen- 
paletten in den jeweiligen Anwen- 
dungen. Sie bieten drei Vorteile: a) 
über die Tastatur nicht erreichbare 
Zeichen per Doppelklick in den Text 
einzubetten, b) einen Überblick des 
Zeicheninventars einer Schrift und 
c) sich lediglich bestimmte Zeichen- 
gruppen anzeigen zu lassen. Aufgelis- 
tet werden diese Zeichengruppen in 
einem Pop-up-Menü. Welche Zei- 
chengruppen aufgelistet werden, 
hängt von der aktuellen Anwendung 
ab. Indesign etwa listet auch Unter- 
gruppen für die Standardzeichen- 
belegung auf, Illustrator und Xpress 
hingegen beschränken sich weitge- 
hend auf die Typo-Zusatzsets. Wel- 
che Zusatzsets genau angezeigt wer- 
den, hängt von der Ausstattung der 
jeweiligen Schrift ab. Die Myriad Pro 
enthält nur wenige Sets, die Warnock 
Pro ist opulent ausgestattet. Einen 
Überblick der in einer Schrift enthal- 
tenen Zeichen liefert das Hauptfens- 
ter der jeweiligen Glyphenpaletten. 
Eine kleine Dreieckminiatur in der 
unteren Ecke rechts in den einzel- 
nen Zeichenfenstern zeigt an, ob es 


zu einem bestimmten Zeichen Al- 
ternativen gibt. Klickt man auf das 
Dreieck, öffnet sich ein Pop-up-Feld, 
das die Zeichenvarianten anzeigt. 
Zudem ermöglichen Glyphenpalet- 
ten das Zusammenstellen anwender- 
definierter Zeichensets. Dies ist beim 
Zusammenstellen von Zeichen aus 
Dingbats-Fonts praktisch. 


Fazit 


Grundsätzlich liegt man mit der Prog- 
nose nicht verkehrt, dass sich sowohl 
die Ausdifferenzierungsfunktionen 
in den aufgeführten Profi-Anwen- 
dungen als auch die Zeichenvielfalt 
in den Schriften weiter verbessern 
wird. Der in den Neunzigern erho- 
bene Vorwurf, Computersatz sei 
schlechter, trifft die Realität längst 
nicht mehr. Spannender ist die Frage, 
welche neuen Funktionen im Zuge 
der Opentype-Entwicklung zukünftig 
noch realisiert werden. 

Günter Schuler 

NZ marlene.buschbeck@macwelt.de 
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Glyphenpalette in Xpress: Zeichenalternativen sind 
durch ein kleines Dreieck kenntlich gemacht. 


Variante 
Variante 


Kontextabhängige Zeichenvarianten: alternative Zeichen deaktiviert 


und aktiviert. 
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Tipps & Tricks 


Mac-OS X 


Pfad als Text 


Dateiname und Namen aller Ordner schnell im Finder ermitteln 


und nochmal klicken, ohne die Maus zu bewegen. Dann zeigt das Be- 


In Mac-OS X kann man blitzschnell den Namen einer Datei (oder 
eines Ordners) ändern: Ein Klick auf den Namen, kurz warten 


triebssystem den Namen in einem kleinen Textfenster an, in dem man 
den neuen Namen eintippt. Markiert man dort den Dateinamen, kann 
man ihn mit Befehlstaste-C kopieren und in ein Dokument einfügen. 
Komplizierter aber wird es, wenn man den Namen der Datei und die 
komplette übergeordnete Hierarchie der Ordner haben will, beispiels- 
weise für die Datei „Bild 1“ auf dem Schreibtisch „/Benutzer/ 
[benutzername]/Schreibtisch/Bild 1.png“ (technisch: Dateiname und 
Pfad). Dann muss man zu einem kleinen Trick mit Spotlight greifen: 
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Universeller UMTS-Stick 


Software von Huawei macht 
UMTS-Stick zum USB-Modem 

5 Im Handel findet man eine 
Reihe von UMTS-Sticks, 
die meist mit Software für einen 
bestimmten Telefonanbieter ange- 
boten werden. Wer auf diese Soft- 
ware verzichtet, verliert einigen 
Komfort, kann aber die SIM-Karte 
eines anderen Telefonanbieters 
verwenden. Im folgenden Beispiel 
verwenden wir einen Stick von 
Vodafone für eine Verbindung zu 
T-Mobile (der Stick stammt vom 
Hersteller Huawei). Auf den Sei- 
ten des taiwanischen Herstellers 
Huawei findet sich die Mac-Soft- 
ware „Mobile Connect“. Installiert 
man diese Software (statt der Vo- 
dafone-Software), dann erkennt 
Mac-OS X den Stick als Modem . 
Mit Mobile Connect gibt man al- 
lein die PIN-Nummer ein, mit der 
die SIM-Karte geschützt ist. Die 
Eingabe ist später nach jedem 
Neustart oder jedem Neuan- 
schluss des UMTS-Sticks notwen- 
dig. Alle anderen Parameter trägt 
man einmal in den Systemeinstel- 


Die Eingabezeile von Spotlight ist eine schnelle Hilfe, wenn man den voll- 
ständigen Namen einer Datei ermitteln will. 


Man bewegt die Datei mit der Maus ein Stückchen, lässt die Maustaste 
aber noch nicht los und drückt die Kombination Befehl-Leertaste. Dann 
öffnet sich rechts oben die Eingabezeile für die Suche mit Spotlight. 
Zieht man die Datei jetzt in diese Eingabezeile, fügt Spotlight automa- 
tisch den vollständigen Namen in die Zeile ein und wählt ihn aus. Jetzt 
lässt man die Maustaste los, drückt Befehlstaste-C, um den Text zu ko- 
pieren, und fügt ihn dann in die gewünschte Software ein. wm 


Umgebung: [ UMTS 2] 


HUAWEI Mobile e 
Verbunden _ 


DIAG Verbindungsdauer: 00:00:31 
Deaktiviert IP-Adresse: 10.220.143.27 


Konfiguration: | Standard 


Status: Verbunden 


PCUI 
Deaktiviert 


Telefonnummer: |*99# 


Benutzername: t-mobile 


Kennwort: | »« 


M Modemstatus in der Menüleiste einblenden 


Weitere Optionen ... ® 


(EN ESE Mo RE 


N 
| Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. 
< Assistent —) “ Zurücksetzen ) ( 
nn ann u nn 


Anwenden ) 
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Vorsicht bei Time Machine und NAS-Festplatten 


Langzeittest führt zum Verlust der Backup-Daten. 


gr Ö Im Internet finden sich diverse Anleitungen, die zeigen, wie 
a) man Time Machine, die Backup-Software von Apple dazu 
bringt, Netzfestplatten (NAS) als Speichermedium zu akzeptieren. 
In der Regel sind dazu zwei Schritte nötig. Zuerst bringt man Time 
Machine dazu, NAS-Festplatten anzuzeigen: 
defaults-write-com.apple.systempreferences: TMShowUnsuppor 
tedNetworkVolumes-1 
Anschließend richtet man dort, eine „virtuelle“ Festplatte („disk 
image“) in einem bestimmten Format ein. Dieses Image ist dann der 
Speicherort für die Backup-Dateien, die Time Machine erzeugt (hier 
im Beispiel erzeugen wir die Image-Datei „macbook_001b639a7b37. 
sparsebundle“ auf dem Schreibtisch. 
hdiutil-create--size- 100g--fs-HFS+J--type-SPARSEBUNDLE:- 
-volname- „Backup“: „-/Desktop/macbook_001b639a7b37. 
sparsebundle“ 
In diesem Beispiel erzeugen wir eine virtuelle Festplatte, die Platz für 
100 GB („100g“) bietet, formatiert als Festplatte im Format „HFS + 
mit Journal“ („HFS+J“), deren Größe im Laufe der Zeit wächst (bis 
maximal 100 GB) „SPARSEBUNDLE“ und die den Laufwerksnamen 
„Backup“ hat. Entscheidend ist die zwölfstellige Kombination aus 


Buchstaben und Ziffern nach dem Wort „macbook“ im letzten Teil 
des Befehls. Dabei handelt es sich um die eindeutige Kennung der 
Ethernet-Schnittstelle des Mac, die man zum Beispiel im Netzwerk- 
dienstprogramm (aus dem Ordner „Programme/Dienstprogramme“) 
sieht: In diesem Programm wählt man den Bereich „Information“, öff- 
net das Aufklappmenü links oben und wählt dort den Eintrag „Netz- 
werkschnittstelle (enO)“. Dann wird darunter die „Hardwareadresse“ 
sichtbar, die für jeden Mac anders ist. Diese Adresse muss man (ohne 
Doppelpunkte) in den oben genannten Befehl eintragen. 

Um die Datensicherung mit Time Machine auf der Netzfestplatte zu 
starten, kopiert man diese Datei anschließend auf die Netzfestplatte 
und wählt dann in den Systemeinstellungen unter „Time Machine“ 
die neu geschaffene, virtuelle Platte „Backup“ aus. 


ACHTUNG 


In unseren Tests führte spätestens nach drei oder vier Monaten diese 
Art der Datenspeicherung zum kompletten Datenverlust. Time Ma- 
chine meldet dann lapidar, dass das Volume nicht mehr gelesen wer- 
den kann. Meistens lässt sich die virtuelle Festplatte dann auch nicht 
mehr im Finder öffnen, so dass alle dort gespeicherten Backup-Da- 
ten verloren sind. Wir raten deshalb dringend davon ab, NAS-Fest- 
platten als Backup-Medium zu verwenden. wn 


lungen ein: Für T-Online ist die 
Telefonnummer *99#; Benutzer- 
name und Kennwort sind frei 
wählbar; wir haben uns für „t-mo- 
bile“ und „99“ entschieden. An- 
schließend wählt man in den Sys- 
temeinstellungen unter „Netzwerk 
> HUAWEI Mobile > Weitere Op- 
tionen > Modem“ die passende 
Sprache („Modem Script“) aus. 
Bei Huawei ist das „Hersteller: 


G Fu + 
& HUAWEI Mobile 


Allgemein“, „Modell: GPRS 
(GSM/3G)“. Für T-Online ist der 
Access Point Name (apn): „inter- 
net.t-mobile“; für O2 zum Beispiel 
„surfo2“; die CID bleibt auf „1“. 
Wichtigster Parameter von allen 
ist dabei eben dieser APN. Damit 
wählt man die Gegenstelle für den 
UMTS-Stick aus, über den später 
die gesamte Internet-Verbindung 
läuft. Diese Gegenstelle ist für die 


[Modem] DNS wINS 


Proxies PPP 


Hersteller: | Allgemein 


Modell: | GPRS (GSM/3G) 


EOBEG 


APN: |internet.t-mobile 


co ı = 


® 


Abbrechen OK 


Um einen UMTS-Stick am Mac nutzen zu können, muss man die Einstellun- 
gen auf zwei Programme verteilen: Die PIN tippt man in „Mobile Connect“ 
von Huawei ein, den Rest in den Systemeinstellungen. 


Abrechnung verantwortlich. Man- 
che Provider akzeptieren die An- 
meldung von Kunden anderer 
Provider, berechnen aber hohe 
Kosten für die „Weiterleitung“ zu 
diesem APN. Wer sich unsicher 
ist, sollte unbedingt vor der Ein- 
wahl den Mobilfunkanbieter an- 
rufen und die genaue Bezeich- 
nung des APN klären. Stimmen 
alle Parameter, startet man in den 
Systemeinstellungen unter „HUA- 
WEI Mobile“ mit einem Klick auf 
„Verbinden“ die Verbindung ins 
Internet. cm 


Vorsicht vor 1Password 


Schlüsselbund wird bei der Syn- 
chronisation unrettbar zerstört 


verspricht deutlich mehr Komfort 


Die Software 1Password 
von Agile Web Solutions 


bei der Nutzung von Kennwörtern 
und Benutzernamen; etwa bei der 
Anmeldung von E-Mail-Diensten 
im Internet wie Google Mail. In 
Kombination mit Apples Online- 
Dienst Mobile Me scheint 1Pass- 
word allerdings Probleme zu ha- 
ben: Uns liegen mehrere Berichte 


vor, nach denen die Synchronisa- 
tion der Kennwortdateien über 
Mobile Me zum Verlust aller Da- 
ten im Schlüsselbund von Mac-OS 
X führt. Das hat unter anderem 
zur Folge, dass man das Kennwort 
für die Anmeldung an einem E- 
Mail-Server jedesmal neu einge- 
ben muss (im Browser und in der 
Software Mail). Deshalb raten wir 
davon ab, 1Password zu verwen- 
den, wenn man parallel dazu Mo- 
bile Me von Apple benutzt. wm 


E-Mail als Text sehen 


Alle HTML-Formatierungen und 
Bilder ausblenden 


genden Befehl ein, sieht man E- 


Tippt man im Dienstpro- 
gramm Terminal den fol- 


Mails ohne lästige Formatie- 

rungen und ohne HTML-Bilder: 
defaults-write-com.apple.mail- 
PreferPlainText--bool TRUE 

Um wieder die gewohnte Ansicht 

zu sehen, tippt man denselben Be- 

fehl ein, ersetzt dabei aber „TRUE“ 

durch „FALSE“. wm 

Redaktion: Walter Mehl 

DI walter.mehl@macwelt.de 
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Tipps & Tricks 


Forum 


System 


Über diesen Mac 


Seriennummer herausfinden 


Wer die Seriennummer sei- 


nes Rechners sucht, findet 
sie in den Angaben des System- 
Profilers („Programme/Dienst- 
programme“). Auf einem schnel- 
leren Weg erhält man diese Daten 
jedoch über das Infofenster „Über 
diesen Mac“ unter dem Apfel. Ein 
Klick auf die dort angezeigte Ver- 
sion des Mac-OS führt zu der 
Nummer des installierten Build, 
ein weiterer verrät schließlich die 
Seriennummer. Ein Klick auf den 
Knopf „Weitere Informationen...“ 
führt ebenfalls direkt in den Sys- 
tem-Profiler. mbi 
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Starten nach Maß 


Programme beim Systemstart au- 
tomatisch öffnen 


Einige Programme fragen 


Neustart automatisch geöffnet 


nach, ob sie nach einem 


werden sollen. Doch dies ist keine 
exklusive Funktion bestimmter 
Anwendungen, denn man kann 
das Mac-OS jedes Programm nach 
einem Neustart automatisch öff- 
nen lassen. Dazu wählt man „Sys- 
temeinstellungen > Benutzer“ 
und klickt dort bei dem gewünsch- 
ten Benutzer auf die Schaltfläche 
„Startobjekte“. Hier kann man 
nun über das Plussymbol am un- 
teren Ende des Dialogfensters ein 
beliebiges Programm auswählen 
beispielsweise iChat. mas 


US sucht besser 


Gezielt Informationen zu bestimmten Rechnermodellen abrufen 


sucht, kann sich die Suche schon seit einiger Zeit erleichtern, indem er 


Wer auf Apples Supportseiten gezielt Informationen wie tech- 
nische Spezifikationen oder ein Handbuch zu seinem Rechner 


in das entsprechende Suchfeld die Seriennummer seines Rechners ein- 
gibt. Dabei macht es jedoch einen großen Unterschied, ob man auf den 
deutschen oder den US-Supportseiten sucht. Bei unseren Stichproben 
finden die deutschen Supportseiten mehrmals keine passenden tech- 
nischen Spezifikationen, bei Handbüchern bekommt man dagegen 
gleich eine ganze Reihe an Dokumenten angeboten, und muss nun 
selbst herausfinden, welches das richtige Handbuch für den eigenen 
Rechner ist. 

Die US-Seiten liefern auf alle Anfragen in Form von Seriennummern 
die richtigen Spezifikationen. Die Suche nach passenden Handbüchern 
liefert zwar auch meist mehrere Ergebnisse, allerdings handelt es sich 
hier um Ergänzungen, etwa eine Anleitung zum Batterietausch oder 
Speicherausbau, jedoch immer bezogen auf das gesuchte Modell. Am 
allerschnellsten gelangt man übrigens zu den gesuchten Informationen, 
wenn man direkt folgende Links eingibt: „http://support.apple.com/ 
manuals/#Seriennummer“ oder „http://support.apple.com/specs/ 
#Seriennummer“ (nach der Raute bitte die Seriennummer des jewei- 


ligen Rechners eingeben). mbi 


| Mein Account Kennwort 


markus 
1? Admin Diese Objekte beim Anmelden automatisch öffnen: 


| ® Andere Accounts Ausblenden | Objekt Art 

[m] Cents Unbekannt 
& ‚4 TheTube Helper Unbekannt 
D MediaCentral Launcher _ Unbekannt 
D „A TrustMouseHelper Programm 
& 
#4 


‚4 TheTube Helper Programm 
A LCCDaemon Programm 
® iChat 


Programm 


Um ein Programm beim Anmelden auszublenden, klicken Sie auf das 
entsprechende Markierungsfeld. 


ER 


in; Anmeldeoptionen 


hm 


& Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen vorzunehmen. ® 


L B 


Über „Systemeinstellungen > Benutzer“ lässt sich jedes beliebige Programm 
anwählen, das nach einem Systemstart automatisch geöffnet werden soll. 
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Schaut man ganz genau hin, sieht man, dass die Einstellung „Netzwerk“ in 
den Systemeinstellungen per Tastatur aktiviert ist. 


Schnelle Einstellung 


So wählt man eine Systemeinstel- 


lung per Tastatur aus 
In den Systemeinstellun- 
a9 zen von Mac-OS X 10.5 
tummeln sich schon von Haus aus 
alle möglichen Einstellungs-Pa- 
nels, hat man viele Programme 
installiert, sind es leicht noch ein 
Dutzend mehr. Bevor man lange 
mit der Maus nach der richtigen 
Einstellung sucht, kann man sich 
auch der Tastatur bedienen. Der 
Trick: Man tippt einfach die ersten 
Buchstaben der gesuchten Einstel- 
lung ein, also Mon für „Monitore“ 
oder Netz für „Netzwerk“. Um das 
entsprechende Icon sieht man nun 
eine zarte blaue Umrisslinie, die 
anzeigt, dass die Einstellung aus- 
gewählt ist. Nun drückt man noch 
die Leertaste - und die entspre- 
chende Einstellung öffnet sich. sh 


Schnelle Hilfe 
Ein nicht dokumentiertes Tastatur- 
kürzel ruft die Hilfe auf 
7 Die durchsuchbare Hilfe- 
a funktion von Mac-OS X 
10.5 ist praktisch, um in Applika- 
tionen schnell einen Befehl zu su- 


chen. Sucht man beispielsweise in 
Microsoft Word nach dem Befehl 


„Formatierung anzeigen“, dann 
findet man den am schnellsten, 
wenn man „Format“ in die Such- 
box im Menü „Hilfe“ eingibt und 
den Eintrag aus der Liste der Me- 
nübefehle auswählt. Am besten 
dabei: Man kann die Finger an der 
Tastatur lassen. Die Suche startet 
man mit der Tastenkombination 
Befehl-Umschalt-7, nun gibt man 
den Begriff ein und scrollt mit den 
Pfeiltasten durch die Ergebnisse. 
Ist das richtige aktiviert, genügt 
die Eingabetaste, um den Befehl 
aufzurufen. Die Tastenkombina- 
tion funktioniert bei den meisten 
Programmen - bei Safari 4 aller- 
dings haben die Apple-Entwickler 
geschlampert und sie einem ande- 
ren Befehl zugewiesen. sh 


iTunes 


Platz schaffen 


Insbesondere iPhone-Anwender 

schaufeln sich jede Menge an Up- 
dates auf ihre Festplatte, die nur 
unnötig Platz belegen 


er) 


sollte ab und an einen Blick in den 


Wer mehrere iPods und ein 
iPhone sein Eigen nennt, 


iTunes-Ordner der Library seines 
Benutzerordners werfen. Denn 
dort legt iTunes die regelmäßig 


von Apples Servern bezogenen 
Software-Updates für iPods und 
iPhones ab. Gerade die Betriebs- 
system-Updates für das iPhone 
sind umfänglich, das iPhone-OS 
3.0 bringt beispielsweise mehrere 
hundert Megabyte auf die Waage. 
Nach Anwendung eines Updates 
für Player oder Telefon belässt 
iTunes die Dateien im dafür vor- 
gesehenen Ordner, der bald unnö- 
tig Platz auf der Festplatte ver- 
schwendet. Bedenkenlos löschen 
kann man Updates, die durch 
Nachfolgeversionen überholt sind. 
Löscht man das aktuelle Update 
und ergibt sich daraus später ein 
Problem mit iPod oder iPhone, 
lässt es sich erneut über iTunes 
aus dem Internet laden. pm 


Parallels 


Parallels und Time Machine 
Unnötige Backups von Time 


Machine vermeiden 


Time Machine als Backup-Lösung 


Wer für Parallels eine virtu- 
elle Festplatte nutzt und 


einsetzt, der wird sich bestimmt 
schon über den großen Platzbe- 
darf gewundert haben. Jede Än- 
derung unter Windows ändert 
auch die Größe und das Datum 
der Datei mit der virtuellen Fest- 
platte. Apples Time Machine 
möchte somit auch diese Datei 
immer wieder sichern, das sind in 
der Regel mehr als zehn Gigabyte 
und sicher nicht immer nötig. Wer 
das unterbinden möchte, sollte 
daher die virtuelle Festplatte für 
Parallels mit der Endung .hdd von 
der Speicherung ausnehmen. tb 


Hardware 


Absturz mit Qnap 
Plug-in bringt Version 3 und fi von 


Safari aus dem Gleichgewicht 


zusätzlicher Software aus, darun- 


Der Hersteller Qnap liefert 


Netzwerkfestplatten mit 


ter das Browser-Plug-in Qget, mit 
dem man einen Download so star- 
ten kann, dass die Datei nicht auf 
dem Mac, sondern direkt auf der 
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Netzwerkfestplatte landet. Dieses 
Plug-in ist inkompatibel mit Mac- 
OS X 10.5.6. Ist es installiert, 
stürzt Safari ab, wenn man ein 
Fenster schließt. Um es zu entfer- 
nen, öffnet man den Ordner „/Lib- 
rary/InputManagers“ und löscht 
anschließend den Ordner „QGe- 
tIMBundle“. Anschließend startet 
man den Mac neu, damit die Soft- 
ware aus dem Arbeitsspeicher 
entfernt wird. wn 


BB-Edit 

Schnell ins Internet 
Texteditor erkennt Internet- 
Adressen in Texten automatisch 


lose Variante Textwrangler) er- 


Der Texteditor BB-Edit von 
Barebones (und die kosten- 


kennen Internet-Adressen: Öffnet 


Energiesparen 
I 
Apple versucht, grünere Rech- 
ner zu bauen. Wie viel Energie 
damit verbraucht wird, hängt 
jedoch von der Arbeitsweise 
jedes einzelnen Anwenders 
ab. Hier zwei Tipps, mit denen 
sich jeden Tag etwas für die 
persönliche positive Ökobilanz 
tun lässt. 


ENERGIE SPAREN Wer auf 
schwarzem Hintergrund sucht, 
spart Energie, nach diesem Prin- 
zip funktioniert die von Heap 
edia gestaltete alternative 
Google-Suchmaske Blackle (de. 
blackle.com). Allerdings spar 
diese Suche nur bei Röhrenmo- 
nitoren Energie, bei TFT-Dis- 
plays ist es genau umgekehrt. 


TINTE SPAREN Die Schrift Eco- 
font von Sprang (www.ecofont. 
eu) stellt Buchstaben mit klei- 
nen Löchern dar, der Schwarz- 
gehalt der Schrift ist gerade so 
hoch, dass man sie - mit etwas 
Übung - noch lesen kann. Dem 
Hersteller zufolge lohnt sich 
der Einsatz, er verspricht ein 
Einsparpotenzial von 20 Pro- 
zent im Vergleich zu anderen 
Schriften. Lisa Schmeiser 
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man einen Text in BB-Edit oder in 
Textwrangler, der eine Adresse in 
der Form „http://...“ enthält, ge- 
nügt es, die Befehlstaste zu halten 
und auf die Adresse zu klicken. 
Der Texteditor öffnet die Adresse 
automatisch im Browser. Dieser 
Trick funktioniert seit Version 8 
von BB-Edit. wn 


Indesign 

Automatische Ausrichtung 
Indesign CS4 zeigt mit lilaund 
grünen Linien Abstände an 


CS4, an die man sich schnell ge- 


„Smart Guides“ ist eine der 
Funktionen von Indesign 


wöhnt. Verschiebt man ein Objekt 
mit der Maus, kennzeichnen lila 
Linien, dass das Objekt auf der 
Mitte der Seite steht. Grüne Linien 
leuchten auf, wenn das Objekt ho- 
rizontal oder vertikal auf gleicher 
Linie mit einem anderen Objekt 
steht. Befinden sich drei oder 
mehr Objekte auf einer Seite, zei- 
gen drei grüne Pfeile an, dass die 
Objekte gleichmäßig auf der 
ganzen Seite verteilt sind. wn 


Mit Google Earth den Mars erobern 


.unsonnnnneennennnennne 


Sunsonenennsnnennnennne 


Sunsonsnenosnnennnennnennne 


Pages 

Altlasten 
Apple-Works-Dokumente in RTF 
wandeln 


terhin in iWork verwenden 


Wer seine alten Dokumente 
aus Apple Works auch wei- 


möchte, der steht ausschließlich 
bei Datenbankdokumenten vor 
Hürden. Denn bereits vor der 
iWork-Ära hatte Apple eine Büro- 
software im Angebot. Apple Works 
konnte es allerdings nie so richtig 
mit Office und Konsorten aufneh- 
men. Wer also auf einem alten 
Rechner noch Apple-Works-Da- 
teien mit der Endung .cwk 
schlummern hat, kann diese mit 
dem aktuellen iWork jedoch meist 
problemlos weiterverarbeiten. 
Klickt man eines der Dokumente 
mit einem Rechtsklick an, er- 
scheint das Kontextmenü, das un- 
ter „Öffnen mit“ die Optionen 
Pages, Numbers und Keynote bie- 
tet. Textdokumente öffnet Pages, 
übernimmt dabei die in Apple 
Works vorgenommenen Formatie- 
rungen und speichert das Doku- 
ment mit der Endung .rtf ab, Ta- 


Google Earth beschränkt sich längst nicht mehr darauf, dem Anwen- 
der die Erde zu präsentieren. In der Toolbar findet sich das Planeten- 
symbol. Klickt man auf dieses Icon, erscheint ein Drop-Down-Menü. 


Hier ließ sich bereits früher von Google Earth zu Google Sky 

(Himmelsansicht) wechseln. Neu in Google Earth 5.0 ist der 
Eintrag „Mars“. Sobald man diese Auswahl trifft, wechselt Google 
auf die Ansicht des Planeten Mars. Dabei handelt es sich übrigens 
nicht nur einfach um eine neue Textur, die über den Planeten Erde 
gelegt wird, sondern Google emuliert den kompletten Planet Mars — 
inklusive 3D-Oberfläche. Genau wie bei Google Earth kann man nun 
mittels Tastatur und Maus auf Entdeckungsreise auf dem roten Pla- 
neten gehen. An wichtigen Orten befinden sich Markierungen. Klickt 
man auf diese Markierungen mit der Maus, dann werden Informati- 
onen zu diesen Orten eingeblendet. 


WANDERFÜHRER Was wäre, wenn man auf dem Mars spazieren ge- 
hen könnte: Diese Frage beantwortet „A Traveler ’s Guide to Mars“. 

Er markiert wichtige Orte mit einem Wanderer-Icon. Klickt man auf 
dieses Icon, erscheinen ausführliche Infos zu dem Ort eingeblendet. 
Die Artikel liegen nur in englischer Sprache vor, sind allerdings aus- 


führlich und äußerst informativ. 
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bellen übernimmt Numbers. 
iWork fehlt jedoch das Äquivalent 
der Datenbank von Apple Works. 
Will man mit den Werten weiter- 
rechnen, hilft nur der Export aus 
Apple Works als ASCII-Text mit 
kommaseparierten Werten. Je 
nach Anforderung lassen sich die 
Daten anschließend in Numbers 
oder eine Datenbank-Anwendung 
wie Filemaker oder Bento über- 
nehmen. pm 


IMovie 

Mehrgleisig 

In iMovie 09 lassen sich ebenfalls 
mehrere Audiospuren nutzen 


gramm fehlen die beiden Ton- 


In der neuen Version von 
Apples Videoschnittpro- 


spuren, die in den Vorversionen 
einen geschnittenen Film beglei- 
ten, beispielsweise für Geräusche 
und Musik. Wer in iMovie 09 meh- 
rere Audiospuren benötigt, hat 
ebenfalls noch die Möglichkeit 
dazu. Er kann den O-Ton der Vi- 
deoaufnahme nutzen, die Musik- 
spur oder die für Voice-Over. cm 


Sonnnnnneonennnnennennnennne nn 


Macwelt 6/2009 


Google Earth 5 


Nur Fliegen ist schöner 
In Google Earth ist auch ein Flug- 
simulator versteckt 


nen Flugsimulator, zudem man 
mit den Tasten Befehl-Wahl-A 
wechselt. Mit dem in Google Earth 


Witzig und etwas versteckt: 
In Google Earth gibt es ei- 


integrierten Flugsimulator lassen 
sich auch ausgewählte Flüge auf- 
nehmen. Dazu startet man einfach 
den Flugsimulator und wählt an- 
schließend den Menüpunkt „Mehr 
Infos“ im Menü „Hinzufügen“ aus. 
Nun klickt man auf den Aufzeich- 
nen-Button und fliegt einfach los. 
Der Flug wird nun gleichzeitig im 
Hintergrund aufgezeichnet. Bevor 
man allerdings losfliegt, sollte 
man sich mit der Steuerung des 
virtuellen Fliegers auf dieser Seite 
(http://earth.google.com/intl/ 
de/userguide/v4/ug_flightsim. 
html) vertraut machen. Ansonsten 
enden die ersten Flüge oftmals 
mit Bruchlandungen. 

Panagiotis Kolokythas 

Redaktion: M. Buschbeck-Idlachemi 
walter.mehl@macwelt.de 
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LANDEPUNKTE Auch bei Google Mars ist ein Blick in den Bereich 
„Ebenen“ lohnenswert. Hier kann man sich beispielsweise über 
„Spacecraft Imagery“ hochauflösende Bilder vom Mars anzeigen 


lassen, die von Satelliten aufgenommen worden sind. Unter „Ro- 
vers and Landers“ sind zudem die Landepunkte der Raumsonden 
sichtbar, die den Mars bereits erkundet haben. Und hier noch ein 
Tipp: Natürlich gestaltet es sich äußerst mühsam, auf eigene Faust 


r 


herauszufinden, wo 
beispielsweise die in 
den 1970er Jahren ge- 
startete Sonde Viking 

2 genau landete. Diese 
Arbeit lässt sich ganz 
einfach ersparen, in- 
dem man doppelt auf 
den Eintrag „Viking 2 
Lander“ in den Ebenen 
klickt, woraufhin die Ka- 
mera dann automatisch 
zum Landepunkt der 
Sonde „fliegt“. 
Panagiotis Kolokythas 
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Alben sortieren 


Nach zwei Kriterien anordnen 


Lässt man sich in iTunes die Alben in der Gitterdarstellung anzei- 
gen, kann die Anwendung sie nach Titel, Interpret, Genre, Jahr 


und Wertung sortieren. Die Befehle findet man im Kontextmenü der 


Schaltfläche „Alben“ und im Menü unter „Darstellung > Alben sortie- 


ren“. Interessant ist dabei die Möglichkeit, innerhalb des ersten Sortier- 


kriteriums noch ein weiteres festzulegen, um beispielsweise erst nach 


Interpreten und anschließend noch nach Erscheinungsjahr zu sortieren. 


Mit der im Kontextmenü ebenfalls verfügbaren Option „Alben gruppie- 


ren“ wird der Gitterdarstellung eine Unterteilung hinzugefügt, die sich 


nach dem ausgewählten Hauptkriterium richtet. vr 


Verzerrte Ausgabe 
Stress nach iTunes-Update auf die 
neueste Version 


Programmversion nur noch ver- 


Gibt iTunes Musik nach 
dem Update auf eine neue 


zerrt wieder, kann dies an einem 
Audio-Plug-in liegen, das zur ak- 
tuellen Version von iTunes nicht 
mehr kompatibel ist. Man findet 
die Erweiterungen im Verzeichnis 
„Library/Audio/Plug-Ins“ und im 
selben Ordner im eigenen Benut- 
zer ordner. Dort gibt es jeweils 
Unterordner, aus denen man 
sämtliche Plug-ins mit Ausnahme 
des iSightAudio.plugin entfernt. 
Anschließend startet man den 
Mac neu und überprüft, ob das 
Problem behoben ist. vr 


Ungewohnter Sound 


Musik klingt nach dem Update auf 
iTunes 8 dumpfer 


dass die Musik dumpfer oder ver- 


Stellt man nach der Instal- 
lation von iTunes 8 fest, 


waschener klingt als vorher, lohnt 
ein Blick auf den Equalizer, den 
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man über das Menü „Fenster“ auf- 
ruft. In iTunes 8 ist der nämlich 
standardmäßig aktiviert, und das 
Soundproblem kann deshalb von 
falschen Einstellungen der Klang- 
regler herrühren. Als Abhilfe schal- 
tet man den Equalizer entweder 
ganz aus oder versucht es mit ei- 
ner besseren Einstellung. vr 


Versteckte Optionen 
Verschwundene Einstellungen in“ 
iTunes 8 aktivieren 


stellungen nicht mehr verfügbar, 


Nach dem Umstieg auf 
iTunes 8 sind einige Ein- 


die es in den Vorgängerversionen 
noch gab. So lässt sich zum Bei- 
spiel in der Übersicht (Befehls- 
taste-B) die Abteilung „Genre“ 


e0® Equalizer 
M Ein |_Weniger Höhen ’ 
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In der Gitterdarstellung von iTunes 8 ist eine verschachtelte Sortierung 
nach zwei Kriterien möglich. 


nicht mehr deaktivieren, genauso 
wenig, wie man die Verknüp- 
fungspfeile in den iTunes Store 
ausschalten kann. Weggefallen ist 
auch die Option zum Abspielen 
von Titeln während des Imports 
von einer CD. 

Die Vorgaben sind jedoch nicht 
gänzlich verschwunden, sondern 
nur die Bedienungselemente da- 
für. Deshalb lassen sie sich wei- 
terhin über das Terminal konfigu- 
rieren. Wesentlich bequemer ist 
es allerdings, sich das Freeware- 
Programm Tinkertool zu installie- 
ren (www.macwelt.de, Webcode 
320738). Dort findet man im 
Bereich „Leopard“ ganz unten im 
Fenster die erwähnten Optionen 
und noch einige mehr. Alle lassen 
sich hier direkt per Mausklick ak- 
tivieren oder deaktivieren. vr 


Beim Update auf 
iTunes 8 wird 
der Equalizer 
aktiviert, wes- 
halb man bei 
Klangverände- 
rungen zunächst 
dessen Konfigu- 
ration Überprü- 
fen sollte. 


Neue Sammlung 
Mehrere Mediatheken auf einem 
Rechner verwalten 


e:] 


Dazu hält man beim Öffnen von 
iTunes die Wahltaste gedrückt. 
Wählt man im sich öffnenden 


iTunes kann mehrere 
Mediatheken verwalten. 


Fenster „Neu erstellen“, legt 
iTunes einen neuen iTunes-Ordner 
an - beispielsweise auf einer ex- 
ternen Festplatte. Hat man meh- 
rere Mediatheken angelegt, kann 
man im Fenster mit einem Klick 
auf „Wählen“ jeweils entscheiden, 
welche Mediathek geöffnet wer- 
den soll. iTunes öffnet aber immer 
nur eine Mediathek auf einmal. vr 


Musik-Sharing 
Zahl der Mithörer freigegebener 
Mediatheken ermitteln 


Hat man die iTunes-Media- 


thek zur Mitbenutzung 
freigegeben, können andere Be- 
nutzer im Netz auf die freigege- 
benen Titel zugreifen und diese 
abspielen. Will man wissen, wie 
viele Nutzer aktuell auf die Musik- 
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Neue Klingeltöne 


Klingelton fürs iPhone aus beliebigen Songs erzeugen. 


Leider lassen sich in iTunes keine Songs aus der Sammlung in den Klin- 
geltonbereich für das iPhone kopieren, um sie dort ebenfalls nutzen zu 
können. Mit einem kleinen Umweg geht es dann aber doch. 


Wählen Sie in iTunes zunächst den gewünschten Song aus, und rufen 
Sie „Ablage > Informationen" auf. Im Bereich „Optionen“ wählen Sie per 
„Starten bei“ und „Stoppen bei“ einen maximal 30 Sekunden langen Teil 
aus und klicken auf „OK“. Danach wählen Sie den Titel aus und impor- 
tieren ihn erneut. Dafür stellen Sie in den allgemeinen Einstellungen 
unter „Import-Einstellungen“ AAC mit 128 KBit/s als Format ein. Am 
einfachsten benutzen Sie anschließend den Befehl „Auswahl konvertie- 
ren in AAC“ im Kontextmenü. Die erzeugte Datei kopieren Sie aus iTunes 
heraus auf die Schreibtischoberfläche und ändern die Dateiendung in 
„.m4Ar“. Dann löschen Sie sie in iTunes unter „Musik“ (Vorsicht, nicht das 
lange Original entfernen!) und kopieren die umbenannte Datei vom 
Schreibtisch zurück in die ITunes-Mediathek. Wenn Sie nun den Bereich 
Klingeltöne ansehen, ist die gerade erstellte Datei dort zu finden. maz 


sammlung zugreifen, öffnet man 
die iTunes-Einstellungen und 
klickt auf „Freigabe“. Unten im 
Fenster wird dann die Zahl der 
Mitbenutzer angezeigt. vr 


Titel hinzufügen 
Kopieren der Dateien trotz gegen- 
teiliger Einstellungen verhindern 


Hat man in den iTunes-Ein- 


stellungen unter „Erwei- 
tert“ die Option „Beim Hinzufü- 
gen zur Mediathek Dateien in den 
iTunes-Musik-Ordner kopieren“ 


markiert, lässt sich dennoch ein 
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Lied oder ein Video zur Mediathek 
hinzufügen, ohne dass die Datei 
in den iTunes-Ordner kopiert 
wird. Dazu wählt man die Dateien 
im Finder aus, hält die Wahltaste 
gedrückt und zieht sie in das 
Hauptfenster von iTunes. Auch 
der umgekehrte Weg funktioniert: 
Ist das Ankreuzfeld in den Vorga- 
ben nicht markiert, bleibt die Da- 
tei beim Importieren eines Liedes 
oder eines Videos an ihrem ur- 
sprünglichen Platz. Drückt man 
dann die Wahltaste, kopiert iTunes 
die Datei trotzdem. vr 
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Mit der Wahltaste lässt sich das Kopierverhalten beim Hinzufügen zur Medi- 
athek umkehren. Der Plus-Cursor zeigt, dass kopiert wird. 


ITUNES8 TIPPS & TRICKS 


iTunes stürzt ab 


ÜLELLETELTELEEIELELTEILELEELETERTEELELEELELTELIULEELESEREETLEITELETEETEE ET 


Veraltete Plug-ins oder beschädigte Einstellungsdateien können 
ernste Probleme verursachen. Da hilft nur radikales Löschen. 


Wenn iTunes nach dem Update auf eine neuere Pro- 
grammversion häufig abstürzt, prüft man zunächst, ob 
inkompatible Plug-ins der Grund für den Ärger sind. Um das 
herauszufinden, öffnet man im Privatordner das Verzeichnis 
„Library/iTunes/iTunes Plug-ins“. Sind hier Erweiterungen für 
iTunes abgelegt, wozu auch zusätzliche visuelle Effekte gehören, 
zieht man sie vorübergehend in einen anderen Ordner, zum Bei- 
spiel auf den Schreibtisch. Danach startet man iTunes neu und 
prüft, ob das Programm weiterhin abstürzt. Falls das Problem 
behoben ist, zieht man die Erweiterungen nach und nach in das 
Plug-in-Verzeichnis zurück und startet dann iTunes jeweils neu, 
bis man die problematische Erweiterung gefunden hat. 
Liegt es nicht an inkompatiblen Plug-ins, löscht man die fol- 
genden Vorgabedateien aus „Library/Preferences“ im eigenen 
Benutzerordner: 

com.apple.iTunesHelper.plist 

com.apple.iTunes.plist 

com.apple.iTunes.eq.plist 
Falls auch das nicht hilft, bleibt nur, iTunes aus dem Ordner 
„Programme“ zu löschen. Bevor Sie das Programm neu instal- 
lieren, löschen Sie unbedingt die genannten Vorgabedateien, 
damit das neue iTunes nicht eventuelle Fehler aus den alten Ein- 
stellungen übernimmt. 
Im Ordner „Library“ im Benutzerordner finden Sie außerdem 
den Ordner „iTunes“, den Sie ebenfalls löschen. Im Ordner „Pre- 
ferences“ liegt auch das Verzeichnis „ByHost“. Öffnen Sie es, und 
löschen Sie alle Dateien, die mit „com.apple.iTunes“ beginnen. 
Zum Abschluss öffnen Sie den Ordner „Library“ auf der obersten 
Ebene der Festplatte und löschen den darin enthaltenen Ordner 
„iTunes“. Vorsicht: Löschen Sie nicht den „iTunes“-Ordner in Ih- 
rem „Musik“-Verzeichnis, der die Mediathek enthält. Nach dem 
Leeren des Papierkorbs starten Sie den Mac neu und installieren 
eine frische iTunes-Version. vr 


EI SONDERHEFT FOTÖ-AUDIO-VIDEO-DVD 


2 Mehr zu iTunes 
ine) 
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Das neue Sonderheft der 
Macwelt iLife 09 verrät nicht 
nur die besten Tricks zu 
iTunes & Co, sondern zeigt, 
wie man die neuen Funkti- 
onen von Apples Media-Suite 
effizient nutzt. 


Webcode 365190 
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TIPPS & TRICKS FOTOGRAFIE 


Tipps & Tricks 


Fotografle 


Versteckte Funktion 


Ebenenmasken in Photoshop Elements 6 erstellen 


(6) 


schwarze Bildelemente die entsprechenden Bildteile unsichtbar ma- 


Eine Ebenenmaske ist ein Graustufenbild, dessen weiße Bildele- 
mente das Bild der verknüpften Ebene einblenden und dessen 


chen. Graustufen blenden je nach Helligkeit dementsprechend das Mo- 
tiv transparent aus. Der Vorteil der Ebenenmaske ist, dass sie sehr viel 
Variationsmöglichkeiten bietet, und das ohne das Motiv beim Experi- 
mentieren zu zerstören. Zwar bietet Photoshop Elements bereits Ebenen 
und sogar die nützlichen Füllebenen. Doch Ebenenmasken wie beim 
großen Bruder scheinen nicht vorhanden. Mit einem Trick lässt sich 
aber auch auf eine Ebene eine Maske anwenden. Wir beschränken uns 
auf einen simplen Effekt, indem wir einen einfachen Übergang von zwei 
Bildern erstellen. 


1. Einstellungsebene erstellen 

Zunächst erstellen wir ein Foto als Hintergrund und ein weiteres Foto 
als Ebene. Dann wählen wir in der Ebenenpalette unter dem kreisför- 
migen Symbol „Einstellungsebene erstellen“ die erste Auswahl „Vollton- 
farbe“ und klicken beim Farbwähler die Schaltfläche „OK“. Die Einstel- 
lungsebene muss sich unter der Ebene befinden, für die sie später als 
Ebenenmaske eingesetzt werden soll. 


2. Ebenenmaske erstellen 

Jetzt der Trick: Man verbindet die Einstellungsebene und die ge- 
wünschte Ebene, indem man mit gedrückter Wahltaste den Mauszeiger 
zwischen beiden Ebenen bewegt. Das Handsymbol ändert sich in ein 
kreisförmiges Symbol und mit einem Klick auf die Maustaste verbindet 
man beide Ebenen. Das ist daran zu erkennen, dass die obere Ebene mit 
dem Foto eingerückt ist. 


3. Experimentieren 

Ist die Einstellungsebene markiert, kann man nach Herzenslust expe- 
rimentieren. Wir haben eine einfache Maske gebastelt und den Filter 
„Schwingungen“ verwendet. mas 


iPhoto 09 


zu bekommen. Mit der Taste 1 


vergrößert man zur 100-Prozent- 


Flott navigieren Ansicht und mit der Taste 2 zur 


Darstellungsgröße per Tastendruck 
ändern 


= man durch Drücken der 
Taste O (Null) die Möglichkeit, das 
Bild bildschirmfüllend angezeigt 


Im Bearbeitenmodus hat 
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größtmöglichen Zoomstellung. 
Dabei zoomt iPhoto grundsätzlich 
mittig auf die Position des Maus- 
zeigers. So kann man Bildaus- 
schnitte sehr schnell vergrößert 
darstellen, indem man beispiels- 
weise den Mauszeiger auf das 


Deckkraft. 


Experimentieren 


Auge einer Portraitaufnahme be- 
wegt und lediglich die Taste 2 
drückt. Verschieben lässt sich ein 
gezoomtes Bild übrigens auch 
leicht: Dazu hält man die Leertaste 
gedrückt, der Mauszeiger ändert 
sich in der Folge zu einem Hand- 
symbol und man kann nun mit 
gedrückter Maustaste das Bild 
verschieben. mas 
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Volltonfarbe.. 


Verlauf... 
Muster... 


Tonwertkorrektur... 
Helligkeit/Kontrast... 
| 
Farbton/Sättigung... 
Verlaufsumsetzung... 
Fotofilter... 


Umkehren 
Schwellenwert... 
Tontrennung... 


Einstellungsebene 
erstellen 


Ebenenmaske 
erstellen 


Schwarz-Weiß 


Bessere Schwarz-Weiß-Fotos 
erstellen 


oftmals in Schwarz-Weiß drama- 


Portraits, aber auch Land- 
schaftsaufnahmen, wirken 


tischer und effektvoller als in 
Farbe. Nun kann man es sich in 
iPhoto einfach machen und ledig- 
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Links ist die Schwarz-Weiß-Funktion von iPhoto, rechts das per Hand opti- 


mierte Schwarz-Weiß-Bild. 


lich unter der Effekte-Auswahl 
„SW“ anklicken. Doch wie im rich- 
tigen Leben führt der einfachste 
Weg nicht zwingend zum besten 
Ergebnis. Deshalb verwenden wir 
stattdessen das Fenster „Anpas- 
sen“ und gestalten das Schwarz- 
Weiß-Foto selbst. Dazu stellt man 
zunächst den Regler der Sättigung 
ganz nach links und hat so densel- 
ben Effekt wie bei dem Effekt 
„SW“. Nun lassen sich aber Nuan- 
cen besser herausarbeiten, indem 
man die Regler Temperatur und 
Färbung entsprechend ändert. Mit 
behutsamer Dosierung kann man 
ebenfalls die Regler von Licht und 
Schatten sowie den mittleren Reg- 
ler in der Histogrammanzeige 
(Tonwerte) ändern. mas 


Rote Augen 
Retuschieren der Roten Augen 
verbessern 


Augen gelingt iPhoto 09 in den 
meisten Fällen recht gut. Aller- 


Die automatische Erken- 
nung und Korrektur roter 


dings kann es vorkommen, dass je 
nach Art der Aufnahme die Kor- 
rektur unsauber ist. 

Hier schafft Handarbeit Abhilfe. 
Man vergrößert die Ansicht des 
Auges, ruft im Bearbeitenmo- 
dus „Rote Augen“ auf und ver- 
schiebt die schwebende Palette 
des Rote-Augen-Werkzeugs so, 
dass sich der Schieberegler für die 
Werkzeugspitze in der Nähe des 
Auges befindet. Verändert man 
anschließend den Schieberegler, 


Mit der manuellen Korrektur der 
Roten Augen erzielt man bei einigen 
Fällen bessere Ergebnisse als mit 
der automatischen Erkennung. 


wird die entsprechende Größe der 
Werkzeugspitze eingeblendet und 
man kann so besser beurteilen, 
wie groß das Werkzeug sein soll. 
Für die manuelle Korrektur sollte 
die Werkzeugspitze immer etwas 
größer als die zu korrigierende 
Pupille sein, ansonsten bleibt ein 
roter Rand stehen. mas 


Ereignisse nach Maß 
Fotos von einem zumanderen 


Ereignis schieben 


Alben. Diese so genannten Alben 


Ereignisse sind automa- 
tisch von iPhoto angelegte 


lassen sich folglich auch nach be- 
lieben ändern oder sogar löschen. 
Möchte man beispielsweise alle 
Bilder eines Urlaubs in ein ein- 
zelnes Ereignis packen, markiert 
man die entsprechenden Ereig- 
nisse mit gedrückter Befehlstaste 
und klickt mit der rechten Maus- 
taste auf eines der markierten Er- 
eignisse. In dem daraufhin er- 
scheinenden Pop-up-Menü wählt 
man einfach „Ereignisse verbin- 


FOTOGRAFIE 


den“ aus. Möchte man Ereignisse 
im Gegensatz dazu teilen, öffnet 
man das entsprechende Freignis, 
markiert darin die gewünschten 
Fotos und wählt „Ereignisse > Er- 
eignis teilen“. 

Etwas komplizierter wird es, 
wenn man Fotos von einem Er- 
eignis in ein anderes verschieben 
möchte. In diesem Fall klickt man 
mit der rechten Maustaste auf das 
Ereignis, aus dem man die Fotos 
verschieben möchte. Im Pop-up- 
Fenster wählt man „In separatem 
Fenster öffnen“. Dort lassen sich 
die Fotos nun auswählen und per 
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Drag-and-drop einfach auf die 
gewünschte Ereignis-Voransicht 
ziehen. Eine weitere Möglichkeit 
ist, die gewünschten Ereignisse 
mit gedrückter Befehlstaste aus- 
zuwählen und diese per Doppel- 
klick auf eines der markierten 
Ereignisse zu öffnen. Nun werden 
die Ereignisse in einer Listendar- 
stellung mit den enthaltenen Fo- 
tos angezeigt. Die Fotos kann man 
anschließend nach Belieben von 
dem einen zum anderen Ereignis 
verschieben. mas 

Redaktion: Markus Schelhorn 
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Schneller arbeiten mit 
Adobe Lightroom 


1. Automatik-Bremse lösen 


Wir geben drei Tipps, wie man die Arbeit mit Adobe 
Lightroom schneller erledigen kann: 


Das automatische Speichern von Änderungen, wie das Eintra- 


gen von IPTC-Metadaten oder die Entwicklungseinstellungen, 


sorgen manchmal dafür, dass Lightroom sehr langsam wird. 


Gerade wenn mehrere Bilder direkt hintereinander verschlag- 


wortet werden, stört der drehende Ball des Cursors. Bis Adobe 


darauf entsprechend reagiert, hilft es, in den Katalogeinstel- 


lungen unter Metadaten den Haken bei „Änderungen automa- 


tisch in XMP speichern“ zu deaktivieren. Jetzt muss man jedoch 


selbst daran denken, diese zu speichern, da sie sonst nur in der 


Datenbank stehen. 


2. Schnellere Ansichten 


Wer viel in der großen Einzelbildansicht blättert oder in seinen 


Bildern zoomt, kann den Bildaufbau beschleunigen, indem er 


in den Einstellungen unter „Katalog > Dateihandhabung“ die 


Standardvorschaugröße auf 1440 Pixel oder größer wählt. Des 


weiteren stellt man „1:1-Vorschauen automatisch verwerfen“ 


auf „nie“. Voraussetzung ist aber ausreichend Festplattenplatz, 


da die *.Irdata-Datei schnell einige Gigabyte groß wird. 


3. RAW-Bearbeitung beschleunigen 


Die Bearbeitung von RAW-Dateien lässt sich auch etwas be- 


schleunigen. Hierzu ändert man in den Voreinstellungen un- 


ter Dateiverwaltung, die „Camera RAW Cache-Einstellungen“. 


Als „Speicherort“ stellt man hier eine ausreichend große und 


schnelle Festplatte ein und setzt die „Maximale Größe“ hoch. 


Jetzt bleiben die Einstellungen länger im Cache und beim wie- 


derholten Bearbeiten von RAW-Dateien beschleunigt sich der 


Aufbau. Aber Achtung, hiermit ändern sich auch die Einstel- 


lungen von Photoshop. tb 
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Tipps & Tricks 
Troubleshooting 


Dateigröße verringern 
Mit einem eigenen Filter lassen sich in der Vorschau PDFs verkleinern 
X. 


erzeugen, ist zwar ausgesprochen nützlich, die auf diese Weise erstell- 


Problem: Die Möglichkeit, über den Druckdialog und die Option 
„Als PDF sichern“ aus jedem druckbaren Dokument ein PDF zu 


ten PDFs sind aber sehr groß, wenn sie auch Bilder beinhalten. Man 
kann nun zwar das PDF in der Vorschau öffnen, „Sichern unter“ aufru- 
fen und dann im Aufklappmenü „Quartz-Filter“ den Eintrag „Reduce 
File Size“ auswählen. Damit werden die PDFs zwar deutlich kleiner, die 
Bildqualität ist dann aber schlecht. 

Lösung: Die Voreinstellungen des Filters zur Reduzierung der Größe 
eines PDFs sieht nicht nur eine Kompression der Bilder vor, sondern 
auch eine Reduzierung der Bildgröße, was die Bildqualität beeinträch- 
tigt. Man kann sich aber eine Kopie des Filters anlegen und dort eigene 
Werte einstellen. Dazu startet man das Colorsync-Dienstprogramm 
(Programme/Dienstprogramme) und klickt in der Symbolleiste auf 
„Filter“. Anschließend klickt man auf das nach unten weisende Dreieck 
rechts neben „Reduce File Size“ und wählt „Filter duplizieren“ im Auf- 
klappmenü aus. Nun klickt man auf das Dreieck vor der Filterkopie und 
löscht „Analyse des Bildes“ mit einem Klick auf das Kreuzsymbol rechts 
in der Zeile. Um die Kompressionseinstellungen zu verändern, klickt 
man auf das Dreieck vor „Bild-Komprimierung“, die standardmäßig ein- 
gestellte mittlere Qualität ist aber ein guter Kompromiss. Wer möchte, 


Volle Pulle 
ii) 


Die Lüfter eines iMac drehen 


eoe Filter =) 


> Black & White 

» Blue Tone 

» Create Generic PDFX-3 Document 
>» Gray Tone 

» Lightness Decrease 

» Lightness Increase 

>» Reduce File Size 

>» Sepia Tone 


PDF verkleinern 


8999090909990 


vBild-Komprimierung 
( JPEG 2] 
a — 


Modus: 


a 


©, 


Mit einem eigenen Quartz-Filter erhält man eine bessere Qualität beim 
Verkleinern von PDFs. 


kann dem Filter auch einen anderen Namen geben. Anschließend lässt 
sich der neu erstellte Filter in der Vorschau beim Sichern auswählen 
und man erhält kleine PDFs mit brauchbarer Bildqualität. th 


Höhe der Zeit. In dieser fragt das Backup Archivieren 


Beim Archivieren von Time Cap- 
sule wird kein Laufwerk erkannt 


Festplatten-Dienstprogramm die 
korrekten Einstellungen ab und 
findet deshalb einen Unterschied 


immer auf höchster Stufe 
Problem: Bei einem Intel- 


iMac drehen die Lüfter 


mit höchster Drehzahl. 


Lösung: Dieses Verhalten tritt 
auf, wenn man das Stromkabel an 
den Rechner anschließt und dabei 
gleichzeitig die Einschalttaste 
drückt. Um diesen Zustand rück- 
gängig zu machen, schaltet man 
den iMac aus, steckt alle Kabel 
vom Rechner ab und wartet min- 
destens 15 Sekunden. Anschlie- 
ßend verbindet man alle Kabel 
wieder und schaltet den iMac erst 
ein, wenn das Stromkabel mit 
dem Rechner verbunden ist. th 
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angeblich falsch 


7 
tion von iTunes 8.1 und 


Front Row 2.1.7 meldet das Fest- 
platten-Dienstprogramm Fehler, 


Problem: Nach der Installa- 


wenn man die Zugriffsrechte 
überprüft. Dort erscheint bei- 
spielsweise „Die Zugriffsrechte 
unterscheiden sich für Applica- 
tions/iTunes.app/Contents/Co- 
deResources, Soll-Wert: -rw-rw-r- 
- ‚ Ist-Wert: Irw-rw-r-- “. 

Lösung: Es handelt sich um keinen 
Fehler bei den Zugriffsrechten, 
sondern die Zugriffsrechte-Da- 
tenbank ist nicht ganz auf der 


zwischen den Einträgen in der 
Datenbank und den Dateien auf 
der Festplatte. Die Programmierer 
verwenden nämlich für die Code 
Resources seit kurzem „Symbolic 
Links“ anstatt Dateien, was das 
Festplatten-Dienstprogramm mit 
„rw“ anstatt „rw“ anzeigt. Sol- 
che Fehlermeldungen tauchen 
momentan auch nach anderen 
Updates auf, bei denen neue Code 
Resources installiert werden. Pro- 
bleme entstehen aber keine, da 
das Festplatten-Dienstprogramm 
die angeblichen Fehler nicht re- 
pariert und so keinen Schaden 
anrichten kann. th 


Problem: Im Airport-Dienst- 
programm soll ein Backup 
von Time Capsule auf eine extern 
angeschlossene USB-Festplatte er- 
stellt werden. Klickt man dort auf 
„Archivieren“, steht im sich öff- 
nenden Dialogfenster „Keine Air- 
port-Laufwerke verfügbar“. 

Lösung: Auf der USB-Festplatte ist 
nicht genügend Platz vorhanden, 
um die Daten von Time Capsule 
zu speichern. Da bei jeder Archi- 
vierung eine komplette Kopie aller 
auf Time Capsule gespeicherten 
Backups erstellt wird, kommt ir- 
gendwann der Zeitpunkt, wo der 
verfügbare Speicherplatz nicht 
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Das ABC des Macintosh: I wie iMac, iLife, IPod 


Zehn Jahre nach der Premiere des iMac ist alles „i“. Apple selbst hat 
auf dem kleinen Buchstaben ganze Produktwelten errichtet und iBook, 
iPod, iTunes und iPhone untrennbar mit der Apfel-Marke verknüpft. 


Wer etwas auf sich hält und sich mit seinem Produkt oder Dienstlei- 
stung von der Konkurrenz abgrenzen will, setzt den neunten Buch- 
staben des Alphabets ein: iMakler zum Beispiel will mit Pauschalan- 
geboten zur Vermittlung von Häusern das Immobiliengeschäft revo- 
lutionieren, Lauflernschuhe für die Kleinen heißen selbstverständlich 
i-Walk und Fahrradcomputer natürlich iBike. Doch wofür steht das „i“ 
iGentlich, ähh, eigentlich? Begonnen hat die Karriere des Buchstabens 
als Ausweis für die Internet-Fähigkeit des iMac. In einem Werbespot 
hatte das Apple 1998 eindringlich erklärt: Es gebe drei Schritte, um 
ins Internet zu kommen, nämlich Einschalten, Verbinden und - es gibt 
eben keinen dritten Schritt. 

Mittlerweile ist nicht nur jeder heutzutage verkaufte Computer inter- 
netfähig, in Zeiten von DSL, Kabel und WLAN verzichten die Herstel- 
ler sogar auf ein analoges Modem. Für den iMac würde ein solches 55 


mehr ausreicht. Dann muss man schirm wird abgedunkelt. Es nützt 


Euro Aufpreis kosten. Das „i“ steht für andere Qualitäten, die Apple 
bereits 1998 als Interpretationshilfe mitlieferte: „individual, instruct, 
inform, inspire“ - individuell, lehren, informieren, inspirieren. Wobei 
angesichts von etwa 150 Millionen iPods die Frage erlaubt sein darf, 
wie individuell Apple-Produkte heutzutage sind. Vor dem Intel-Wech- 
sel diente das „i“ immerhin noch zur Abgrenzung innerhalb der Pro- 
duktpalette. iMac und iBook für die Consumer, Powerbook und Power 
Mac für die Profis. Mit der neuen Nomenklatur der Macbooks (Pro) 
oder des Mac (Pro) hat das „i“ diesen Wert verloren. 

Bleibt die Inspiration, die das iPhone ohne Zweifel stiftet. Das iPhone 
inspiriert weltweit Softwareentwickler, Programme für das Apple- 
Handy zu schreiben. Die Anziehungskraft der Plattform lässt sich 
nicht allein dadurch erklären, dass das Telefon so cool wäre oder 
die Entwicklungsumgebung Xcode so leicht zu bedienen, sondern 
hauptsächlich wegen der Verdienstmöglichkeiten. Vom Kaufpreis der 
iPhone-Software kann der Entwickler immerhin 70 Prozent behalten. 
Fast ein Wunder, dass Apple seinen Softwareladen App Store nennt 
und ihm kein „i“ davorhängt. pn 


Mail 


plist.backup“, befördert sie in den 


die USB-Festplatte an einen Mac 
anschließen und alle nicht mehr 
benötigten Daten löschen. th 


Dock kaputt 
Im Dock lassen sich keine . 
Programmsymbole mehr ablegen 


Icon eines Ordners auf das Dock, 


Problem: Zieht man ein 
Programmsymbol oder das 


werden die Symbole nicht zum 
Dock hinzugefügt. 

Lösung: Vermutlich ist die Vorga- 
bedatei des Docks defekt und kann 
deshalb nicht mehr um neue Ein- 
träge ergänzt werden. Löscht man 
die Datei „com.apple.dock.plist“ 
aus dem Ordner „Library/Prefe- 
rences“ im eigenen Privatordner 
und meldet sich anschließend am 
System ab und wieder an, sollte 
das Dock wieder funktionieren. 
Man muss dann aber alle Einstel- 
lungen erneut vornehmen. th 


Keine Ruhe 
Der automatische Ruhezustand 
funktioniert nicht 


den Ruhezustand, nur der Bild- 


Problem: Ein Mac geht 
nicht mehr automatisch in 


auch nichts, die Einstellungen in 
der Systemeinstellung „Energie 
sparen“ zu verändern. 

Lösung: Wenn ein Mac nicht mehr 
automatisch in den Ruhezustand 
geht, hilft es häufig, aus dem Ord- 
ner „Library/Preferences/System- 
Configuration“ die Datei „com. 
apple.PowerManagement.plist“ 
zu löschen (dazu muss das Ad- 
ministratorpasswort angegeben 
werden) und anschließend den 
Mac neu zu starten. Außerdem 
können in manchen Fällen ex- 
terne Laufwerke, PCI-Karten oder 
Einsteckkarten für den Express- 
Card-Steckplatz den Ruhemodus 
verhindern. th 


Keine Nachricht 
Nach der Migration von Mac-OS X 
10.4 zu 10.5 fehlen die E-Mails 


5 


und der Migration des bisherigen 


Problem: Nach der Installa- 
tion von Mac-OS X Leopard 


Benutzerordners von Mac-OS X 
Tiger listet Mail in keinem Post- 
fach Nachrichten auf. Es sind aber 
alle Konten und auch alle ange- 
legten Postfächer vorhanden. 

Lösung: Um das Problem zu behe- 
ben, beendet man Mail und öffnet 
dann den Ordner „Library/Mail“ 
im eigenen Privatordner. Dort 
markiert man die Dateien „Messa- 
geRules.plist“ und „MessageRules. 


Papierkorb und leert diesen aus. 
Startet man anschließend Mail, 
listet das Programm alle Nach- 
richten wieder auf. Nachteil des 
Vorgehens ist, dass man alle Re- 
geln erneut erstellen muss. th 


iCal 


Kein Alarm 


iCal erinnert nicht mehr an 
bevorstehende Termine 


innert iCal nicht an ein bevorste- 


Problem: Obwohl eine Erin- 
nerung eingerichtet ist, er- 


hendes Ereignis. 


"GERÄTE N Anderungsdatum 
3 Festplatte 1 AvailableFeeds 17. März 2009, 20:50 32 KB 
A Daten Be BackupTOc.plist Heute, 13:17 4 KB 
| DefaultCounts Heute, 12:36 4 KB 
Y FREIGABEN [| Envelope Index Heute, 13:17 220 KB 
Time Capsule 1] LSMMap2 24. Oktober 2008, 08:00 520 KB 
» ÜÜ] Mac-tarmbruester Heute, 13:17 _ 
TORTE » [Ü Mailboxes Heute, 13:16 
I schreibtisch 23. März 2009, 11:52 
@S thomas 17. März 2009, 20:49 » 
A Programme | 5 MessageUidsAlreadyDownloaded3 Heute, 12:36 28KB r 
|} Dokumente 2 | pt 
[I Macwelt ,| = Festplatte » üg] Benutzer » (Y thomas » (äi] Library » [7] Mail 


Zeigt Mail nach einer Migration keine Nachrichten an, löscht man die Dateien mit den Regeln. 
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Lösung: Sind die Erinnerungen 
korrekt eingerichtet, hilft meist 
das Löschen der Cache-Dateien 
von iCal. Dazu beendet man iCal, 
öffnet dann den Ordner „Library/ 
Calendars“ im eigenen Privatord- 
ner und löscht die Datei „Calendar 
Cache“. Manchmal gibt es meh- 
rere Cache-Dateien, die fortlau- 
fend nummeriert sind. In diesem 
Fall löscht man alle Dateien. th 


iTunes 


Keine Fotos 


In iTunes fehlt die Registerkarte 
für die Fotosynchronisation 


Problem: Schließt man ei- 

nen iPod, der auch Bilder 
anzeigen kann, an einen Mac an 
und startet iTunes, fehlt die Regis- 
terkarte für die Bilder. 
Lösung: Vermutlich lädt die Sys- 
temkomponente nicht richtig, die 
für die Kommunikation mit dem 
iPod zuständig ist. Um sie erneut 
zu installieren, öffnet man auf 
der Installations-DVD des Rech- 
ners oder einer System-DVD den 
Ordner „Optional Installs“ bezie- 
hungsweise „Optionale Installa- 
tionspakete“, klickt doppelt auf 
„Optional Installs.mpkg“, mar- 
kiert im Installationsprogramm 
die Komponente „iPod-Unterstüt- 
zung“ und installiert sie. th 


| Die Apple-USB-Tastatur (Aluminium) 


Helligkeitsregelung 


Expos& 


TROUBLESHOOTING 


iPhoto 


Weniger Optionen 
Je nach Rechner gibtesunter- 
schiedlich viele Diashow-Themen 


Problem: Beim Erstellen ei- 
ner Diashow in iPhoto 09 
fehlen auf einem Powerbook G4 
mehrere Themen. 
Lösung: Alle Themen gibt es nur 
auf Intel-Macs und Rechnern mit 
G5-Prozessor und mindestens 64 
MB Grafikspeicher (VRAM). Auf 
Macs mit G4-Prozessor stehen da- 
gegen nur die Themen „Klassisch“ 
und „Ken Burns“ zur Auswahl. th 


Falsches Gesicht 
Versehentlich hinzugefügtes 
Gesicht entfernen 


Problem: Bei der Zuwei- 
sung der Gesichter hatman 
ein falsches Bild bestätigt. 

Lösung: Um ein versehentlich als 
richtig definiertes Gesicht wie- 
der zu entfernen, öffnet man den 
Bilderstapel und klickt auf „Name 
bestätigen“. Bewegt man nun den 
Mauszeiger über ein Bild, blendet 
iPhoto anstatt des Namens „Zum 
Ablehnen klicken“ ein. Dann ge- 
nügt ein Mausklick auf das Bild, 
um es zu entfernen. th 

Redaktion: Thomas Armbrüster 
OZthomas-armbruester@t-online.de 
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Steuerung 


Lautstärkeregelung 
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Schrift-Cache löschen | 


DLELTELTETTERTERTEITEITEITEITERTEITEITERTEITEITEITEITEUTEITEITEOIEITEereT 


Wenn sich Zeichen in einem Textdokument überlappen, hilft meist 
das Löschen des Schrift-Caches. 


77a) Problem: In einem Word-Dokument überlagern sich man- 
che Zeichen, wenn man eine bestimmte Schrift auswählt. 
Bei anderen Schriften tritt das Problem dagegen nicht auf. 
Lösung: Probleme mit der Darstellung von Schriften auf dem 
Monitor haben meist einen defekten Schrift-Cache als Ursache. 
Der Cache wird unter Mac-OS X 10.5 jedoch anders als in den 
früheren Systemversionen für jeden Anwender in einem unsicht- 
baren und deshalb schwer zugänglichen Ordner abgelegt. Eine 
Möglichkeit, den Schrift-Cache zu löschen, ist ein sicherer Sys- 
temstart (Umschalttaste beim Neustart gedrückt halten, bis der 
Anmeldedialog erscheint). Schneller geht es mit Hilfe des Termi- 
nals. Dort tippt man — nachdem man alle anderen Anwendungen 
beendet hat - folgenden Befehl ein, gefolgt von einer Zeilenschal- 
tung (die hochgestellten Punkte stehen für ein Leerzeichen): 
atsutil-databases--removeUser 
Nun beendet man noch den ATS-Server und startet ihn wieder 
und tippt hierfür die beiden folgenden Befehle im Terminal ein, 
jeweils gefolgt von einer Zeilenschaltung: 
atsutil-server--shutdown 
atsutil-server--ping 
Falls noch Darstellungsprobleme auftauchen sollten, meldet man 
sich am System ab und dann wieder an. th 
@00 Terminal — bash — 88x9 
Last login: Sun Mar 29 18:55:55 on ttysaad 
Mini: thomas$ atsutil databases -removelser 
Removing: /private/var/folders/uH/uHEYthh7F imggJurkGidels+4+T1/-Caches-/com.apple.ATS 
| un Een gauet | server -shutdown 
Mini:= thomas$ atsutil server -ping 


‚ATSServer is running 
Mini:- thomas$ 


Mit Hilfe des Terminals lässt sich der Fontcache schnell löschen. 


Entfernentaste 


Auswurftaste fn-Taste 


Escape- 
Taste 


: Tabulatortaste 


Feststell- 
aste 


Umschalttaste 


Control-Taste 


7177) 


taste 


Leertaste 


€-Taste 


@-Taste 


Befehlstaste Zeilenschalter Sondertasten 
Rückschritttaste Pfeiltasten Separater 
Zahlenblock 


Eingabetaste 


